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Vorwort

Zum Portfolio der Unternehmensbeteiligungen des Bundes gehören Beteiligungen an 
Unternehmen, die auch einer breiten Öffentlichkeit bekannt sind. Dazu zählen etwa die 
Deutsche Telekom AG und die Deutsche Bahn AG als unmittelbare Beteiligungen sowie 
die Deutsche Post AG als mittelbare Beteiligung. Um dem Informationsanspruch der Öf-
fentlichkeit zu entsprechen, gibt der vorliegende Beteiligungsbericht einen umfassenden 
Überblick über den aktuellen Bestand der Unternehmensbeteiligungen des Bundes. Er in-
formiert ausführlich über das Portfolio an unmittelbaren und mittelbaren Bundesbeteili-
gungen und liefert wesentliche Informationen zu den einzelnen Unternehmen – beispiels-
weise zu Geschäftsfeld und Geschäftsentwicklung, zur Höhe der Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt, zu den Mitarbeiterzahlen und zur Zusammensetzung der Geschäftsfüh-
rungen und der Überwachungsgremien. 

Mit diesem Bericht kommt der Bund auch seiner Pflicht zur Transparenz und Offenlegung 
gegenüber dem Parlament nach. Er informiert über den Rechtsrahmen und aktuelle, für 
die Unternehmen mit Bundesbeteiligungen maßgebliche Themen. Daran schließt sich die 
Auflistung der einzelnen Unternehmen an. 

Es entspricht einem wichtigen ordnungspolitischen Grundsatz unserer Sozialen Markt-
wirtschaft, dass staatliche Unternehmensbeteiligungen auf ein Minimum zu reduzieren 
sind. Aus diesem Grund nimmt die fiskalische Bedeutung der Bundesbeteiligungen auf 
lange Sicht stetig ab. Denn seine Beteiligungen führt der Bund nicht, um sein Vermögen zu 
mehren, sondern um öffentliche Aufgaben zu erfüllen. Sie setzen ein „wichtiges Bundesin-
teresse“ voraus und müssen im Sinne dieses Interesses zwingend erforderlich sein. 

Dr. Wolfgang Schäuble
Bundesminister

Mitglied des Deutschen Bundestages



Seite 4     Vorwort 

Verantwortungsbewusstes unternehmerisches Handeln schließt eine nachhaltige Unter-
nehmensführung, die sich an marktwirtschaftlichen Prinzipien orientiert, ein. Der Bun-
desregierung ist es daher ein Anliegen, Unternehmen mit mehrheitlicher Bundesbetei-
ligung nachhaltig auszurichten. Ihnen kommt eine besondere Vorbildfunktion für die 
gesamte Wirtschaft zu. So haben beispielsweise die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
und die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH erstmals in diesem Jahr eine Entsprechenser-
klärung zur Anwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodexes (DNK) abgegeben. Im Be-
richtsteil wurden diejenigen Unternehmen mit Bundesbeteiligung, welche den DNK an-
wenden, mit dem Logo des DNK besonders gekennzeichnet. 

Nicht minder bedeutsam für den Bund ist das seit dem 1. Mai 2015 in Kraft getretene Ge-
setz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen 
in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst. Wir werden uns für einen signifikant 
höheren Anteil von Frauen in Führungspositionen in der Privatwirtschaft, in der Bundes-
verwaltung und bei Gremienbesetzungen des Bundes einsetzen. Bei der 2016 anstehenden 
Aktualisierung des Public Corporate Governance Kodex (PCGK) werden hierzu die not-
wendigen Anpassungen vorgenommen.

Dass der Bund seiner Vorbildfunktion auf mannigfache Art und Weise gerecht werden 
kann, verdankt er in erster Linie der engagierten und erfolgreichen Arbeit der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, Geschäftsleitungen und Mitglieder der Überwachungsorgane der 
Unternehmen mit Bundesbeteiligungen. Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten. Ich 
wünsche weiterhin viel Erfolg bei den anstehenden Aufgaben.
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Allgemeine Erläuterungen

Der Beteiligungsbericht 2015 informiert 
über die unmittelbaren und mittelbaren Be-
teiligungen des Bundes und die seiner Son-
dervermögen ERP (European Recovery Pro-
gramm), Finanzmarktstabilisierungsfonds 
(FMS) und Bundeseisenbahnvermögen zum 
Stichtag 31. Dezember 2014.

Abschnitt A 

enthält allgemeine Informationen zur 
Beteiligung an Unternehmen und zur 
Beteiligungsführung.

Abschnitte B – J 

stellen die unmittelbaren Beteiligungen mit 
den Kennzahlen der testierten Jahresab- 
schlüsse 2014 einzeln dar. Die Reihenfolge 
bestimmt sich nach der Zuordnung zu den 
Bundesressorts. Kleine unmittelbare Beteili- 
gungen an Genossenschaften sind nicht ein- 
zeln dargestellt, aber unter Abschnitt K, Ver- 
zeichnis I. aufgeführt.

Abschnitt K 

listet alphabetisch auf:

I. Unmittelbare Beteiligungen des Bundes
II. Unmittelbare Beteiligungen der 

Sondervermögen des Bundes
III. Mittelbare Beteiligungen mit  

einem Nennkapital von ≥ 50.000 € 
und ≥ 25 % Anteilsbeteiligung

 (Beteiligungen von Unternehmen, die 
nicht im Mehrheitsbesitz des Bundes 
stehen, bleiben unberücksichtigt)

IV. Mitglieder der Überwachungsorgane 
der Beteiligungen aus den 
Abschnitten B bis J im Jahr 2014

Der Beteiligungsbericht 2015 ist auf der 
Internetseite des Bundesministeriums der 
Finanzen veröffentlicht (www.bundesfi-
nanzministerium.de/beteiligungsbericht).
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A - Die Beteiligungen 
des Bundes an  
Unternehmen



Seite 10     Allgemeines

Mit dem Beteiligungsbericht sollen Bundes-
tag und Bundesrat sowie die interessierte 
Öffentlichkeit einen Überblick über den 
Stand des Beteiligungsbesitzes des Bundes 
einschließlich der personellen Besetzung 
der jeweiligen Organe erhalten.

Der aktuelle Bericht umfasst zum Stich-
tag 31. Dezember 2014 alle unmittelbaren 
Beteiligungen und die mittelbaren Beteili-
gungen ab 50.000 € Nennkapital, sofern der 
Bund mindestens 25 % der Anteile hält. Die 
wirtschaftlichen Daten beruhen auf den 
im Laufe des Jahres 2015 festgestellten Ab-
schlüssen für das Geschäftsjahr 2014. Die 
Angaben zur Besetzung der Überwachungs-
organe weisen das gesamte Jahr 2014 aus.

1. Allgemeines
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Der Bund und seine Sondervermögen wa-
ren 2014 unmittelbar an 107 Unterneh-
men des öffentlichen und privaten Rechts 
beteiligt.

Abgesehen von den Genossenschaften 
finden die unternehmerischen Kerntätig-
keiten im Wesentlichen in den oben ge-
nannten 62 Gesellschaften statt.

Aus Gründen der Transparenz erfol-
gen detailliertere Angaben zu folgenden 
mittelbaren Beteiligungen, unmittelbaren 
Beteiligungen des Sondervermögens bzw. Be-
teiligungen an Finanzmarktstabilisierungs- 
fonds:

• Deutsche Post AG
• DB Mobility Logistics AG
• DB Station & Service AG
• DB Netz AG
• DB Regio AG
• DB Energie GmbH
• DB ProjektBau GmbH und 
• Bundesanstalt für Immobilien- 

aufgaben AöR
• Hightech-Gründerfonds I und II
• FMS Wertmanagement AöR
• Restrukturierungsfonds für 

Kreditinstitute und
• Finanzmarktstabilisierungsfonds

2. Bestand zum Stichtag 31. Dezember 2014 

Anzahl 2014

Unmittelbare Beteiligungen 107

davon:

• Unternehmen mit Geschäftstätigkeit (Abschnitt K, I. Nr. 1.)* 62

• Beteiligungen an Genossenschaften (Abschnitt K, I. Nr. 1.) 15

• Unternehmen ohne Geschäftstätigkeit (Abschnitt K, I. Nr. 2.) 5

• Beteiligungen der Sondervermögen (Abschnitt K, II.)** 25

Mittelbare Beteiligungen mit einem Nennkapital von ≥ 50.000 € und  
≥ 25 % Anteilsbeteiligung (Abschnitt K, III.)

566

Gesamtsumme 673

  *  Einschließlich BvS und FMS-WM 
  **Ohne KfW
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Mehrheitsbeteiligungen nach 
Größenklassen im Sinne von  
§ 267 HGB

Von 60 Gesellschaften* sind 41 Mehrheits-
beteiligungen, davon über die Hälfte dieser 
Beteiligungen große Kapitalgesellschaften.

Minderheitsbeteiligungen nach 
Größenklassen im Sinne von  
§ 267 HGB

Von den 19 Minderheitsbeteiligungen sind 
über 60 % große Kapitalgesellschaften.

*Im Weiteren ohne BvS und FMS-WM

12 Große 
Kapitalgesellschaften

4 Kleine 
Kapitalgesellschaften

3 Mittelgroße 
Kapitalgesellschaften

Mit Inkrafttreten des Bilanzrichtlinien-Um-
setzungsgesetzes (BilRUG) am 23. Juli 2015 
hat der deutsche Gesetzgeber rückwir-
kend die Änderung der maximal zulässigen 
Grenzwerte für die Unternehmensgrößen-
klassen von Kapitalgesellschaften und die-
sen gleichgestellten Unternehmen ins HGB 
übernommen. Daraus resultieren Verän-
derungen in der Zuordnung der jeweiligen 
Beteiligung.

Kleine Kapitalgesellschaften 

sind nach § 267 Abs. 1 HGB solche Gesell- 
schaften, die mindestens zwei von drei Merk-
malen (Bilanzsumme 6.000 T€/50 Arbeit- 
nehmer im Jahresdurchschnitt/Umsatzer-
löse 12.000 T€) nicht überschreiten.

Mittelgroße Kapitalgesellschaften 

sind nach § 267 Abs. 2 HGB solche Gesell-
schaften, die mindestens zwei von drei Merk-
malen (Bilanzsumme 20.000 T€/250 Arbeit- 
nehmer im Jahresdurchschnitt/Umsatzer-
löse 40.000 T€) nicht überschreiten.

Große Kapitalgesellschaften 

sind nach § 267 Abs. 3 HGB solche Gesell-
schaften, die mindestens zwei von drei Merk-
malen (Bilanzsumme 20.000 T€/250 Arbeit- 
nehmer im Jahresdurchschnitt/Umsatzer-
löse 40.000 T€) überschreiten.

Bestand zum Stichtag 31.12.2014
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Die Aufgaben des Bundes können sowohl 
durch eigene Behörden als auch durch  
öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich or-
ganisierte Unternehmen erfüllt werden.

Öffentlich-rechtliche Unternehmen sind 
Einrichtungen mit eigener Rechtspersön- 
lichkeit, deren Zweck, Aufgaben und Or- 
ganisation sich aus einem sogenannten 
Errichtungs- oder Gründungsgesetz erge- 
ben. Das bekannteste Beispiel ist die Kredit- 
anstalt für Wiederaufbau.

Nur unter den Voraussetzungen des § 65 
Bundeshaushaltsordnung (BHO) kann der 
Bund seine Aufgaben durch eine Beteiligung 
an einem privatrechtlich organisierten Un- 
ternehmen erfüllen.

Diese Voraussetzungen sind:
 
• Es liegt ein wichtiges Bundesinteresse vor.
• Der Zweck lässt sich auf andere 

Weise nicht besser und wirt-
schaftlicher erreichen.

• Die Einzahlungsverpflich-
tung des Bundes ist begrenzt.

•  Der Bund erhält einen angemesse-
nen Einfluss, insbesondere im Auf-
sichtsrat oder in einem sonsti-
gen Überwachungsorgan.

•  Jahresabschluss und Lagebericht wer-
den grundsätzlich entsprechend den 
Vorschriften für große Kapitalgesell-
schaften aufgestellt und geprüft.

•  Das Bundesministerium der Fi-
nanzen stimmt nach Haushalts-
recht zu und erhält eine Beteiligung 
als das für das Bundesvermögen zu-
ständige Bundesministerium. 

Wichtige Bundesinteressen, deren Zweck 
sich anderweitig nicht besser und wirt-
schaftlicher erfüllen lässt, finden sich in 
mehreren Bereichen. Das folgende Dia-
gramm ordnet die 60 unmittelbaren Beteili-
gungen des Bundes diesen Bereichen zu.

3. Rechtsgrundlagen der Beteiligung des   
 Bundes an Unternehmen und sonstigen   
 Einrichtungen 
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Ef�zienzsteigerung/Abwicklung*

Wissenschaft

Infrastruktur

Verteidigung

Entwicklungspolitik

Wirtschaftsförderung

Kultur

14

9

14
7

6

5

5

Die wichtigen Bundesinteressen sind 
fortdauernd zu überprüfen. Frühere Recht-
fertigungen für staatliche Beteiligungen 
können entfallen, neue können hinzukom-
men. Dieser Entwicklung trägt der Bund 
durch eine aktive Privatisierungspolitik 
Rechnung. Er zieht sich dort zurück, wo pri-
vate Initiative eine mindestens gleich gute 
Aufgabenerfüllung erwarten lässt, und be-
gründet neue Beteiligungen nur, wenn 
wichtige Bundesinteressen es erfordern. 
Dies wirkt sich auf die Anzahl der Beteili-
gungen, ihren Umfang und die wirtschaftli-
chen Betätigungsfelder aus.

Das Bundesministerium der Finanzen 
berichtet dazu in zweijährigem Rhythmus 
dem Bundeskabinett. Der letzte Fortschrei-
bungsbericht wurde im November 2014 im 
Kabinett verabschiedet und ist auf der In-
ternetseite des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen veröffentlicht (www.bundesfinanz- 
ministerium.de/Fortschreibungsbericht).

Der Bundesrechnungshof prüft die Be- 
tätigung des Bundes bei privatrechtlich or- 
ganisierten Unternehmen gemäß § 92 BHO 
unter Beachtung kaufmännischer Grund- 
sätze. Darüber hinaus unterrichtet die 
Bundesregierung nach § 69a BHO den Deut- 
schen Bundestag über alle grundsätzlichen 
und wesentlichen Fragen der Bundesbetei- 
ligungen

Unmittelbare Beteiligungen nach Geschäftsinhalt

* Schattierungen rechts oben beginnend im Uhrzeigersinn
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RECHTSGRUNDLAGEN DER BETEILIGUNG DES BUNDES AN UNTERNEHMEN UND SONSTIGEN EINRICHTUNGEN

Die Beteiligungsführung des Bundes wird 
dezentral und aufgabenbezogen von den 
Fachressorts wahrgenommen. Entspre- 
chend sind die Einzeldarstellungen in Ab- 
schnitt B bis J nach Bundesministerien ge- 
gliedert. Bezogen auf die 60 unmittelbaren 
Bundesbeteiligungen ist dies in der folgen-
den Grafik dargestellt.

Seine Unternehmensbeteiligungen führt 
der Bund aufgabenorientiert nach den zu- 
grunde liegenden Bundesinteressen und 
nicht in erster Linie gewinnorientiert. Von 
den 60 Beteiligungen des Bundes erhielten 
33 Gesellschaften Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt in Höhe von insgesamt 
rund 5,46 Mrd. €.

4. Beteiligungsführung des Bundes 

Unmittelbare Beteiligungen nach Ressorts

BM der Finanzen*

BM für Bildung und Forschung

BM für Verkehr und digitale Infrastruktur

BM der Verteidigung

BM für Wirtschaft und Energie

Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien

BM für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

BM für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Auswärtiges Amt

BM der Justiz und für Verbraucherschutz

BM für Ernährung und Landwirtschaft 

BM des Innern

BM für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

11

115

7
9

5

4

1 1 1 1 1

3

von gingen der Forschungszentrum Jülich 
GmbH rund 354 Mio. € zu. Den Beteiligun-
gen der Bereiche Inneres, Justiz und Ver-
braucherschutz sowie Verteidigung gingen 
keine Zuwendungen aus dem Bundeshaus-
halt zu.

Davon erhielten nach Angabe der Res-
sorts die Beteiligungen des Bereichs Ver-
kehr und digitale Infrastruktur insgesamt 
über 3,8 Mrd. €. Der größte Zuwendungs-
nehmer ist allein mit über 3,79 Mrd. € die 
Deutsche Bahn AG. Die Beteiligungen des  
Bereiches Forschung und Bildung erhielten 
über 1 Mrd. € aus dem Bundeshaushalt. Da-

* Schattierungen rechts oben beginnend im Uhrzeigersinn
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Der Bund ist verpflichtet, seine Beteili- 
gungen werthaltig zu führen. Dies bedeutet 
insbesondere:

• die Nachhaltigkeit bei der Ver-
gütung zu berücksichtigen

• Interessenkollisionen zu vermeiden
•  Transparenz und Publizität zu ge-

währleisten, insbesondere ein entspre-
chendes Berichtswesen vorzuhalten

•  die Unternehmensführung zu ver-
bessern, insbesondere die Arbeit des 
Überwachungsorgans und die Qua-
lifikation seiner Mitglieder

•  Aufgaben effizient zu erfüllen. 

Um eine werthaltige Unternehmens- 
und Beteiligungsführung zu gewährleis-
ten, hat die Bundesregierung im Jahr 2009 
Grundsätze guter Unternehmens- und 
Beteiligungsführung erlassen. Die Unter- 
nehmensführung und Unternehmens- 
überwachung wurden transparenter und 
nachvollziehbarer gestaltet und die Rolle 
des Bundes als Anteilseigner klarer gefasst. 
Die Grundsätze bestehen aus drei Teilen mit 
unterschiedlichem Adressatenkreis und Re-
gelungsinhalt:

Teil A -
Public Corporate Governance Kodex 

(PCGK)

Teil B - 
Hinweise für gute 

Beteiligungsführung

Teil C - 
Berufungsrichtlinien

Gibt Empfehlungen und Anregungen 
für eine gute Unternehmensführung 
und –kontrolle

Enthalten eigenständige Regeln für 
die Beteiligungsführung in Bezug 
auf den Kodex (z.B. ordnungsgemä-
ße Berichterstattung zur Corporate 
Governance)

Regeln die Besetzung von Aufsichts-
räten oder sonstigen Überwachungs-
organen bzw. Funktionen in den 
Vertretungsorganen von Unterneh-
men oder sonstigen öffentlichen 
Einrichtungen (z.B. Vorstände und 
Geschäftsführer)

Richtet sich an die Unternehmen Richtet sich an die beteiligungsfüh-
renden Stellen des Bundes

Richtet sich an die beteiligungsfüh-
renden Stellen des Bundes

Grundsätze guter Unternehmens- und Beteiligungsführung

Die Grundsätze guter Unternehmens- 
und Beteiligungsführung im Bereich des 
Bundes stehen auf der Internetseite des 
Bundesministeriums der Finanzen zum 
Download zur Verfügung (www.bundesfi-
nanzministerium.de/PCGK).
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5.1 Offenlegung der Vergütung  
 für die Geschäftsführungen

Nach Ziffer 1.4 Absatz 1 des Public Corpo- 
rate Governance Kodexes (Kodex) haben 
Geschäftsleitung und Überwachungsorgan 
jährlich eine Erklärung, dass den Empfeh- 
lungen des Kodexes entsprochen wurde, als 
Teil des Corporate-Governance-Berichts 
zu veröffentlichen. Der Corporate-Gover- 
nance-Bericht hat gemäß Ziffer 6.2.1 des Ko-
dexes die Gesamtvergütung jedes Mitglieds 
der Geschäftsleitung mit Namensnennung 
individualisiert darzustellen. Die Gesamt- 
vergütung aller mehrgliedrigen Geschäfts- 
führungen wird offengelegt. Punktuell steht 
die individualisierte Offenlegung wie nach-
folgend aufgeführt noch aus.

Von den in den Abschnitten B bis J dar-
gestellten 41 unmittelbaren Mehrheits-
beteiligungen legen 38 die Vergütung der 
Mitglieder der Geschäftsführungen indi-
vidualisiert offen. Nicht individualisiert 
offen legt die Beteiligung Helmholtz Zent-
rum München – Deutsches Forschungszen-
trum für Gesundheit und Umwelt GmbH. 
Sie veröffentlicht die Gesamtvergütung der 
Geschäftsführung. Die Geschäftsführungen 
der Deutsche Biomasseforschungszentrum 
gGmbH und der Endlager Konrad Stiftungs-
gesellschaft mbH arbeiten unentgeltlich. 

Die Bundesanstalt für Finanzmarktsta- 
bilisierung veröffentlicht die Vergütung 
ihrer Geschäftsführung individualisiert, 
wendet aber ebenso wie die Endlager Kon-
rad Stiftungsgesellschaft mbH den Kodex 
nicht an.

Bei den 19 unmittelbaren Minderheits- 
beteiligungen, die im ausführlichen Teil 
erscheinen, kann gegen die Mehrheit der 
anderen Anteilseigner weder die Anwen-
dung des Kodexes, noch die individuali-
sierte Offenlegung durchgesetzt werden. 
Unter ihnen legen 15 Gesellschaften indivi-
dualisiert offen. Die Gesamtvergütung ih-
rer Geschäftsführungen veröffentlichen das 
Deutsche Primatenzentrum GmbH – Leib-
niz-Institut für Primatenforschung, die BWI 
Informationstechnik GmbH, die LH Bun-
deswehr Bekleidungsgesellschaft mbH und 
die Bayreuther Festspiele GmbH.

5. Zur Umsetzung des Public Corporate  
 Governance Kodexes des Bundes
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5.2 Vergütung von Mandaten in  
 Überwachungsgremien

Nach Ziffer 5.2 des Kodexes wird die Vergü-
tung der Mitglieder des Überwachungsor-
gans in der Satzung des Unternehmens oder 
durch Beschluss der Anteilseignerversamm-
lung festgelegt. 

Wurden Vergütungen für die jeweiligen 
Beteiligungen festgelegt, gilt für Beamte, 
die auf Verlangen, Vorschlag oder Veranlas-
sung ihres Dienstvorgesetzten eine Tätigkeit 
ausüben, die Bundesnebentätigkeitsverord-
nung (BNV) vom 12. November 1987 in ihrer 
zuletzt geänderten Fassung. 

Für eine oder mehrere Nebentätigkei-
ten im Bundesdienst oder für sonstige Ne-
bentätigkeiten im öffentlichen oder in 
gleichstehendem Dienst hat der Beamte die 
Vergütung an seinen Dienstherrn im Haupt-
amt abzuliefern, sobald diese die in § 6 Abs. 
2 BNV genannten Höchstbeträge pro Kalen-
derjahr übersteigen. 

Aktuell gelten folgende Höchstbeträge 
pro Kalenderjahr: auf Referenten- und 
der unteren Referatsleiter-Ebene 4.900 €, 
auf Referatsleiterebene 5.500 € und ab der 
Ebene der Unterabteilungsleiter 6.100 €.

In 30 Überwachungsgremien der Bun-
desbeteiligungen arbeiten die Mitglieder 
unentgeltlich. In sieben Überwachungsgre-
mien kommen einzelne Mitglieder ihrer 
Aufgabe unentgeltlich nach.
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Bereits bevor die fixe Geschlechterquote 
von 30 Prozent für die Besetzung von Auf-
sichtsgremien, bei denen dem Bund min-
destens drei Sitze zustehen, zum 1. Januar 
2016 Anwendung findet, kann der Bund 
eine erhebliche Steigerung des Anteils von 
Frauen in diesen Aufsichtsgremien ver-
zeichnen. So bewegt sich der durchschnitt-
liche Anteil an Frauen in Aufsichtsgremien, 
bei denen der Bund Mitglieder bestimmen 
kann, im Jahr 2014 auf 30 Prozent zu. Eine 
zum 31. August 2015 durchgeführte Zwi-
schenabfrage weist bereits eine Steigerung 
des Frauenanteils auf rund 36 Prozent auf.

In den Überwachungsgremien (d. h. Auf-
sichts- und Verwaltungsgremien, Beiräten 
und Kuratorien) aller unmittelbaren Betei-
ligungen des Bundes beträgt der Gesamtan-
teil an Frauen im Jahr 2014 24,1 Prozent. In 
dieser Angabe sind auch diejenigen Gremi-
ensitze eingeschlossen, bei denen der Bund 
kein Besetzungsrecht hat. Von den 136 Ge-
schäftsführerpositionen in allen unmit-
telbaren Beteiligungen sind 21 mit Frauen 
besetzt, was einem Anteil von 15,4 Prozent 
entspricht.

6. Anteil von Frauen in Geschäftsführungen und  
 Überwachungsgremien in unmittelbaren  
 Beteiligungsgesellschaften des Bundes 

Am 1. Mai 2015 ist das Gesetz für die gleich-
berechtigte Teilhabe von Frauen und Män-
nern an Führungspositionen in der Privat-
wirtschaft und im öffentlichen Dienst in 
Kraft getreten. Ziel des Gesetzes ist es, den 
Anteil von Frauen an Führungspositionen 
in der Privatwirtschaft, in der Bundesver-
waltung und bei Gremienbesetzungen des 
Bundes signifikant zu erhöhen. 

Für börsennotierte und voll mitbestim-
mungspflichtige Unternehmen (d.h. in der 
Regel mehr als 2000 Mitarbeiter) sieht das 
Gesetz vor, dass sich der Aufsichtsrat ab dem 
1. Januar 2016 aus mindestens 30 Prozent 
Frauen und mindestens 30 Prozent Män-
nern zusammensetzen muss. Entsprechend 
dieser Regelungen für die Privatwirtschaft 
muss auch der Bund bei der Besetzung von 
Aufsichtsgremien (d. h. Aufsichts- und Ver-
waltungsräte sowie vergleichbare Aufsicht 
führende Organe), in denen ihm mindestens 
drei Gremiensitze zustehen, den Geschlech-
teranteil ab dem 1. Januar 2016 auf jeweils 
mindestens 30 Prozent Frauen und Männer 
erhöhen. Börsennotierte oder mitbestim-
mungspflichtige Unternehmen (d.h. mit 
mehr als 500 Mitarbeitern) mussten erst-
mals zum 30. September 2015 verbindliche 
Zielgrößen und Fristen in Bezug auf den 
Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand bzw. 
Geschäftsführung und die beiden obers-
ten Managementebenen unterhalb des Vor-
stands bzw. der Geschäftsführung festlegen.
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Bei allen Bundesbeteiligungen beträgt 
der Anteil von Frauen in 35,8 Prozent der 
Überwachungsgremien über 30 Prozent. In 
rund 20 Prozent waren 2014 mindestens 
50 Prozent Frauen in geschäftsführenden 
Positionen. In sieben Überwachungsgre-
mien unmittelbarer Mehrheitsbeteiligungen 
führte eine Frau den Vorsitz.

6.1  Unmittelbare Mehrheits- 
 beteiligungen des Bundes  
 2014

In allen unmittelbaren Mehrheitsbeteili-
gungen des Bundes ergibt sich in den Über-
wachungsgremien ein Anteil von Frauen 
von 26,6 Prozent*.

Das heißt, mehr als jedes vierte Mit-
glied in einem Überwachungsorgan einer 
Gesellschaft mit unmittelbarer Mehrheits-
beteiligung ist eine Frau. Die Geschäfts-
führerpositionen werden hingegen von  
15 Frauen wahrgenommen, was einem An-
teil von 15,8 Prozent entspricht.

Anteil von FrAuen in GeschäFtsFührunGen und überwAchunGsGremien
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*Zahlenangaben gerundet
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In unmittelbaren Mehrheitsbeteiligun-
gen, in denen der Bund seine Einfluss-
möglichkeiten bei der Besetzung der 
Überwachungsgremien nutzen kann, kön-
nen 47 Prozent (knapp die Hälfte) der Über-
wachungsgremien einen Frauenanteil von 
über 30 Prozent vorweisen.

6.2  Unmittelbare Minderheits- 
 beteiligungen des Bundes  
 2014

Die Einflussmöglichkeit des Bundes bei der 
Besetzung der Gremien in Minderheitsbe-
teiligungen ist begrenzt. Bei der Zusammen-
setzung der Überwachungsgremien ergibt 
sich ein Frauenanteil von rund 20 Prozent. 

Das heißt, jedes fünfte Mitglied in ei-
nem Überwachungsorgan einer Gesellschaft 
mit unmittelbarer Minderheitsbeteiligung 
des Bundes ist eine Frau. Zwei Frauen ha-
ben den Vorsitz eines Überwachungsorgans 
inne.

In den Minderheitsbeteiligungen des 
Bundes sind von den Geschäftsführerposi-
tionen sechs mit Frauen besetzt, was einem 
Anteil von Frauen von rund 14 Prozent ent-
spricht. In einem Fall ist eine Frau alleinige 
Geschäftsführerin.
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Bei Betrachtung des Anteils von Frauen 
in den einzelnen Überwachungsgremien 
mit Mehrheitsbeteiligung zeigen sich fol-
gende Ergebnisse:
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Zum Anteil von Frauen in den einzel- 
nen Überwachungsgremien von Gesell- 
schaften mit Minderheitsbeteiligung des 
Bundes ergibt sich folgende Betrachtung:
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6.3 Entwicklung des Frauen- 
 anteils in Beteiligungen mit  
 Bundesanteil 2014

Gesellschaftsrechtliche Veränderungen (z. B. 
Veräußerungen, Verschmelzungen, Neu- 
gründungen), wie sie in diesem Bericht 
jährlich dargestellt werden, bedingen Ver- 
änderungen bei den Zahlenangaben für 
Bundesbeteiligungen und für die Zusam-
mensetzung der Gremien. Insofern sind die 
Ergebnisse relativ und nicht immer unein-
geschränkt vergleichbar.
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* Der Rückgang 2013 auf 23,5 % ist auf die erstmalige Berücksichtigung der HIL GmbH als Mehrheitsbeteiligung des Bundes 
(9 Männer im Aufsichtsrat) zurückzuführen.

*
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Nachhaltiges Wirtschaften, das sich an 
marktwirtschaftlichen Prinzipien orientiert, 
ist der Bundesregierung auch mit Blick auf 
die Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unter-
nehmen ein wichtiges Anliegen. Nur wer 
ökonomische Leistungsfähigkeit mit sozi-
aler Verantwortung verknüpft, wird dauer-
haft wettbewerbsfähig und erfolgreich sein 
können.

Daher unterstützt die Bundesregierung 
den vom Rat für Nachhaltige Entwicklung 
(RNE) im Dialog mit Finanzanalysten, Un- 
ternehmen und Wissenschaftlern entwi- 
ckelten und im Oktober 2011 beschlossenen 
Deutschen Nachhaltigkeitskodex.

Der Kodex knüpft an bestehende inter- 
nationale Prinzipien und Berichtsstandards 
an. Er beschreibt anhand von zwanzig Kri- 
terien, was den Kern unternehmerischer 
Nachhaltigkeit ausmacht. In der Entspre-
chenserklärung berichten Unternehmen 
über die Erfüllung (comply) der Kriterien 
bzw. erklären Abweichungen (explain). Da-
mit bietet der Kodex Unternehmen Ori-
entierung für eine interne strategische 
Ausrichtung an Nachhaltigkeit sowie für 
Transparenz nach außen. Sechs Unterneh-
men mit Bundesbeteiligung

• Deutsche Telekom AG
• ÖPP Deutschland AG
• Bundesdruckerei GmbH
• Deutsche Bahn AG
• Flughafen München GmbH und
• Deutsche Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit GmbH 

haben bis zum Stichtag 31. Dezember 
2014 eine Entsprechenserklärung abgege-
ben. Die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) und die DFS Deutsche Flugsicherung 

GmbH haben diesen Schritt erstmals 2015 
vollzogen. Weitere Unternehmen bereiten 
dies vor. 

Die Commerzbank als mittelbare Betei- 
ligung des Bundes wendet den Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex an. 

Mit der 2014 beschlossenen EU-Richt-
linie zu nichtfinanziellen Informatio-
nen werden große Unternehmen von 
öffentlichem Interesse, d.h. kapitalmarkt-
orientierte Unternehmen, Kreditinstitute, 
Finanzdienstleistungsinstitute und Versi-
cherungsunternehmen mit mehr als 500 
Mitarbeitern, verpflichtet, über ökologische 
und soziale sowie Themen ihrer Unterneh-
mensführung zu berichten. Sie müssen ab 
2017 jährlich über Umwelt-, Sozial- und 
Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 
Menschenrechte sowie über Korruptions-
bekämpfung und Vielfalt in Führungsgre-
mien (Diversity) berichten. Der Deutsche 
Nachhaltigkeitskodex ist international an-
schlussfähig und erfüllt nach Einschätzung 
der EU-Kommission schon heute die Anfor-
derungen der EU-Richtlinie.

Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex 
stellt nicht nur für große Unternehmen ein 
geeignetes Rahmenwerk zur Berichterstat-
tung dar, sondern bietet auch kleinen und 
mittleren Unternehmen eine Möglichkeit 
zur freiwilligen Darstellung von nichtfinan-
ziellen Leistungen. Zusammen mit Unter-
nehmen und weiteren Beteiligten haben der 
RNE und die Bertelsmann Stiftung einen 
Leitfaden zum Nachhaltigkeitskodex für 
mittelständische Unternehmen entwickelt.

Die Bundesregierung lädt alle Unter- 
nehmen – insbesondere Unternehmen mit 
Bundesbeteiligung – dazu ein, sich dem Ko-
dex anzuschließen (siehe www.deutscher- 
nachhaltigkeitskodex.de).

7. Nachhaltigkeit
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8. Rechtsformen der unmittelbaren Beteiligungen   
 (ohne Sondervermögen)

Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)*

Genossenschaft

Anstalt

Aktiengesellschaft (AG)
54

5

15

3

Die überwiegende Rechtsform der gesell- 
schaftsrechtlichen Beteiligungen des Bun-
des wird durch 54 Gesellschaften mit be- 
schränkter Haftung (GmbH) abgebildet. 
Dazu zählen acht gemeinnützige GmbHs 
(gGmbH). Die gGmbH ist keine eigene Ge- 
sellschaftsform, vielmehr handelt es sich um 
eine GmbH, die besondere Anforderungen 
des Gemeinnützigkeitsrechts erfüllen muss. 
Die Rechtsform der GmbH erleichtert die 
haushaltsrechtlich geforderte, angemessene 
Einflussnahme des Bundes.
Die 15 Genossenschaften sind ohne Aus-
nahme Minderheitsbeteiligungen des Bun-
des und dem Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsi-
cherheit zugeordnet. Die drei Aktiengesell-
schaften sind die Deutsche Telekom AG, 
die ÖPP Deutschland AG und die Deutsche 
Bahn AG.

Die fünf dargestellten Anstalten (BvS, 
KfW, FMSA, FMS-WM und die BImA) be- 
fassen sich vor allem mit besonders regie-
rungs- und politiknahen Geschäftsinhalten 
und werden aus diesem Grund als Perso-
nen des öffentlichen Rechts geführt. Sie 
wurden durch Einzelgesetze gegründet und 
unterliegen der Rechts- und/oder der Fach-
aufsicht des Bundesministeriums der Finan-
zen. So ist eine noch engere Kontrolle — bis 
hin zu Einzelfallentscheidungen — möglich, 
die nicht im Rahmen der privatrechtlichen 
Rechtsformen GmbH und Aktiengesell-
schaft durchführbar wäre

* Schattierungen rechts oben beginnend im Uhrzeigersinn



SEITE 29 
 

 

 

 

 

B - Beteiligungen aus dem 

Bereich des Bundes-

ministeriums der  

Finanzen (BMF) 
  



SEITE 30 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Deutsche Telekom AG und 
Deutsche Post AG 

  



SEITE 31 
 

Deutsche Telekom AG 

Adresse: Friedrich-Ebert-Allee 140, 53113  Bonn Tel.: 0228/181-0 Fax: 0228/181-71914   Internet: www.telekom.com 

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014) 
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 1.655.232 14,26 

KfW Bankengruppe 2.025.411 17,44 

Streubesitz 7.930.419 68,30 

Insgesamt 11.611.062 100,00 
 
 
Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil 
in %  

Stammkapital 
Anteil in T € 

 nach local GAAP 

Umsatz in T €
nach IFRS 

Telekom Deutschland GmbH, 
Bonn, Deutschland 100,00 1.515.000 21.760.111 

T-Mobile US, Inc., Bellevue, 
Washington, USA a,b 66,29 5 22.407.665 

T-Systems International GmbH, 
Frankfurt a.M., Deutschland 100,00 154.442 6.472.205 

Hellenic Telecommunications 
Organization S.A. (OTE),  Athen, 
Griechenland a 

40,00 468.584 3.918.444 

Magyar Telekom Nyrt., 
Budapest, Ungarn a,b 59,23 61.743.676 2.012.765 

T-Mobile Netherlands Holding 
B.V., Den Haag, Niederlande a,b 100,00 90.756 1.551.091 

T-Mobile Polska S.A. , 
Warschau, Polen b 100,00 471.000 1.492.093 

T-Mobile Czech Republic a.s., 
Prag, Tschechische Republik a,b 100,00 520.000 874.276 

Hrvatski Telekom d.d., Zagreb, 
Kroatien a,b 51,00 4.530.255 904.618 

T-Mobile Austria Holding GmbH, 
Wien, Österreich a,b 100,00 15.000 814.621 

Slovak Telekom, a.s., Bratislava, 
Slowakei a,b 51,00 440.698 767.551 

a Vorkonsolidierter Teilkonzernabschluss 
b Indirekte Beteiligung der Deutschen Telekom AG 
 
 

I. Gegenstand des Unternehmens 

Unternehmensgegenstand ist die Betätigung im gesamten Bereich 
der Telekommunikation, Informationstechnologie, Multimedia, 
Information und Unterhaltung (einschließlich Glücksspiel- oder 
Wettgeschäft), der Sicherheitsdienstleistungen, Vertriebs- und 
Vermittlungsdienstleistungen, des E-Banking, E-Money und 
sonstiger Zahlungslösungen, des Inkasso, Factoring und der 
Empfangs- und Bewachungsleistungen sowie der mit diesen 
Bereichen im Zusammenhang stehenden Serviceleistungen und in 
verwandten Bereichen im In- und Ausland. Darüber hinaus gehört 
zum Gegenstand des Unternehmens die Betätigung im Bereich 
Venture Capital (Risikokapital), einschließlich des Erwerbs, 
Haltens, Verwaltens und der Veräußerung von Venture Capital-
Beteiligungen, insbesondere, aber nicht ausschließlich, an 
Unternehmen, die in den in Satz 1 genannten Bereichen tätig sind. 
Daneben gehört zum Gegenstand des Unternehmens die 
Betätigung im Bereich Rückversicherung im Zusammenhang mit 
den in Satz 1 genannten Bereichen; diese Betätigung darf nicht 
unmittelbar durch die Gesellschaft selbst erfolgen. 
 
II. Geschäftsentwicklung des Deutsche Telekom Konzerns 
Das Geschäftsjahr 2014 schloss der Deutsche Telekom Konzern 
mit einem guten Ergebnis ab. Mit einem bereinigten EBITDA von 
17,6 Mrd. € für das Gesamtjahr 2014 gelang eine Punktlandung im 
Hinblick auf die im Februar 2014 veröffentlichte Erwartung. Der 
Free Cashflow lag mit 4,1 Mrd. € im Rahmen des kommunizierten 
Unternehmenszieles von rund 4,2 Mrd. €. Der Konzernumsatz 
legte in 2014 deutlich um 4,2 % zu. Maßgeblich für das starke 
Umsatzwachstum war das operative Segment USA, das seinen 
Umsatz gegenüber dem Vorjahr (auf Euro Basis) um über 20 % 
erhöhte. Der Umsatz im Segment Deutschland war gegenüber 
dem Vorjahr nur leicht rückläufig. Speziell im Mobilfunk konnte 

man sich gut am Markt behaupten. Die Umsätze im operativen 
Segment Europa waren nach wie vor deutlich durch 
Entscheidungen von Regulierungsbehörden sowie 
wettbewerbsbedingte Preisreduzierungen belastet. 
Der Umsatzbeitrag des operativen Segments Systemgeschäft 
entwickelte sich in Folge der Neuausrichtung des 
Geschäftsmodells zur Schaffung nachhaltigen Wachstums 
rückläufig. 
 
Das Investitionsniveau (Cash Capex vor Investitionen in Spektrum) 
lag im Berichtsjahr bei 9,5 Mrd. €. Schwerpunkte waren der 
Breitband-Ausbau sowie die Kapazitätserweiterung der 
bestehenden Netze. Im Mobilfunk-Bereich wurde in LTE investiert, 
die Netzabdeckung erhöht und die Kapazitäten an den steigenden 
Bedarf an Datenvolumen angepasst. 
Im Festnetzbereich standen folgende Themen im Vordergrund: 
Glasfaser-Ausbau, IPTV sowie die weitere Umstellung des 
bestehenden Telefonnetzes auf ein IP-basiertes Netz.  
 
Um auch in Zukunft erfolgreich zu sein, entwickelt sich der 
Konzern von der klassischen Telefongesellschaft hin zu einer 
Service-Gesellschaft mit neuen Perspektiven. Das Ziel ist, 
führender europäischer Telekommunikationsanbieter zu werden. 
Die Basis dafür bleibt das Kerngeschäft: Der Aufbau, der Betrieb 
und die Vermarktung von Netzen und Anschlüssen. Zugleich 
engagiert sich der Konzern intensiv in neuen Geschäftsfeldern, in 
denen sich Wachstumschancen bieten.  
 
III. Finanzielle Entwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 wurde ein Konzernumsatz von 62,7 Mrd. €, 
der damit deutlich um 2,5 Mrd. € über dem Niveau des Vorjahres 
lag. Maßgeblich trug das operative Segment USA mit dem 
Einbezug der MetroPCS seit Mai letzten Jahres sowie dem 
ungebrochenen starken Zugang an Neukunden zu dieser 
Umsatzentwicklung bei.  
Das bereinigte EBITA stieg leicht um 0,8 %. Höhere Kosten für den 
integrierten Netzausbau in Deutschland, höhere Markt-
investitionen in den USA sowie EBITDA-Rückgänge in einzelnen 
europäischen Ländern hatten vermindernde Effekte zur Folge. 
Umfassendes Kosten-Management konnte den negativen Effekten 
teilweise entgegen wirken. 
Der Konzernüberschuss erhöhte sich deutlich auf 2,9 Mrd. €. 
Erhöhend wirkte insbesondere der Ertrag aus der 
Entkonsolidierung im Zusammenhang mit der Veräußerung der 
Scout Gruppe von insgesamt 1,7 Mrd. €.   
 
Die Gesellschaft erhält keine Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt. 
 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht  
(Deutsche Telekom Konzern nach IFRS) 

Mitarbeiter  
 2014 2013 

Anzahl der Beschäftigten im 
Durchschnitt (Konzern) 228.248 229.704 

 

Umsatz   und Ergebnis (in T €) 
 2014 2013 

Umsatzerlöse 62.657.593 60.131.635 
Sonstige Erlöse/Erträge 3.231.010 1.325.680 
Materialaufwand - - 
Personalaufwand 14.862.760 15.144.028 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 1.484.796 1.957.394 

Finanzergebnis -2.896.540 -2.800.921 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
(Betriebsergebnis) 

7.246.519 4.930.168 

Jahresergebnis 3.244.205 1.204.454 
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Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 129.360.450 118.147.557 
Kurzfristige Vermögenswerte 29.798.305 21.962.959 
Langfristige Vermögenswerte 99.562.145 96.184.598 
 Davon immaterielle   
 Vermögenswerte 51.564.717 45.966.866 

 Davon Sachanlagen 39.615.955 37.427.545 
Eigenkapital 34.066.421 32.063.259 
Rückstellungen (kurzfristige und 
langfristige Rückstellungen) 14.353.597 12.196.963 

kurzfristige Schulden a 24.681.411 19.374.605 
langfristige Schulden a 56.259.021 54.512.730 
a ohne Rückstellungen 

 

 
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 26,3 27,1 
EBITDA 17.820.346 15.833.734 
EBITDA (bereinigt um 
Sondereinflüsse) 17.568.366 17.422.985 

CashFlow aus 
Geschäftstätigkeit 13.393.182 13.016.696 

Netto-Finanzverbindlichkeiten 42.499.618 39.093.295 
Free Cash Flow ( vor 
Ausschüttung, Investitionen in 
Spektrum sowie vor PTC- und 
AT&T-Transaktionen) 

4.140.793 4.605.524 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

 

Gesamtbezüge Vorstand 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige 
Bezüge 

in € 

Variable  
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Höttges, Timotheus, Vorstandsvorsitzender 1.450.000  22.359  2.049.463  3.521.822  818.212  
Herr Clemens, Reinhard, T-Systems  840.000 17.350  1.329.862  2.187.212  599.763  
Herr van Damme, Niek Jan, Deutschland 850.000  26.758   1.252.055  2.128.813  288.661  
Herr Dannenfeldt, Thomas, Finanzen und Controlling 700.000  22.433  799.117  1.521.550  246.151  
Herr Kremer, Dr., Thomas a, Datenschutz, Recht und Compliance 700.000  60.983  1.248.905  2.009.888  243.743  
Frau Nemat, Claudia, Europa und Technik 900.000 65.900  1.320.429  2.286.329  247.026  
Frau Schick, Prof. Dr., Marion, Personal, (bis 30.04.2014)  233.333 5.743 - 239.076 0 
Insgesamt 5.673.333  221.526 7.999.831  13.894.690  2.443.556  
 
a Der Aufsichtsrat hat beschlossen, Dr. Thomas Kremer für das Jahr 2014 eine außerordentliche Erfolgstantieme zu gewähren. In dem variablen Vergütungsanteil ist ein Betrag 
von 250.000 € enthalten. Mit dieser Zahlung honoriert der Aufsichtsrat die außerordentliche Leistung von Dr. Thomas Kremer, der aufgrund des gesundheitsbedingten 
Ausscheidens von Prof. Dr. Marion Schick das gesamte Jahr 2014 die Verantwortung für das Vorstandsressort Personal zusätzlich zu seinen Aufgaben im Bereich Datenschutz, 
Recht und  Compliance übernommen hat. 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014  (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Sitzungsgeld 
in € 

Erfolgsorientierte 
Vergütung 2012 

Summe 
in € 

Herr Lehner, Prof. Dr. ,Ulrich, Mitglied des Gesellschafterausschusses der Henkel AG & Co. KGaA, 
Vorsitzender 215.000 31.000 40.000 286.000 

Herr Schröder, Lothar a, Mitglied des Bundesvorstands ver.di, stellvertretender Vorsitzender 193.334 26.000 40.000 259.334 
Frau Baldauf, Sari, Vorsitzende des Board of Directors der Fortum Oyj, Espoo, Finnland  90.000 9.000 4.250 103.250 
Herr Bednarski, Josef, Stellvertretender Vorsitzender des Konzernbetriebsrats der Deutschen 
Telekom AG und Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der Deutsche Telekom Kundenservice GmbH 103.334 13.000 0 116.334 

Herr Bernotat, Dr., Wulf, ehemaliger Vorsitzender des Vorstandes der E.ON AG 103.333 12.000 40.000 155.333 
Frau Brandl, Monika, Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der Deutschen Telekom AG 90.000 10.000 40.000 140.000 
Herr Geismann, Johannes, Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, (ab 06.02.2014) 123.750 24.000 0 147.750 
Herr Grünberg von, Dr., Hubertus, Präsident des Verwaltungsrats, ABB Ltd., Zürich, Schweiz 100.000 11.000 40.000 151.000 
Herr Hanas, Klaus-Dieter , Vorsitzender des Betriebsrats der Deutsche Telekom Kundenservice 
GmbH Region Mitte-Ost 70.000 7.000 14.875 91.875 

Frau Hauke, Sylvia b, Mitglied im Gesamtbetriebsrat der Telekom Deutschland GmbH 103.333 11.000 25.500 139.833 
Herr Hinrichs, Lars, CEO Cinco Capital GmbH 90.000 11.000 0 101.000  
Herr Kallmeier, Hans-Jürgen c, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der T-Systems International 
GmbH, 130.000 15.000 40.000 185.000 

Frau Kollmann, Dagmar, Unternehmerin, ehemalige Vorsitzende des Vorstands der Morgan Stanley 
Bank AG  130.000 20.000 40.000 190.000 

Frau Kreusel, Petra Steffi d, Leiterin des Executive Programs and Support der T-Systems 
International GmbH 110.000 13.000 0 123.000 

Frau Litzenberger, Waltraud, Vorsitzende des Konzernbetriebsrats der Deutschen Telekom AG 155.000 25.000 40.000 220.000 
Herr Schröder, Dr., Ulrich, Vorsitzender des Vorstandes der KfW Bankengruppe  113.333 12.000 38.250 163.583 
Herr Sommer, Michael, Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes 90.000 7.000 25.500 122.500 
Frau Spoo, Sibylle, Rechtsanwältin, Gewerkschaftssekretärin bei ver.di 70.000 7.000 25.500 102.500 
Herr Streibich, Karl-Heinz, CEO der Software AG 90.000 11.000 0 101.000 
Herr Walter, Dr. h.c., Bernhard, ehemaliger Sprecher des Vorstands der Dresdner Bank AG 150.000 7.000 40.000 197.000 

Insgesamt 2.320.417 282.000 493.875 3.096.292 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Sitzungsgeld 
in € 

Erfolgsorientierte 
Vergütung 2012 

Summe 
in € 

Herr Beus, Dr., Hans Bernhard, Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, (bis 05.02.2014) 22.500 2.000 40.000 64.500  

Insgesamt 22.500 2.000 40.000 64.500 
 

a Neben der Vergütung für seine Tätigkeit im Aufsichtsrat der Deutschen Telekom AG erhielt Lothar Schröder für das Geschäftsjahr 2014 weitere Vergütungen in Höhe von 
29.000 € (inkl. Sitzungsgeld) (Aufsichtsratsmandat bei der Telekom Deutschland GmbH: 20.000 €; Vorsitzender des Datenschutzbeirats: 9.000 €).  
b Neben. der Vergütung für ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat der Deutschen Telekom AG erhielt Sylvia Hauke für das Geschäftsjahr 2014 eine weitere Vergütung in Höhe von 
14.000 € (inkl. Sitzungsgeld) (Aufsichtsratsmandat bei der Telekom Deutschland GmbH). 
c Neben der Vergütung für seine Tätigkeit im Aufsichtsrat der Deutschen Telekom AG erhielt Hans-Jürgen Kallmeier für das Geschäftsjahr 2014 eine weitere Vergütung in Höhe 
von 16.000 € (inkl. Sitzungsgeld) (Aufsichtsratsmandat bei der T-Systems International GmbH). 
d Neben der Vergütung für ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat der Deutschen Telekom AG erhielt Frau Petra Steffi Kreusel für das Geschäftsjahr 2014 eine weitere Vergütung in Höhe 
von 15.500 € (inkl. Sitzungsgeld) (Aufsichtsratsmandat bei der T-Systems International GmbH). 
 

Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Deutsche Post AG 

Adresse:  Charles-de-Gaulle-Str. 20, 53113 Bonn Tel.: +49 (0)228 182-0  Fax: +49 (0)228 182-7099           Internet: www.dpdhl.de

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Gezeichnetes Kapital in 

T €1 
Stammkapital1 

in % 
Streubesitz 957.319 79,0 

Institutionelle Investoren 65,6 
Privataktionäre 13,4 

KfW Bankengruppe 253.861 21,0 
Insgesamt 1.211.180 100,0 
1 gerundet    
 
 
Wesentliche unmittelbare Beteiligungen der Deutschen Post AG  
(Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Beteiligungsgesellschaft 
Privatstraße GVZ Eifeltor GBR, 
Grafschaft, Karweiler 

54 0 0

Deutsche Post Assekuranz 
Vermittlungs GmbH, Bonn 

100 51 31

Deutsche Post Beteiligungen 
Holding GmbH, Bonn 

100 110 0

Deutsche Post Consult GmbH, 
Bonn 100 3.579 2.645

Deutsche Post DHL Research 
and Innovation GmbH, Bonn 

100 2.500 15.464

Deutsche Post Global Mail 
(Australia) Pty Ltd., Roseberry AU 

100 1.610 11.106

Deutsche Post Grundstücks-
Vermietungsgesellschaft beta 
mbH, Bonn 

100 26 0

Deutsche Post IT BRIEF GmbH, 
Bonn 

100 2.304 0

Deutsche Post IT Services 
GmbH, Bonn 

100 26 457.771

Deutsche Post Pension e.V., 
Bonn 

100 0 0

DHL Distribution Holdings (UK) 
Limited, Hounslow UK 

100 46.722 0

DHL Home Delivery GmbH, Bonn 100 60 230.769
Güll GmbH, Lindau 51 13 0
Presse-Service Güll GmbH, St. 
Gallen-Abtwill CH 

51 49 0

Werbeagentur Janssen GmbH, 
Düsseldorf 

100 511 0

   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von 
Dienstleistungen auf den Gebieten Kommunikation, Transport 
und Logistik, insbesondere auf dem Gebiet des Postwesens. 

II. Geschäftsentwicklung 

Umsatz und EBIT wurden im Jahr 2014 um jeweils über 3% 
gesteigert. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Positive Entwicklung bei Konzernbetriebsergebnis und 
Operativen Cash Flow. Nettofinanzverschuldung und 
Umsatzrendite blieben stabil. 

 

 

 

 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 20131 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 440.809 435.218 

1 angepasst an bestätigtem  
Jahresabschluss 
 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 20131 
Umsatzerlöse 56.630.000 54.912.000 
Sonstige Erlöse / Erträge 2.016.000 1.962.000 
Materialaufwand *32.042.000 31.038.000 
Personalaufwand *18.189.000 17.776.000 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen *4.074.000 3.863.000 

Finanzergebnis -388.000 -293.000 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 2.577.000 2.572.000 

Jahresergebnis 2.177.000 2.211.000 
1 angepasst an bestätigtem 
Jahresabschluss 
 

*Zahlenangaben im 

Geschäftsbericht mit 

Minusvorzeichen ausgewiesen 

 

 

Bilanz (in T €) 
 2014 20131 
Bilanzsumme 36.979.000 35.461.000 
Anlagevermögen 22.902.000 21.370.000 
Umlaufvermögen 14.077.000 14.091.000 
Eigenkapital 9.580.000 10.034.000 
Rückstellungen 10.411.000 8.481.000 
Verbindlichkeiten 16.988.000 16.946.000 
1 angepasst an bestätigtem 
Jahresabschluss 

 

  

Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 20131 
Eigenkapitalquote (in %) 25,9 28,3 
Umsatzrendite (in %) 5,2 5,2 
EBIT (in T €) 2.965.000 2.865.000 
Operativer Cash Flow (in T €) 3.040.000 2.989.000 
Nettofinanzverschuldung (in T 
€) 1.499.000 1.499.000 

1 angepasst an bestätigtem  
Jahresabschluss 
 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 1.539 2.148 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige 
Bezüge 

in € 

Variable 
 Vergütung 

in €* 

Summe 
in  € 

Aktienbasierte 
Komponente mit 

langfristiger 
Anreizwirkung in € 

(Wert bei Gewährung 
am 01.09.2014) 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 

Herr Appel, Dr., Frank, Vorsitzender des Vorstands Deutsche 
Post AG 

1.962.556 49.122 1.447.876 3.459.554 1.962.583 802.179 

Herr Allen, Ken, Mitglied des Vorstands Deutsche Post AG 
(Ressort Express) 

930.000 106.274 867.035 1.903.309 930.026 321.620 

Herr Crook, Roger, Mitglied des Vorstands Deutsche Post 
AG (Ressort Global Forwarding, Freight) 

912.500 210.096 744.605 1.867.201 930.026 301.904 

Herr Gerdes, Jürgen, Mitglied des Vorstands Deutsche Post 
AG (Ressort Post - eCommerce - Parcel) 

976.500 31.479 919.056 1.927.035 976.513 239.548 

Herr Gilbert, John, Mitglied des Vorstands Deutsche Post AG 
(Ressort Supply Chain), (ab 11.03.2014) 

576.613 75.044 277.726 929.383 715.021 0 

Frau Kreis, Melanie, Mitglied des Vorstands Deutsche Post 
AG (Ressort Personal), (ab 31.10.2014) 

121.089 3.849 58.056 182.994 0 0 

Herr Rosen, Lawrence, Mitglied des Vorstands Deutsche 
Post AG (Ressort Finanzen, Global Business Services) 

930.000 29.476 729.614 1.689.090 930.026 325.451 

Herr Edwards, Bruce, Mitglied des Vorstands Deutsche Post 
AG (Ressort Supply Chain), (bis 10.03.2014) 

180.000 52.423 530.307 762.730 0 325.446 

Frau Titzrath, Angela, Mitglied des Vorstands Deutsche Post 
AG (Ressort Personal), (bis 01.07.2014) 

390.020 77.294 410.757 878.071 860.019 246.742 

Insgesamt 6.979.278 635.057 5.985.032 13.599.367 7.304.214 2.562.890 
 
*inkl. Auszahlungsbetrag aus Mittelfristkomponente 2012 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Sitzungsgeld 
in € 

Summe 
in €  

Herr von Schimmelmann, Prof. Dr., Wulf, ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der Deutsche Postbank AG, 
Aufsichtsratsvorsitzender  

315.000 23.000 338.000 

Frau Kocsis, Andrea, stellvertretende Vorsitzende des ver.di Bundesvorstands und Bundesfachbereichsleiterin 
Postdienste, Spedition und Logistik im Bundesvorstand ver.di, stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende  

245.000 19.000 264.000 

Herr Bauermeister, Rolf, Bereichsleiter Postdienste, Mitbestimmung und Jugend und Bundesfachgruppenleiter 
Postdienste, Bundesverwaltung ver.di, Mitglied  

140.000 16.000 156.000 

Herr von Dosky, Jörg, Vorsitzender des Konzern- und Unternehmenssprecherausschusses Deutsche Post AG, 
Mitglied, (ab 09.12.2014) 

5.833 1.000 6.833 

Herr Gatzer, Werner, Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, Mitglied  140.000 19.000 159.000 
Herr Kagermann, Prof. Dr., Henning, ehemaliger Vorstandssprecher der SAP AG, Mitglied  105.000 8.000 113.000 
Herr Koczelnik, Thomas, Vorsitzender des Konzernbetriebsrats Deutsche Post AG, Mitglied  175.000 21.000 196.000 
Frau Kufalt, Anke, Vorsitzende des Betriebsrats der DHL Global Forwarding GmbH, Hamburg, Mitglied  70.000 8.000 78.000 
Herr Kunz, Thomas, unabhängiger Unternehmer, ehemaliges Mitglied des Executive Committee der Konzernleitung 
der Danone S.A., Frankreich, Mitglied  

70.000 6.000 76.000 

Frau Menne, Simone, Mitglied des Vorstands Deutsche Lufthansa AG, Mitglied, (ab 27.05.2014) 65.625 9.000 74.625 
Herr Oetker, Roland, Geschäftsführender Gesellschafter ROI Verwaltungsgesellschaft mbH, Mitglied  140.000 18.000 158.000 
Herr Schädler, Andreas, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats Deutsche Post AG, Mitglied  70.000 8.000 78.000 
Frau Schielmann, Sabine, Mitglied der Geschäftsführung des Gesamtbetriebsrats Deutsche Post AG, Mitglied  70.000 8.000 78.000 
Herr Schröder, Dr., Ulrich, Vorsitzender des Vorstands der KfW Bankengruppe, Mitglied  105.000 9.000 114.000 
Herr Schulte, Dr. Stefan, Vorsitzender des Vorstands der Fraport AG, Mitglied  126.875 15.000 141.875 
Herr Teuscher, Stephan, Bereichsleiter Tarif-, Beamten- und Sozialpolitik im Fachbereich Postdienste, Speditionen 
und Logistik, Bundesverwaltung ver.di, Mitglied  

105.000 15.000 120.000 

Frau Thiel, Helga, stellvertretende Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats Deutsche Post AG, Mitglied  105.000 14.000 119.000 
Herr Toime, Elmar, Geschäftsführer E Toime Consulting Ltd., Mitglied  70.000 8.000 78.000 
Frau Weckesser, Stefanie, stellvertretende Vorsitzende des Betriebsrats Deutsche Post AG, Niederlassung Brief, 
Augsburg, Mitglied  

105.000 13.000 118.000 

Frau Windt, Prof. Dr.-Ing., Katja, Bernd Rogge Lehrstuhl für Global Production Logistics,  
President/Geschäftsführerin der Jacobs University Bremen gGmbH, Mitglied  

70.000 7.000 77.000 

Insgesamt 2.298.333 245.000 2.543.333 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Brahms, Hero, Unternehmensberater, Mitglied, (bis 27.05.2014) 52.500 4.000 56.500 
Herr Busch, Heinrich Josef, Vorsitzender des Konzern- und Unternehmenssprecherausschusses Deutsche Post AG, 
(bis 30.11.2014) 

64.167 7.000 71.167 

Insgesamt 116.667 11.000 127.667 
 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers, Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, seit 1995 
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Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Adresse:  Palmengartenstr. 5-9, 60325 Frankfurt am Main        Tel.: 069/7431-0         Fax:  069/7431-2944 Internet: www.kfw.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 1.769,5 47,19 
Bund (ERP-SV) 1.230,5 32,81 
Bundesländer 750,0 20,00 
Insgesamt 3.750,0 100 
 
 
Wesentliche strategische Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € *) Bilanzsumme 
oder **)Umsatz

ASTRA Grundstücksgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, 
Frankfurt/Main i.L. 

100,0 52,5 60,7 T€ *)

Berliner Energieagentur GmbH, 
Berlin („BEA“) 25,0 639,3 12.172,7 T€ **)

DEG – Deutsche Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH, 
Köln („DEG“) 

100,0 750.000,0 5.318,3 Mio. € *)

Deutsche Energie-Agentur GmbH, 
Berlin („DENA“) 26,0 6,6 20.990,2€ **)

Deutsche Post AG, Bonn 
 21,0 253.861,4 56,6 Mrd. € **)

Deutsche Telekom AG, Bonn 
 17,4 2.025.411,4 62,7 Mrd. € **)

Europäischer Investitionsfonds 
(„EIF“), Luxemburg 2,3 102.000,0 2.044,9 Mio. € *)

Finanzierungs- und 
Beratungsgesellschaft mbH, Berlin 
(„FuB“) 

100,0 5.112,9 19.126,1 T € *)

Gesellschaft zur 
Beteiligungsverwaltung GZBV 
Verwaltungs-GmbH, Frankfurt/Main  

100,0 25,0 45,5 T € *)

Gesellschaft zur 
Beteiligungsverwaltung GZBV mbH 
& Co. KG, Frankfurt/Main 

84,3 72.265,2 3.142,9 Mio. € *)

KfW Beteiligungsholding GmbH, 
Bonn 100,0 325.000,0 397.464,4 T€ *)

KfW IPEX-Beteiligungsholding 
GmbH, Frankfurt/Main 100,0 2.560,0 1.589,1 Mio. € *)

KfW IPEX-Bank GmbH, 
Frankfurt/Main 100,0 1.100.000,0 26,3 Mrd. € *)

Movesta Lease and Finance 
GmbH, Pullach im Isartal 5,1 261,1 29.469 T € *)

tbg – Technologie-Beteiligungs-
Gesellschaft mbH, Bonn („tbg“) 100,0 168.600,0 208.485,0 T€ *)

True Sale International GmbH 
(„TSI“), Frankfurt 7,7 150,0 1.311,6 T€ **)

 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Die KfW unterstützt als Förderbank, im Eigentum von Bund und 
Ländern, die nachhaltige Verbesserung der wirtschaftlichen, 
sozialen und ökologischen Lebens- und Wirtschafts-
bedingungen, u.a. in den Bereichen Mittelstand, Existenz-
gründung, Umweltschutz, Wohnungswirtschaft, Infrastruktur, 
Bildungsförderung, Projekt- und Exportfinanzierung und 
Entwicklungszusammenarbeit. 

II. Geschäftsentwicklung 

Die KfW Bankengruppe hat im Jahr 2014 wie in den Vorjahren 
eine hohe Nachfrage nach ihren Finanzierungsprodukten 
verzeichnet. Die Förderzusagen sind auf ein Gesamtvolumen 
von 74,1 Mrd. EUR gestiegen (2013: 72,5 Mrd. EUR). Dabei 
bildeten die Förderung des Mittelstands, von Gründern und 
innovativen Unternehmen weiterhin Schwerpunkte. Ebenso hat 
die KfW ihre Rolle als weltweit führender Finanzier für Klima- 
und Umweltfinanzierungen weiter gestärkt (2014: 26,6  Mrd. 
EUR; 2013: 27,8 Mrd. EUR). 

Die Inlandsförderung der KfW erreichte 2014 mit Zusagen in 
Höhe von 47,6 Mrd. EUR entgegen der schwierigen Marktlage 
ein hohes Niveau (2013: 51,6 Mrd. EUR). Der Rückgang im 
Vergleich zum Vorjahr war erwartet worden und betrifft im 
Wesentlichen die Unternehmensfinanzierung. 

Die Neuzusagen des Geschäftsfelds Kommunal- und 
Privatkundenbank / Kreditinstitute betrugen im Jahr 2014 
27,7 Mrd. EUR (2013: 28,9 Mrd. EUR). Der Förderschwerpunkt 
Wohnen blieb mit 14,3 Mrd. EUR weiterhin dynamisch (2013: 
15,6 Mrd. EUR). 

Im Geschäftsfeld Mittelstandsbank betrug das 
Neugeschäftsvolumen 19,9 Mrd. EUR (2013: 22,6 Mrd. EUR). 
Die Mittelstandsquote in der inländischen Förderung lag bei 44 
%. 

Das von der KfW-Tochtergesellschaft KfW IPEX-Bank GmbH 
verantwortete Geschäftsfeld Export- und Projektfinanzierung 
erzielte ein Neuzusagevolumen von 16,6 Mrd. EUR (2013: 
13,7 Mrd. EUR). 

Der Geschäftsbereich KfW Entwicklungsbank hat im 
vergangenen Jahr das größte Neuzusagevolumen seiner 
Geschichte erreicht und konnte rund 7,4 Mrd. EUR (2013: 
5,3 Mrd. EUR) im Auftrag der Bundesregierung für 
Entwicklungsprogramme weltweit bereitstellen. Die DEG, 
Tochtergesellschaft der KfW, sagte im vergangenen Jahr rund 
1,47 Mrd. EUR (2013: 1,45 Mrd. EUR) für die Finanzierung 
privater Investitionen in Entwicklungs- und Schwellenländern 
zu. 

Das Geschäftsfeld Kapitalmärkte beteiligte sich mit einem 
Volumen von 1,2 Mrd. EUR (2013: 651 Mio. EUR) an 
Verbriefungstransaktionen von deutschen Mittelstandskrediten 
und Leasingforderungen. 

Refinanziert wird das Fördergeschäft im Wesentlichen an den 
internationalen Kapitalmärkten. Das Volumen der in den 
Verbrieften Verbindlichkeiten ausgewiesenen Eigenemissionen 
lag bei 404,0 Mrd. EUR (2013: 385,5 Mrd. EUR). 

Die Bilanzsumme des Konzerns hat sich im Geschäftsjahr 2014 
um 24,3 Mrd. EUR auf 489,1 Mrd. EUR erhöht. Zurückzuführen 
ist der Anstieg vor allem auf zins- und wechselkursinduzierte 
Marktwertveränderungen der zu Sicherungszwecken 
eingesetzten Derivate und deren Abbildung im Hedge 
Accounting. Der Anstieg des Neugeschäftsvolumens spiegelt 
sich in den um 7,1 Mrd. EUR auf 365,3 Mrd. EUR erhöhten 
Nettokreditforderungen wider. Dabei gingen außerplanmäßige 
Tilgungen im inländischen Förderkreditgeschäft gegenüber dem 
Vorjahr zurück. 

Der durchschnittliche Personalbestand hat sich auf 5.518 
Mitarbeiter erhöht (2013: 5.374 Mitarbeiter). Das 
Personalwachstum im Jahr 2014 fiel damit moderat höher aus 
als in den Vorjahren.  

Ausblick: Für das Jahr 2015 liegt das geplante 
Neugeschäftsvolumen mit 69,5 Mrd. EUR  leicht unter dem 
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Niveau des Jahres 2014 (74,1 Mrd. EUR). Sowohl im Inland als 
auch in den Auslandsgeschäftsfeldern wird ein leichter 
Rückgang des Fördervolumens erwartet. Zum Umsetzung des 
strategischen Zielsystems des KfW-Konzerns enthalten die Pläne 
der Geschäftsfelder Maßnahmen zur strategischen 
Fokussierung auf Förderqualität und eine Ausrichtung der 
Geschäftsaktivitäten entlang der thematischen Schwerpunkte 
„Klimawandel & Umwelt“, „Globalisierung & technischer 
Fortschritt“ und „Demografische Entwicklung“. 

Die KfW Bankengruppe erreichte im ersten Halbjahr 2015 ein 
Gesamtfördervolumen von 41,5 Mrd. EUR gegenüber 31,7 Mrd. 
EUR im Vergleichszeitraum des Jahres 2014. Dabei liegt der 
Hauptanteil weiterhin im inländischen Fördergeschäft, welches 
sich mit einem deutlichen Anstieg auf 25,7 Mrd. EUR sehr 
positiv entwickelt hat. Das Zusagevolumen der internationalen 
Finanzierungen ist von 10 Mrd. EUR auf 15,4 Mrd. EUR (+55 %) 
angestiegen.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Ertragslage 2014 ist durch ein gegenüber dem Vorjahr 
rückläufigen Ergebnis im operativen Geschäft bei einem 
gleichzeitig deutlich verbesserten Bewertungsergebnis aus dem 
Kredit-, Wertpapier- und Beteiligungsportfolio geprägt. Hieraus 
resultiert ein Konzerngewinn von 1.514 Mio. EUR, der sowohl 
das Vorjahresergebnis (2013: 1.273 Mio. EUR) als auch die 
Erwartungen übersteigt. 

Das Betriebsergebnis vor Bewertungen (vor Förderleistung) liegt 
mit 2.023 Mio. EUR (2013: 2.302 Mio. EUR) sowohl unter dem 
Vorjahreswert als auch unter den Erwartungen. Dies ist 
insbesondere auf die Entwicklung des Zinsüberschusses (vor 
Förderleistung) zurückzuführen, der im aktuellen 
Niedrigzinsumfeld von rückläufigen Zinsstrukturbeiträgen 
gekennzeichnet ist. Der Provisionsüberschuss (vor 
Förderleistung) liegt mit 313 Mio. EUR (2013: 280 Mio. EUR) 
über den Erwartungen. Ausschlaggebend waren hier in erster 
Linie Einmaleffekte aus der Neuverhandlung von 
Besicherungsvereinbarungen. 

Bei den Verwaltungsaufwendungen (vor Förderleistung) ist mit 
1.059 Mio. EUR (2013: 976 Mio. EUR) ein deutlicher Anstieg zu 
verzeichnen, der insgesamt über den Planwerten liegt. 
Ausschlaggebend für diese Entwicklung sind neben den 
umfangreichen Investitionen in die Modernisierung der KfW 
insbesondere die notwendigen Maßnahmen im Zusammenhang 
mit der KWG-Unterstellung. Insgesamt ergaben sich aus der 
Risikovorsorge im Kreditgeschäft Ergebnisbelastungen in Höhe 
von 143 Mio. EUR, diese liegen deutlich unterhalb der in der 
Planung angesetzten Standardrisikokosten und noch weit unter 
dem bereits niedrigen Wert des Vorjahres (311 Mio. EUR), der 
noch von hohen Nettozuführungen im Segment Maritime 
Industrie gekennzeichnet war. 

Ausblick: Das Betriebsergebnis vor Bewertungen zum 30. Juni 
2015 liegt mit 1,0 Mrd. EUR auf Vorjahresniveau (1,0 Mrd. EUR). 
Im ersten Halbjahr wurde ein Konzerngewinn in Höhe von 1,2 
Mrd. EUR (2014: 0,9 Mrd. EUR) erwirtschaftet.  

 

 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 5.518 5.374 

 
Fördervolumen und Ergebnis (Konzern, IFRS, in Mio. €) 
 2014 2013 
Fördervolumen 74,1 Mrd. 72,5 Mrd. 
Zinsüberschuss 2.768 2.997 
Provisionsüberschuss 313 280 
Verwaltungsaufwand -1.059 -976 
Betriebsergebnis vor 
Bewertungen 2.023 2.302 

Kreditrisikovorsorge -143 -311 
Konzerngewinn (+)/-verlust (-) 1.514 1.273 
   
Bilanz (Konzern, IFRS, in Mrd. €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 489,1 464,8 
Geschäftsvolumen 572,5 545,4 
Forderungen an Kreditinstitute 279,9 281.0 
Forderungen an Kunden 119,9 115,7 
Risikovorsorge im 
Kreditgeschäft -1,9 -2,0 

Finanzanlagen 30,7 30,6 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 17,9 12,7 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 10,1 11,3 

Verbriefte Verbindlichkeiten* 404,0 385,5 
Rückstellungen 2,8 2,3 
Nachrangkapital 2,2 2,2 
Eigenkapital 21,6 20,5 
   
*  emittierte Anleihen, Schuldverschreibungen, Geldmarktpapiere 

   
Weitere Kenngrößen  (Konzern, in Mrd. €) 
 2014 2013 
Kernkapital 20,3 19,8 
Kernkapitalquote 14,1% 20,6% 
Anrechenbare Eigenmittel 21,7 21,4 
Gesamtkapitalquote 15,1% 22,3% 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 
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Gesamtbezüge Vorstand 2014 
 

Gehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Schröder, Dr., Ulrich, Vorstandsvorsitzender 707.256 80.652 269.000 1.056.908 1.454.712 
Herr Bräunig, Dr., Günther, stellvertretender Vorstandsvorsitzender 634.681 37.059 0 671.740 2.155.227 
Herr Hengster, Dr. Ingrid, (ab 01.04.2014)Vorstandsmitglied 373.500 26.150 0 399.650 690.622 
Herr Kloppenburg, Dr., Norbert, Vorstandsmitglied 634.681 43.566 0 678.247 2.169.646 
Frau Leibrock, Dr., Edeltraud, Vorstandsmitglied 525.253 52.720 0 577.973 810.902 
Herr Loewen, Bernd, Vorstandsmitglied 535.184 35.629 0 570.813 1.189.656 
Herr Nawrath, Dr., Axel, (bis 31.03.2014) Vorstandsmitglied 237.214 24.893 0 262.107 4.403.540 
Insgesamt 3.647.769 300.669 269.000 4.217.438 12.874.305 
 
In der Spalte „Gehalt“ ist bei Herrn Bräunig sowie Herrn Dr. Kloppenburg jeweils eine Jubiläumszahlung in Höhe von Euro 109.428 enthalten, bei Herrn Dr. Nawrath eine 
Tantiemezahlung in Höhe von Euro 149.819. 
 
Der Anstieg der Zuführungen auf die Pensionsrückstellungen im Vergleich zu den Vorjahren ist dabei auf Zinseffekte infolge des Niedrigzinsumfelds zurückzuführen. 
Bei Herrn Dr. Nawrath ist die Zuführung für Rückstellungen aufgrund des vorgezogenen Ruhegehalts enthalten. 
 
 
 

Verwaltungsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) *) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Gabriel, Sigmar, Bundesminister für Wirtschaft und Energie, Vorsitzender 0 0 0 
Herr Schäuble, Dr., Wolfgang, Bundesminister der Finanzen, Stellvertretender Vorsitzender 0 0 0 
Herr Barthle, Norbert, Mitglied des Deutschen Bundestages, vom Bundestag bestelltes Mitglied, (ab 31.01.2014) 6.481 0 6.481 
Herr Bettink, Jan, Präsident des Verbandes Deutscher Pfandbriefbanken (vdp), Vertreter der Realkreditinstitute 6.137 0 6.137 
Herr Börner, Anton F., Präsident des Bundesverbandes Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen e.V. (BGA), 
Vertreter des Handels 

5.727 0 5.727 

Herr Brenner, Hans-Dieter, Vorsitzender des Vorstandes Helaba Landesbank Hessen-Thüringen, Vertreter des 
Industriekredits, (ab 18.06.2014) 

3.839 0 3.839 

Herr Bsirske, Frank, Vorsitzender der ver.di - Vereinigte Dienstleistungsgewerkschaft, Vertreter der Gewerkschaften 5.113 0 5.113 
Herr Bullerjahn, Jens, Stellvertretender Ministerpräsident, Finanzminister des Landes Sachsen-Anhalt, vom 
Bundesrat bestelltes Mitglied 

5.727 0 5.727 

Herr Dobrindt, Alexander, Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur 0 0 0 
Herr Fahrenschon, Georg, Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes (DSGV), Vertreter der 
Sparkassen 

7.509 0 7.509 

Herr Feiger, Robert, Bundesvorsitzender der IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG Bau), Vertreter der Gewerkschaften,  
(ab 08.01.2014) 

6.169 0 6.169 

Herr Flosbach, Klaus-Peter, Mitglied des Deutschen Bundestages, vom Bundestag bestelltes Mitglied,  
(ab 01.02.2014) 

5.999 0 5.999 

Herr Heil, Hubertus, Mitglied des Deutschen Bundestages, vom Bundestag bestelltes Mitglied, 7.197 0 7.197 
Frau Hendricks, Dr., Barbara, Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 0 0 0 
Herr Henneke, Prof. Dr., Hans-Günter, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des Deutschen Landkreistages (DLT), 
Vertreter der Gemeinden 

5.513 0 5.513 

Herr Hoffmann, Reiner, Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB), Vertreter der Gewerkschaften, 
(ab 18.06.2014) 

3.495 0 3.495 

Herr Hofmann, Gerhard, Mitglied des Vorstandes des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken e.V. (BVR), Vertreter der genossenschaftlichen Kreditinstitute 

6.137 0 6.137 

Herr Kalb, Bartholomäus, Mitglied des Deutschen Bundestages, vom Bundestag bestelltes Mitglied, (ab 31.01.2014) 6.425 0 6.425 
Herr Kerber, Dr., Markus, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der Deutschen Industrie e.V. (BDI), Vertreter 
der Industrie, (Mandat ruhte bis 02.06.2014) 

3.597 0 3.597 

Herr Körzell, Stefan, Mitglied des Geschäftsführenden Bundesvorstandes des Deutschen Gewerkschaftsbundes 
(DGB), Vertreter der Gewerkschafte,n (ab 01.07.2014) 

3.468 0 3.468 

Herr Koppelin, Dr. h.c., Jürgen, vom Bundestag bestelltes Mitglied 6.225 0 6.225 
Frau Lötzsch, Dr., Gesine, Mitglied des Deutschen Bundestages, vom Bundestag bestelltes Mitglied 6.839 0 6.839 
Herr Müller, Dr., Gerd, Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 0 0 0 
Herr Rukwied, Joachim, Präsident des Deutschen Bauernverbandes e.V. (DBV), Vertreter der Landwirtschaft 6.225 0 6.225 
Herr Schmid, Dr., Nils, Minister für Finanzen und Wirtschaft des Landes Baden-Württemberg, vom Bundesrat 
bestelltes Mitglied 

5.625 0 5.625 

Herr Schmidt, Christian, Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft, (ab 17.02.2014) 0 0 0 
Herr Schmitz, Andreas, Mitglied des Präsidiums des Bundesverbandes deutscher Banken e.V. (BdB), Sprecher des 
Vorstandes der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Vertreter der Kreditbanken 

8.109 0 8.109 

Herr Schneider, Carsten, Mitglied des Deutschen Bundestages, vom Bundestag bestelltes Mitglied 6.937 0 6.937 
Herr Schneider, Peter-Jürgen, Finanzminister des Landes Niedersachsen, vom Bundesrat bestelltes Mitglied 5.713 0 5.713 
Herr Schwannecke, Holger, Generalsekretär des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH), Vertreter des 
Handwerks 

7.197 0 7.197 

Herr Sellering, Erwin, Ministerpräsident des Landes Mecklenburg-Vorpommern, vom Bundesrat bestelltes Mitglied 5.881 0 5.881 
Herr Söder, Dr., Markus, Bayerischer Staatsminister der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat, vom 
Bundesrat bestelltes Mitglied 

5.881 0 5.881 

Herr Steinmeier, Dr., Frank-Walter, Bundesminister des Auswärtigen 0 0 0 
Herr Walter-Borjans, Dr., Norbert, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen, vom Bundesrat bestelltes Mitglied 5.625 0 5.625 
Herr Wansleben, Dr., Martin, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskammertages e.V. (DIHK), 
Vertreter der Industrie 

5.625 0 5.625 

Herr Warnecke, Dr., Kai H., Hauptgeschäftsführer Haus & Grund Deutschland, Vertreter der Wohnungswirtschaft 5.113 0 5.113 
Insgesamt 169.528 0 169.528 
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Verwaltungsratvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Friedrich, Dr., Hans-Peter, Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft a.D., (bis 17.02.2014) 0 0 0 
Herr Matecki, Claus, Mitglied des Geschäftsführenden Bundesvorstandes des Deutschen Gewerkschaftsbundes 
(DGB) a.D., Vertreter der Gewerkschaften, (bis 30.06.2014) 

2.756 0 2.756 

Herr Meister, Dr., Michael, Mitglied des Deutschen Bundestages, vom Bundestag bestelltes Mitglied, 
(bis 31.01.2014)1 

0 0 0 

Herr Nußbaum, Dr., Ulrich, Senator für Finanzen in Berlin a.D., vom Bundesrat bestelltes Mitglied, (bis 10.12.2014) 5.727 0 5.727 
Herrr Sommer, Michael, Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) a.D., Vertreter der 
Gewerkschaften, (bis 15.05.2014) 

2.386 0 2.386 

Insgesamt 10.869 0 10.869 
*) einschließlich etwaig gezahltem Tagegeld 
1) Keine Inanspruchnahme der Vergütung seit dem 16.12.2013 
 
Die Bezüge des Verwaltungsrats setzen sich strukturell wie folgt zusammen:  
- Vergütung für den Verwaltungsratsvorsitz 0 EUR p. a. (Vorjahr: 0 EUR) 
- Vergütung für den stellvertretenden Vorsitz 0 EUR p. a. (Vorjahr: 0 EUR) 
- Vergütung für die Mitgliedschaft im Verwaltungsrat nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 und 2 KfW-Gesetz 0 EUR p. a. (Vorjahr: 0 EUR) 
- Vergütung für die Mitgliedschaft im Verwaltungsrat nach § 7 Abs. 1 Nr. 3 - 6 KfW-Gesetz 5.113 EUR p. a. (Vorjahr: 5.113 EUR) 
- Vergütung für die Mitgliedschaft im Risiko- und Kreditausschuss (vormals Kreditausschuss), Präsidial- und Nominierungsausschuss (vormals Präsidialausschuss), 

Vergütungskontrollausschuss (neuer Ausschuss) und Prüfungsausschuss 614 EUR p.a. (Vorjahr: 614 EUR) 
 
Abschlussprüfer: Geschäftsjahr 2014 KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung (FMSA) 

Adresse: Taunusanlage 1, 60329 Frankfurt/Main Tel.: 069/2388-3000 Fax:  069/9566-509090  Internet: www.fmsa.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund Kein festes Eigenkapital 100 
Insgesamt  100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Die Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung (FMSA) nimmt 
seit Oktober 2008 die ihr auf der Grundlage des 
Finanzmarktstabilisierungsfondsgesetzes (FMStFG) und des 
Restrukturierungsfondsgesetzes (RStruktFG) übertragenen 
Aufgaben wahr. Sie verwaltet den 
Finanzmarktstabilisierungsfonds (FMS) und den 
Restrukturierungsfonds für Kreditinstitute (RSF). Das wichtige 
Bundesinteresse ergibt sich aus dem 
Finanzmarktstabilisierungsfondsgesetz. 

II. Geschäftsentwicklung 

Die aus den Stabilisierungsmaßnahmen des FMS resultierenden 
Einzelmaßnahmen konnten 2014 weiter zurückgeführt werden. 
Das Volumen der ausstehenden Kapitalmaßnahmen sank von 
17,1 Mrd. € auf 16,8 Mrd. €. Die Aareal Bank AG führte ihre 
stille Einlage zurück. Die Depfa Bank plc. in Dublin (100 %tige 
Tochter der HRE) wurde von der FMS WM nach Entscheidung 
des interministeriellen Finanzmarktausschusses zwecks 
Abwicklung übernommen. Neue Maßnahmen nach dem 
FMStFG wurden in 2014 nicht gewährt. 

Für den Restrukturierungsfonds wurde in 2014 die Bankenab-
gabe i. H. v. 519.662 T€ bei 1.801 beitragspflichtigen Instituten 
erhoben. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die FMSA hat in 2014 Mittel des Bundes gemäß § 10 Abs. 1 Satz 
2 der Satzung der FMSA in Höhe von 4.832 T€ in Anspruch 
genommen. Das Jahresergebnis der FMSA ist für das Jahr 2014 
ausgeglichen, Grund hierfür ist die Ausgleichspflicht des Bundes 
gegenüber der FMSA. Das Eigenkapital weist einen Betrag von 

0 € aus. Aufwendungen von 13.175 T€ stehen Erträge in 
gleicher Höhe gegenüber.  

Bei der FMSA handelt es sich nicht um eine Zuwendungs-
empfängerin gemäß BHO. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss der FMSA wird nach Gesetz bzw. Satzung 
nicht veröffentlicht. Das Publizitätsgesetz findet keine 
Anwendung. Offenlegung und Transparenz sind gegenüber dem 
BMF und über das BMF gegenüber dem Gremium nach §10a 
des FMStFG zu gewährleisten (§ 11 der Satzung der FMSA). 

 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 70,8 75,3 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 3.250 2.900 
Sonstige Erlöse / Erträge 9.925 11.940 
Materialaufwand 0 0 
Personalaufwand 6.148 6.369 
Abschreibungen 37 20 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 6.990 9.131 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 -680 

Jahresergebnis 0 -680 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 1.943 3.031 
Anlagevermögen 112 82 
Umlaufvermögen 1.831 2.949 
Eigenkapital 0 0 
Rückstellungen 242 292 
Verbindlichkeiten 1.701 2.739 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0 0 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Pleister, Dr., Christopher, Vorsitzender des Leitungsausschusses 240.000,00 11.631,12 0,00 251.631,12 0,00 
Herr Borgel, Günter, Mitglied des Leitungsausschusses  240.000,00 26.047,20 0,00 266.047,20 0,00 
Herr Weimar, Karlheinz, Mitglied des Leitungsausschusses  120.000,00 10.539,78 0,00 130.539,78 0,00 
Insgesamt 600.000,00 48.218,10 0,00 648.218,10 0,00 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Kein Aufsichtsrat vorhanden                   
 
Die FMSA unterliegt der Rechts- und Fachaufsicht des Bundesministeriums der Finanzen. 
 
Abschlussprüfer: PKF FASSELT SCHLAGE Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft; Berlin 
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FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM) 

Adresse: Prinzregentenstr. 56, 80539 München Tel.: 089/9547627-0          Fax:  089/9547627-800 Internet: www.fms-wm.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Gezeichnetes 

Kapital  
in T € 

Gezeichnetes 
Kapital in % 

Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung 200 100 
Insgesamt 200 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in % Anteil in T€ 

Airen Sostenible S.L., Barakaldo 66,7% 206   

Awareness Capital S.L., Barakaldo 66,7% 1.803   

Flint Nominees Ltd., London 2 100,0% 6.763   

Hypo Property Investment (1992) Ltd., London 2 100,0% 0    

Hypo Property Investment Ltd., London 2 100,0% 257   

Hypo Property Services Ltd., London 2 100,0% 128   

FMS Wertmanagement Service GmbH, München 100,0% 50   

WH-Erste Grundstücks Verwaltungs-GmbH, 
Schönefeld  

100,0% 51   

WH-Zweite Grundstücks Verwaltungs-GmbH, 
Schönefeld  100,0% 25   

WH-Erste Grundstücks GmbH & Co. KG, 
Schönefeld  94,0% 50   

WH-Zweite Grundstücks GmbH & Co. KG, 
Schönefeld  

100,0% 25   

Hypo Real Estate Capital Corp., New York 1 100,0% 338.934  

Upgrade 1 LLC, Wilmington/Delaware 1 100,0% 16.226  

LMG2 LLC, Wilmington/ Virginia 25,0% 206 

Aerodrom Bureau Verwaltungs-GmbH, Berlin  32,0% 8   

Airport Bureau Verwaltungs-GmbH, Berlin  32,0% 8   

Vierte Airport Bureau Center KG Airport Bureau 
Verwaltungs-GmbH & Co., Berlin  

32,0% 287   

Projektentwicklung Schönefeld 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Schönefeld  50,0% 13   

SP Projektentwicklung Schönefeld GmbH & Co. 
KG, Schönefeld  50,0% 51   

DBE Property Holdings Ltd., Dublin 100,0% 0 

DEPFA BANK plc, Dublin 100,0% 1.248.000 

DEPFA ACS BANK, Dublin 100,0% 510.000 

DEPFA Ireland Holding Ltd, Dublin 100,0% 0 

DEPFA Hold Six, Dublin  100,0% 1.647 

DEPFA Funding III LP, London 100,0% 0 

DEPFA Funding II LP, London 100,0% 0 

DEPFA Funding IV LP, London 100,0% 0 

DEPFA Hold Two Ltd, Dublin 100,0% 0 

DEPFA Hold Two Ltd, Dublin 100,0% 0 

DEPFA Finance N.V., Amsterdam 100,0% 46 

DEPFA Property Holdings Ltd, Dublin 100,0% 0 

Hypo Public Finance Bank, Dublin 100,0% 514.900 

Hypo Dublin Properties Ltd, Dublin 100,0% 0 

Hypo Pfandbrief Bank International S.A., 
Luxembourg 100,0% 1.000 

1) USD-Kurs per Stichtag 2) GBP-Kurs per Stichtag 
 

I. Gegenstand des Unternehmens 

Bei der FMS WM handelt es sich um eine sogenannte Anstalt in der 
Anstalt der FMSA (Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung). Diese ist 
allerdings nicht Gesellschaft im üblichen Sinne. Die Abwicklungsanstalt 

wurde durch Abspaltung von der HRE AG mit 1 Mio. € Eigenkapital 
ausgegliedert. An dem Eigenkapital ist allein der FMS beteiligt. 

Die FMS Wertmanagement wurde mit Wirkung zum 8. Juli 2010 als eine 
organisatorisch und wirtschaftlich selbständige, teilrechtsfähige Anstalt 
des öffentlichen Rechts innerhalb der FMSA nach § 8a Abs. 1 Satz 1 
FMStFG errichtet und das Statut der FMS Wertmanagement gemäß § 8a 
Abs. 2 Satz 4 FMStFG beschlossen. Nach § 2 Abs. 1 des Statuts ist es 
Aufgabe der FMS Wertmanagement, von der HRE Holding und deren 
unmittelbaren und mittelbaren Tochterunternehmen und 
Zweckgesellschaften im In- und Ausland und zur Stabilisierung des 
Finanzmarktes Risikopositionen und nichtstrategienotwendige 
Geschäftsbereiche zu übernehmen und wertmaximierend zu verwerten 
und abzuwickeln. Das wichtige Bundesinteresse ergibt sich aus dem 
Finanzmarktstabilisierungsfondsgesetz. 

II. Geschäftsentwicklung 

Die Geschäftstätigkeit und der Jahresabschluss der FMS 
Wertmanagement zum 31. Dezember 2014 sind durch den fortgesetzten 
Portfolioabbau, die eigene Emissionstätigkeit sowie durch die 
nachhaltigen Auswirkungen der europäischen Staatsschuldenkrise 
geprägt.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Ertragslage ist im Wesentlichen durch die laufenden Erträge und 
Aufwendungen der von der HRE-Gruppe übernommenen 
Risikopositionen und durch die getroffenen Bewertungsentscheidungen 
geprägt. Die laufenden Erträge und Aufwendungen (Zins- und 
Provisionsergebnis abzüglich der Verwaltungsaufwendungen und 
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 
Vermögensgegenstände) ergeben im Geschäftsjahr 2014 mit EUR 335 
Mio. ein deutlich positives Ergebnis. Der Saldo aus den von den 
Bewertungsentscheidungen und Verkaufsergebnissen geprägten 
Positionen Risikovorsorge und Finanzanlageergebnis ist im Geschäftsjahr 
2014 mit EUR 32 Mio. ebenfalls positiv.  

Im Geschäftsjahr 2014 ergibt sich insgesamt (unter Berücksichtigung des 
Saldos der sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen sowie des 
Aufwands aus Verlustübernahme) ein positives Ergebnis aus der 
normalen Geschäftstätigkeit von EUR 373 Mio. (2013: EUR 146 Mio.). 
Unter der Berücksichtigung des Steueraufwands von EUR 60 Mio. 
(2013: EUR 29 Mio.) ergibt sich insgesamt ein Jahresüberschuss von 
EUR 313 Mio. (2013: EUR 117 Mio.). 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Geschäftsbericht der FMS Wertmanagement wird auf der Website 
der FMS Wertmanagement und im elektronischen Bundesanzeiger 
veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 141 145 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Zinsüberschuss 526.300 626.101 
Erträge aus Gewinnabführung 6.570 - 
Provisionsüberschuss 56.325 100.229 
Saldo sonstige betriebliche Erträge & 
Aufwendungen -1.086 25.311 

Allgemeine 
Verwaltungsaufwendungen -244.812 -334.047 

Abschreibungen auf Sachanlagen / 
immat. VGG -2.805 -2.659 

Risikovorsorge 109.205 -440.051 
Finanzanlageergebnis -77.059 176.587 
Aufwendungen aus 
Verlustübernahme 0 -5.351 
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Ergebnis der normalen 
Geschäftstätigkeit 372.638 146.121 

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag -72.755 -34.759 

Sonstige Steuern 13.519 5.284 
Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus 
dem Vorjahr - - 

Jahresergebnis 313.402 116.646 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 183.628.850 187.664.387 
Aktivseite   
Barreserve 87.915 382.955 
Forderungen an Kreditinstitute 36.515.665 23.608.867 
Forderungen an Kunden 22.397.150 28.358.888 
Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche WP 

119.749.518 130.918.352 

Beteiligungen 6.829 6.719 
Anteile an verb. Unternehmen 807.566 385.766 
Treuhandvermögen 276 276 
Immaterielle Anlagewerte 1.050 10.770 

Sachanlagen 617 753 
Sonstige Vermögensgegenstände 790.523 51.380 
A. Rechnungsabgrenzungsposten 3.271.741 3.939.661 
Passivseite   
Verbindlichkeiten gegenüber KI 20.276.039 21.837.130 
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 17.575.035 26.367.023 
Verbriefte Verbindlichkeiten 127.493.449 121.189.000 
Treuhandverbindlichkeiten 276 276 
Sonstige Verbindlichkeiten 529.556 373.020 
P. Rechnungsabgrenzungsposten 16.315.822 16.559.398 
Rückstellungen 1.006.625 1.219.894 
Eigenkapital 432.048 118.646 
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,2 0,06 
   
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

   

 
 
 
 

 
 
 

 
Die FMS-WM unterliegt der Rechtsaufsicht der Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung (FMSA) und der Fachaufsicht der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (Bafin). 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Lfd. Bezüge 
in T€ 

Sachbezüge 
in T€ 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  T€ 

Altersversorgung 
in T€ 

(Zuführung in 2014) 
Herr Bluhm, Dr., Christian (Vorstandssprecher)                               
Herr Brockhaus, Ernst-Albrecht (Vorstand)                               
Herr Kickum, Norbert (Vorstand), (bis 30.11.2014)      
Insgesamt 1.364 56       1.420 675 

Verwaltungsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € gerundet 

Herr Bettink, Jan (ab 06.01.2014), Vorstandsvorsitzender der Berlin Hyp und Präsident des Verbandes deutscher 
Pfandbriefbanken, Vorsitzender, (seit 27.01.2014), 

                  

Herr Breuer, Klemens (ab 06.01.2014), Vorstand bei der Raiffeisen Bank International in Wien, stellvertretender 
Vorsitzender, (ab 27.01.2014) 

   

Herr Berger Dr., AxelWirtschaftsprüfer und Steuerberater, Mitglied, (ab 17.06.2014),                   
Frau Geyermann, Rita, Direktorin, Leiterin Asset Management bei der KfW Bankengruppe, Mitglied                   
Herr Ricker Dr., Andreas, Bereichsleiter Strategie der Bundesrepublik Deutschland Finanzagentur GmbH                    
Insgesamt            120.000 

Verwaltungsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Pleister, Dr., Christopher, Vorsitzender des Leitungsausschusses der Bundesanstalt für 
Finanzmarktstabilisierung, Mitglied, (bis 31.12.2014) 

                  

Herr Wiedmann, Prof. Dr., Harald, Rechtsanwalt, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, stellvertretender Vorsitzender, 
(bis 31.05.2014) 

   

Insgesamt            oben inkludiert 
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Restrukturierungsfonds für Kreditinstitute (RSF) 

Adresse: Taunusanlage 1, 60329 Frankfurt/Main Tel.: 069/2388-3000 Fax:  069/9566-509090  Internet: www.fmsa.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund Kein festes 

Eigenkapital 
100 

Insgesamt  100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in 
%  

Anteil in 
T € Umsatz in T €

Brückeninstitut EINS AG, Frankfurt/Main 100 5.000 0
Brückeninstitut ZWEI AG, Frankfurt/Main 100 5.000 0
Brückeninstitut DREI AG, Frankfurt/Main 100 250 0
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Der Restrukturierungsfonds für Kreditinstitute (RSF) wurde mit 
Inkrafttreten des Restrukturierungsfondsgesetzes (RStrFG) zum 
31. Dezember 2010 errichtet. Der Gesetzgeber hat mit dem 
Restrukturierungsgesetz Instrumente geschaffen, die eine 
Sanierung, Reorganisation und ggf. geordnete Abwicklung von 
in Schieflage geratenen Banken erleichtern. Damit trägt das 
Gesetz dazu bei, die Stabilität des Finanzsystems zu gewährlei-
sten. Die Mittel des Fonds für seine Maßnahmen stammen in 
erster Linie aus der Bankenabgabe, die von Banken in Deutsch-
land jährlich erhoben wird. Mit dem Dritten Finanzmarktstabili-
sierungsgesetz vom 20. Dezember 2012 kann der RSF zukünftig 
für Verluste aus nach dem 31. Dezember 2012 gewährten Stabi-
lisierungsmaßnahmen des Finanzmarktstabilisierungsfonds zum 
Verlustausgleich herangezogen werden. Das wichtige 
Bundesinteresse ergibt sich aus dem 
Restrukturierungsfondsgesetz. 
 
Der RSF ist von dem Vermögen des Bundes, seinen Rechten und 
Verbindlichkeiten getrennt. Der Bund haftet unmittelbar für die 
Verbindlichkeiten des RSF, der RSF haftet nicht für die sonstigen 
Verbindlichkeiten des Bundes. 

II. Geschäftsentwicklung 
 
Die Gesamtsumme der in 2014 erhobenen Bankenabgabe 
beträgt 519.662 T€, die auf 1.801 beitragspflichtige Institute 
entfällt. Weitere 0,9 Mrd. € wurden aufgrund von Kappungen 
durch die Zumutbarkeits- bzw. Belastungsobergrenze nicht 
erhoben. 
 
Restrukturierungsmaßnahmen durch den RSF waren bislang 
nicht erforderlich. 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Zum 31. Dezember 2014 ergab sich für den RSF ein 
Jahresüberschuss i. H. v. 507.612 T€. Die Erträge des RSF 
belaufen sich auf 519.959 T€ und resultieren im Wesentlichen 
aus den Beiträgen der Bankenabgabe. Die Aufwendungen des 
RSF in Höhe von 4.757 T€ betreffen mit 2.479 T€ die Zuführung 
zu Rückstellungen für die potentielle Erstattung von Beiträgen 
aufgrund des Doppelbelastungsabkommens mit 
Großbritannien, 2.278 T€ begründen sich hauptsächlich aus den 
von der FMSA weiterbelasteten Personal- und 
Sachaufwendungen für die Verwaltung und Operationalisierung 
des RSF. Das Finanzergebnis resultiert aus Zinsen und ähnlichen 
Aufwendungen in Höhe von 56.078 T€, welche Agien aus der 
Anschaffung von Wertpapieren des Anlagevermögens 
umfassen, sowie aus sonstigen Zinsen und ähnliche Erträgen in 

Höhe von 48.488 T€ (Zinsen aus Wertpapieren, 
Guthabenverzinsung  Anlage der Mittel aus Bankenabgabe bei 
der Finanzagentur).  

Beim RSF handelt es sich nicht um einen Zuwendungs-
empfänger gemäß BHO. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 0 0 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 519.662 520.106 
Sonstige Erlöse / Erträge 297 61 
Materialaufwand 0 0 
Personalaufwand 0 0 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 4.757 5.771 

Finanzergebnis -7.590 -2.668 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 507.612 511.727 

Jahresergebnis 507.612 511.727 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 2.231.073 1.724.621 
Anlagevermögen 2.198.426 1.686.553 
Umlaufvermögen 32.647 38.068 
Eigenkapital 2.222.629 1.715.017 
Rückstellungen 7.900 8.618 
Verbindlichkeiten 544 986 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 100 99 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Keine Geschäftsführung vorhanden                               
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Kein Aufsichtsrat vorhanden                   
 
Der RSF wird durch die Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung (FMSA) verwaltet. Die FMSA unterliegt der Rechts- und Fachaufsicht des 
Bundesministeriums der Finanzen. 
 
Abschlussprüfer: PKF FASSELT SCHLAGE Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft; Berlin 
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Finanzmarktstabilisierungsfonds (FMS) 

Adresse: Taunusanlage 1, 60329 Frankfurt/Main Tel.: 069/2388-3000 Fax:  069/9566-509090  Internet: www.fmsa.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T€ 
Stammkapital 

in % 
Bund Kein festes Eigenkapital 100 
Insgesamt  100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T€ Umsatz in T€

Commerzbank AG, 
Frankfurt/Main 

17,15 195.309 Kreditinstitut; 
keine Angabe 

möglich
Hypo Real Estate Holding AG, 
München 

100 % 2.672.546 Kreditinstitut; 
keine Angabe 

möglich
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Der Finanzmarktstabilisierungsfonds wurde mit Inkrafttreten 
des Finanzmarktstabilisierungsfondsgesetzes (FMStFG) im 
Oktober 2008 errichtet. Ziel – und damit wichtiges 
Bundesínteresse - ist es, das Vertrauen in das Finanzsystem 
wieder herzustellen und den Finanzsektor zu stabilisieren. Mit 
dem BRRD-Umsetzungsgesetz wurde die Antragsfrist für neue 
Maßnahmen des Fonds bis zum 31.12.2015 verlängert. Die 
Refinanzierung des FMS erfolgt durch die Bundesrepublik 
Deutschland. Der Fonds ist von dem übrigen Vermögen des 
Bundes, seinen Rechten und Verbindlichkeiten zu trennen. Der 
Bund haftet unmittelbar für die Verbindlichkeiten des Fonds; 
dieser haftet nicht für die sonstigen Verbindlichkeiten des 
Bundes. 

II. Geschäftsentwicklung 
 
Das Volumen der ausstehenden Kapitalmaßnahmen sank von 
17,1 Mrd. € auf 16,8 Mrd. €. Die Aareal Bank AG führte ihre 
verbliebene stille Einlage in Höhe von 300.000 T€ komplett 
zurück. Die Depfa Bank plc. in Dublin (100 %tige Tochter der 
HRE) wurde von der FMS WM nach Entscheidung des 
interministeriellen Finanzmarktausschusses zwecks Abwicklung 
übernommen. Neue Maßnahmen nach dem 3. FMStG wurden 
2014 nicht gewährt. 

III. Finanzielle Entwicklung 
 
Der FMS schließt das Jahr 2014 mit einem Jahresfehlbetrag in 
Höhe von 418.854 T€ ab. Die Umsatzerlöse in Höhe von 49.554 
T€ stammen aus Provisionen für Bereitstellung eines 
Verlustausgleichsrahmens gegenüber der Ersten 
Abwicklungsanstalt (EAA) sowie einer Beihilfegegenleistung der 
Depfa Bank plc. Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen 
die Zuschreibung auf Wertpapiere des Anlagevermögens in 
Höhe von 62.900 T€.  

Das Finanzergebnis resultiert aus folgenden Positionen:  

Erträge aus Beteiligungen in Höhe von 33.270 T€ stammen aus 
der Bedienung der stillen Einlage bei der Aareal Bank AG. Zinsen 
und ähnliche Erträge in Höhe von 504 T€ resultieren aus der 
Aufzinsung der Forderung an den Bundesverband deutscher 
Banken e. V. Zins- und ähnliche Aufwendungen betragen 
295.507 T€. Das Finanzergebnis beinhaltet zudem 
Abschreibungen in Höhe von 142.575 T€. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen des FMS beinhalten 
Zuführungen zur Rückstellung aufgrund der 

Verlustausgleichspflicht gegenüber der FMS-WM von insgesamt 
127.000 T€. 

Beim FMS handelt es sich nicht um einen Zuwendungs-
empfänger gemäß BHO. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss des FMS wird nach Gesetz bzw. Satzung 
nicht veröffentlicht. Das Publizitätsgesetz findet keine 
Anwendung. Offenlegung und Transparenz sind gegenüber dem 
BMF und über das BMF gegenüber dem Gremium nach §10a 
desgegenüber dem Gremium nach § 10a des FMStFG zu 
gewährleisten. Beim Bericht zum FMS auf der  Website der 
FMSA handelt es sich um eine Information der Öffentlichkeit 
ohne rechtliche Verpflichtung. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 0 0 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 49.554 95.859 
Sonstige Erlöse / Erträge 62.900 697.742 
Materialaufwand 0 0 
Personalaufwand 0 0 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 127.000 450.428 

Finanzergebnis -404.308 -320.218 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -418.854 22.955 

Jahresergebnis -418.854 22.955 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 26.448.145 26.438.462 
Anlagevermögen 4.533.088 4.912.763 
Umlaufvermögen 3.327 32.823 
Eigenkapital -21.911.730 -21.492.876 
Rückstellungen 2.519.000 2.338.000 
Verbindlichkeiten 23.929.145 24.100.462 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) -83 -81 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Keine Geschäftsführung vorhanden                               
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Kein Aufsichtsrat vorhanden                   
 

Der FMS wird durch die Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung (FMSA) verwaltet. Die FMSA unterliegt der Rechts- und Fachaufsicht des 
Bundesministeriums der Finanzen. 
 
Abschlussprüfer: PKF FASSELT SCHLAGE Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft; Berlin 
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Bundesanstalt öffentlichen 
Rechts für 

Immobilienaufgaben und 
sonstige Gesellschaften 
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) – Anstalt 
des öffentlichen Rechts 
Adresse: Ellerstraße 56, 53119 Bonn Tel.:  0228/37787-0         Fax: 0228/37787-200 Internet: www.bundesimmobilien.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Grundkapital  

in T € 
Grundkapital 

in % 
Bundesunmittelbare AöR 
(rechtlich selbständig) 

1.450.000 100 

Insgesamt 1.450.000 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in 
%  

Anteil in 
T € 

Jahresüberschuss/Ja
hres-fehlbetrag in T € 

Standortentwicklungsgesellschaft 
Vogelsang GmbH, Aachen 

33,33 12 48

Gästehaus Petersberg GmbH  
GESA GmbH 

100,00 
100,00 

 25 
100 

- 271
221

 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Kernbereiche nach dem Gesetz über die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImAG): 

● Wirtscha liche Verwaltung des dienstlich genutzten Bundes-
liegenschaftsvermögens auf der Grundlage eines nachhaltigen, 
wert- und kostenoptimierten, zentralen Einheitlichen Liegen-
schaftsmanagements (ELM) einschließlich der Deckung des 
Grundstücks- und Raumbedarfs für Bundeszwecke; 

● Wirtscha liche Verwertung der nicht mehr für dienstliche 
Zwecke benötigten Liegenschaften; 

● Wahrnehmung übernommener Aufgaben der BvS im Bereich 
des Altlastenmanagements und der Beteiligungsführung; 

● Wahrnehmung öffentlich-rechtlicher, teils hoheitlicher 
Aufgaben des Bundes (u. a. Betreuung der den Streitkräften 
überlassenen Liegenschaften, öffentliche Wohnungsdarlehens-
verwaltung, Aufgaben nach VZOG) sowie Adressat weiterer 
Aufgabenübernahmen aus dem Bundesbereich. 

Die BImA ist die Nachfolgeeinrichtung der früheren Bundesver-
mögensverwaltung und unterscheidet sich von einem privat-
rechtlich organisierten Wirtschaftsunternehmen, neben der 
Rechtsform, vor allem 

- durch das differenzierte öffentlich-rechtliche Aufgabenspek-
trum, 

- durch die gesetzlich vorgegebene Aufgaben- und Leistungs-
beziehung zu Bundesbehörden (z.B. die Deckung des Grund-
stücks- und Raumbedarfs der Bundesverwaltung im Wege des 
Vermieter-Mieter-Modells im Einheitlichen 
Liegenschaftsmanagement ELM), 

- durch die nicht abdingbare Verpflichtung zur Verwaltung und 
Verwertung von für Bundeszwecke entbehrlich gewordenen 
Immobilien jeder Art (freigezogene Dienstliegenschaften, aber 
auch Altlastengrundstücke, Konversionsobjekte u.a.), 

- durch die liquiditätsbezogene jährliche Abführung an den 
Bundeshaushalt, die planmäßig auf einem Werteverzehr des 
Umlaufvermögens basiert. 

 

II. Geschäftsentwicklung und Finanzielle Entwicklung  

Gemäß § 2 Absatz 3 des Gesetzes über die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImAG) ist die BImA schrittweise bis 
1.01.2013 Eigentümerin grundsätzlich aller Dienstliegenschaf-
ten des Bundes geworden, die sie dem jeweiligen Nutzer 
(Ressort) auf der Grundlage eines Mietverhältnisses (Vermieter-
Mieter-Modell) zur Weiternutzung überlässt. Im Rahmen des 
ELM führt die BImA investive Baumaßnahmen in der Regel auf 
Veranlassung der Bundesbehörden durch, die sie entsprechend 
ihrem Wirtschaftsplan finanziert. Die Refinanzierung wird durch 
die von den Nutzern an die BImA geleisteten Mietzahlungen 
gewährleistet. Die BImA setzt zudem bei den in ihrem Eigentum 
stehenden Dienstliegenschaften die energiepolitischen 
Beschlüsse/Vorgaben der Bundesregierung im Rahmen eines 
energetischen Sanierungsfahrplans für Bundesbauten um.  

Im Haushaltsjahr 2014 hat die BImA eine Abführung an den 
Bundeshaushalt in Höhe von rd. 2,826 Mrd. € geleistet. Sie hat 
dabei sämtliche entstandenen Aufwendungen  (Personal, Ver-
waltungsaufgaben, Bau- oder energetische Maßnahmen, 
öffentlich-rechtliche Altlastenbeseitigungsverpflichtungen u. a.) 
erwirtschaftet. 

III. Auszug aus dem Geschäftsbericht  

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt  6.647 6.648 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 4.846.750 4.811.702 
Sonstige Erlöse / Erträge 275.354 557.487 
Materialaufwand 1.268.682 1.409.848 
Personalaufwand 335.263 322.316 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 228.243 213.980 

Finanzergebnis   
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 1.436.234 1.598.031 

Jahresergebnis 1.408.959 1.576.579 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 26.710.646 27.359.378 
Anlagevermögen 20.278.035 21.082.046 
Umlaufvermögen 3.875.050 3.938.104 
Eigenkapital 18.171.482 21.895.236 
Rückstellungen 4.000.647 3.552.341 
Verbindlichkeiten 1.864.480 1.791.049 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 75,2 79,4 
Abführung an den 
Bundeshaushalt (Kap. 6004) 2.826.488 2.889.570 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 

Herr Gehb, Dr., Jürgen, Sprecher des Vorstandes                    265.000 €       
Herr Gregarek, André, Mitglied des Vorstandes, (bis 30.04.2014)    70.000 €  
Herr Leis, Dr., Gert, Mitglied des Vorstandes, (ab 01.06.2014)                   126.000 €       
Herr Kunze, Axel, Mitglied des Vorstandes                   215.000 €       
Insgesamt                   678.000 €       
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

nach BImAG kein Aufsichtsrat                    
 
 
Abschlussprüfer: Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Bundesdruckerei GmbH 

Adresse: Kommandantenstraße 18, 10969 Berlin         Tel.: 030/ 2598 - 0         Fax: 030/ 2598 - 2205        Internet: www.bundesdruckerei.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 11.100 100 
Insgesamt 11.100 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in 
%  Anteil in T € Umsatz in T €

BIS Bundesdruckerei 
International 
Services GmbH, Berlin 

100 26 27.662

D-Trust GmbH, Berlin 100 100 10.582
Maurer Electronics GmbH, 
München 

100 70 11.566

iNCO Spolka z o. o., Wawrów 
(Polen) 100 24 1.705

Emirates German Security 
Printing L.L.C. (VAE)* 

49 202 3.564

Shanghai MITE Speciality & 
Precision  
Printing Co. Ltd., Shanghai 
(China) *  

25 1.808 74.010

DERMALOG Identification 
Systems GmbH, Hamburg * 

22,43 98 26.965

cv cryptovision GmbH,  
Gelsenkirchen * 

35,1 64 4.810

Veridos GmbH, Berlin 
(Geschäftsbeginn ab 1.1.2015) 

40 400 entfällt

* Angaben aus 2013, Jahresabschluss 2014 lag noch nicht vor. 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Die Bundesdruckerei GmbH ist seit Oktober 2009 im Eigentum 
des Bundes. Im Gegenstand des Unternehmens – der  
Entwicklung, Herstellung, Bearbeitung, Vertrieb und 
Anwendung von Produkten und Sicherheitssystemen im Bereich 
der Authentifizierung von Personen, Sachen, Werten und 
Zugangsberechtigungen sowie im Bereich des Sicherheitsdrucks 
und hochwertiger Sicherheitskarten und dem dazu gehörigen 
Full ID | Management - liegt das wichtige Bundesinteresse.  

II. Geschäftsentwicklung  

Im Geschäftsjahr 2014 wurde von der Bundesdruckerei GmbH 
ein Umsatz von insgesamt 453,4 Mio. € erzielt (Vorjahr 398,6 
Mio. €). ID-Systemlösungen (ID-Systeme und ID-Dokumente) im 
Inland und Ausland trugen mit 391,5 Mio. € zu den 
Umsatzerlösen bei. Dies entspricht einem Anteil von mehr als 
80 % am Gesamtumsatz der Gesellschaft. Hauptursache für die 
Umsatzsteigerung ist der höhere Absatz in den Hauptprodukten 
und die Ausweitung des ID-Auslandsgeschäftes. Der ID-
Auslandsumsatz lag mit 50,6 Mio. € über dem Vorjahreswert 
(32,9 Mio. €). Im Dezember 2014 wurde der Anschlussvertrag 
für die nächste Generation des elektronischen Reisepasses 
(„ePass 3.0“) mit der Bundesrepublik Deutschland, vertreten 
durch das Bundesministerium des Innern geschlossen. 

Das Segment Wertdruck umfasst Produkte wie Banknoten, 
Banknotensysteme, Postwertzeichen, Steuerzeichen und 
elektronische Publikationen. Im Banknotenbereich ist der 
Umsatz gegenüber dem Vorjahr, vor allem durch 
Sicherheitssysteme für Banknoten, bei 45,3 Mio. € annähernd 
gleich geblieben. Im Bereich des sonstigen Wert- & 
Sicherheitsdrucks liegt der Umsatz mit 16,6 Mio. € unter dem 
des Vorjahres (19,4 Mio. €). 

Im Hauptsegment ID ist die Bundesdruckerei in Deutschland 
außer für Entwicklung und Produktion der deutschen 
hoheitlichen Personaldokumente mit Chip auch für die 
Bereitstellung und den Betrieb von Komponenten der System- 
und Sicherheitsinfrastruktur in den bundesweit ca. 6000 Pass-, 
Ausweis- und Ausländerbehörden mit ihren unterschiedlichen 
IT-Umgebungen verantwortlich. 

Mit der D-Trust GmbH, einem 100%igen Tochterunternehmen, 
betreibt die Bundesdruckerei ein akkreditiertes Trustcenter und 
stellt auch eID-Services für Dienstanbieter im Umfeld des neuen 
Personalausweises bereit.  

Die Bundesdruckerei hat sich auch über die Grenzen 
Deutschlands als Full-Service-Anbieter von sicheren ID-
Komplettsystemen hinaus profiliert und internationale 
Ausschreibungen gewonnen. Kunden mit großen 
Umsatzanteilen waren 2014 Venezuela, die Vereinigten 
Arabischen Emirate und Libyen. Der Vertrieb und die 
Realisierung der Auslandsprojekte lag bei der BIS 
Bundesdruckerei International Services GmbH (BIS), einer 
100%igen Tochter der Bundesdruckerei GmbH. Beginnend mit 
dem 1. Januar 2015 wird das internationale Regierungsgeschäft 
mit ID-Lösungen von der Veridos GmbH wahrgenommen 
werden, einem neu gegründeten Gemeinschaftsunternehmen 
der Bundesdruckerei GmbH mit der Giesecke & Devrient GmbH. 
Die Bundesdruckerei GmbH hält 40 % der Anteile an der Veridos 
GmbH. Die BIS wird weiterhin im internationalen Umfeld 
notwendige Unterstützungsleistungen wie Projektmanagement, 
Einkauf und Exportkontrolle erbringen. 

Weitere Tochterfirmen der Bundesdruckerei GmbH sind die 
Maurer Electronics GmbH, die mit den Standorten München, 
Hamburg und Hannover als Entwicklungs- und 
Servicegesellschaft für Lösungen und Komponenten im Bereich 
von ID-Systemen tätig ist sowie die iNCO Spolka in Polen als 
Produzent von elektronischen Publikationen. Die vorgenannten 
Gesellschaften sind ausschließlich für die Bundesdruckerei 
GmbH tätig. 

Des Weiteren ist die Bundesdruckerei minderheitlich an der 
Dermalog Identification Systems GmbH mit Sitz in Hamburg 
beteiligt, die im Markt für Biometrie Systeme marktführend für 
automatische Fingerabdruck-Identifizierungssysteme (AFIS) ist, 
sowie an der cv cryptovision GmbH, Gelsenkirchen, die 
hocheffiziente Kryptographie Systeme entwickelt und anbietet. 

Die Minderheitsbeteiligung Shanghai MITE ist im chinesischen 
ID-Markt aktiv und ist alleiniger Hersteller des chinesischen 
Reisepasses. Die Minderheitsbeteiligung Emirates German 
Security Printing L.L.C. ist im arabischen und afrikanischen 
Raum in der Vermarktung von ID-Lösungen tätig. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Bundesdruckerei erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr ein 
betriebliches Ergebnis (nach Firmenwertabschreibung, vor 
außerordentlichen Aufwendungen, Steuern und Finanzergebnis) 
in Höhe von 42,6 Mio. € (Vorjahr 2013: 44,4 Mio. €)  
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Geschäftsbericht der Bundesdruckerei wird auf der 
Internetseite der Gesellschaft und im elektronischen 
Bundesanzeiger veröffentlicht.  

Die Bundesdruckerei investiert als führendes Unternehmen im 
Markt für Secure ID konsequent in die Auswahl und Förderung 
qualifizierter Mitarbeiter. Zum Stichtag 31.12.2014 verzeichnete 
die Bundesdruckerei GmbH eine Beschäftigungszahl von 1.821 
Mitarbeitern (exklusive Auszubildende und Praktikanten). 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 2.040 2.032 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 453.389 398.558 
Sonstige Erlöse / Erträge 17.175 48.614 
Materialaufwand 127.577 110.694 
Personalaufwand 117.846 113.269 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 131.846 118.173 

Finanzergebnis -22.305 -16.625 
Ergebnis der gewöhnlichen 20.269 27.772 

Geschäftstätigkeit 
Jahresergebnis 3.259 27.336 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 840.072 824.877 
Anlagevermögen 596.519 593.424 
Umlaufvermögen 263.855 225.516 
Eigenkapital 443.689 440.430 
Rückstellungen 356.996 340.762 
Verbindlichkeiten 36.621 41.896 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 52,8 53,4 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 
2014) 

Herr Hamann, Ulrich, Vorsitzender 330.000,00 15.087,40 280.000,00 625.087,40 80.000,00 
Herr Helfrich, Christian, CFO 224.000,00 7.802,76 332.000,00 563.802,76 55.000,00 
Insgesamt 554.000,00 22.890,16 612.000,00 1.188.890,16 135.000,00 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Berchtold, Prof., Willi, Kaufmann, Vorsitzender des Aufsichtsrats 16.660,00       16.660,00 
Herr Pfaff, Marcus, Vorsitzender des Betriebsrats der Bundesdruckerei GmbH, stellv. Vorsitzender 9.000,00       9.000,00 
Frau Eckert, Prof. Dr., Claudia, Direktorin Fraunhofer-Einrichtung für Angewandte und Integrierte Sicherheit 
(AISEC), Mitglied  

6.000,00       6.000,00 

Herr Fabritius, Dr., Hans Georg, Mitglied des Vorstands der Bundesbank a. D., Vorsitzender des Bilanz und 
Prüfungsausschusses, Mitglied  

8000,00       8.000,00 

Herr Fintel von, Matthias, Gewerkschaftssekretär Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft Verdi, Mitglied  7.140,00       7.140,00 
Herr Gatzer, Werner, Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, Mitglied  6.000,00  6.000,00 
Frau Gran, Bettina, Freigestelltes Betriebsratsmitglied Bundesdruckerei GmbH, Mitglied  6.000,00  6.000,00 
Herr Hanning, Dr., August, Präsident des Bundesnachrichtendiensts a. D., Staatssekretär im Bundesministerium 
des Innern a.D. , Mitglied  

7.140,00  7.140,00 

Herr Kahl, Dr., Bruno, Ministerialdirektor, Abteilungsleiter im Bundesministerium der Finanzen, Mitglied  6.000,00  6.000,00 
Herr Köhn, Andreas, Gewerkschaftssekretär Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft Verdi, Mitglied  6.000,00  6.000,00 
Herr Plantikow, Joerg, Freigestelltes Betriebsratsmitglied Bundesdruckerei GmbH, Mitglied  6.000,00  6.000,00 
Herr Schoolmann, Jürgen, Leiter Information Technology der Bundesdruckerei GmbH , Mitglied  6.000,00       6000,00 
Insgesamt 89.940,00       89.940,00 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
Abschlussprüfer: Warth & Klein Grant Thornton Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH 

Adresse: Lurgiallee 5, 60439 Frankfurt/Main        Tel.: 069/25 616-0          Fax: 069/25 616-1005         Internet: www.deutsche-finanzagentur.de 
 

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 26 100 
Insgesamt 26 100 

 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 

Gegenstand der Unternehmenstätigkeit ist gem. § 2 Absatz 1 
und 3 des Gesellschaftsvertrages die Erbringung von 
Dienstleistungen für das Bundesministerium der Finanzen bei 
der Haushalts- und Kassenfinanzierung der Bundesrepublik 
Deutschland und ihrer Sondervermögen mit der Maßgabe, 
die Zinskostenbelastung des Bundes und seiner 
Sondervermögen -bei begrenztem Risiko- zu senken. Der 
Bund finanziert am Geld- und Kapitalmarkt die fällig 
werdenden Schulden sowie eine etwaige 
Nettoneuverschuldung. Neben der Finanzierung des 
längerfristigen Kapitalbedarfs von Bund und Sondervermögen 
muss der Bund seine Liquidität sicherstellen und 
Kassenschwankungen durch Geschäfte am Geldmarkt 
ausgleichen. Kreditaufnahmen und ergänzende derivative 
Geschäfte im Rahmen der Schuldenmanagementstrategie 
sind mit der Übernahme von Zinsänderungsrisiken 
verbunden. Bei der Umsetzung treten weitere für die 
Finanzbranche typische Risikoarten wie Liquiditäts-, 
Kontrahenten-, Reputations- und operationelle Risiken auf. 
Erzielbare Einsparungen sind gegen dafür einzugehenden 
Risiken abzuwägen. 
Am Finanzmarkt agiert die Finanzagentur ausschließlich im 
Namen und auf Rechnung des Bundes.  
 
II. Geschäftsentwicklung und finanzielle Entwicklung 
 

Im Jahr 2014 hat die  Finanzagentur im Namen und auf 
Rechnung des Bundes Emissionen von Bundeswertpapieren in 
Höhe von 212 Mrd. € in insgesamt 69 Auktionen begeben. Die 
Absatzsituation der Bundeswertpapiere am Primärmarkt 
entwickelte sich weiterhin robust. In einem insgesamt 
positiven Marktumfeld und bei sinkenden Renditen waren die 
Emissionsrenditen im Jahr 2014 in allen Laufzeiten rückläufig.  
 
Die Finanzagentur beschäftigte zum 31. Dezember 2014 
neben den Geschäftsführern insgesamt 159 Mitarbeiter. 
Darüber hinaus waren zum 31. Dezember 2014 weitere 97 
Mitarbeiter im Rahmen der Personalgestellung für die 
Finanzagentur tätig. 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage im Geschäftsjahr 
2014 ist als gut zu bewerten. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 
Zu den wichtigen Vorgängen im Geschäftsjahr 2014, die von 
der Finanzagentur im Rahmen des Dienstleistungsauftrags 
durchzuführen sind, gehörte die Erweiterung des Segments 
der inflationsindexierten Bundeswertpapiere durch die 
erstmalige Begebung einer inflationsindexierten Anleihe mit 
einer Laufzeit von 15 Jahren. Außerdem wurde die Vorstudie 
als Basis für eine Ausschreibung zur Herstellung eines 
redundanten Rechenzentrums erstellt. Zudem wurde die 

Konzeptionsphase des Projektes MoRE (Modernisierung Risk 
Engine), das künftige Gesamtrisikosteuerungssystem für das 
Schuldenwesen des Bundes, beendet und die 
Umsetzungsphase begonnen. 
 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 155 157 

Anzahl der gestellten 
Mitarbeiter im 
Jahresdurchschnitt 

100 121 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 26.840 28.663 
Sonstige Erlöse / Erträge 994 1.146 
Personalaufwand 15.476 15.621 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 9.776 11.172 

Finanzergebnis 5 19 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 1.018 1.531 

Jahresergebnis 655 1.004 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 17.002 17.296 
Anlagevermögen 5.349 4.569 
Umlaufvermögen 10.895 12.270 
Eigenkapital 13.452 12.797 
Rückstellungen 2.112 2.056 
Verbindlichkeiten 1.439 2.443 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 79 74 
Anlagenintensität (in %) 31 26 
Verschuldungsgrad (in %) 26 35 
Cash Flow aus Geschäftstätigkeit (in T €) 2.385 12.624 
Cash Flow aus Investitionstätigkeit (in T €) -2.384 -1.549 
Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit (in T €) 0 -11.057 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2013 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
Vergütung* 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Diemer, Dr., Tammo  250.020 27.430,08 119.290 396.740,08  
Herr Lehr, Dr., Carsten  249.600 31.447,67 40.000 321.047,67  
Insgesamt 499.620 58.877,75 159.290 717.787,75  

 
* Die Summen stellen das Maximum p.a. in Abhängigkeit von der Zielerreichung das.  
Ein Aufsichtsrat ist gemäß Gesellschaftsvertrag nicht vorgesehen. 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Energiewerke Nord GmbH (EWN GmbH) 

Adresse:  Latzower Str.1, 17509 Rubenow  Tel.: 038354/40 Fax: 038354/22458  Internet:  www.ewn-gmbh.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 51 100 
Insgesamt 51 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in  
T € Umsatz in T €

ZLN Zwischenlager Nord GmbH, 
Rubenow 

100 26 0

Arbeitsgemeinschaft Versuchs-
Reaktor (AVR) Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Jülich 

100 3.119 0

Wiederaufarbeitungsanlage 
Karlsruhe Rückbau- und 
Entsorgungsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung (WAK 
GmbH), Eggenstein-
Leopoldshafen 

100 26  7.556

Deutsche Gesellschaft zum Bau 
und Betrieb von Endlagern für 
Abfallstoffe mbH (DBE), Peine 

25 703   144.421

 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages sind die nicht mehr in 
Betrieb befindlichen Kernkraftwerksanlagen an den Standorten 
Greifswald/Rubenow und Rheinsberg/Menz einschließlich der 
Nebenanlagen ordnungsgemäß und wirtschaftlich stillzulegen, 
abzubauen und die notwendigen Entsorgungstätigkeiten bis zur 
Endlagerung durchzuführen.  

Nach der Änderung des Gesellschaftsvertrages im Jahre 2003 ist 
nach dem neu gefassten Gesellschaftszweck die Gesellschaft 
auch berechtigt, andere Unternehmen im Inland ganz oder 
teilweise zu erwerben oder zu gründen, die Anlagen der 
Kerntechnik in finanzieller Verantwortung der öffentlichen 
Hand stilllegen, abbauen und Entsorgungstätigkeiten bis zur 
Endlagerung durchführen. 

Die Gesellschaft ist im Übrigen befugt, alle Geschäfte und 
Dienstleistungen auszuführen, die geeignet erscheinen, die 
Gesellschaftszwecke unmittelbar oder mittelbar zu fördern. 

Dazu gehört auch, das verfügbare Fachwissen einschließlich der 
vorhandenen Patente und das sonstige Know-how durch 
Beratungstätigkeiten oder sonstige Leistungen für Dritte im 
Auftragsweg und gegen Entgelt zu verwerten.  
 
Das BMF hat die Beteiligung an der EWN GmbH seit 1. Januar 
2000 aus dem Treuhand-Nachfolgebereich übernommen. Das 
wichtige Bundesinteresse begründet sich aus der Verpflichtung 
zum Rückbau der kerntechnischen Anlagen und der Entsorgung 
der radioaktiven Abfälle gemäß Atomgesetz. 
 
II. Geschäftsentwicklung 

Die EWN GmbH hat im Jahr 2014 den sicheren Restbetrieb der 
sechs stillgelegten Kernkraftwerksblöcke an den Standorten 
Greifswald/Rubenow und Rheinsberg/Menz gewährleistet und 
die Demontage und Entsorgung der Kernenergieanlagen 
projektgemäß fortgesetzt.  

Die EWN GmbH ist seit Übernahme der Geschäftsanteile an der 
AVR GmbH, Jülich, für den vollständigen Rückbau des 

Atomversuchsreaktors einschließlich der Nebenanlagen  
verantwortlich.  

Mit Übernahme der Geschäftsanteile an der WAK GmbH, 
Eggenstein-Leopoldshafen, obliegt der EWN GmbH auch der 
Restbetrieb, die Stilllegung und Entsorgung der WAK sowie die 
Entsorgung aller Abfälle (einschließlich des High Active Waste 
Concentrate), der Betrieb der Hauptabteilung 
Dekontaminationsbetriebe sowie die Stilllegung und der 
Rückbau weiterer Forschungsanlagen.  

In 2008 hat die EWN GmbH 25 % der Geschäftsanteile der 
Deutschen Gesellschaft zum Bau und Betrieb von Endlagern für 
Abfallstoffe mbH (DBE), Peine, übernommen. 

Auf Initiative der G-8-Staaten hat das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie die EWN GmbH als seinen bevoll-
mächtigten Organisator mit der Leitung zur technischen 
Umsetzung des Projektes Entsorgung von 120 Atom-U-Booten 
in Murmansk (Russland) beauftragt. 

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat haben eine 
Entsprechenserklärung sowie eine Berichterstattung gemäß 
dem Public Corporate Governance Kodex des Bundes für das 
Geschäftsjahr 2014 abgegeben. Diese werden auf der 
Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Als institutionelle Zuwendungsempfängerin des Bundes erhielt 
die EWN GmbH im Jahr 2014 als Fehlbedarfsfinanzierung eine 
nicht rückzahlbare Zuwendung in Höhe von 102.025T€. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 1.639 1.636 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
Einzelabschluss 2014 2013 
Umsatzerlöse 17.226 27.109 
Sonstige Erlöse / Erträge 110.205 101.432 
Materialaufwand 28.521 29.936 
Personalaufwand 55.799 56.989 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 21.914 21.980 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 251 219 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
Einzelabschluss 2014 2013 
Bilanzsumme 256.003 267.113 
Anlagevermögen 193.071 207.768 
Umlaufvermögen 62.421 58.535 
Rechnungsabgrenzungsposten 126 112 
Aktiver Unterschiedsbetrag aus 
der Vermögensverrechnung 385 698 

Eigenkapital 51 51 
Sonderposten 192.301 206.979 
Rückstellungen 26.071 27.564 
Verbindlichkeiten 36.837 31.680 
Rechnungsabgrenzungsposten 743 839 
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Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0 0 
Erhöhung des Bestandes der 
zum Verkauf bestimmten 
Grundstücke und unfertige 
Leistungen  
(im Vorjahr Verminderung) 

5.250 2.000 

Andere aktivierte 
Eigenleistungen 383 2.241 

Abschreibungen 26.001 18.881 
Erträge aus Beteiligungen 625 633 
Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 67 75 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 1.269 1.484 

Aufwendungen aus 
Verlustübernahme 1 1 

Sonstige Steuern 251 219 
 

Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 102.025 87.451 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Cordes, Henry, Vorsitzender 250.000 9.638 0 259.638 keine Angabe 
Herr Ramthun, Jürgen  205.000  10.212 0  215.212      keine Angabe 
Insgesamt      455.000  19.850 0  474.850       
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) (Auszahlung in 2015) Fixvergütung 
in € (netto) 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Halstenberg, Dr., Bernd, Geschäftsführer der GESA mbH, Berlin, Vorsitzender 8.200 0 8.200 
Herr Wernitz, Olaf,  Stellvertretender Bezirksleiter der IG BCE Bezirk Berlin-Mark Brandenburg, stv. Vorsitzender   6.200 0  6.200 
Herr Hart, Peter, Ministerialdirigent, BMUB 4.100 0 4.100 
Frau Hinz, Kathleen, Technische Angestellte EWN GmbH   4.100 0  4.100 
Herr Liedtke, Jürgen, Technischer Angestellter EWN GmbH   4.100 0  4.100 
Herr Mager, Prof. Dr., Diethard, Ministerialdirigent,  BMWi   4.100 0  4.100 
Herr Richter, Dr., Wolf, Regierungsdirektor, BMF 4.100 0 4.100 
Frau Syrbe, Dr., Barbara, Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald 4.100 0 4.100 
Herr Weißenborn, Horst, Vorsitzender des Konzernbetriebsrats/Gesamtbetriebsrats/Betriebsrats, EWN GmbH 4.100 0 4.100 
Insgesamt  43.100 0  43.100 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
Abschlussprüfer: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Dresden
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Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau- Verwaltungs- 
gesellschaft mbH 
Adresse:  Knappenstraße 1, 01968 Senftenberg Tel.: 03573/84-0          Fax: 03573/84 - 4500 Internet: www.lmbv.de

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 26 100 
Insgesamt 26 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
 

• Betreiben des Sanierungsbergbaus und 
Verwahrungsbergbaus für Braunkohle, Kali, Spat und 
Erz  als bergrechtlich verantwortlicher Projektträger 
im Rahmen der nach den Abschlussbetriebsplänen 
notwendigen Sanierungsarbeiten und die 
Ausschreibung, Vergabe und Abnahme der 
Sanierungsarbeiten; 

 
• Nutzung und Verwertung von Vermögenswerten, 

insbesondere Grundstücks- und Bergwerkseigentum.  
 

Die Geschäftsanteile des Unternehmens wurden gemäß 
Treuhandunternehmensübertragungsverordnung mit Wirkung 
vom 31. Dezember 1994 auf die BMGB Beteiligungs-
Management-Gesellschaft Berlin mbH übertragen. Mit 
Verschmelzung von BMGB und LMBV zum 1. Januar 2000 wurde 
die LMBV eine 100%ige Bundesgesellschaft. Zum 1. Januar 2014 
wurde die GVV Gesellschaft zur Verwahrung und Verwertung 
von stillgelegten Bergwerksbetrieben mbH, Sondershausen,  als 
ehemalige Tochtergesellschaft auf die LMBV verschmolzen. 
 
Das öffentliche Interesse an der Beteiligung besteht in der 
geordneten Abarbeitung der bergrechtlichen Verpflichtungen 
des Braunkohle-, Kali-, Spat- und Erzbergbergbaus der 
ehemaligen DDR. 
 
 
II. Geschäftsentwicklung und finanzielle Entwicklung 
 
Die Sanierungsleistungen sind gegenüber 2013 gestiegen. Das 
Anlagevermögen hat sich auf Grund von Zugängen und 
Neubewertungen leicht erhöht.  
 
Die Veränderung des Eigenkapitals resultiert im Wesentlichen 
aus dem Jahresfehlbetrag. 
 
Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat haben eine 
Entsprechenserklärung sowie eine Berichterstattung gemäß 
dem Public Corporate Governance Kodex des Bundes für das 
Geschäftsjahr 2014 abgegeben. Diese werden auf der 
Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht. 

III. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 

Mitarbeiter  
 2014 2013(ohne GVV) 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt  

864 761 

 
Umsatz und Ergebnis (in T€) 

 2014 2013 

Umsatzerlöse 20 14 

Erträge für 
Sanierungsleistungen 

248.010 249.578 

Sonstige betriebliche Erträge 47.871 25.223 

Materialaufwand 21.190 7.350 

Personalaufwand 53.520 47.260 

Aufwendungen für 
Sanierungsleistungen 

210.837 211.523 

Sonst. betr. Aufwendungen 29.132 20.552 

Finanzergebnis 2.700 2.412 

Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 
-17.138 -9.845 

Jahresergebnis -6.317 -10.081 

   
Bilanz (in T€)   

 2014 2013 

Bilanzsumme 280.880 286.694 

Anlagevermögen 22.548 22.873 

Umlaufvermögen 228.227 263.748 

Eigenkapital 107.080 113.408 

Rückstellungen 120.830 118.598 

Verbindlichkeiten 52.677 54.331 

   
Weitere Kenngrößen  
(in % / T  €) 

 
 

 2014 2013 

Eigenkapitalquote (in %) 38,1 39,6 

 
Zuwendungen (in T €)  
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  188.330 166.405 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Meyer, Dr. oec., Hans-Dieter  210.000 16.389       226.389 0 
Herr Zschiedrich, Klaus  210.000 19.839 0 229.839 0 
Insgesamt 420.000 36.228 0 456.228       
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Teichmann, Dr., Ulrich, Ministerialrat, BMF, Vorsitzender, (ab 21.08.2014) 2.532,65  2.532,65 
Herr Gunder, Olaf, Gesamtbetriebsratsvorsitzender LMBV, stellvertretender Vorsitzender 4.611,43       4.611,43 
Herr Enzmann, Stephan, Stellv. Landesbezirksleiter der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie;  
Landesbezirk Nordost, (ab 21.08.2014) 

1.490,45  1.490,45 

Frau Fichte, Barbara, Geschäftsbereichsleiterin, Industrie- und Handelskammer, Cottbus, (ab 21.08.2014) 1.490,45  1.490,45 
Herr Hoth, Dr., Peer, Referatsleiter, BMWi 4.090,34  4.090,34 
Frau Kranzusch, Karin, Regierungsdirektorin, BMF, (ab 21.08.2014) 1.490,45  1.490,45 
Frau Lottermoser, Dr., Susanne, Ministerialdirigentin, BMUB, (ab 21.08.2014) 1.490,45  1.490,45 
Herr Stein, Dietmar, stellv. Gesamtbetriebsratsvorsitzender LMBV 4.090,34  4.090,34 
Herr Wagner, Volkmar, Vorsitzender des Betriebsrates Betrieb Kali-Spat-Erz der LMBV, (ab 21.08.2014) 1.490,45  1.490,45 
Insgesamt 22.777,01       22.777,01 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Hartmann, Dr., Bernd, Ministerialrat, BMF, Vorsitzender, (bis 21.08.2014) 5.222,18  5.222,18 
Herr Löschner, Hartmut, Berater der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie, stvertretender Vorsitzender, 
(bis 21.08.2104) 

4.660,79  4.660,79 

Herr Hermwapelhorst, Ralf, Bezirksleiter der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie, (bis 21.08.2104) 2.611,09  2.611,09 
Herr Nies, Gerhard, im Ruhestand, vormals TAKRAF GmbH, (bis 21.08.2014) 2.611,09  2.611,09 
Herr Queling, Christoph J., Wirtschaftsprüfer, (bis 21.08.2014) 2.611,09  2.611,09 
Frau Wessel, Elisabeth, Ministerialrätin, BMUB, (bis 21.08.2014) 2.611,09  2.611,09 
Insgesamt 20.327,33  20.327,33 
 
Abschlussprüfer: KPMG AG Dresden (seit 2002) 
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ÖPP Deutschland Beteiligungsgesellschaft mbH 

Adresse:  Hobsweg 180, 53125 Bonn         Tel.: 0228/ 25 22 06         Fax: 0228/ 28 98 958        Internet: Lellek-Bonn@t-online.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 15,6 30,89 
Diverse Gesellschafter 34,9 69,11 
Insgesamt 50,5 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

ÖPP Deutschland AG 43,39 768 
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Beteiligung an der ÖPP Deutschland AG 

II. Geschäftsentwicklung 

Das Unternehmen wurde mit Eintrag in das Handelsregister am 
06.01.2009 gegründet.  

Die BTG übt kein operatives Geschäft aus. Entsprechend ihrem 
Unternehmensgegenstand hält sie eine Beteiligung an der ÖPP 
Deutschland AG. Dieser Anteil beträgt rd. 43 %. Der Bund ist 
Mehrheitsaktionär der ÖPP Deutschland AG. 

Neben dem Geschäftsführer sind zwei geringfügig Beschäftigte 
für die Gesellschaft tätig. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Das Vermögen der Beteiligungsgesellschaft (BTG) besteht ganz 
überwiegend aus der Beteiligung an der ÖPP Deutschland AG. 
Auf diesen Beteiligungswert erfolgte eine Wertzuschreibung 
von rd. 2.218 T€ (in 2013: 80 T€), wodurch die BTG in 2014 
einen  Jahresüberschuss aufwies. Dieser Wertzuwachs ist unter   
„Sonstige Erlöse/Erträge“ ausgewiesen, das Finanzergebnis 
umfasst lediglich die Zinseinnahmen aus angelegter Liquidität. 

Die operativen Verluste der BTG sind durch eine Umlage der 
privaten Gesellschafter bis 2017 finanziert. Die Gesellschaft 
erhält keine Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 3 3 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 0 0 
Sonstige Erlöse / Erträge 2.218.525 81 
Materialaufwand   
Personalaufwand 30 30 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 22 24 

Finanzergebnis 1 2 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 2.163.216 24 

Jahresergebnis 2.163.216 24 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 7.928 5.766 
Anlagevermögen 7.715 5.497 
Umlaufvermögen   
Eigenkapital 7.913 5.750 
Rückstellungen 11 12 
Verbindlichkeiten 3 5 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 99,8 99,7 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

 
 

 

 
 

 
Abschlussprüfer: JPA Audit AG 
 
  

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Lellek, Hans-Ullrich  24.000             24.000       
Insgesamt                   24.000       

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Kein Aufsichtsrat vorhanden                   
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ÖPP Deutschland AG 

Adresse:  Alexanderstr. 3, 10178 Berlin         Tel.: 030/ 25 76 79 - 0          Fax: (030) 25 76 79 - 199       Internet: www.partnerschaften-deutschland.de  
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 961,7 54,34 
ÖPP Deutschland 
Beteiligungsgesellschaft mbh 

768 43,39 

Land Nordrhein-Westfalen 10 0,56 
Land Mecklenburg-
Vorpommern 

10 0,56 

Land Schleswig Holstein 10 0,56 
Land Hessen 10 0,56 
Deutscher Städte- und 
Gemeindebund 

0,1 0,01 

Deutscher Landkreistag 0,1 0,01 
Deutscher Städtetag 0,1 0,01 
Insgesamt 1.770 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I.  Gegenstand des Unternehmens 
 
Beratung der Öffentlichen Hand und ausländischer Staaten in 
allen Phasen des ÖPP-Beschaffungsprozesses, bei der Weiter-
entwicklung der Grundlagen, der Verbreiterung des deutschen 
und internationalen ÖPP-Marktes, insbesondere bei der Ent-
wicklung und Fortschreibung von ÖPP-Standards einschließlich 
des Wissenstransfers und aller damit zusammenhängenden 
Geschäfte und Dienstleistungen.  

 
II.   Geschäftsentwicklung 2014 
 
Im Jahr 2014 betrug im Bereich des Hoch- und Tiefbaus das 
Investitionsvolumen der klassischen ÖPP-Hochbauprojekte (4-
Phasen-Projekte) nach der PPP-Projektdatenbank 990 Mio. Euro 
und lag damit um mehr als 800 Mio. Euro über dem 
Vorjahreswert. Darin enthalten ist eine große ÖPP-Investition 
im Sektor Straßenbau (A-Modell) im Volumen von 386 Mio. 
Euro. Insgesamt konnte in Bezug auf das Investitionsvolumen 
nahezu das Ergebnis des Jahres 2011 (vor den Auswirkungen 
auf die Nachfrage durch das Konjunkturpaket II) erreicht 
werden.  

Die Zahl der abgeschlossenen 4-Phasen-Projekte entspricht mit 
6 Abschlüssen, davon 5 im Hochbaubereich, weiter dem relativ 
niedrigen Niveau der Vorjahre. Das Investitionsvolumen der 
klassischen ÖPP-Hochbauprojekte betrug nach der PPP-
Projektdatenbank 604 Mio. Euro und damit über 400 Mio. Euro 
mehr als im Vorjahr.  

Im Jahr 2014 wurden fünf vorwiegend kleinere ÖPP-Projekte 
ohne Endfinanzierung vertraglich vereinbart (Vorjahr sechs 
Projekte). Vier Projekte davon stammen aus dem Bereich des 
kommunalen Hochbaus, ein Projekt ist ein Bundesprojekt. Das 
zugehörige Investitionsvolumen beträgt fast 100 Mio. Euro 
(Vorjahr 83 Mio. Euro). Der Anteil der 3-Phasen-Projekte an den 
bekannten Ausschreibungen beträgt derzeit knapp 40 % und ist 
in etwa konstant geblieben. 

Die erfasste ÖPP-Projektpipeline ist gegenüber dem Vorjahr 
etwa 20 % gesunken: Die Anzahl der Projekte in der 
Ausschreibung und Planung lag zum Jahresbeginn 2014 bei rd. 
100 Projekten gegenüber 120 Projekten in der 
Vorberichtsperiode (davon 85% kommunale Projekte).  

Das Interesse der Öffentlichen Hand an Kooperationen im 
Bereich IT und Dienstleistungen hält auch in 2014 unverändert 
an. Wesentliche Treiber für diese Entwicklung sind u.a. die 
demografische Entwicklung innerhalb der Verwaltungen sowie 
zunehmende Haushaltsengpässe der Gebietskörperschaften. 
Auch diverse Initiativen der Bundesregierung mit dem Ziel, 

durch Kooperationen strukturelle Einsparungen zu erreichen, 
haben zu einer größeren Nachfrage nach Beratungsleistungen 
der PD geführt. 

Die zahlreichen Standardisierungsarbeiten der Gesellschaft 
unterstützen die Marktentwicklung und haben tendenziell die 
Transaktionskosten weiter gesenkt. Besonders zu nennen ist 
hier der Mustervertrag für ÖPP-Vorhaben im Hochbau sowie 
das von der Gesellschaft entwickelte Tool für 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, das inzwischen in der 
Version 1.0 von über 300 wichtigen Marktbeteiligten 
(öffentliche Hand, Berater, Banken) angefordert und dem 
Vernehmen nach auch in Projekten eingesetzt wurde. Die 
Erweiterung und Fortschreibung dieses Tools (WU-
Standardmodell) wurde durch die Gesellschaft Ende 2014 
fertiggestellt. In der Version 2.0 finden weitere 
Beschaffungsvarianten (Miete, Kauf, Mietkauf, Leasing) 
Berücksichtigung. Die Veröffentlichung erfolgte im Laufe des 
ersten Halbjahrs 2015.  

Die ÖPP Deutschland AG steht als Beratungsunternehmen in 
Wettbewerb mit anderen Beratern. Hierzu gehören neben 
großen internationalen Wirtschaftsprüfungs- und 
Strategieberatungsgesellschaften viele kleinere ÖPP-Berater. Da 
diese Berater - im Gegensatz zur ÖPP Deutschland AG - neben 
der öffentlichen Hand auch private Unternehmen in ÖPP-
Verfahren beraten können, ist ihr Marktpotential deutlich 
höher. 

Trotz der oben beschriebenen teilweise noch verhaltenen 
Marktlage verlief die Geschäftsentwicklung der ÖPP 
Deutschland AG insgesamt sehr zufriedenstellend. Die 
Gesellschaft konnte die bereits im letzten Geschäftsjahr  
begonnene Aufwärtstendenz fortsetzen und die im 
Wirtschaftsplan 2014 zum Ausdruck gekommenen 
Geschäftserwartungen deutlich übertreffen. Es ist der 
Gesellschaft zudem gelungen, mit einigen sehr visiblen 
Großprojekten im ÖPP-Hochbaumarkt sowie im ÖPP-
Dienstleistungssektor nachhaltig Fuß zu fassen: Die Bereitschaft 
der Öffentlichen Hand, ihre demografischen Probleme sowie 
ihre engen finanziellen Handlungsspielräume mit Hilfe von 
Partnerschaften strategisch zu lösen, ist erkennbar angestiegen. 

Die Neuorganisation der Vorstandsbereiche wurde 2014 
erfolgreich abgeschlossen. Die Vorstände Bernward Kulle 
(Hochbau und Infrastruktur), Dr. Johannes Schuy - bis Mai 2014 
- bzw.  Jürgen Streeck - ab Juni 2014 - (Finanzen, Marketing und 
Kommunikation)) sowie Claus Wechselmann (IT und 
Dienstleistungen) bilden gemeinsam die Geschäftsleitung der 
ÖPP Deutschland AG. Mit Wirkung zum 1. März 2015 wurde 
darüber hinaus Frau Britta Thiel (Kaufmännische Leitung) zum 
Mitglied der Geschäftsleitung ernannt.  

 

III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Gesellschaft hat das Jahr 2014 mit einem Jahresüberschuss 
von rd. 685 T€ abgeschlossen. Gegenüber dem Vorjahr konnte 
das Jahresergebnis damit um rd. 370 T€ gesteigert werden. Das 
zurückliegende Geschäftsjahr kann daher insgesamt als sehr 
erfolgreich eingeschätzt werden.  

Das Eigenkapital liegt mit rund 15,2 Mio. € bei rd. 87,2 Prozent 
der Bilanzsumme und dem 1,7-fachen des Anlagevermögens. 
Die deutliche Veränderung der letztgenannten Kennzahl 
gegenüber dem Vorjahr resultiert aus dem bilanziellen Ausweis 
von im Geschäftsjahr 2014 in Schuldscheindarlehen angelegten 
liquiden Mitteln im Anlagevermögen.  

Neben den direkten Geldmitteln war eine Liquiditätsreserve in 
Höhe von rund 14,1 Mio. € im Wesentlichen in 
Schuldscheindarlehen sowie in Festzinsanlagen und 
Tagesgeldern angelegt. Die Liquiditätsreserve liegt bei rd. 81 
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Prozent der Bilanzsumme und dem 6,3-fachen der Summe aus 
Rückstellungen und Verbindlichkeiten. 

Die Gesellschaft erhält keine Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt. 

 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 44 37 

Im Jahre 2014 wurden durchschnittlich 44 Mitarbeiter beschäftigt (ohne 
Auszubildende, incl. Aushilfen), davon 3 Vorstände.  
 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse einschließlich 
Veränderung des Bestandes an 
unfertigen Leistungen  
 

6.300 5.501 

Sonstige Erlöse / Erträge 53 84 
Materialaufwand 895 854 
Personalaufwand 3.851 3.526 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen (einschließlich 
Abschreibungen) 

1.043 1.199 

Finanzergebnis  122 308   
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 685 315 

Jahresergebnis 685 315 

   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 17.456 17.006 
Anlagevermögen 9.113 106 
Umlaufvermögen 8.299 16.848 
Eigenkapital 15.217 14.532 
Rückstellungen 897 931 
Verbindlichkeiten 1.341 1.543 
 
 

  

Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 87,2% 85,5% 
EBITDA 597 59 
Cash Flow aus laufender 
Geschäftstätigkeit 615 776 

Free Cash Flow (vor 
Ausschüttung) 1.570 644 

   
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Kulle, Bernward 252.000,00 14.043,72 49.000,00 315.043,72 12.000,00 
Herr Schuy, Dr., Johannes, (bis Mai 2014) 105.000,00 5.776,05 141.625,00 252.401,05  
Herr Streeck, Jürgen, (ab Juni 2014) 114.333,31 7.157,50 0 121.490,81 14.000,00 
Herr Wechselmann, Claus  192.266,63 16.698,92 45.820,00 254.785,55 31.333,30 
Insgesamt 663.599,94 43.676,19 236.445,00 943.721,13 57.333,30 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12. 2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Gatzer, Werner, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, Berlin,  
(ab 28.08.2014)  

690,41  690,41 

Herr Bernhardt, Otto, Unternehmensberater, stellvertretender, Vorsitzender des Aufsichtsrats 2.000,00       2.000,00 
Herr Adler, Gunther, Staatssekretär im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, 
Berlin, (ab 28.08.2014)  

690,41  690,41 

Frau Bär, Dorothee, Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur, 
Berlin, (ab 24.09.2014)  

542,47  542,47 

Herr Becher, Gerhard, Vorsitzender des Beirats der Becher GmbH & Co. KG, Kronberg 2.000,00       2.000,00 
Herr Drey, Franz, stellvertretender Chefredakteur des Behörden Spiegel, Berlin  2.000,00       2.000,00 
Herr Offermann, Jens-Markus, Leiter PPP Kompetenzzentrum im Hessischen Ministerium der Finanzen, Wiesbaden , 
(ab 26.08.2014)  

701,37  701,37 

Herr Schulte-Hiltrop, Hermann, Hauptgeschäftsführer der Bauverbände Westfalen, Dortmund 2.000,00       2.000,00 
Herr Wohltmann, Matthias, Beigeordneter Deutscher Landkreistag, Berlin 2.000,00       2.000,00 
Insgesamt 12.624,66       12.624,66 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Beemelmans, Stéphane, Staatssekretär im Bundesministerium der Verteidigung a.D., Berlin,  
(bis 25.02.2014) 

306,85       306,85 

Herr Opdenhövel, Dr., Patrick, Ministerialdirigent im Finanzministerium NRW , Duisburg, (bis 25.08.2014) 1.298,63  1.298,63 
Frau Otto, Dr., Gisela, Unterabteilungsleiterin VIII A im Bundesministerium der Finanzen, Bonn, (bis 25.08.2014)  1.298,63  1.298,63 
Insgesamt 2.904,11  2.904,11 
 
 
Abschlussprüfer: WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin
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VEBEG GmbH 

Adresse: Rödelheimer Bahnweg 23, 60489 Frankfurt Tel.: 069 – 75897 0         Fax: 069 – 75897 479       Internet: www.vebeg.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 256 100 
Insgesamt 256 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Verwertung von ausgesonderten Gütern aller Art und alle 
hiermit in Verbindung stehenden Geschäfte. Auftraggeber sind 
die Bundeswehr, Behörden und öffentliche Institutionen sowie 
sonstige Treugeber. 

 

II. Geschäftsentwicklung und Finanzielle Entwicklung 

Die VEBEG GmbH hat auch im Geschäftsjahr 2014 für eine 
Vielzahl öffentlich-rechtlicher Institutionen auf Bundes-, Landes- 
und kommunaler Ebene Verwertungsaufträge über bewegliche 
Güter verschiedenster Art erfolgreich abgewickelt. Dabei 
wurden Treuhandwarenerlöse in Höhe von € 75,9 Mio. erzielt. 
Der Überschuss lag bei T€ 425. Die VEBEG ist kein 
Zuwendungsempfänger. Die Corporate-Governance-Berichte 
sind auf der Internetseite der VEBEG veröffentlicht. 

 
 
 

III. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 54 53 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 6.071 5.784 
Sonstige Erlöse / Erträge 73 79 
Materialaufwand 0 0 
Personalaufwand 4.208 4.047 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 1.323 1.254 

Finanzergebnis 14 27 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 626 588 

Jahresergebnis 425 390 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 8.703 9.537 
Anlagevermögen 609 681 
Umlaufvermögen 8.084 8.856 
Eigenkapital 5.623 5.488 
Rückstellungen 331 228 
Verbindlichkeiten 2.749 3.821 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 61 57 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Pornschlegel, Dr., Johannes 137.000  14.740 151.740  
Herr Jasper, Oliver, (ab 01.01.2014) 134.000  0 134.000  
Herr Schade, Uwe, (bis 31.12.2013) 0  14.740 14.740  
Insgesamt 271.000  29.480 300.480  
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Selhausen, Detlef, Ministerialdirektor, Bundesministerium der Verteidigung, Vorsitzender 3.256  3.256 
Herr Ramge, Stefan, Ministerialrat, Bundesministerium der Finanzen, stellvertretender Vorsitzender  2.804  2.804 
Frau Hoffmann, Hedwig, Vizepräsidentin des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr, (ab 20.02.2014) 

2.563  2.563 

Herr Scheuring, Olaf, Geschäftsführer der Contex Consulting, Mittelstands- und Managementberatung GmbH  2.600  2.600 
Herr Warnken, Claus, Ministerialrat, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 2.792  2.792 
Insgesamt 14.015  14.015 

 
 
Im Jahr 2014 gab es keine weiteren personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
Abschlussprüfer: Hanseatische Prüfungs- und Beratungsgesellschaft mbh Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (seit 2008)
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C - Beteiligungen aus dem 

Bereich des 

Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Energie 

(BMWi) 
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Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 

Adresse: Spittelmarkt 10, 10117 Berlin Tel.: 030 / 670591-0  Fax: 030/ 670591-90  Internet: www.dakks.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 12,5 33,33 
Freistaat Bayern 2,5 6,67 
Freie und Hansestadt 
Hamburg 

2,5 6,67 

Niedersachsen 2,5 6,67 
Nordrhein-Westfalen 2,5 6,67 
Sachsen-Anhalt 2,5 6,67 
Bundesverband der 
Deutschen Industrie e.V. 

12,5 33,33 

Insgesamt 37,5 100,00 
Am 08.12.2015 haben die Bundesländer Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt ihre Geschäftsanteile an der Deutschen 
Akkreditierungsstelle GmbH (DAkks) an die Bundesländer 
Bayern, Hamburg und NRW veräußert und an die Käufer 
abgetreten. 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen - - -
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Durchführung von 
Akkreditierungsaufgaben nach Verordnung (EG) Nr. 765/2008 
i.V.m. dem Akkreditierungsstellengesetz (AkkStelleG). 

Aufgrund der Beleihung gemäß § 8 AkkStelleG  i.V.m.  § 1 
Absatz 1 AkkStelleG-Beleihungsverordnung ist die Deutsche 
Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS) nationale 
Akkreditierungsstelle i.S.v. Verordnung (EG) Nr. 765/2008 und 
daher auch und alleinig zur Durchführung von Akkreditierungen 
im hoheitlichen Bereich befugt. Die Gesellschaft wurde 2009 
gegründet und arbeitet nicht gewinnorientiert.  

II. Geschäftsentwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 konnte die DAkkS das beste 
Jahresergebnis seit ihrer Gründung erzielen und so ihre stabile 
Finanz- und Vermögenslage weiter verbessern. Die Auftragslage 
der DAkkS war im gesamten Jahr 2014 auf einem hohen Niveau 
und in allen Quartalen stabil. Im Berichtszeitraum gingen bei 
der DAkkS insgesamt 2.206 Anträge auf Erstakkreditierung, 
Reakkreditierung und Erweiterung / Änderung bei der DAkkS 
ein (Vorjahr: 1.861). Insbesondere die hohe Zahl an 
Erstakkreditierungsanträgen (433) sowie Änderungs- und 
Erweiterungsanträgen (1.196) sind ein deutliches Zeichen für 
eine mittel- und langfristig stabile Geschäftsgrundlage. Im 
Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit hat die DAkkS im Jahr 2014 
insgesamt 4.158 Begutachtungen durchgeführt, davon 2.182 
Systembegutachtungen. Zum Ende des Jahres 2014 hat die 
DAkkS 3.877 Akkreditierungen betreut. 

Die DAkkS hat im Berichtszeitraum ihre 
Akkreditierungsaktivitäten in verschiedenen Bereichen 
ausbauen können. Als neue Akkreditierungsbereiche bzw.  
–tätigkeiten sind unter anderem hinzugekommen (Auswahl): 
Akkreditierung von Prüf- und Inspektionsstellen im Rahmen der 
Deponie-Verordnung (DepVO), Akkreditierung von Messstellen 
für Akustik im Rahmen des Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG) sowie zum Beispiel Akkreditierungen im Rahmen der 

Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschifffahrt 
(GGVSEB). 

Die Mitarbeiterzahl der DAkkS stieg gegenüber 2013 von 144 
auf 154. 

Die Gesellschaft wendet den Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes an. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Summe aus Umsatz, in Arbeit befindlichen Aufträgen und 
sonstigen betrieblichen Erträgen liegt im Geschäftsjahr 2014 bei 
29.787 T€ (Vorjahr: 24.308 T€). Das Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit beträgt 2.793 T€ (Vorjahr:  
-159,7 T€).  

Die Tätigkeiten der DAkkS im hoheitlichen Bereich sind 
gebührenfinanziert. Gleichwohl erbringt die DAkkS hoheitliche 
Tätigkeiten, für die eine Gebührenerhebung gesetzlich nicht 
zulässig ist. Hierbei handelt es sich um nationale und 
internationale Gremientätigkeit der DAkkS sowie den sich 
daraus ergebenden Verpflichtungen. Diese zusätzlichen 
Aufwendungen wurden überwiegend durch entsprechende 
Zuwendungen des Bundes gedeckt. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 154 144 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 22.491,6 19.682,1 
Sonstige Erlöse / Erträge 1.792,4 1.947,4 
Materialaufwand 13.342,7 11.161,2 
Personalaufwand 9.181,9 8.541,7 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 4.098,3 4.470,6 

Finanzergebnis 2.849,2 -103,6 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 2.793,4 -127,3 

Jahresergebnis 2.174.7 -159,7 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 17.858,3 12.088,6 
Anlagevermögen 1.091,8 1.042,3 
Umlaufvermögen 16.700,4 10.978,5 
Eigenkapital 5.029,2 2.854,6 
Rückstellungen 2.764,9 1.915,6 
Verbindlichkeiten 9.854,4 7.074,8 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 28,2 23,6 
EBITDA 3.163,9 134,0 
Netto-Finanzverbindlichkeiten 7.028,4 4.942,1 
Cash-Flow aus 
Geschäftstätigkeit 1.058 -165 

 

Zuwendungen  
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 992 1.382 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Leistungen*) 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Barz, Norbert  135.000,00 29.139,68 0 164.139,68 0 
Insgesamt 135.000,00 29.139,68 0 164.139,68 0 
*) Zu den Sonstigen Leistungen gehören Zuschüsse zur Sozialversicherung und Versorgungszuschläge sowie Sachbezüge wie u.a. Dienstwagen 

 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Engelhard, Helge, Leiter der Unterabteilung Luft- und Raumfahrt im Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie, Vorsitzender des Aufsichtsrats 

0 0 10 

Herr Holtmann, Dr., Thomas, Bundesverband der Deutschen Industrie e.V., 1. Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats 0 0 10 
Frau Nießen, Sabine, Leiterin der Abteilung Verbraucherschutz und Gewerbeaufsicht im Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz, 2. stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats 

0 0 10 

Herr Brüggemann, Dr., Klaus, Verband der TÜV e.V., Mitglied 0 0 10 
Herr Hennecke, Prof. Dr., Manfred, Präsident a. D. der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Mitglied,  1.800,00 0 1.800,00 
Herr Kasper, Dr., Reinhard, Leiter des Referates 235 (Pharmazie und Medizinprodukte) im Ministerium für 
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalens, Mitglied 

0 0 10 

Herr Köhler, Hermann, Verband der chemischen Industrie e.V., Mitglied 0 0 10 
Frau Rothe, Isabel, Präsidentin der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Mitglied 0 0 10 
Insgesamt 1.800,00 0 1.800,00 
1 ohne Vergütung tätig 

 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Helmsmüller, Heidemarie, Leiterin der Abteilung Verbraucherschutz, Tiergesundheit und Tierschutz im 
Niedersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Mitglied, (bis 13.11.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
1 ohne Vergütung tätig 

 
Abschlussprüfer: Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft (Berlin), seit 2015 
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Deutsche Energie-Agentur GmbH 
Adresse: Chausseestraße 128a, 10115 Berlin         Tel.: 030/ 726165 - 600          Fax: 030/ 726165 - 699          Internet: www.dena.de 

 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014) 

 Stammkapital 
in T€ 

Stammkapital 
in % 

Bund 13 50 
KfW-Bankengruppe 7 26 
Deutsche Bank AG 2 8 
Allianz SE 2 8 
DZ Bank AG 2 8 
Insgesamt 26 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 
Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in % Anteil in T €  Umsatz in € 
Keine Beteiligungen    
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Betrieb einer bundesweit und international tätigen Einrichtung 
zur Förderung rationeller und umweltschonender Energiege-
winnung, -umwandlung und -nutzung, einschließlich erneuer-
barer Energien. 

Angesichts der hohen Bedeutung des Themas Energieeffizienz 
für den Erfolg der Energiewende besteht das Interesse des 
Bundes an der am 24.10.2000 gegründeten Deutschen Energie-
Agentur GmbH unverändert fort.  

II. Geschäftsentwicklung 
 
Den insgesamt positiven Verlauf des Geschäftsjahres belegt ein 
leicht gestiegener Umsatz. Mit den Tätigkeitsschwerpunkten 
Entwicklung von Märkten für Energieeffizienz und 
Kooperationen mit Akteuren aus Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft konnte die dena ihre Stellung als kompetenter 
Partner stärken. 

Die Ergebnisse in den umsatzstarken Bereichen Energieeffi-
ziente Gebäude, Energiesysteme und Energiedienstleistungen 
sowie Regenerative Energien verdeutlichen die gute 
Positionierung am Markt. 

Die Mitarbeiteranzahl erhöhte sich gegenüber 2013 von 159 auf 
172,4. 
 
Die Gesellschaft wendet den Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes an. 

 

III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Summe aus Umsatzerlösen und Zuwendungen konnte 
gegenüber dem Vorjahr um 8,5 % erhöht werden. Der Anteil der 
öffentlichen Zuwendungen am Gesamtumsatz lag bei 46,5 % 
(entspricht 9.683 T€). Das Betriebsergebnis hat sich gegenüber 
dem Vorjahr rückläufig entwickelt. Das Jahresergebnis von rd. 
16 T€ ist maßgeblich durch die Sonderbelastung aus einem 
Vergleich mit dem Bund von 200 T€ bestimmt. Der Cash Flow 
war positiv. Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Jahr 
2014 jederzeit gegeben. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im  
Jahresdurchschnitt (Konzern) 

172,4 
(mit Aushilfen) 

 159  
(mit Aushilfen) 

   
Umsatz und Ergebnis (in T€) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 11.163 10.066 
Zuwendungen 9.683 9.152 
Materialaufwand 7.836 6.969 
Personalaufwand 9.778 8.785 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 3.039 3.081 

Zinsergebnis -7 -17 
Ergebnis der gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit 32 264 

Jahresergebnis 16 27 
   
Bilanz (in T€) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 13.141 12.530 
Anlagevermögen  436 589 
Umlaufvermögen 12.644 11.889 
Eigenkapital 5.781 5.765 
Rückstellungen 1.533 1.480 
Verbindlichkeiten 5.827 4.955 
   
Weitere Kenngrößen (in % /  T€) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 44 46 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  9.293 8.856 

 
 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung in € 

Summe 
in € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Kohler, Stephan, Vorsitzender der Geschäftsführung  154.800 22.596 28.622 206.018 0 
Herr Jung, Andreas, (bis 30.06.2014) 32.353 7.609 5.176 45.138 0 
Herr Benterbusch, Ulrich, (ab 01.10.2014) 28.800 7.796 -- 36.596 0 
Insgesamt 215.953 38.001 33.798 287.752 0 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1   Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung in € 

Summe 
in € 

Frau Gleicke, Iris, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Vorsitzende des 
Aufsichtsrats, (ab 02.07.2014) 0 0 0 

Herr Kloppenburg, Dr., Norbert, Mitglied des Vorstandes der KfW Bankengruppe, Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats 0 0 0 
Herr Bomba, Rainer, Staatssekretär im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, Mitglied 0 0 0 
Herr Flasbarth, Jochen, Staatssekretär im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, 
Mitglied, (ab 02.07.2014) 0 0 0 

Herr Heydebreck, Dr., Tessen von, Vorsitzender des Vorstandes der Deutschen Bank Stiftung, Mitglied 0 0 0 
Herr Kloos, Dr., Robert, Staatssekretär im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Mitglied 0 0 0 
Frau Leonhardt, Dr., Katrin, Direktorin der KfW, Leiterin des Bereichs KfW Mittelstandsbank, Mitglied, (ab 25.06.2014) 0 0 0 
Herr Sandhövel, Dr., Armin, CEO der Allianz Climate Solutions GmbH, Mitglied 0 0 0 
 Herr Zeidler, Stefan, Mitglied des Vorstandes der DZ Bank AG, Mitglied 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Becker, Jürgen, Staatssekretär a.D. im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 
Mitglied, (bis 02.07.2014) 

0 0 0 

Herr Kapferer, Stefan, Staatssekretär a.D. im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats, (bis 02.07.2014) 

0 0 0 

Herr Macke, Hans-Theo, ehem. Mitglied des Vorstandes der DZ Bank AG, Mitglied 0 0 0
Herr Nawrath, Dr., Axel, ehem. Mitglied des Vorstandes der KfW-Bankengruppe, Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, 
(bis 31.03.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: Pricewaterhouse Coopers Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (seit 2008) 
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Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außen-
wirtschaft und Standortmarketing mbH 
Adresse: Friedrichstr. 60, 10117 Berlin  Tel.: 030/ 200099 - 0               Fax:  : 030/ 200099 - 111         Internet:  www.gtai.com 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Germany Trade & Invest ist die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Bundesrepublik 
Deutschland. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist das Marketing für den 
Wirtschafts-, Investitions- und Technologiestandort 
Deutschland einschließlich der Investitionsanwerbung 
(Standortmarketing) sowie die Unterstützung ausländischer 
Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den deutschen 
Markt ausdehnen wollen, und außenwirtschaftlich orientierter 
deutscher Unternehmen bei der Erschließung ausländischer 
Märkte. Einen Schwerpunkt der gesamten Tätigkeit der 
Gesellschaft bildet dabei die besondere Förderung der 
wirtschaftlichen Entwicklung in den neuen Bundesländern 
einschließlich Berlins. Die Gesellschaft ist mit Wirkung vom 1. 
Januar 2009 in Germany Trade and Invest – Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH (vormals Invest in 
Germany GmbH) umfirmiert worden. Sie hat dabei die 
bisherigen Aufgaben der Bundesoberbehörde Bundesagentur 
für Außenwirtschaft, Köln, übernommen. Gleichzeitig wurde die 
bisherige Bundesbeteiligung Gesellschaft für 
Außenhandelsinformationen mbH, Köln, mit Wirkung vom 1. 
Januar 2009 auf die Gesellschaft verschmolzen. 

II. Geschäftsentwicklung  

Bei der Exportförderung erfolgt der Vertrieb der 
Außenwirtschaftsinformationen im Wesentlichen über 
Datenbanken und Informationsdienste via Internetplattform, 
Veranstaltungen sowie Studien. Im Jahr 2014 stieg die Anzahl 
registrierter Kunden auf der Homepage deutlich auf über 
53.000. Insgesamt besuchten 834.000 Nutzer die Trade-
Webseite der Gesellschaft. Damit stieg die Besucherzahl um 33 
Prozent, die Aufrufzahl um 14 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Im Außenwirtschaftsportal iXPOS nahm die Zahl neuregistrierter 
Mitglieder auf rund 13.700 zu. Die Anzahl der 
Geschäftswünsche wuchs von 2.100 auf über 3.200. 

Im Rahmen der Standortkampagne „Germany. Smart Solutions. 
Smarter Business“ führte die Gesellschaft eine erfolgreiche 
Medienkooperation mit CNN International, Bloomberg LP und 
CNBC durch. Dadurch konnte die Gesellschaft weltweit via TV 
schätzungsweise 21,4 Millionen Zielgruppenkontakte und über 
den Werbemitteleinsatz in Printmedien rund 1,7 Millionen 
Zielgruppenkontakte in den Zielregionen Europa, Nordamerika 
und Asien-Pazifik generieren. Darüber hinaus wird der 
Wirtschafts- und Technologiestandort Deutschland im Rahmen 
von internationalen Messen und Veranstaltungen vermarktet. 

Im Jahr 2014 war die Gesellschaft weltweit auf 69 Leitmessen, 
Branchenkongressen sowie mit eigenen Veranstaltungen 
vertreten. Bei insgesamt 21 der 69 Veranstaltungen und 
Messen wurden die Potenziale und Chancen am Standort 
Ostdeutschland hervorgehoben. Darüber hinaus wurden 30 
internationale Delegationen mit insgesamt über 
500 Teilnehmern bei ihren Deutschlandbesuchen empfangen 
und betreut. 

Im Jahr 2014 betreute Germany Trade & Invest 497 
Investitionsvorhaben ausländischer Unternehmen, die sich im 
Laufe des Beratungsprozesses in mindestens einem 
Standortbesuch in Deutschland konkretisierten. Mit 129 an die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaften der Bundesländer 
übergebenen Projekten hat die Gesellschaft ihr Ziel, das 
Vorjahresniveau zu stabilisieren, erreicht. Damit verbunden ist 
ein  Investitionsvolumen von 187 Millionen Euro. Die Zahl der 
geplanten Arbeitsplätze erhöhte sich deutlich von 2.050 auf 
rund 2.700. Von den 129 übergebenen Projekten entfielen 36 
auf die neuen Bundesländer. Dort wurden etwa ein Drittel der 
geplanten Arbeitsplätze geschaffen.  

Die Aktivitäten zur Bewerbung der neuen Bundesländer standen 
2014 im Zeichen des 25-jährigen Jubiläums zum Mauerfall. Mit 
einer neuen Website und einem Imagefilm informiert die 
Gesellschaft über die wirtschaftliche Entwicklung der neuen 
Bundesländer zum „Powerhouse Eastern Germany“. 

Die Mitarbeiterzahl blieb stabil. 

Die Gesellschaft wendet den Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes an. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Gesellschaft wurde im Wege der institutionellen Förderung 
vollständig aus dem Bundeshaushalt Einzelplan 
09 - Bundesministerium für Wirtschaft und Energie - finanziert. 
Insgesamt wurden 21.139 T€ bereitgestellt. Für die vom 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle zugewiesenen 
Beschäftigten wurden aus dem Einzelplan 09 - 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 13.858T€ 
bereitgestellt. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht (www.gtai.de) 

 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 

322 (159 GmbH-
Angestellte/   

163 zugewiesene 
BAFA-Beschäftigte 

317 (146 GmbH-
Angestellte/ 171 

zugewiesene BAFA-
Beschäftigte) 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse (hier: 
Zuwendungen) 20.071 21.446 

Sonstige Erlöse / Erträge 1.987 2.454 
Personalaufwand 9.870 9.121 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 12.184 14.688 

Finanzergebnis 0 2 
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Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -2 14 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 2.852 2.980 
Anlagevermögen 1.099 1.458 
Umlaufvermögen 1.753 1.522 
Eigenkapital 51 51 
Rückstellungen 776 1.129 
Verbindlichkeiten 933 353 
 
Weitere Kenngrößen (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 1,8 1,7 
Sonderposten 
Investitionszuschüsse 1.091 1.448 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  21.139 22.357 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Bunse, Dr., Benno, Erster Geschäftsführer 136.617,70 0 0 136.617,70 0 
Herr Friedrich, Dr., Jürgen, Geschäftsführer 107.932,10 0 0 107.932,10 0 
Insgesamt 244.549,80 0 0 244.549,80 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Machnig, Matthias, Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Vorsitzender, 
(ab 28.10.2014) 

0 0 0 

Herr Börner, Anton F., Präsident des Bundesverbandes Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen e.V., 
stellvertretender Vorsitzender 

0 0 0 

Frau Gleicke, Iris, Parlamentarische Staatssekretärin und Beauftragte der Bundesregierung für die neuen 
Bundesländer, für Mittelstand und Tourismus im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, stellvertretende 
Vorsitzende, (ab 13.03.2014) 

0 0 0 

Frau Bschorr, Stephanie, Präsidentin des Verbandes deutscher Unternehmerinnen e.V., Mitglied 0 0 0 
Herr Duin, Garrelt, Minister für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-
Westfalen, Mitglied 

0 0 0 

Frau Heinrichs, Kathrin, Miteigentümerin und Geschäftsführerin der Heinrichs & Co. KG, Mitglied 0 0 0 
Herr Kerber, Dr., Markus, Hauptgeschäftsführer und Mitglied des Präsidiums des Bundesverbandes der Deutschen 
Industrie e.V., Mitglied 

0 0 0 

Frau Knauer, Alexandra, Eigentümerin und Geschäftsführerin der Wissenschaftliche Gerätebau Dr. Ing. Herbert 
Knauer GmbH, Mitglied 

0 0 0 

Herr Möllring, Hartmut, Minister für Wissenschaft und Wirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt, Mitglied  0 0 0 
Herr Morlok, Sven, Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr des Freistaates Sachsen, Mitglied  0 0 0 
Herr Schütte, Dr., Georg, Staatssekretär im Bundesministerium für Bildung und Forschung, Mitglied 0 0 0 
Frau Spinner-König, Stephanie, Geschäftsführende Gesellschafterin Spinner GmbH, Mitglied, (ab 08.07.2014) 0 0 0 
Herr Steinlein, Stephan, Staatssekretär im Auswärtigen Amt, Mitglied, (ab 13.03.2014) 0 0 0 
Herr Wansleben, Dr., Martin, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskammertages e.V., Mitglied 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Herkes, Anne Ruth, Staatssekretärin a.D. im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Vorsitzende, 
(bis 30.01.2014) 

0 0 0 

Herr Kapferer, Stefan, Staatssekretär a.D. im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Vorsitzender,              
(bis 28.10.2014) 

0 0 0 

Frau Rogall-Grothe, Cornelia, Staatssekretärin im Bundesministerium des Innern, stellvertretende Vorsitzende, 
(bis 13.03.2014) 

0 0 0 

Herr Braun, Dr., Harald, Staatssekretär a.D. im Auswärtigen Amt;, Mitglied, (bis 13.03.2014) 0 0 0 
Herr Weiss, Dr.-Ing. E.h., Heinrich, Vorsitzender der Geschäftsführung der SMS GmbH, Mitglied, (bis 30.06.2014) 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
1 ohne Vergütung tätig 

Abschlussprüfer: Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin (seit 04.10.2010) 
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High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG 

Adresse: Schlegelstr. 2, 53113 Bonn              Tel.: 0228-82300-100     Fax: 0228/82300-050          Internet: www.high-tech-gruenderfonds.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T€ 
Stammkapital 

in % 
Bund (ERP-SV) 239.952,7 88,24 
KfW 14.995,7 5,51 
BASF SE 4.998,0 1,84 
Siemens Venture Capital Fund 
GmbH  

2.998,8 1,1 

T-Corporate Venture Fund 
GmbH 
& Co. KG 

2.998,8 1,1 

Daimler AG 2.500,0 0,92 
Robert Bosch GmbH 2.500,0 0,92 
Carl Zeiss AG 1.000,0 0,37 
Insgesamt 271.944,0 100 

 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T€ Umsatz in T€ 
High-Tech Gründerfonds I 
Komplementär GmbH, Bonn  

100 39,8 2.698,4

High-Tech Gründerfonds I 
Komitee GmbH, Bonn 

100 76,3 9,1

 
Die Administration der High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG 
durch die High-Tech Gründerfonds I Komplementär GmbH wur-
de per 19.10.2011 an die High-Tech Gründerfonds Management 
GmbH übertragen, die diese Leistungen der High-Tech 
Gründerfonds I Komplementär GmbH in Rechnung stellt. Bei 
den Umsatzerlösen der High-Tech Gründerfonds I Komple-
mentär GmbH handelt es sich um den 
Aufwendungsersatzanspruch gegenüber der High-Tech 
Gründerfonds GmbH & Co. KG und deren Tätigkeits- und 
Haftungsvergütung. Die Umsatzerlöse der High-Tech 
Gründerfonds I Komitee GmbH resultieren aus dem 
Aufwendungsersatzanspruch gegenüber der High-Tech 
Gründerfonds GmbH & Co. KG.  

I. Gegenstand des Unternehmens 

Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb, das Halten, die 
Verwaltung und die Veräußerung von Beteiligungen an jungen 
Technologieunternehmen mit hohem Wachstumspotenzial und 
Sitz in Deutschland, deren Kern ein Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben ist, im eigenen Namen und auf eigene Rech-
nung. Die Gesellschaft kann Beteiligungsunternehmen Eigen-
kapital oder eigenkapitalähnliche Mittel zuführen oder Fremd-
kapital in Form von Gesellschafterdarlehen mit oder ohne Recht 
zur Wandlung in Eigenkapital zur Verfügung stellen. 

Die High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG wurde 2005 
gegründet. Mit der Beteiligung verfolgt der Bund das öffentliche 
Interesse, die in der Frühphase der Unternehmensentwicklung 
bestehende Finanzierungslücke zu schließen. Mit dem Fonds 
soll ein Beitrag zur Steigerung der Zahl innovativer Unter-
nehmen geleistet werden, um zukunftsfähige Arbeitsplätze am 
Standort Deutschland zu schaffen und den notwendigen struk-
turellen Wandel der deutschen Wirtschaft voranzutreiben. 

Zum 1.1.2013 wurde die Beteiligung am High-Tech 
Gründerfonds an das ERP-Sondervermögen (ERP-SV) 
übertragen, das seither alle Be- und Entlastungen trägt.  

 

 

II. Geschäftsentwicklung und finanzielle Entwicklung 

Die Erstinvestitionsphase der High-Tech Gründerfonds GmbH & 
Co. KG endete im Oktober 2011, seitdem werden nur noch 
Anschlussfinanzierungen aus dem Fonds getätigt.  

Im Rahmen von 79 Anschlussfinanzierungen (Vorjahr: 109) 
flossen 2014 150.800 T€ (Vorjahr: 138.500 T€) von Dritten 
Investoren an die Portfoliounternehmen. Private Kapitalgeber 
stellten rund 92% dieser Mittel. Der High-Tech Gründerfonds 
beteiligte sich selbst mit 6.600 T€ (Vorjahr: 11.500 T€) im 
Rahmen von Anschlussfinanzierungen. Die Aktivitäten des High-
Tech Gründerfonds haben den Markt für Frühphasenfinan-
zierungen damit weiter belebt.  

Neun Portfoliounternehmen des High-Tech Gründerfonds 
wurden in 2014 verkauft (Vorjahr: neun), davon fünf profitabel 
(Vorjahr: fünf). Insgesamt wurden hieraus Erträge von 7.301 T€ 
(Vorjahr: 6.490 T€) erwirtschaftet. In 2014 konnte der Fonds 
Zinserträge in Höhe von 5.445 T€ (Vorjahr: 6.436 T€) erwirt-
schaften. An die Komplementärin High-Tech Gründerfonds I 
Komplementär GmbH wurde eine Aufwands- und Haftungsver-
gütung von 3.194 T€ (Vorjahr: 3.797 T€) (netto) gezahlt. Für die 
Investitionsentscheidungen ist die High-Tech Gründerfonds I 
Komitee GmbH zuständig. 

Das ERP-SV leistete 2014 keine Zahlungen an den Fonds. Im 
Vorjahr leistete der Bundeshaushalt Zahlungen von 7.000 T€ an 
den Fonds. 

Die Gesellschaft wendet den Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes an.  

III. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
(www.bundesanzeiger.de) 

Mitarbeiter  
Bei der High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG sind keine Beschäftigten 
angestellt; die Mitarbeiter der High-Tech Gründerfonds Management 
GmbH übernehmen sowohl die Verwaltungsaufgaben der High-Tech 
Gründerfonds GmbH & Co. KG als auch der High-Tech Gründerfonds II 
GmbH & Co. KG. Mit der wachsenden Anzahl an Beteiligungen im 
Portfolio beider Fonds ist die Beschäftigtenzahl entsprechend weiter 
angestiegen. 
 
Mitarbeiter der High-Tech Gründerfonds Management GmbH 
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitkräfte ohne Azubis) 

40 38 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T€) 
 2014 2013 
Sonstige Erlöse / Erträge 10.616,6 11.753,1 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 8.117,3 9.425,9 

Erträge aus anderen 
Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

5.444,8 6.436,1 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 0 0 

Abschreibungen auf 
Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 

14.989,1 22.385,2 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -7.046,1 -13.621,9 

Entnahme aus den 
Kapitalkonten der 
Kommanditisten 

7.046,1 13.621,9 

Bilanzgewinn 0 0 
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Bilanz (in T €)   
 2014 2013 
Bilanzsumme 84.138,0 100.235,1 
Anlagevermögen 72.346,8 82.189,3 
Umlaufvermögen 11.791,1 18.045,8 
Eigenkapital 83.709,0 99.870,2 
Ausgleichsposten für aktivierte 
eigene Anteile 128,3 128,3 

Rückstellungen 45,0 119,6 
Verbindlichkeiten 255,7 117,0 
 
 
 
 

  

Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 99,5 99,6 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt*) 0 0 

 
*) Bei den aus dem Bundeshaushalt und dem ERP-SV stammenden Zahlungen 
handelt es sich um Kapitalabrufe des Fonds im Wege von Zuweisungen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014* Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Brandkamp, Dr., Michael 146.619  61.200 207.819 1.221,07 
Herr von Frankenberg, Dr., Alexander  146.727  61.200 207.927 0 
Herr Schlitzer, Guido  0  0 0 0 
Insgesamt 293.346 0 122.400 415.746 1.221,07 
 
*) Die Geschäftsführung ist bei der High-Tech Gründerfonds Management GmbH angestellt und ist sowohl für die High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG als 
auch für die High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG tätig. Die Geschäftsführung der geschäftsführenden Kommanditistin erhält keine Vergütung.  
 
 

Beiratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Faas, Hermann, Ministerialdirigent, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Vorsitzender des Investoren-
beirats 

0 0 0 

Herr Velling, Dr., Johannes, Ministerialrat, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, stellvertretender 
Vorsitzender des Investorenbeirats 

0 0 0 

Herr Jahn, Prof., Dieter, ehemaliger Abteilungsdirektor Hochschulbeziehungen und Forschungsplanung BASF SE, 
Mitglied  

0 0 0 

Herr Oerter, Werner, Leiter des Bereichs KfW Mittelstandsbank, Mitglied 0 0 0 
Insgesamt 
 

0 0 0 

 1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: KPMG AG, Frankfurt am Main  seit dem 01.01.2012
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High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG 

Adresse: Schlegelstr. 2 , 53113 Bonn       Tel.: 0228-82300-100 Fax: 0228/82300-050  Internet: www.high-tech-gruenderfonds.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T€ 
Stammkapital 

in % 
Bund (ERP-SV) 220.000 72,37 
KfW 40.000 13,16 
ALTANA Chemie GmbH 2.500 0,82 
BASF SE 2.500 0,82 
Bayer Health Care AG 2.500 0,82 
B.Braun Melsungen AG 2.500 0,82 
Carl Zeiss AG 1.000 0,33 
CEWE Color AG & Co. OHG 2.500 0,82 
Daimler AG 2.500 0,82 
Deutsche Post DHL Research 
and Innovation GmbH 

2.500 0,82 

Deutsche Telekom Venture 
Funds GmbH 

2.500 0,82 

Evonik Industries AG 2.500 0,82 
Lanxess Deutschland GmbH 2.500 0,82 
Media + More Venture 
Beteiligungs GmbH & Co. KG 

3.000 0,99 

Metro AG 2.500 0,82 
Qiagen Deutschland Holding 
GmbH 

2.500 0,82 

Robert Bosch GmbH 2.500 0,82 
RWE Innogy GmbH 2.500 0,82 
SAP AG 2.500 0,82 
Tengelmann Ventures GmbH 2.500 0,82 
Insgesamt 304.000 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T€ Umsatz in T€ 

High-Tech Gründerfonds 
Management GmbH, Bonn 

100 125,00 5.994,1

High-Tech Gründerfonds II 
Komitee GmbH, Bonn 

100 45,00 23,4

 
Die High-Tech Gründerfonds Management GmbH ist seit dem 
19.10.2011 für die operativen Aufgaben der High-Tech 
Gründerfonds II GmbH & Co. KG zuständig und übernimmt 
zusätzlich die administrativen Aufgaben der High-Tech 
Gründerfonds I Komplementär GmbH (Komplementärin der 
High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG). Die Umsatzerlöse der 
High-Tech Gründerfonds Management GmbH resultieren daher 
aus Aufwendungsersatzansprüchen sowohl gegenüber der High-
Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG als auch gegenüber der 
High-Tech Gründerfonds I Komplementär GmbH. Die 
Umsatzerlöse der High-Tech Gründerfonds II Komitee GmbH 
resultieren aus dem Aufwendungsersatzanspruch gegenüber 
der High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG. 

I. Gegenstand des Unternehmens 

Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb, das Halten, die Verwal-
tung und die Veräußerung von Beteiligungen an jungen Techno-
logieunternehmen mit hohem Wachstumspotenzial und Sitz in 
Deutschland, deren Kern ein Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben ist, im eigenen Namen und auf eigene Rechnung. Die 
Gesellschaft kann Beteiligungsunternehmen Eigenkapital oder 
eigenkapitalähnliche Mittel zuführen oder Fremdkapital in Form 
von Gesellschafterdarlehen mit oder ohne Recht zur Wandlung 
in Eigenkapital zur Verfügung stellen. 

Die High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG wurde 2011 als 
Anschlussfonds der High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG 
gegründet, nachdem deren Erstinvestitionsphase beendet war. 
Mit Beteiligung an der High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. 
KG verfolgt der Bund weiterhin das öffentliche Interesse, die 
nach wie vor in der Frühphase der Unternehmensentwicklung 
bestehende Finanzierungslücke zu schließen.  Mit dem Fonds 
soll ein Beitrag zur Steigerung der Zahl innovativer Unterneh-

men geleistet werden, um zukunftsfähige Arbeitsplätze am 
Standort Deutschland zu schaffen und den notwendigen 
strukturellen Wandel der deutschen Wirtschaft voranzutreiben. 

Zum 1.1.2013 wurde die Beteiligung am High-Tech 
Gründerfonds II an das ERP-Sondervermögen (ERP-SV) 
übertragen, das seither alle Be- und Entlastungen trägt.  

II. Geschäftsentwicklung und finanzielle Entwicklung 

Das Beteiligungsportfolio des High-Tech Gründerfonds II (HTGF 
II) konnte im Geschäftsjahr 2014 weiter ausgebaut werden.  Es 
wurden 49 (Vorjahr: 52) Beteiligungen zugesagt und 44 
(Vorjahr: 38) Beteiligungsverträge abgeschlossen.  

Im Rahmen von 50 Anschlussfinanzierungen (Vorjahr: 22) 
flossen 50.100 T€ (Vorjahr: 33.100 T€) von Dritten Investoren an 
die Portfoliounternehmen. Private Kapitalgeber stellten rund 
84% (Vorjahr: rund 82%) dieser Mittel. Der High-Tech 
Gründerfonds beteiligte sich selbst mit 4.600 T € (Vorjahr: 2.900 
T€) im Rahmen von Anschlussfinanzierungen. 

2014 konnte der Fonds Zinserträge in Höhe von insgesamt 
2.097 T€ (Vorjahr: 1.081 T€) erwirtschaften. Aus dem Verkauf 
zweier Unternehmen flossen dem Fonds zusätzlich Erträge von 
657 T€ (Vorjahr: 0 T€) zu. Für die Durchführung des operativen 
Geschäfts erhielt die Komplementärin High-Tech Gründerfonds 
Management GmbH eine Aufwands- und Haftungsvergütung in 
Höhe von 3.943 T€ (Vorjahr: 2.938 T€) (netto). Für die 
Investitionsentscheidungen ist die High-Tech Gründerfonds II 
Komitee GmbH zuständig.  

Das ERP-SV leistete 2014 Zahlungen in Höhe von 14.000 T€ an 
den Fonds. Im Vorjahr leistete  der Bundeshaushalt Zahlungen 
von 18.000 T€ an den Fonds. 

Die Gesellschaft wendet den Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes an.  

III. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
Bei der High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG sind keine 
Beschäftigten angestellt, die Mitarbeiter der High-Tech Gründerfonds 
Management GmbH übernehmen sowohl die Verwaltungsaufgaben der 
High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG als auch der High-Tech 
Gründerfonds II GmbH & Co. KG. Mit der wachsenden Anzahl an 
Beteiligungen im Portfolio beider Fonds ist die Beschäftigtenzahl 
entsprechend weiter angestiegen. 
 
Mitarbeiter der High-Tech Gründerfonds Management GmbH 
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitkräfte ohne Azubis) 

40 38 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Sonstige betriebliche Erträge 951,6 17,3 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 5.388,5 3.888,3 

Erträge aus anderen 
Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

2.096,7 1.080,7 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 0 0 

Abschreibungen auf 
Finanzanlagen und auf 6.327,1 4.554,1 



SEITE 73 
 

 

Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -8.658,3 -7.344,4 

Jahresfehlbetrag 8.658,3 -7.344,4 
Entnahme aus den 
Kapitalkonten der 
Kommanditisten 

8.658,3 7.344,4 

Bilanzgewinn 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 44.602,5 33.548,6 
Anlagevermögen 33.440,4 21.995,1 
Umlaufvermögen 8.162,1 11.553,6 
Eigenkapital 44.316,2 33.265,4 
Ausgleichsposten für aktivierte 
eigene Anteile 170,0 170,0 

Rückstellungen 59,4 83,3 
Verbindlichkeiten 296,3 283,2 
   

Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 99,4 99,2 
 
Zuwendungen (in T €)*) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

 
*) Bei den aus dem Bundeshaushalt und dem ERP-SV stammenden Zahlungen 
handelt es sich um Kapitalabrufe des Fonds im Wege von Zuweisungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014* Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Brandkamp, Dr., Michael 146.619 

 
 61.200 

 
207.819 

 
1.221,07 

Herr von Frankenberg, Dr., Alexander  146.727 
 

 61.200 
 

207.927 
 

0 

Herr Schlitzer, Guido  0  0 0 0 
Insgesamt  

293.346 
 

 
0 

 
122.400 

 

 
415.746 

 

 
1.221,07 

 
*) Die Geschäftsführung ist bei der High-Tech Gründerfonds Management GmbH angestellt und ist sowohl für die High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG als 
auch für die High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG tätig. Die Geschäftsführung der geschäftsführenden Kommanditistin erhält keine Vergütung.  
 
 

Beiratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Faas, Hermann, Ministerialdirigent, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Vorsitzender des Investoren-
beirats 

0 0 0 

Herr Velling, Dr., Johannes, Ministerialrat, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Stellvertretender 
Vorsitzender des Investorenbeirats 

0 0 0 

Herr Jahn, Prof., Dieter , ehemaliger Abteilungsdirektor Hochschulbeziehungen und Forschungsplanung BASF SE 0 0 0 
Herr Oerter, Werner, Leiter des Bereichs KfW Mittelstandsbank 0 0 0 
Insgesamt 
 

0 0 0 

 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: KPMG AG, Frankfurt am Main  seit dem 01.01.2012
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WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und 
Kommunikationsdienste GmbH 
Adresse: Rhöndorfer Straße 68, 53604 Bad Honnef Tel.: 02224/9225–0          Fax: 02224/9225–68 Internet: www.wik.org  
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 26 100 
Insgesamt 26 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

WIK-Consult GmbH, Bad Honnef 100 26 3.446
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Aufgabe der Gesellschaft ist die Förderung der Wissenschaft 
und Forschung auf dem Gebiet der Netzindustrien, insbe-
sondere der Telekommunikations-, der Post- und der 
Energiemärkte sowie auf anderen interdisziplinären 
wissenschaftlichen Gebieten. Seit dem 1. Januar 1998 ist die 
Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, alleiniger 
Gesellschafter der WIK GmbH. Das mit der Beteiligung verfolgte 
öffentliche Interesse ist die Erhaltung unabhängiger 
wissenschaftlicher Expertise auf regulierten 
Infrastrukturmärkten. 
Gemäß dem Telekommunikationsgesetz von 1996 (TKG) 
übernahm ab dem 1. Januar 1998 die Regulierungsbehörde für 
Telekommunikation und Post (seit Juli 2005: Bundesnetzagentur 
für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen) 
die Regulierungsaufgaben des Bundesministeriums für Post und 
Telekommunikation. Das TKG sieht vor, dass die 
Regulierungsbehörde zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
wissenschaftliche Unterstützung erhält. Nach dem Votum des 
Post- und Telekommunikationsausschusses des Bundestages 
nimmt die WIK GmbH diese Aufgabe wahr. Mit Beginn des 
Jahres 2004 wurden die bisherigen Geschäftsfelder um das 
Geschäftsfeld „Energiemärkte und Energieregulierung“ und im 
Jahr 2006 um das Geschäftsfeld „Eisenbahnregulierung“ 
erweitert. 

II. Geschäftsentwicklung 

Die WIK GmbH erhält im Rahmen einer Projektförderung 
jährliche Zuwendungen von Seiten der Bundesnetzagentur für 
Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen. 
Mit den Mitteln der Projektförderung führt das Institut 
Forschung im Bereich der infrastrukturellen Netzindustrien 
durch. Im Rahmen der durch die Bundesnetzagentur für 
Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
finanzierten Projektförderung wurden insgesamt 30 
Forschungsprojekte bearbeitet, von denen 11 Projekte 
plangemäß im Geschäftsjahr abgeschlossen wurden. Ferner 
wurden 3 Veranstaltungen durchgeführt.  

Die Ergebnisse der Forschungstätigkeit werden satzungsgemäß 
veröffentlicht. Die Projektförderung betrug 1.220 T€. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge, die im Wesentlichen aus 
der Verrechnung der Leistungsbeziehungen zum 
Tochterunternehmen WIK-Consult GmbH resultieren, erhöhten 
sich um 43,8 T€ gegenüber dem Vorjahr. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Entwicklung der Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr 
durch eine leichte Reduzierung um 68,1 T€ gekennzeichnet. Der 
Rückgang auf der Aktivseite ist auf die Verringerung der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, des 
Finanzmittelbestands um 24 % sowie auf eine Steigerung des 
Versicherungsaktivwertes im Zusammenhang mit der 
betrieblichen Altersversorgung und einer Erhöhung der 
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 
zurückzuführen. Auf der Passivseite betrifft die Veränderung im 
Wesentlichen die Reduzierung der Verbindlichkeiten sowie den 
Anstieg der Rückstellungen im Bereich der betrieblichen 
Altersversorgung. Der Jahresverlust erhöhte sich von -57,9 T€ 
im Jahr 2013 auf -132,1 T€ im Jahr 2014. Die Eigenkapitalquote 
reduzierte sich von 39,2 % auf 34,0 %. 

Die Anzahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt verringerte 
sich geringfügig. 

Die Gesellschaft wendet den Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes an. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 18 20 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 1.566,7 1.623,7 
Sonstige Erlöse / Erträge 715,7 671,9 
Materialaufwand 17,8 12,0 
Personalaufwand 1.360,0 1.287,7 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 978,8 1.003,4 

Finanzergebnis -49,0 -33,0 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -127,5 -46,9 

Jahresergebnis -132,1 -57,9 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 2.069,7 2.137,8 
Anlagevermögen 1.205,2 1.118,9 
Umlaufvermögen 860,2 1.014,5 
Eigenkapital 705,3 837,4 
Rückstellungen 1.218,8 1.099,1 
Verbindlichkeiten 145,6 200,6 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 34,0 39,2 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 1.228,7 1.452,8 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Neumann, Dr., Karl-Heinz 100.995,88 10.606,64 0,00 111.602,52 9.946,00 
Insgesamt 100.995,88 10.606,64 0,00 111.602,52 9.946,00 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Ulmen, Winfried, Ministerialrat  im Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats 

0 0 0 

Frau Dreger, Ute, Vorsitzende der Beschlusskammer 5 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen, Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats, (ab 11.06.2014) 

0 0 0 

Herr Mentz, Dr., Dieter, Ministerialrat im Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie, Mitglied 0 0 0 
Herr Ortmeyer, Dr., August, Leiter des Bereichs Dienstleistungen, Infrastruktur, Regionalpolitik des Deutschen 
Industrie- und Handelskammertages, Mitglied 

0 0 0 

Herr Picot, Prof. Dr., Arnold, Professor an der Ludwig-Maximilian-Universität München, Mitglied 0 0 0 
Frau Schweitzer, Prof. Dr., Heike, Institut für deutsches und europäisches Wirtschafts-, Wettbewerbs-, und 
Regulierungsrecht (IWWR), Freie Universität Berlin, (ab 11.06.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 

 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Henseler-Unger, Dr., Iris, ehem. Vizepräsidentin der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen, Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats, (bis 28.02.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 

 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: BDO Deutsche Warentreuhand AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bonn (seit 2009) 
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Wismut GmbH 

Adresse: Jagdschänkenstr. 29, 09117 Chemnitz     Tel.: 0371 8120-0     Fax: 0371 8120-584     Internet: www.wismut.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 51 100 
Insgesamt 51 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Abwicklung des eingestellten Uranerzbergbaus und der Uran-
erzaufbereitung auf dem Gebiet der ehemaligen DDR; 
Beseitigung von Schadstoffen, Boden-, Gewässer- und 
Luftverunreinigungen sowie von sonstigen 
Umweltbeeinträchtigungen; Erbringen von Dienstleistungen, 
die den Gesellschaftszweck fördern; Verwertung des 
Sanierungs-Know-hows. Die Gesellschaft wurde 1991 
gegründet. 

II. Geschäftsentwicklung 

Der Uranerzbergbau der Wismut in den Ländern Sachsen und 
Thüringen wurde Ende 1990 eingestellt. 

Auf der Grundlage des Sanierungskonzeptes hat das 
Unternehmen im Jahr 2014 die geplanten Stilllegungs-, 
Sanierungs- und Rekultivierungsarbeiten fortgesetzt. Der 
erreichte Sanierungsfortschritt gewährleistet die weitere 
Umsetzung des Sanierungskonzeptes in den Folgejahren. 

Gemäß des Ergänzenden Verwaltungsabkommens zum 
Verwaltungsabkommen vom 05.09.2003 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Freistaat Sachsen vom 
24.04.2013 hat das Unternehmen die Sanierung sächsischer 
Wismut-Altstandorte fortgeführt. Wismut ist hierfür 
Projektträger im Auftrag des Freistaates Sachsen. 

Die Personalentwicklung ist entsprechend dem 
Sanierungsfortschritt weiter rückläufig. 

Die Gesellschaft wendet den Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes an. 

 

III. Finanzielle Entwicklung 

Auf der Grundlage der Freistellungserklärungen des Bundes 
vom 31.03.1992 und 30.12.2010 in Bezug auf die Bergbaualt-
lasten des Unternehmens wurden im Jahr 2014 für die 
Durchführung der Wismut-Sanierungsaufgaben 139.650 T€ als 
institutionelle Förderung aus dem Bundeshaushalt in Anspruch 
genommen. Darin enthalten war der Bundesanteil für die 
Sanierung der sächsischen Wismut-Altstandorte in Höhe von 
8.900 T€. Gemäß Verwaltungsabkommen werden die Mittel von 
Bund und Freistaat Sachsen je zur Hälfte bereitgestellt. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht (www.wismut.de) 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 1.107 1.159 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 110.821 126.188 
Sonstige Erlöse / Erträge 21.151 9.911 
Materialaufwand 25.423 31.060 
Personalaufwand 64.381 67.617 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 42.125 37.377 

Finanzergebnis 0 0 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 62.775 42.469 
Anlagevermögen 29.745 25.544 
Umlaufvermögen 12.363 1.983 
Eigenkapital 51 51 
Rückstellungen 12.362 20.548 
Verbindlichkeiten 6.837 8.297 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,08 0,12 
 

Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  139.650 140.000 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Mann, Dr., Stefan 164.000 1.995 0 165.995 0 
Herr Messing, Hardi 164.000 278 0 164.278 0 
Insgesamt 328.000 2.273 0 330.273 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Meißner, Dr., Wolfgang H., Geschäftsführer Unternehmensberatung Berlin, (Vorsitzender ab 17.06.2014) 6.135,50 0 6.135,50 
Herr Hohenhausen, Stefan, Vorsitzender Gesamtbetriebsrat Wismut GmbH, (stv. Vorsitzender ab 17.06.2014) 5.112,67 0 5.112,67 
Herr Enzmann, Stephan, stellv. Landesbezirksleiter IG BCE – Landesbezirk Nordost, Mitglied 4.090,34 0 4.090,34 
Herr Franke, Axel, Mitglied Betriebsrat Wismut GmbH, Mitglied, (ab 17.06.2014) 2.045,17 0 2.045,17 
Herr Hallbauer, Lutz, stv. Vorsitzender Betriebsrat Wismut GmbH, Mitglied, (ab 17.06.2014) 2.045,17 0 2.045,17 
 Herr Mischo, Prof. Dr.-Ing., Helmut, Professur TU Bergakademie Freiberg, Mitglied, (ab 17.06.2014) 2.045,17 0 2.045,17 
Frau Mühl, Dr., Dorothee, Ministerialdirigentin, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Mitglied  4.090,34 0 4.090,34 
Frau Westermann, Corinna, Ministerialdirigentin, Bundesministerium der Finanzen, Mitglied, (ab 17.06.2014) 2.045,17 0 2.045,17 
Herr Wunderlich, Hans-Joachim, Hauptgeschäftsführer IHK Chemnitz, Mitglied, (ab 17.06.2014) 2.045,17 0 2.045,17 
Insgesamt 29.654,70 0 29.654,70 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Hagen, Dr., Manfred, Vorsitzender, (bis 17.06.2014) 4.090,34 0 4.090,34 
Herr Dietsch, Hans-Wolfram, Vorsitzender Betriebsrat Wismut GmbH, Niederlassung Ronneburg, stv. Vorsitzender, 
(bis 17.06.2014) 

3.067,75 0 3.067,75 

Herr Goedecke, Dr. Ing., Manfred, ehem. Geschäftsführer IHK Südwestsachsen, Mitglied, (bis 17.06.2014)  2.045,17 0 2.045,17 
Herr Schilk, Andreas, Mitglied Betriebsrat Unternehmensleitung der Wismut GmbH, Mitglied, (bis 17.06.2014) 2.045,17 0 2.045,17 
Herr Schneider, Andreas, Präsident der Bundesfinanzdirektion Mitte, Mitglied, (bis 17.06.2014) 2.045,17 0 2.045,17 

Insgesamt 13.293,60 0 13.293,60 
 
 
Abschlussprüfer: ARB GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (seit Geschäftsjahr 2004) 
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LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH 

Adresse: Edmund-Rumpler-Straße 8-10, 51149 Köln       Tel.: 02203/ 9128 - 600       Fax: 02203/ 9128 - 699      Internet: www.lhbw.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
LH Bekleidungsgesellschaft 
mbH & Co. KG 

3.745 74,9 

Bund 1.255 25,1 
Insgesamt 5.000 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

LHD Group GmbH, Köln 100 1*) 37.547
*) Aufgrund voraussichtlich dauernder Wertminderung wurde die Beteiligung 
bis auf einen Erinnerungswert vom 1,00 € abgeschrieben. 

 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Geschäftsgegenstand der im Jahr 2002 gegründeten LH 
Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH (LHBw) ist die 
Erbringung von Leistungen aller Art, die für die umfassende 
Versorgung der Streitkräfte und des Zivilpersonals der 
Bundeswehr und anderer öffentlicher Einrichtungen des Bundes 
mit Bekleidung und Ausrüstungsgegenständen erforderlich sind, 
sowie der Handel mit neuen und gebrauchten Artikeln und 
deren Aufbereitung.  

II. Geschäftsentwicklung 

Die fortgesetzten Verluste der Tochter- und Enkelgesellschaften 
der LHBw im Drittgeschäft (Nicht-Bundesbezogenes Geschäft) 
haben im Jahr 2014 das Ergebnis und die Liquidität des 
Konzerns LHBw zunehmend belastet. Eingeleitete Sanierungs- 
und Verkaufsbemühungen des Drittgeschäfts führten nicht zu 
einer Verbesserung der Ertrags- und Liquiditätslage. 

Vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Schieflage und zur 
Sicherstellung der Versorgung der Streitkräfte und des 
Zivilpersonals der Bundeswehr mit Bekleidung und 
Ausrüstungsgegenständen hat der Bund nach parlamentarischer 
Beteiligung am 28. Juli 2015 sämtliche Geschäftsanteile der 
privaten Gesellschafter erworben. Der Bund beabsichtigt, den 
Konzern zu entflechten und das Bundesbezogene Geschäft als 
Inhouse-Gesellschaft fortzuführen.  

Zum 31.12.2014 beschäftigte die LHBw  ohne Aushilfen und 
geringfügig beschäftigten Mitarbeiter 384 (Vorjahr: 345) eigene 
und 765 (Vorjahr: 893) beigestellte Mitarbeiter der 
Bundeswehr.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Aufgrund von unterjährigen Verzögerungen in der 
Warenbeschaffung und niedrigen Managementumsätzen  lagen 
die Umsätze mit 93.899 T€ leicht unter dem Vorjahreswert von 
94.527 T€. Trotz des leichten Umsatzrückganges stiegen die 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 
bezogene Waren und Leistungen auf 66.654 T€ (Vorjahr: 62.071 
T€) und die Personalaufwendungen auf 17.202 T€ (Vorjahr: 
15.435 T€). Der Anstieg der Personalaufwendungen ist 
insbesondere auf einen erhöhten Personaleinsatz zur 
Sicherstellung der Leistungserstellung und den weiteren Ersatz 
von beigestellten Mitarbeitern/innen zurückzuführen. Das 

Betriebsergebnis reduzierte sich somit gegenüber dem Vorjahr 
um 2.929 T€ auf 3.171 T€.  

Aufgrund des mit der LHD Group bestehenden 
Ergebnisabführungsvertrages wurde ein Verlust der LHD Group 
in Höhe von 20.388 T€ (Vorjahr: -15.523 T€) übernommen. Der 
hohe Verlust ist neben dem weiterhin verlustträchtigen 
operativen Geschäft insbesondere auf Abschreibungen auf 
Beteiligungen (−8.039 T€) und Zuführungen zu den 
Wertberichtigungen auf Vorräte (−5.493 T€) zurückzuführen. 
Das Finanzergebnis der LHBw sank entsprechend auf -25.634 
T€. Das Jahresergebnis nach Steuern beträgt  -25.697 T€ 
(Vorjahr: -10.779 T€). 

Die Bilanzsumme der LHBw ist nahezu unverändert geblieben 
(60.495 T€, Vorjahr: 59.701 T€), beinhaltet zum 31.12.2014 aber 
erstmalig einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag 
in Höhe von T€ 16.259.  

Die Anlagenintensität ging infolge von 
Beteiligungsabschreibungen von 21,1 % auf 13,2 % zurück. 
Die Rückstellungen in Höhe von rd. 3.747 T€ sind gegenüber 
2013 um 1.860 T€ gestiegen und betreffen vorrangig 
Personalkosten und ausstehende Rechnungen. Der Anstieg der 
Rückstellungen für Personalkosten ist dabei im Wesentlichen 
auf höhere Rückstellungen in Zusammenhang mit der in 2014 
fortgesetzten Restrukturierung zurückzuführen. 
Die Verbindlichkeiten sind insgesamt um 9.762 T€ auf 54.621 T€ 
gestiegen (Vorjahr: 44.859 T€).  

Mit der Absicht der Übernahme durch den Bund erfolgte und 
erfolgt im Jahr 2015 die Stabilisierung, Konsolidierung und 
Optimierung des Unternehmens. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 372 334 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 93.899 94.527 
Sonstige Erlöse / Erträge 1.068 1.193 
Materialaufwand 66.654 62.071 
Personalaufwand 17.202 15.435 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 65 23 

Finanzergebnis -25.634 -16.765 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -22.462 -10.665 

Jahresergebnis -25.697 -10.778 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 60.495 59.701 
Anlagevermögen 7.940 12.600 
Umlaufvermögen 35.815 46.256 
Eigenkapital -16.259 9.438 
Rückstellungen 3.747 1.886 
Verbindlichkeiten 54.621 44.859 
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Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) -26,9 15,8 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014**) Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Nagel, Axel, Vorsitzender der Geschäftsführung, 
(bis 28.11.2014) 

                              

Herr Erdmann, Heino, Geschäftsführer Finanzen, (bis17.12.2014)                               
Herr Heeg, Rüdiger, Generalmajor, Geschäftsführer Operations, 
(bis 31.07.2014) 

                              

Herr Staudacher, Erich, Geschäftsführer Operations, 
(07.10.2014 bis 17.12.2014) 

     

Herr Magnor, Matthias S.E., Vorsitzender der Geschäftsführung,  
(ab 01.12.2014) 

     

Insgesamt                   809.000       
 

Aufsichtsratsvergütung 2014  (Stand zum 31.12.2014)**) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Engelhard, Karl, Generalbevollmächtigter, Vorsitzender                   
Herr Schwartz, Steve, stellv. Vorsitzender                   
Herr Biederbick, Klaus-Günther, Staatssekretär a.D.                    
Herr Bröking, Bruno                   
Herr Engelhardt, Manfred, Generalleutnant     
Herr Fuhlendorf, Carsten, (ab 11.12.2014)    
Herr Haverbeck, Detlev, (ab 21.10.2014)    
Herr Hummel, Alfred, Ministerialdirektor a.D.     
Herr Liermann, Dr., Bernhard, Regierungsdirektor              
Frau Rinken, Anke    
Herr Schmidt, Stephan    
Frau Wollmann, Genia    
Insgesamt    
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)**) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Latz, Gerd, (bis 11.06.2014)                   
Herr Magnor, Matthias S.E., (bis 28.11.2014)                   
Insgesamt            101.000***) 
 
**)  Es wurde von der Schutzklausel gem. § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht. 
***) Summe aller entrichteten Bezüge an den Aufsichtsrat inkl. Bezüge an ausgeschiedene Mitglieder .  
 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 
Adresse: Löbestraße 1, 53173 Bonn-Bad Godesberg         Tel.: 0228/ 838 - 0         Fax: 0228/ 838 – 117        Internet: www.fbg.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 13 51 
TanQuid Betriebsführungs-
gesellschaft mbH 

12 49 

Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand der Geschäftsführung des im Jahr 1956 
gegründeten Unternehmens sind die Durchführung des Betriebs 
sowie die Instandhaltung und Instandsetzung von Fernleitungen 
(Pipelines), Pumpstationen, Tankanlagen und dazu gehörender 
Einrichtungen der NATO-Pipeline-Systeme in der 
Bundesrepublik Deutschland sowie der deutschen militärischen 
Pipeline-Anlagen. Das Unternehmen kann auf diesem Gebiet 
auch Planungsarbeiten, kleinere Neu-, Um- und 
Erweiterungsarbeiten vornehmen sowie Leistungen für Dritte 
erbringen. 

II. Geschäftsentwicklung 

Die Gewinnerzielungsmöglichkeit der FBG ist bedingt durch den 
mit dem BMVg geschlossenen Betriebsführungsvertrag minimal. 
Die Erlöse aus der zivilen Mitnutzung des CEPS sind vollständig 
an die NATO Support Agency CEPS Programm Office (NSPA CEPS 
PO) abzuführen und mindern mittelbar die Beitragszahlungen 
der am CEPS-Programm beteiligten Nationen (Deckungslücke). 
Ziel der CEPS-Nationen ist, die Deckungslücke mindestens stabil 
zu halten und die Struktur des Systems danach auszurichten. In 
diesem Kontext wurden einige Anlagen identifiziert, für die 
unter Berücksichtigung des Kosten/Nutzenverhältnisses 
mittelfristig kein militärischer Bedarf mehr besteht. Die im Jahr 
2012 durch das CEPS Programm Board getroffene Entscheidung 
zur Stilllegung nicht mehr benötigter Anlagen werden 
beginnend ab 2014 stufenweise realisiert. 

Im Jahr 2014 ging die Auslastung zwar erneut leicht zurück, 
jedoch lagen die mit Blick auf den internationalen Haushalt 
wichtigen Einnahmen aus der zivilen Mitnutzung über denen 
des Vorjahres. Diese wirken sich nicht unmittelbar auf das 
Jahresergebnis der FBG aus. 

Die Zahl der durchschnittlich Beschäftigten (inkl. 
Geschäftsführer) während des Geschäftsjahres 2014 betrug 345 
Mitarbeiter/innen (Vorjahr 349 Mitarbeiter/innen). 

III. Finanzielle Entwicklung 

Der Gesamtumsatz der FBG beträgt in 2014 T€ 72.166. Als 
Umsätze werden bei der FBG zum einen die Erstattungen der 
betrieblichen Aufwendungen durch die Haushaltsträger NSPA 
CEPS (T€ 41.542) und Bund (T€ -1.634), zum anderen die Erlöse 
aus Kraftstofftransporten für Mineralölgesellschaften (T€ 
32.074) sowie aus sonstigen Leistungserbringungen (T€ 184) 
ausgewiesen. 

Der Materialaufwand belief im Geschäftsjahr 2014 auf T€ 4.870 
(Vorjahr: T€ 4.960), dieser setzt sich hauptsächlich aus Strom 
für die betriebenen Anlagen zusammen. Die 
Personalaufwendungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr leicht 
von T€ 19.615 auf T€ 20.299. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen, worunter insbesondere die Instandhaltung, 
Wartung und Modernisierung sowie Mieten und 
Mietnebenkosten fallen, stiegen im Geschäftsjahr 2014 leicht 
auf T€ 14.786 (Vorjahr: T€ 11.328). Das Jahresergebnis nach 
Steuern beträgt T€ 368 (Vorjahr: T€ 131). 

Zum Bilanzstichtag lag die Bilanzsumme der Gesellschaft bei 
T€ 17.735 (Vorjahr T€ 14.909). Das Anlagevermögen der FBG 
erhöhte sich auf T€ 1.108 (Vorjahr T€ 974) und umfasst im 
Wesentlichen festverzinsliche Wertpapiere und sonstige 
Ausleihungen. Das Umlaufvermögen stieg auf T€ 16.627 
(Vorjahr T€ 13.935) und umfasst insbesondere die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen, aus Auftragsverhältnissen 
sowie die liquiden Mittel. 

Das Eigenkapital der FBG erhöhte sich zum Bilanzstichtag erneut 
durch Einstellung eines Teilbetrages in Höhe von T€ 364 in die 
Gewinnrücklagen. Die Eigenkapitalquote beträgt 8,3 % (Vorjahr: 
7,4 %). Die Rückstellungen in Höhe von T€ 7.211 (Vorjahr T€ 
8.499) umfassen im Wesentlichen sonstige Rückstellungen für 
Altersteilzeit, Personalabbau, sonstige Personalkosten und 
Vorruhestandsverpflichtungen. 

Das Unternehmen erhielt im Jahr 2014 keine Zuwendungen des 
Bundes. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird  auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 345 349 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T€) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 72.166 67.198 
Sonstige Erlöse / Erträge 557 196 
Materialaufwand 4.870 4.960 
Personalaufwand 20.299 19.615 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 14.786 11.328 

Finanzergebnis -365 -176 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 395 160 

Jahresergebnis 368 131 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 17.735 14.909 
Anlagevermögen 1.108 974 
Umlaufvermögen 16.627 13.935 
Eigenkapital 1.469 1.105 
Rückstellungen 7.211 8.499 
Verbindlichkeiten 9.055 5.305 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 8,3 7,4 
 



SEITE 82 
 

 

 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 

 
 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € (Zuführung in 

2014) 
Herr Saal, Horst, Dipl.-Ing., Ministerialrat 113.917,44 9.834,22 10.000,00 133.751,66 48.874,69 
Insgesamt 113.917,44 9.834,22 10.000,00 133.751,66 48.874,69 
 
 

     

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung in 

€ 

Summe 
in € 

Herr Schmidt-Franke, Armin, VPräsBAAINBw, Vorsitzender  1.600 156 1.756 
Herr Szibor, Lutz, Dipl.-Ing., stellv. Vorsitzender 1.100 156 1.256 
Herr Liermann, Dr., Bernhard, Regierungsdirektor  1.100 104 1.204 
Herr Ostendorp, Andreas, Regierungsdirektor   1.100 156 1.256 
Herr Rottmann, Udo 1.100 156 1.256 
Frau Papenheim, Sylvia, Regierungsdirektorin, (ab 24.06.2014)  699,18 104 803,18 
Insgesamt 6.699,18 832 7.531,18 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
Abschlussprüfer: Schüllermann und Partner AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
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HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 

Adresse: Josef-Wirmer-Straße 2 – 8, 53123 Bonn     Tel.: 0228/ 4463 - 130             Fax: 0228/ 4463  - 139        Internet: www.hilgmbh.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 100 100 
Insgesamt 100 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Sicherstellung der zeit- und bedarfsgerechten Instandsetzung 
ausgewählter Systeme des Heeres und der Streitkräftebasis 
einschließlich der damit verbundenen logistischen Leistungen. 
Dabei hat die Gesellschaft eine Verfügbarkeit von 70 % der ihr 
zur Instandsetzung überlassenen Waffensysteme zu 
garantieren. 

II. Geschäftsentwicklung 

Entsprechend dem Leistungsvertrag hat die HIL GmbH die 
Steuerung und Durchführung von geplanten 
Materialerhaltungsmaßnahmen und schadensbezogenen 
Instandsetzungen im vertraglich vereinbarten Umfang 
durchgeführt. 

Zum 31. Dezember 2014 beschäftigte die HIL GmbH 501 eigene 
und 1.357 aktive, beigestelIte Mitarbeiter der Bundeswehr, 
zuzüglich 34 aktiver Soldaten im Verwendungsaufbau. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr 2014 auf T€ 198.000 
gegenüber T€ 195.593  in 2013 gestiegen.  

Der Materialaufwand T€ 147.297  (Vorjahr T€ 147.946) beträgt 
72,4 %  (Vorjahr 75,2 %) der Gesamtleistung und enthält im 
Wesentlichen die durch die HIL GmbH beschafften Ersatz- und 
Kleinteile T€ 44.394 (Vorjahr T€ 40.614) und die von 
Unterauftragnehmern erbrachten Instandsetzungsleistungen T€ 
97.679 (Vorjahr T€ 103.078).  

Die Managementleistungen der HIL GmbH T€ 51.464 (Vorjahr 
T€ 46.763) setzen sich zusammen aus Personalaufwendungen, 
Abschreibungen, übrigen betrieblichen Aufwendungen, den 
vertraglich zu erstattenden Steueraufwendungen sowie dem 
Gewinnzuschlag. 

Die HIL GmbH hat in 2014 einen Jahresüberschuss nach Steuern 
in Höhe von T€ 4.374 (Vorjahr T€ 3.195) erzielt.  

Der Anstieg der Bilanzsumme von 70.184 im Jahr 2013 auf T€ 
71.349 resultiert primär aus dem Anstieg des Eigenkapitals und 
der Rückstellungen 2014.  

 

 

 

 

Damit ist die Eigenkapitalquote von 15,4 % im Vorjahr auf 
21,3 % in 2014 gestiegen. Das Umlaufvermögen ist im 
Wesentlichen auf Grund eines gesunkenen Kassenbestandes 
sowie Guthabens bei Kreditinstituten auf T€ 51.994 (Vorjahr T€ 
53.461) gesunken. Die Höhe des Anlagevermögens ist dagegen 
auf T€ 19.221 (Vorjahr T€ 16.617) gestiegen.  

Die Rückstellungen betragen T€ 38.715 (Vorjahr T€ 31.849). Der 
Hauptanteil mit T€ 31.639 (Vorjahr T€ 26.272) entfällt auf die in 
der Werksinstandsetzung bei Unterauftragnehmern 
befindlichen Systeme und Baugruppen entsprechend ihres 
jeweiligen Anarbeitungsgrades.  

Die Gesellschaft erhält keine Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt  397 348 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 198.000 195.593 
Sonstige Erlöse / Erträge 1.548 530 
Materialaufwand 147.297 147.946 
Personalaufwand 26.027 21.671 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 19.380 18.356 

Finanzergebnis -17 -11 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 6.171 4.707 

Jahresergebnis 4.374 3.195 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 71.349 70.184 
Anlagevermögen 19.221 16.617 
Umlaufvermögen 51.994 53.461 
Eigenkapital 15.118 10.814 
Rückstellungen 38.715 31.849 
Verbindlichkeiten 17.445 27.521 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 21,3 15,4 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014  
 

Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Simon, Jürgen, Erster Direktor BAAINBw, kaufm. Bereich, 
(bis 19.08.2014) 

92.000 12.000 20.000 124.000       

Herr Zimmer, Winfried, Brigadegeneral, Bereich Technik/Logistik,    
(bis 30.09.2014) 

123.000 17.000 20.000 160.000       

Insgesamt 215.000 29.000 40.000 284.000       
    

Aufsichtsratsvergütung  (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Schmidt-Franke, Armin, VPräsBAAINBw, Vorsitzender  0 0 0 
Herr Moseler, Matthias, stellv. Vorsitzender 0 0 0 
Frau Engelhardt-Cavelius, Sabine       0 0      0 
Herr Gratzl, Stephan  0 0 0 
Frau Grohmann, Sabine, EDir’in, BAPersBw  0 0 0 
Herr Hummel, Alfred, Ministerialdirektor a.D.       0 0      0 
Herr  Dippel, Norbert, (ab 01.05.2014) 0 0 0 
Herr Ostendorp, Andreas, Regierungsdirektor       0 0 0 
Herr Pahl, Horst-Detlev 0 0 0 
Herr Koch, Paul-Christian, (ab 13.08.2014)      0 0      0 
Herr Richter, Harry, Brigadegeneral  0 0 0 
Herr Kühne, Dr., Gabriel, Ministerialdirigent, (ab 07.07.2014)  0      0      0 
Insgesamt      0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Matthes, Heinz, (bis 30.04.2014) 0 0 0 
Herr Peters, Michael, (bis 12.05.2014) 0 0 0 
Herr Suhr, Wolfgang, Ministerialdirigent, (bis 30.05.2014)  0 0 0 
Insgesamt      0 0 0 
 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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BwFuhrparkService GmbH 
Adresse: Maarstraße 63, 53842 Troisdorf-Spich   Tel.: 02241/ 1650 - 0         Fax: 02241/ 1650 – 444         Internet: www.bwfuhrpark.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund  751 75,1 
Deutsche Bahn AG 249 24,9 
Insgesamt 1.000 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Geschäftsgegenstand der im Jahr 2002 gegründeten 
BwFuhrparkService (BwFPS) GmbH ist die Bereitstellung von 
handelsüblichen Fahrzeugen inkl. Chauffeurdienstleistungen für 
den Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung 
auf Mietbasis. Die Gesellschaft ist auch berechtigt, derartige 
Leistungen gegenüber Dritten zu erbringen, soweit 
sichergestellt bleibt, dass die Gesellschaft im Wesentlichen für 
den Bund tätig wird. 

II. Geschäftsentwicklung 

Auch im Jahr 2014 hat sich die Neuausrichtung der Bundeswehr 
auf die Geschäftstätigkeit der BwFuhrparkService GmbH mit 
einem geringfügigen Nachfrageanstieg ausgewirkt, der sich vor 
allem auf die Kurzzeitmiete bezieht. Das fahrzeugbezogene 
Marktpreisniveau ist im Jahr 2014 nahezu konstant geblieben; 
die Kraftstoffpreise sanken jedoch durchschnittlich um 4,5 %. 
Bei leicht gesunkener Gesamtanzahl der Fahrzeuge nahmen die 
Umsatzerlöse aus Vermietung – ohne Berücksichtigung der 
Erlösschmälerungen – ebenso leicht gegenüber dem Vorjahr ab. 

Um den militärspezifischen Besonderheiten weiter Rechnung zu 
tragen, wurde 2014 weiterhin ein sogenannter „passiver Pool“ 
betrieben. In diesem werden diejenigen militärspezifischen 
Fahrzeuge optimiert bewirtschaftet, die nicht zur Deckung des 
aktuellen Mobilitätsbedarfes, sondern als Reserve für die 
Bundeswehr vorgehalten werden müssen.  

Zum 31.12.2014 waren 381 (Vorjahr 373) Mitarbeiter bei der 
BwFPS beschäftigt. Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl im 
Geschäftsjahr 2014 lag bei 376 (Vorjahr 367) Mitarbeitern, die 
durchschnittliche Anzahl der beigestellten Mitarbeiter lag bei 
833 Mitarbeiter (Vorjahr 942). 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Erträge der BwFuhrparkService GmbH beliefen sich im 
Geschäftsjahr 2014 auf T€ 302.903 und haben sich damit 
gegenüber dem Vorjahr (T€ 314.647) verringert. Dieser 
Rückgang resultiert aus höheren Erlösschmälerungen aus 
Rückforderungen der Bundeswehr wegen Überzahlungen. 

In den Umsatzerlösen sind T€ 273.779 (Vorjahr T€ 284.203) aus 
der Vermietung von Fahrzeugen, nahezu ausschließlich an die 
Bundeswehr, enthalten. Der Umsatzanteil der Fahrzeuge in 
Kurzzeitmiete am Gesamtvermietumsatz hat sich mit 20 % 
(Vorjahr: 18 %) leicht erhöht. Neben den höheren Umsätzen aus 
der Kurzzeitvermietung sank preisbedingt der Umsatz für 

Kraftstoffe. Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich 
auf T€ 29.124 (Vorjahr T€ 30.444) und beinhalten im 
Wesentlichen Erträge aus der Weiterbelastung von Schäden 
und Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen.  

Der im Vergleich zum Vorjahr niedrigere Materialaufwand in 
Höhe von T€ 209.893 (Vorjahr T€ 224.205) ergibt sich im 
Wesentlichen aus niedrigeren Leasingaufwendungen, 
Kraftstoffaufwendungen sowie einem geringerem Aufwand für 
Wartung, Reparaturen und Reifen. Der Personalaufwand ist 
2014 geringfügig auf T€ 19.737 (Vorjahr T€ 18.903) gestiegen 
und resultiert u.a. aus dem erhöhten Aufwand für 
Auslandseinsätze. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
betrugen T€ 17.106 (Vorjahr T€ 21.024). Der Rückgang zum 
Vorjahr ist maßgeblich auf reduzierte IT-Aufwendungen und 
geringere periodenfremde Aufwendungen zurückzuführen.  

Als Ergebnis vor Steuern verbleiben im Berichtsjahr T€ 10.989 
(Vorjahr T€ 11.721). Nach Steuern ergibt sich ein 
Jahresüberschuss in Höhe von T€ 5.510 (Vorjahr T€ 9.019). 

Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr auf T€ 281.730 
gestiegen (Vorjahr T€ 271.620).  Das Anlagevermögen stieg auf 
T€ 197.769 (Vorjahr T€ 173.596), wobei sich die Sachanlagen 
infolge der im Berichtsjahr getätigten Investitionen in den 
Fuhrpark erhöhten, während sich die immateriellen 
Vermögensgegenstände aufgrund der planmäßigen 
Abschreibungen des Berichtsjahres verminderten. Das 
Umlaufvermögen verminderte sich auf T€ 83.606 (Vorjahr T€ 
97.486). Das Eigenkapital beläuft sich auf T€ 154.472 (Vorjahr 
T€ 148.982). Die Eigenkapitalquote beträgt 54,8% (Vorjahr 
54,8%).  

Das Unternehmen erhielt im Jahr 2014 keine Zuwendungen des 
Bundes. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 ist  auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 376 367 

Gestellte Mitarbeiter der Bw im 
Jahresdurchschnitt 833 942 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 273.779 284.203 
Sonstige Erlöse / Erträge 29.124 30.444 
Materialaufwand 209.893 224.205 
Personalaufwand 19.737 18.903 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 17.106 21.024 

Finanzergebnis -2.944 -2.028 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 10.989 11.721 

Jahresergebnis 5.510 9.019 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 281.730 271.620 
Anlagevermögen 197.769 173.596 
Umlaufvermögen 83.606 97.486 
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Eigenkapital 154.472 148.982 
Rückstellungen 115.450 105.856 
Verbindlichkeiten 7.075 10.838 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 54,8 54,8 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Selhausen, Detlef, Ministerialdirektor  96.133,36 10.014,28  106.147,64 25.548,88 
Herr Zimmer, Dietmar Johannes, Ministerialrat 136.920,86 21.417,44 0 158.338,30 62.824,68 
Herr Lübke, Rolf *) 0 4.254,840 52.000,00 56.254,84 0 
Insgesamt 233.054,22 35.686,56 52.000,00 320.740,78 88.373,56 
 
*) wird von der DBFuhrparkService GmbH gestellt. 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014  (Stand zum 31.12.2014)1  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Minz, Stephan, Ministerialrat, Vorsitzender   0 0 0 
Herr Hubert, Michael, stellv. Vorsitzender      0 0 0 
Herr Keller, Nicolas, Regierungsdirektor   0 0 0 
Herr Kühne, Dr. Gabriel, Ministerialdirigent, (ab 17.07.2014)  0 0 0 
Herr Schmidt, Torsten      0      0 0 
Frau Taufer, Dr., Irmtraut, Ministerialrätin, (ab 12.03.2014)       0 0 0 
Insgesamt      0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014  (ausgeschiedene Mitglieder) 1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Suhr, Wolfgang, Ministerialdirigent,  (bis 01.06.2014)  0 0 0 
Herr Scheuer, Detlef, Kapitän zur See, (bis 31.12.2013)  0 0 0 
Insgesamt      0 0 0 
 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Abschlussprüfer seit 2010 bei 
BwFuhrparkService GmbH tätig
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Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb 
mbH (g.e.b.b.) 
Adresse: Ferdinand-Porsche-Straße 1a, 51149 Köln        Tel.: 02203/ 9054 - 300        Fax: 02203/ 9054 - 222        Internet: www.gebb.de 

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 50 100 
Insgesamt 50 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Geschäftsgegenstand der im Jahr 2000 gegründeten 
Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH 
(g.e.b.b.) ist die Beratung des BMVg bei der Entwicklung von 
Projekten zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit bei der 
Bedarfsdeckung und im Betrieb der Bundeswehr sowie die 
Begleitung der Umsetzung dieser Projekte. Vertragliche 
Grundlage ist ein Geschäftsbesorgungsvertrag.  

II. Geschäftsentwicklung 

Das Geschäftsjahr 2014 war im Wesentlichen durch die 
Umsetzung der strategischen Neuausrichtung der g.e.b.b. 
geprägt.  

Abgeleitet aus der Rolle der g.e.b.b. als betriebswirtschaftlicher 
Berater des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg) 
ergeben sich künftig zwei Beratungsschwerpunkte, die jeweils 
in Kompetenzfelder gegliedert sind. Die methodischen 
Kompetenzfelder beschäftigen sich mit 
branchenübergreifenden Unternehmensfunktionen und 
widmen sich dabei der Weiterentwicklung des Know-hows in 
klassischen, für die Bundeswehr relevanten 
(betriebswirtschaftlichen) Managementdisziplinen. Damit 
wurde der im Zuge der Neuausrichtung der Bundeswehr 
spürbar gestiegenen Beratungsnachfrage im Bereich der 
methodenorientierten Management- und Steuerungsthemen 
und dem Rückgang der Nachfrage nach rein privat-
wirtschaftlicher Fachexpertise Rechnung getragen. Zugleich 
wurde dadurch die Führungsstruktur der Gesellschaft 
verschlankt, ihr Beratungsprofil geschärft, die Zusammenarbeit 
innerhalb der Beratung verbessert und flexibler organisiert.  

Im Geschäftsjahr 2014 konnten im Projektgeschäft gute 
Fortschritte erzielt werden.  

Einen Schwerpunkt bildete das Projekt „Rüstungsmanagement“, 
bei dem eine Bestandsaufnahme und Risikoanalyse 
wesentlicher Rüstungsprojekte der Bundeswehr durch externe 
Gutachter von der g.e.b.b. begleitet wurden. Die g.e.b.b. beriet 
das BMVg bei der anschließenden Umsetzung der 
Handlungsempfehlungen zur Weiterentwicklung eines 
leistungsfähigen Rüstungsmanagements in der Bundeswehr. 

Das Projekt Evaluierung der Neuausrichtung der Bundeswehr 
hatte die Überprüfung getroffener Entscheidungen im Zuge der  
Restrukturierung der Bundeswehr mit der Absicht, 
pragmatische Handlungsempfehlungen zur Feinjustierung von 
Strukturen und Prozessen vorzunehmen, zum Gegenstand. 

In der Agenda „Bundeswehr in Führung – Aktiv. 
Attraktiv.Anders“ übernahm die g.e.b.b. das 
Programmmanagement. Aufgrund von bundeswehrweiten 
Vorschlägen wurden (unter-)gesetzliche Maßnahmen sowie die 
Eckpunkte einer Personalstrategie abgeleitet, die die 
Bundeswehr langfristig zu einem der attraktivsten Arbeitgeber 
in Deutschland etablieren soll.  

Im HERKULES-Folgeprojekt wurde mit Hilfe der g.e.b.b. ein 
ergebnisoffener Wirtschaftlichkeitsvergleich erstellt, auf dessen 
Grundlage die Fortführung der Unternehmen des BWI-
Leistungsverbundes nach Ende des Hauptvertrages HERKULES 
als Inhouse-Gesellschaft des Bundes  geplant wird. Auch diese 
Planungen werden von der g.e.b.b. begleitet.  

Im Jahr 2014 waren durchschnittlich 99 Mitarbeiter/-innen bei 
der g.e.b.b. fest angestellt (Vorjahr: 95 Mitarbeiter/-innen). 
Unter Berücksichtigung der Auszubildenden, Aushilfen und der 
Leiharbeitnehmer waren 2014 im Durchschnitt 102 
Mitarbeiter/-innen beschäftigt (Vorjahr: 102 Mitarbeiter/-
innen). 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Umsatzerlöse des Jahres 2014 betragen T € 11.129 (Vorjahr 
T € 11.314). Diese beinhalten ausschließlich Kostenerstattungen 
auf Basis des mit dem BMVg  geschlossenen 
Geschäftsbesorgungsvertrages. Die sonstigen Erträge in Höhe 
von T€ 272 (Vorjahr: T€ 473) umfassen im Wesentlichen die 
Auflösung von Rückstellungen in Höhe von T€ 220 (Vorjahr T€ 
375). Die Personalkosten verringern  sich  um T€ 640 auf T€ 
8.768. Der Anteil der Kosten für externe Beratung und freie 
Mitarbeiter an Gesamtkosten lag im Jahr 2014 bei 4,2 % 
(Vorjahr: 0,8 %). Das Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit verringerte sich geringfügig um T€ 3 auf T€ 
111. Das Jahresergebnis nach Steuern verringerte sich um. T€ 
52 auf  T€ 81 (Vorjahr T€ 133).  

Zum Bilanzstichtag beträgt die Bilanzsumme der Gesellschaft T€ 
5.132 (Vorjahr: T€ 6.915). Das Anlagevermögen verringerte sich 
auf Grund Abschreibungen im Vergleich zum Vorjahr um T€ 12. 
Das Umlaufvermögen setzt sich insbesondere aus Forderungen 
gegen den Gesellschafter und den liquiden Mitteln zusammen.  
Das Eigenkapital beträgt T€ 2.352 (Vorjahr: T€ 2.882). Der 
Jahresüberschuss 2013 in Höhe von T€ 133 wurde vollständig 
der Gewinnrücklage zugeführt. Nach einer unterjährigen 
Gewinnausschüttung im Jahr 2014 an das BMVg über T€ 611 
beträgt die Gewinnrücklage T€ 1.876 (Vorjahr T€ 2.354) Die 
Rückstellungen verringern sich auf T€ 2.311 (Vorjahr T€ 2.950). 
Sämtliche Verbindlichkeiten haben (wie im Vorjahr) eine 
Laufzeit von bis zu einem Jahr. Die sonstigen Verbindlichkeiten 
enthalten T€ 177 (Vorjahr: T€ 205) Verbindlichkeiten aus 
Steuern. Die Eigenkapitalquote erhöht sich im Vergleich zum 
Vorjahr um 4 Prozentpunkte auf 46%. 

Das Unternehmen erhielt im Jahr 2014 keine Zuwendungen aus 
dem Bundeshaushalt. 
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 99 94 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 11.129 11.314 
Sonstige Erlöse / Erträge 272 473 
Materialaufwand 502 158 
Personalaufwand 8.768 9.407 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 1.921 1.987 

Finanzergebnis - - 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 111 114 

Jahresergebnis 81 133 
 
 
 
 

  

 
 
 
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 5.132 6.915 
Anlagevermögen 138 126 
Umlaufvermögen 4.980 6.779 
Eigenkapital 2.352 2.882 
Rückstellungen 2.311 2.650 
Verbindlichkeiten 469 277 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 46,0 42,0 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Krieg, Gösta                          153.000,00 28.358,09 0 181.358,09 0 
Insgesamt 153.000,00 28.358,09 0 181.358,09 0 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Driftmann, Prof. Dr., Hans-Heinrich, Vorsitzender  3.834,69 0 3.834,69 
Herr Wolf, Rüdiger, Staatssekretär a.D., stellv. Vorsitzender  2.556,46 0 2.556,46 
Herr Eickenboom, Dr., Peter, Staatssekretär a.D.  2.556,46 0 2.556,46 
Herr Rühle, Joachim, Vizeadmiral  0 0 - 
Insgesamt 8.947,61 0 8.947,61 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Beus, Dr., Hans Bernhard, Staatssekretär, (bis 08.01.2014)  0 0 0 
Insgesamt      0 0 0 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
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GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen 
Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten mbH 
Adresse: Humboldtstraße 110, 29633 Munster    Tel.: 05192/ 964 - 0        Fax: 05192/ 964 - 249        Internet: www.geka-munster.de 

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25,6 100 
Insgesamt 25,6 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des im Jahr 1997 gegründeten Unternehmens ist 
der Betrieb von Einrichtungen und Anlagen des Bundes zur 
Entsorgung von chemischen Kampfstoffen, kontaminierten 
Böden und Abfällen, die Beseitigung von Rüstungsaltlasten mit 
chemischen Kampfstoffprodukten, den damit in Zusammenhang 
stehenden Materialien und Folge- und Vernichtungsprodukten 
sowie die Vernichtung von Explosivstoffen und Fundmunition 
einschließlich der Erbringung damit im Zusammenhang 
stehender Dienstleistungen für den Bund und Dritte. 
 

II. Geschäftsentwicklung 

Die wirtschaftliche Lage der GEKA im Jahr 2014 war durch 
folgende Entwicklungen geprägt: 

• Der Durchsatz und die Anlagenverfügbarkeit der 1. 
Verbrennungsanlage und der 2. Verbrennungsanlage 
konnten im Jahr 2014 gesteigert werden. 

• Beim Sprengofen wurde ebenfalls eine Steigerung des 
Anlagendurchsatzes erreicht.  

• Die GEKA mbH hat für die Bundesrepublik Deutschland 
beginnend ab September 2014 die Entsorgung von 
Hydrolyseabbauprodukten und Feststoffen zur 
Unterstützung der internationalen Anstrengungen im 
Rahmen der Vernichtung der syrischen Chemiewaffen 
vorgenommen.. 

In 2014 waren bei der GEKA durchschnittlich 137 Stellen (ein-
schließlich Geschäftsführerpositionen) besetzt. 
 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Umsatzerlöse der GEKA sind im Berichtszeitraum auf  
T€ 16. 088 (Vorjahr T€ 15.220) gestiegen. Der gestiegenen 
Kostenerstattung über das Betriebsführungsentgelt standen  
gegenüber dem Vorjahr um ca. 246 T€ geringere Einnahmen aus 
Drittaufträgen gegenüber. Bei leicht gestiegenem Material- und 
gesunkenem Personalaufwand konnte ein Ergebnis vor Steuern 
von T€ 216 erzielt werden. Nach Steuern ergibt sich ein 

Jahresüberschuss in Höhe von T€ 153, der leicht über dem 
Niveau des Vorjahres (T€ 150) liegt. 

Die Bilanzsumme ist im abgelaufenen Geschäftsjahr gegenüber 
dem Vorjahr um T€ 233 auf T€ 6.934 gestiegen.  

Das Anlagevermögen liegt mit T€ 4.712 leicht über dem Niveau 
des Vorjahres (T€ 4.328).  

Das Umlaufvermögen ist auf T€ 2.193 (Vorjahr T€ 2.346) ge-
sunken. Dies resultiert insbesondere aus dem Rückgang der 
sonstigen Vermögensgegenstände und der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen. 

Das Eigenkapital ist durch die Einstellung des Jahresüber-
schusses 2014 in die Gewinnrücklagen auf T€ 1.939 gestiegen. 
Die Eigenkapitalquote stieg auf 28 % (Vorjahr: 26,6 %). 

Die Rückstellungen sind mit T€ 747 gegenüber T€ 745 im Jahr 
2013 nahezu unverändert geblieben.  

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird  auf www.bundesanzeiger.de 
veröffentlicht. 

 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 137 137 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 16.088 15.220 
Sonstige Erlöse / Erträge 78 82 
Materialaufwand 4.444 4.573 
Personalaufwand 8513 8.211 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 2.354 2.169 

Finanzergebnis 11 10 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 220 215 

Jahresergebnis 153 150 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 6.934 6.702 
Anlagevermögen 4.712 4.329 
Umlaufvermögen 2.192 2.346 
Eigenkapital 1.939 1.785 
Rückstellungen 747 745 
Verbindlichkeiten 507 651 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 28 26,6 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014  Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Gerhard, Dr., Jan, Ministerialrat, (bis 31. August 2014) 70.570,20 19.045,24  89.615,44       
Herr Krüger, Dr., Andreas, Oberregierungsrat 92.861,46 2.682,06  95.543,52       
Insgesamt 163.431,66 21.727,30  185.158,96       
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Wenzel, Dr., Lutz, Ministerialrat, Vorsitzender   0 0      0 
Herr Fischer, Thomas, Regierungsdirektor, stellv. Vorsitzender        0 0      0 
Frau Lipkow, Ulrike, Bauamtsrätin       0 0 0 
Herr Widmaier, Dr., Christian, Regierungsdirektor        0 0      0 
Frau Fleckenstein, Christina, Bürgermeisterin       0      0      0 
Insgesamt      0      0      0 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014  (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Köthe, Adolf, Bürgermeister, (bis 31.10.2014)  0 0      0 
Insgesamt 0 0 0 
 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: FIDES Treuhand GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft
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BWI Informationstechnik GmbH 

Adresse: Auf dem Steinbüchel 22, 53340 Meckenheim        Tel.: 02225/ 988 - 2001         Fax: 02225/ 988 - 2002        Internet: www.bwi-it.de 

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 30.09.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 9.980 49,90 
Siemens AG 10.010 50,05 
IBM Deutschland GmbH 10 0,05 
Insgesamt 20.000 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Aufgabe der BWI IT GmbH ist es, die gesamte nichtmilitärische 
Informations- und Telekommunikationsinfrastruktur der 
Bundeswehr im Inland zu modernisieren und zu betreiben. Dies 
umfasst die mengenmäßig festgelegte Erneuerung von 
Arbeitsplatzrechnern, Servern, Telefonen etc. ebenso wie die 
Aktualisierung der zentralen Systeme in den Rechenzentren und 
der Netzwerkinfrastruktur (Weitverkehrs- und 
Liegenschaftsnetze WAN bzw. LAN), die Ablösung des 
bisherigen personalintensiven dezentralen Auskunfts- und 
Vermittlungsdienstes durch ein automatisiertes System sowie 
die Ablösung des Fernschreibdienstes durch ein elektronisches 
Mailsystem, das besonderen militärischen Erfordernissen 
entspricht (NuKomBw), den Aufbau und den Betrieb eines User-
Help-Desk, die Unterstützung bei der Realisierung, Einführung 
und Nutzung von SASPF sowie der Softwarepflege und -
änderung der IT-Systeme zur Unterstützung von administrativen 
und logistischen Aufgaben. 

Die BWI IT GmbH bildet gemeinsam mit der BWI Systeme GmbH 
(ein 100 %iges Tochterunternehmen der IBM Deutschland 
GmbH) und der BWI Services GmbH (ein 100 %iges 
Tochterunternehmen der Siemens AG) den Leistungsverbund 
HERKULES. Für die Vertragserfüllung des Leistungsverbundes ist 
gegenüber dem Bund ausschließlich die BWI IT GmbH 
verantwortlich, während die beiden anderen Unternehmen des 
Leistungsverbundes ihre Leistungen an die BWI IT erbringen und 
in Rechnung stellen. Ende des Kalenderjahres 2016 werden die 
Geschäftsanteile an den Bund übergehen. 

II. Geschäftsentwicklung 

Die wirtschaftliche Lage der BWI IT GmbH im Geschäftsjahr 
2013/2014 war durch folgende Entwicklungen geprägt: 

Die Neuausrichtung der Bundeswehr führte auch in diesem 
Geschäftsjahr zur Durchführung zusätzlicher Projekte. Diese 
bildeten einen weiteren Bestandteil der Geschäftstätigkeit im 
abgelaufenen Geschäftsjahr. 

Bei der BWI IT waren zum Bilanzstichtag 30. September 2014 
insgesamt 1.975 Mitarbeiter beschäftigt, davon 1.274 
angestellte Mitarbeiter und 701 von der Bundeswehr gestellte 
Mitarbeiter. 

 

 

III. Finanzielle Entwicklung 

Der Umsatz bezogen auf den Leistungsverbund hat sich 
insgesamt um EUR 0,2 Mio. auf EUR 642,5 Mio. erhöht. Der 
Umsatz der BWI IT ohne Berücksichtigung der BWI Systeme 
GmbH hat sich auf EUR 399,3 Mio. (Vorjahr EUR 432,7 Mio.) 
verringert. Die Verringerung resultiert im Wesentlichen aus 
einer geringeren Umsatzlegung LAN Passiv sowie einem 
geringeren Leistungsabruf. Die Bilanzsumme der Gesellschaft 
hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr um EUR 45,5 Mio. auf 
EUR 299,4 Mio. verringert (Vorjahr EUR 344,9 Mio.). Diese 
Entwicklung resultiert auf der Aktivseite der Bilanz im 
Wesentlichen aus dem Rückgang der kurzfristigen Forderungen 
und der flüssigen Mittel. Die Vorräte sind leicht gesunken. 
Wesentlicher Grund hierfür sind die in der 
Geschäftsentwicklung beschriebenen Vertragsanpassungen für 
Leistungsänderungen. Die daraus resultierende erhöhte 
Leistungserbringung der Gesellschaften im BWI-
Leistungsverbund ließ gleichzeitig die dafür geleisteten 
Anzahlungen sinken. Der Rückgang der ausgewiesenen 
Forderungen (aus Lieferungen und Leistungen) resultiert aus 
den gemäß Projektfortschritt rückläufigen Abrechnungen der 
Projekte LAN Passiv und NBw im letzten Quartal gegenüber dem 
vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres. 

Die Gesellschaft erhält keine Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 1.975 1.939 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €)
 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 642.514 642.339 
Sonstige Erlöse / Erträge 16.344 49.705 
Materialaufwand 126.323 143.273 
Personalaufwand 103.636 97.137 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 307.314 312.714 

Finanzergebnis 19 -172 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 64.989 81.637 

Jahresergebnis 45.306 55.606 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 299.394 344.929 
Anlagevermögen 155.440 148.504 
Umlaufvermögen 133.216 183.611 
Eigenkapital 135.306 145.606 
Rückstellungen 50.124 86.885 
Verbindlichkeiten 113.964 112.438 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 45 42 
   
 
Zuwendungen 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 *) Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Blaschke, Peter, Vorsitzender      
Herr Wilmers, Dr. jur., Georg, Leitung Account Management      
Herr Glaß, Ewald, Leitung Personal und Kommunikation      
Herr Kilian, Lutz, kaufmännische Leitung      
Insgesamt    1.033.000  
 
*) Es wurde von der Schutzklausel gem. § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht (keine individualisierte Angabe der Bezüge). Die BWI IT GmbH hat 
ein vom Kalenderjahr abweichendes Geschäftsjahr vom 01.10. bis 30.09. 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Jasper, Frank, Vorsitzender 0 0 0 
Herr Braun, Roland, Generalmajor a.D., stellv. Vorsitzender 0 0 0 
Herr Crusius, Michael 0 0 0 
Herr Frischmuth, Jürgen 0 0 0 
Herr Gerdes, Dr., Walter 0 0 0 
Herr Horn, Per 0 0 0 
Herr Kappenberg, Horst 0 0 0 
Herr Kastenmeier, Peter 0 0 0 
Herr Lohrum, Wolfgang 0 0 0 
Herr Meyer, Herbert K. 0 0 0 
Herr Miehe, Harald 0 0 0 
Frau Müller, Petra, EDir’in BAPersBw  0 0 0 
 Herr Noll, Christian 0 0 0 
Herr Offer, Dr., Michael, Ministerialdirigent 0 0 0 
Herr Peters, Michael 0 0 0 
Herr Pfeiffer, Hans-Georg 0 0 0 
Herr Pillen, Gregor  0 0 0 
Herr Rathnow, Dirk 0 0 0 
Herr Richter, Bodo 0 0 0 
Herr Scherzl, Bruno 0 0 0 
Herr Streicher, Robert 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Schwarz, Günter, Brigadegeneral a.D.     
Insgesamt 0 0 0 
 

1 ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer: Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Deutsche Bahn AG 

Adresse: Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin  Tel.: 030/297-64060 Fax: 030/297-64339 Internet: www.deutschebahn.com 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 2.150.000 100 
Insgesamt 2.150.000 100 
 
Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in % Anteil in T € Umsatz in T €

DB Mobility Logistics AG, Berlin 100 1.000.000 0
DB Netz Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 100 767.000 4.724.840

DB Station&Service 
Aktiengesellschaft, Berlin 100 256.000 1.154.899

DB Energie GmbH, 
Frankfurt/Main 100 51.667 2.796.608

DB JobService GmbH, Berlin 100 2.500 88.276

DB Zeitarbeit GmbH, Berlin 
 100 100 106.792

 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Leitung einer Gruppe von 
Unternehmen, die insbesondere auf folgenden 
Geschäftsfeldern tätig sind: 
Betreiben und Vermarkten der Eisenbahninfrastruktur, 
insbesondere Planung, Bau, Unterhaltung sowie Führung von 
Betriebsleit- und Sicherheitssystemen; Verkehrsleistungen zur 
Beförderung von Gütern und Personen, insbesondere auf dem 
Gebiet des Schienenverkehrs; Logistikleistungen aller Art, 
insbesondere Transport-, Speditions-, Fracht- und 
Lagerleistungen; Beratungs- und Dienstleistungen aller Art, 
insbesondere in den Bereichen Verkehr, Logistik, IT und 
Telekommunikation. 

II. Geschäftsentwicklung 

Das Markt- und Wettbewerbsumfeld war im Geschäftsjahr 2014 
sehr herausfordernd. Dies hat sich auch in der wirtschaftlichen 
Entwicklung niedergeschlagen. Insbesondere kam es zu 
Leistungseinbußen aufgrund des wachsenden 
Wettbewerbsdrucks bei der DB Fernverkehr. Zudem war das 
Geschäftsjahr 2014 geprägt durch eine Reihe negativer Effekte 
wie verschiedene Unwetter und die Streiks der GDL.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Umsatzentwicklung war im Berichtsjahr leicht positiv und 
wurde insbesondere durch die operative Entwicklung in den 
Geschäftsfeldern DB Arriva, DB Netze Energie, DB Netze 
Fahrweg und DB Schenker Logistics getrieben.  
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum 
Vorjahr unter anderem infolge geringerer Erträge aus 
Sachanlagenverkäufen der DB Schenker Logistics und DB Arriva 
leicht zurückgegangen. Geringere Erträge aus dem Wegfall von 
Zuschüssen im Zusammenhang mit dem Hochwasser im Vorjahr 
wirkten zusätzlich negativ. 
 Der Materialaufwand entwickelte sich operativ stabil. 
Gestiegene Aufwendungen für Instandhaltung bei DB Netze 
Fahrweg sowie für Energiebezug bei DB Netze Energie wurden 
unter anderem durch einen Aufwandsrückgang in der 
Fahrzeuginstandhaltung bei DB Dienstleistungen kompensiert. 
Der Personalaufwand lag tarifbedingt spürbar oberhalb des 
Vorjahreswerts. 

Auch die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen. Unter 
Anderem erhöhten sich bei DB Arriva die Aufwendungen für 
Franchiselizenzen. Zusätzlich stiegen die Mietaufwendungen bei 
DB Schenker Logistics infolge eines Kapazitätsausbaus bei 
Lagerhallen und Umschlaganlagen.  Im Saldo stiegen die Kosten 
im Vergleich zum Umsatz überproportional, was sich in einem 
leichten Rückgang in der Entwicklung des bereinigten EBITDA 
widerspiegelt. 
Die Abschreibungen stiegen unter anderem infolge geringerer 
Zuschreibungseffekte bei DB Netze Fahrweg sowie infolge von 
Fahrzeugzuläufen bei DB Bahn Regio deutlich.  
Dementsprechend haben sich im Berichtsjahr auch das 
bereinigte EBIT und das operative Ergebnis nach Zinsen deutlich 
schwächer entwickelt. 
Der leichte Anstieg bei der Mitarbeiterzahl resultierte im 
Wesentlichen aus Neueinstellungen bei DB Netze Fahrweg und 
DB Bahn Fernverkehr sowie dem Aufbau bei DB Schenker 
Logistics. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten 
im Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitbeschäftigte ohne 
Auszubildende) 

296.094 293.765 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 39.727.995 39.107.392 
Sonstige Erlöse / Erträge 5.517.790  5.502.000 
Materialaufwand -20.249.734 -20.414.700 
Personalaufwand -14.918.538 -14.383.293 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen -5.057.594 -4.816.872 

Finanzergebnis -893.166 -891.322 
Ergebnis vor Ertragsteuern 936.812 875.685 
Jahresergebnis 988.202 649.262 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 55.882.603 52.893.602 
Langfristige 
Vermögenswerte 45.529.903 43.948.946 

Kurzfristige 
Vermögenswerte 10.352.700 8.944.656 

Eigenkapital 14.525.331 14.912.384 
Langfristiges Fremdkapital 28.526.781 26.283.487 
Kurzfristiges Fremdkapital 12.830.491 11.697.731 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 26,0 28,2 
EBITDA (bereinigt um 
Sondereinflüsse) 5.110.000 5.139.000 

EBIT (bereinigt um 
Sondereinflüsse) 2.109.000 2.236.000 

Mittelfluss aus 
gewöhnlicher 
Geschäftstätigkeit 

3.896.000 3.730.000 

Ergebnis je Aktie (in €) 2,25 1,53 
Anzahl der ausgegebenen 
Aktien 430.000.000 430.000.000 

Gewinnausschüttung an 
Gesellschafter 
(Dividendenzahlung) 

200.000 525.000 
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Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  3.797.164 3.995.000* 

*Zahl gegenüber Beteiligungsbericht 2014 korrigiert.  

 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Vorstand 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Grube, Dr., Rüdiger, Vorsitzender des Vorstands 900.000 18.000  1.501.000  2.419.000 977.000  
Herr Becht, Gerd, Vorstandsmitglied (Compliance, Datenschutz und 
Recht 

 664.000 33.000  1.003.000 1.700.000 782.000  

Frau Hanagarth, Dr., Heike, Vorstandsmitglied (Technik)  400.000 35.000  662.000  1.097.000 312.000  
Herr Kefer, Dr., Volker, Vorstandsmitglied (Infrastruktur und 
Dienstleistungen) 

650.000 17.000  1.115.000  1.782.000 409.000  

Herr Lutz, Dr., Richard, Vorstandsmitglied (Finanzen/Controlling)  650.000  29.000  1.008.000 1.687.000 178.000  
Herr Weber, Ulrich, Vorstandsmitglied (Personal)  683.000  8.000  1.033.000  1.724.000 1.041.000  
Insgesamt 3.947.000 

 
140.000 

 
6.322.000 

 
10.409.000 

 
3.699.000  

 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung, 

Sitzungsgeld 
und 

Nebenleistungen 
in € 

Summe 
in € 

Herr Felcht, Prof. Dr. Dr., Utz-Hellmuth, Partner One Equity Partners Europe GmbH, VAR 70.000 16.800  86.800  
Herr Kirchner, Alexander, Vorsitzender der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft, StVAR 40.000 17.400  57.400  
Herr Beuttler, Jürgen,  Leiter ITK und CIO Fernverkehr, Datenschutz und Compliance bei der DB Fernverkehr AG, 20.000  5.500 25.500  
Herr Dänzer-Vanotti, Christoph, Rechtsanwalt 20.000 12.400  32.400  
Herr Großmann, Dr.-Ing. Dr. E. h., Jürgen, Gesellschafter der Georgsmarienhütte Holding GmbH 20.000 12.400  32.400  
Herr Hensel, Jörg, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der DB Schenker Rail AG 25.000 8.200  33.200  
Herr Hommel, Klaus-Dieter, Stellvertretender Vorsitzender der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft 20.000 12.400  32.400  
Herr Koller, Ludwig, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der DB Fernverkehr AG, (ab 12.09.2014) 6.700 8.400 15.100 
Herr Krumnow, Dr., Jürgen, Ehem. Mitglied des Vorstands der Deutsche Bank AG 40.000 11.700  51.700  
Herr Löschke, Prof. Dr., Knut, Unternehmer-Berater 20.000 12.100  32.100  
Frau Lühmann, Kirsten, Mitglied des Deutschen Bundestags, (ab 17.07.2014) 10.000 2.500 12.500 
Herr Miller, Vitus, Referent „Mitarbeiterangelegenheiten fit 2014“ 20.000 6.500  26.500  
Herr Nowka, Fred, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der DB Netz AG 20.000 12.400  32.400  
Herr Odenwald, Michael, Staatssekretär im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 35.000 11.200  46.200  
Herr Reiß, Mario, Vorsitzender des Betriebsrates der DB Schenker Rail AG, NL Süd-Ost 20.000 12.400  32.400  
Frau Rusch-Ziemba, Regina, Stellvertretende Vorsitzende der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft 25.000 14.600  39.600  
Herr Schwarz, Jens, Vorsitzender des Konzernbetriebsrats der Deutsche Bahn AG 30.000 9.700  39.700  
Herr Steffen, Dr., Thomas, Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, (ab 20.03.2014) 16.700 5.500 22.200 
Herr Weiss, Dr.-Ing. E. h. Dipl.-Ing., Heinrich, Vorsitzender des Aufsichtsrats der SMS Holding GmbH 20.000 12.100  32.100  
Frau Zypries, Brigitte1   Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie,  
(ab 08.09.2014) - 

- - 

Insgesamt 478.400  204.200  682.600  
 

1) Frau PSts Zypries hat auf die ihr für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied zustehende Vergütung verzichtet. 

 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung, 

Sitzungsgeld 
und 

Nebenleistungen 
in € 

Summe 
in € 

Herr Beus, Dr., Hans Bernhard, Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, (bis 08.01.2014) 1.700  300  2.000  
Herr Döring, Patrick, Vorstandsmitglied der Agila Haustierversicherung AG, (bis 30.06.2014) 10.000 3.000 13.000 
Herr Heitzer, Dr., Bernhard, Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, (bis 29.01.2014) 1.700 300 2.000 
Herr Joosten, Wolfgang, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates der DB Fernverkehr AG, (bis 30.06.2014) 10.000 9.600 19.600 
Herr Sontowski, Dr., Rainer, Staatssektretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, (bis 08.07.2014) 11.700 3.300 15.000 
Insgesamt 513.500 220.700  

 
734.200 

 
 
 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaf 
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DB ProjektBau GmbH 

Adresse: Caroline-Michaelis-Str. 5-11, 10115 Berlin   Tel.: 030-297-68900  Fax: 030-297-68888  Internet: www.dbnetze.com/dbprojektbau 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Deutsche Bahn AG 26 100 
Insgesamt 26 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen - - -
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Vorbereitung und 
Steuerung von Planung, Bauvorbereitung, Baudurchführung und 
Bauüberwachung von Verkehrsprojekten, einschließlich 
Vergabe, Koordinierung und Abwicklung aller Arbeiten, sowie 
Errichtung und Instandhaltung von Anlagen der Infrastruktur 
insbesondere der Eisenbahninfrastruktur. Handwerkliche 
Tätigkeiten sind ausgeschlossen.  
 
Die Gesellschaft kann den Gegenstand des Unternehmens 
selbst oder durch das Halten von Beteiligungen ausüben. Die 
Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen 
berechtigt, die geeignet erscheinen, dem vorbezeichneten 
Unternehmensgegenstand zu dienen und damit in 
Zusammenhang stehen. Dies gilt auch für das Erbringen von 
Dienstleistungen für Dritte. 
 
Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen zu 
beteiligen, die Betriebe anderer Unternehmen für deren 
Rechnung zu führen und eigene Betriebe durch andere 
Unternehmen führen zu lassen, soweit sich dies auf den oben 
genannten Geschäftszweck bezieht.  

II. Geschäftsentwicklung 

Als konzernweiter Dienstleister und Träger der Kernkompetenz 
für Planung, Projektmanagement und Bauüberwachung der 
Infrastrukturprojekte der Deutsche Bahn Gruppe hat die DB 
ProjektBau GmbH die qualifizierte Führung und Umsetzung der 
von ihr betreuten Projekte auch im Jahr 2014 gesichert. Neben 
der Realisierung der beauftragten Projekte wirkte sich  auch  die 
Übertragung des Großprojekts „Stuttgart 21 und NBS Wend-
lingen-Ulm“ in die eigenständige Projektgesellschaft „DB Projekt 
Stuttgart-Ulm GmbH“. auf die Geschäftstätigkeit der DB 
ProjektBau GmbH aus.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Der Umsatz der DB ProjektBau GmbH sank im Jahr 2014 um  
23.394 T€ auf  725.421T€ (2013:  748.815 T€).  Grund der 
Reduzierung im Vergleich zum Vorjahr ist die oben genannte 
Projektübertragung des Großprojekts „Stuttgart 21 und NBS 
Wendlingen-Ulm“ in eine eigenständige Projektgesellschaft „DB 
Projekt Stuttgart-Ulm GmbH“. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge ohne Projektbezug lagen im 
Jahr 2014 mit 16.302 T€ um 2.660  T€ über dem Niveau des 
Vorjahres (2013:  13.642 T€). Darin enthalten sind 
periodenfremde Erlöse in Höhe von  8.400 T€. 
  

Im Materialaufwand wurden im Jahr 2014 Aufwendungen in 
Höhe von  349.940 T€ ausgewiesen (2013:  387.420 T€). Dies 
entsprach einem Anteil an den Gesamtkosten von rund  47 % 
(2013:  50 %). Davon entfielen  348.900 T€ auf am Markt 
vergebene, für Projekte bezogene Leistungen (2013:  386.400 
T€). Positiv wirkte im Materialaufwand der Skontoertrag in 
Höhe von 4.200 T€ (2013:  4.200 T€). 
 
Der Personalaufwand betrug im Jahr 2014  302.357 T€ und 
entsprach damit rund  40 % des Gesamtaufwandes             
(2013: 38 %). Wesentliche Einflussfaktoren auf die Entwicklung 
der spezifischen Personalkosten waren der erhöhte 
Personalbestand sowie eine Entgelterhöhung nach dem zum 
01.07.2013 beschlossenen Haustarifvertrag. 
 
Der sonstige betriebliche Aufwand lag im Jahr 2014 mit     
96.696 T€ (2013:  90.787 T€) um  5.909 T€ über dem 
Vorjahreswert und entsprach 13 % des Gesamtaufwands (im 
Vorjahr: 12 %). Die Erhöhung resultierte überwiegend aus den 
personalabhängigen Aufwendungen (Reisekosten,  
Serviceleistungen, Bildungs- und Rekrutierungskosten) sowie 
aus IT-Projektleistungen (Softwareeinführung) und der 
erhöhten Geschäftsführungsumlage. 
 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit im Jahr 2014 
betrug  -9.837 T€ (2013:  -2.816 T€) und lag damit 7.021 T€ 
unter dem Vorjahr. 
 
Das Ergebnis der DB ProjektBau GmbH von  -9.837 T€ wird 
aufgrund des Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrags 
durch die DB AG ausgeglichen. 
 
Die Zahl der Mitarbeiter der DB ProjektBau GmbH ist im 
Berichtsjahr angestiegen. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitbeschäftigte ohne 
Auszubildende) 

4.482 4.328 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 725.421 748.815 
Sonstige Erlöse / Erträge 14.886 17.096 
Materialaufwand 349.940 387.420 
Personalaufwand 302.357 288.727 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 96.696 90.787 

Finanzergebnis -1211 -7371 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -9.837 -2.816 

Jahresergebnis 02 02 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 105.089 98.014 
Anlagevermögen 7.699 724 
Umlaufvermögen 97.321 97.241 
Eigenkapital 23.978 23.978 
Rückstellungen 41.171 39.500 
Verbindlichkeiten 39.940 34.536 
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Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 22,8 24,5 
Brutto-Investitionen (in T€) 8.000 1.000 
1. Zinsergebnis. 2. Der Gewinn/ Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrages mit der DB AG an die Muttergesellschaft abgeführt. 

Zuwendungen (in T €) 
 2013 2012 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt k.A.3 k.A.3 

3. Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält die Muttergesellschaft DB AG. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Bergmann, Jens (ab 17.12.2014), Vorsitzender der 
Geschäftsführung  

     

Herr Gülicher, Frank (ab 01.06.2014), Geschäftsführer Technik      
Herr Glück, Thomas, Geschäftsführer Personal                               
Herr Schweinar, Andreas, Geschäftsführer Finanzen/Controlling                               
Insgesamt                   k. A.       
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 (ausgeschiedene 
Mitglieder) 

Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Bretschneider, Christoph, Vorsitzender der Geschäftsführung, 
(bis 30.11.2014), 

                              

Herr Grabe, Matthias, Geschäftsführer Technik,(bis 31.05.2014)      
Insgesamt                   k. A.       
Alle Geschäftsführer haben Konzernarbeitsverträge mit der DB AG. Die Bezüge der Geschäftsführer werden in Form von Pauschalen in 
Rechnung gestellt und sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. Somit entfallen die Angaben nach § 285 Nr. 9 HGB 
gemäß § 286 Abs. 4 HGB. 
 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Kefer, Dr., Volker, Vorstand Systemverbund und Dienstleistungen sowie Vorstand Infrastruktur Deutsche Bahn 
AG, VAR  

                  

Frau Rusch-Ziemba, Regina, stellv. Vorsitzende Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG), StVAR                    
Herr Bosch, Dr., Roland, Vorstand Produktion der DB Netz AG                    
Herr Dreier, Christoph, Regierungsdirektor im Bundesministerium der Finanzen                   
Herr Heise, Andreas, Betriebsratsmitglied, Regionalbereich Südost                    
Herr Janz, Josef, Gewerkschaftssekretär Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG)                   
Herr Kehr, Manfred, Gesamtbetriebsratsvorsitzender                   
Herr Legler, Lothar, Leiter Regionales Projektmanagement                   
Herr Lehmann, Norbert, Betriebsratsmitglied, Regionalbereich West                   
Herr Reh, Rolf, Vorstand Bau- und Anlagenmanagement der DB Station &Service                    
Frau Reineke, Dr., Friederike, Regierungsdirektorin Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur                   
Herr Schulze-Ritter, Helgard, Gewerkschaftssekretärin der EVG Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft    
Herr Sennhenn, Frank, Vorsitzender des Vorstands der DB Netz AG                   
Insgesamt            13.000 
 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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DB Energie GmbH 

Adresse: Pfarrer-Perabo-Platz 2, 60326 Frankfurt am Main Tel.: 069/265-23300 Fax: 069/265-23315 Internet: www.db.de/dbenergie 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Deutsche Bahn AG 51.667 100 
Insgesamt 51.667 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

European Energy Exchange AG, 
Leipzig 

0,5 200 k.A.

Gemeinschaftskraftwerk Bremen 
GmbH & Co. KG, Bremen 

2,0 800 k.A.

 
I. Gegenstand des Unternehmens 

• Betreiben einer öffentlichen Eisenbahninfrastruktur. 
 

• Handel, Energiepreisrisikomanagement, 
Beschaffung, Erzeugung, Verarbeitung, Übertragung, 
Verteilung und Vermarktung von Energie (speziell 
Strom, Wärme, Gas, Wasser, Mineralölprodukte), 
insbesondere Lieferung und Vermarktung von 
Traktionsenergien (z.B. 16,6 Hz, Gleichstrom) und 
50-Hz Strom, Planung, Bau und Erbringung von 
Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten an damit im 
Zusammenhang stehenden Anlagen, insbesondere 
für den Bahnverkehr, und die Nutzung und 
Vermarktung von Trassen und sonstigen Anlagen. 

 
• Versorgung von Schienenfahrzeugen und sonstigen 

Fahrzeugen mit Antriebs- und Betriebsstoffen, 
Erbringung von triebfahrzeugnahen Leistungen 
sowie Planung, Bau, Erhaltung und Betrieb von 
ortsfesten und mobilen Tankanlagen für die 
genannten Fahrzeuge. 

 
Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen zu 
errichten, Unternehmen im In- und Ausland zu gründen, sich an 
anderen Unternehmen zu beteiligen, die Betriebe anderer 
Unternehmen für deren Rechnung zu führen und eigene 
Betriebe durch andere Unternehmen führen zu lassen, soweit 
sich dies auf den oben bezeichneten Gegenstand bezieht. 

II. Geschäftsentwicklung 

 Trotz anspruchsvoller Rahmenbedingungen sowohl auf der 
Absatz- als auch auf der Beschaffungsseite war 2014 für die DB 
Energie ein erfolgreiches Geschäftsjahr. Die Umsatzerlöse 
übertrafen, getragen von der Absatzentwicklung und 
Portfoliooptimierung im Strom- und Gasgeschäft, das 
Vorjahresniveau. Das Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit stieg.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Der Umsatz der DB Energie GmbH stieg im Berichtsjahr um 
34.998 T€ auf 2.617.812. T€ (im Vorjahr: 2.582.814 T€) Dabei 
entwickelten sich die einzelnen Produkte und Märkte 
unterschiedlich.  
 

Der Materialaufwand  sank im Jahr 2014 um 30.269 T€ auf 
2.369.598 T€ (2013: 2.399.867 T€). Der Strombezugsaufwand 
lag dabei trotz gestiegener Bezugsmengen unterhalb des durch 
Sondereffekte belasteten Vorjahresniveaus. Hintergrund waren 
erhöhter Rückstellungsbedarf für die Stilllegung und Entsorgung 
für das Gemeinschaftskraftwerk Neckar in Verbindung mit dem 
2013 verabschiedeten Standortauswahlgesetz sowie 
Vorsorgemaßnahmen für EEG-Nachforderungen durch den 
Wegfall der Privilegierung der reinen Bahnstromerzeugung. 
 
Der Personalaufwand stieg deutlich um 5.547 T€ auf 110.615T€ 
an (im Vorjahr: 105.068 T€).  Bei einem leicht gestiegenen 
Personalbestand spiegelt die Entwicklung vor allem die 
Auswirkungen des Tarifabschlusses 2013 sowie der laufenden 
Tarifrunde 2014 (Abgrenzung Einmalzahlung) wider. 
 
Der sonstige betriebliche Aufwand lag mit 112.021 T€ um 
21.006  T€ über dem Vorjahreswert. Hintergrund war die 
Bildung erhöhter Rückstellung für ungewisse Verbindlichkeiten 
aus der Vergangenheit.  
 
Das Jahresergebnis 2014 in Höhe von 38.948 T€ wird aufgrund 
des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags an die 
Muttergesellschaft DB AG abgeführt. 
 
Die Zahl der Mitarbeiter der DB Energie GmbH ist im 
Berichtsjahr angestiegen.  

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitbeschäftigte ohne 
Auszubildende) 

1.768 1.689 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 2.617.812 2.582.814 
Sonstige Erlöse / Erträge 66.294 53.085 
Materialaufwand 2.369.598 2.399.867 
Personalaufwand 110.615 105.068 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 112.021 91.015 

Finanzergebnis 4581 6951 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 38.948 -37.188 

Jahresergebnis 02 02 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 1.257.651 1.304.622 
Anlagevermögen 845.641 820.836 
Umlaufvermögen 407.004 479.100 
Eigenkapital 590.884 590.884 
Rückstellungen 284.782 387.217 
Verbindlichkeiten 379.502 323.870 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 45,3 45,3 
Brutto-Investitionen (in T€) 168.000 160.000 
Netto-Investitionen (in T€) 73.000 83.000 
1. Beteiligungsergebnis/Zinsergebnis 
2. Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrages mit der DB AG an die Muttergesellschaft abgeführt. 
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Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt k.A.3 k.A.3 

3. Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält die Muttergesellschaft DB AG. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Witschke, Dr., Hans-Jürgen, Vorsitzender der Geschäftsführung                               
Herr Groh, Thomas, Geschäftsführer Energieanlagenservice                               
Herr Meyer, Frank, Kaufmännischer Geschäftsführer                               
Herr Raithmayr, Werner, Geschäftsführer Anlagenmanagement                               
Insgesamt                   k. A.  
 
Alle Geschäftsführer haben Konzernarbeitsverträge mit der DB AG. Die Bezüge der Geschäftsführer werden in Form von Pauschalen in 
Rechnung gestellt und sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. Somit entfallen die Angaben nach § 285 Nr. 9 HGB 
gemäß § 286 Abs. 4 HGB. 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Kefer, Dr., Volker, Vorstand Infrastruktur und Dienstleistungen Deutsche Bahn AG, VAR                    
Herr Hassmann, Jürgen, Mitglied des Gesamtbetriebsrates der DB Energie GmbH, StVAR                    
Herr Flackmann, Dirk, Mitglied des Gesamtbetriebsrates der DB Energie GmbH                   
Herr Rudhart, Dr., Manfred, Vorsitzender des Vorstands der DB Regio AG                   
Herr Sennhenn, Frank, Vorsitzender des Vorstandes der DB Netz AG                   
Herr Teichmann, Dr., Ulrich, Ministerialrat, Referatsleiter VIII B 4 beim Bundesministerium der Finanzen                    
Insgesamt            3.000 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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DB Mobility Logistics AG 

Adresse: Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin  Tel.: 030/297-64030 Fax: 030/297-64036 Internet: www.deutschebahn.com 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Deutsche Bahn AG 1.000.000 100 
Insgesamt 1.000.000 100 
 
Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der 
Gesellschaft 

Anteil in 
% Anteil in T € Umsatz in T €

DB Fernverkehr AG 100 512.000 3.996.869
DB Regio AG 100 410.000 6.409.699
DB (UK) Investments Limited 100 750.000 0
Schenker AG 100 99.959 3.443.610
DB Schenker Rail AG 100 256.001 3.427.930
DB Dienstleistungen GmbH 100 150 3.920

 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Leitung einer Gruppe von 
Unternehmen, die insbesondere auf folgenden 
Geschäftsfeldern tätig sind: Verkehrsleistungen zur Beförderung 
von Gütern und Personen, insbesondere auf dem Gebiet des 
Schienenverkehrs; Logistikleistungen aller Art, insbesondere 
Transport-, Speditions-, Fracht- und Lagerleistungen; Beratungs- 
und Dienstleistungen aller Art, insbesondere in den Bereichen 
Verkehr, Logistik, IT und Telekommunikation. 

II. Geschäftsentwicklung 

Das Markt- und Wettbewerbsumfeld war im Geschäftsjahr 2014 
sehr herausfordernd. Dies hat sich auch in der wirtschaftlichen 
Entwicklung niedergeschlagen. Insbesondere kam es zu 
Leistungseinbußen aufgrund des wachsenden 
Wettbewerbsdrucks bei der DB Fernverkehr. Zudem war das 
Geschäftsjahr 2014 geprägt durch eine Reihe negativer Effekte 
wie verschiedene Unwetter und  Streiks der Gewerkschaft GDL.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum 
Vorjahr infolge niedrigerer Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen gesunken.  
Der Materialaufwand war  im Geschäftsjahr 2014 insbesondere 
aufgrund geringerer Aufwendungen für bezogene 
Dienstleistungen rückläufig. Der Personalaufwand lag oberhalb 
des Wertes aus dem  Geschäftsjahr 2013. Hier machten sich 
Tariferhöhungen und die höhere Mitarbeiterzahl bemerkbar. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen  gingen zurück. Dies 
resultierte aus rückläufigen Zuführungen zu Rückstellungen 
sowie geringeren Wertberichtigungen auf Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände.  Gestiegene Rechts-, 
Beratungs- und Prüfungskosten wirkten gegenläufig. 
Die Abschreibungen  verringerten sich und blieben auf 
niedrigem Niveau. 
Der Anstieg im Beteiligungsergebnis resultierte aus   dem 
besseren Ergebnis der Schenker AG. Zudem wirkte der Wegfall 
von Abschreibungen auf ausgereichte Ausleihungen an Arriva 
Malta im Vorjahr positiv. Gegenläufig war unter anderem das 
Ergebnis der DB Fernverkehr AG. 
Die Zahl der Mitarbeiter ist im Geschäftsjahr gestiegen. Per 
31.12.2014 lag die Zahl der Mitarbeiter bei 3.331 Mitarbeitern 
(per 31.12.2013: 3.266  Mitarbeiter). 
 

 
 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitbeschäftigte ohne 
Auszubildende) 

3.304 3.119 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in T€) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 0 0 
Sonstige Erlöse / Erträge 683.824 705.323 
Materialaufwand 24.409 25.221 
Personalaufwand 256.850 243.752 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 761.570 792.265 

Finanzergebnis 760.704 759.263 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 396.350 397.222 

Jahresergebnis 01 01 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 18.862.454 19.211.312 
Anlagevermögen 14.959.472 14.695.251 
Umlaufvermögen 3.899.980 4.513.450 
Eigenkapital 2.701.382 2.701.382 
Rückstellungen 1.245.042 1.121.108 
Verbindlichkeiten 14.911.147 15.383.314 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 14,3 14,1 
Mittelfluss aus gewöhnlicher 
Geschäftstätigkeit 624 1.188 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

 

 
 
 

                                                            
1 Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrages an die Muttergesellschaft DB AG 
abgeführt. 
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Gesamtbezüge Vorstand 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Grube, Dr., Rüdiger, Vorsitzender des Vorstands 0 0 0 0 0 
Herr Becht, Gerd, Vorstandsmitglied (Compliance, Datenschutz, 
Recht) 

0 0 0 0 0 

Frau Hanagarth, Dr., Heike, Vorstandsmitglied (Technik) 0 0 0 0 0 
Herr Homburg, Ulrich, Vorstandsmitglied (Personenverkehr)  598.000  30.000  873.000  1.501.000  349.000 
Herr Kefer, Dr., Volker, Vorstandsmitglied (Dienstleistungen) 0 0 0 0 0 
Herr Lutz, Dr., Richard, Vorstandsmitglied (Finanzen/Controlling) 0 0 0 0 0 
Herr Rausch, Dr., Karl-Friedrich, Vorstandsmitglied (Transport und 
Logistik)  715.000  26.000  1.023.000  1.764.000  576.000 
Herr Weber, Ulrich, Vorstandsmitglied (Personal) 0 0 0 0 0 
Insgesamt 1.313.000 

 
56.000 

 
1.896.000 

 
3.265.000 

 
 925.000 

 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung, 

Sitzungsgeld 
und 

Nebenleistungen 
in € 

Summe 
in € 

Herr Felcht, Prof. Dr. Dr., Utz-Hellmuth, Partner One Equity Partners Europe GmbH, VAR 15.000 2.800  17.800 
Herr Zell, Wolfgang, Bundesgeschäftsführer der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft, StVARt 10.000 2.500 12.500 
Herr Erler, Wolfgang, Mitglied des Gemeinschaftsbetriebsrats Deutsche Bahn AG / DB Mobility Logistics AG 6.300  2.700  9.000  
Frau Gröben, Sabine, Leiterin Geschäftseinheit Beratung bei DB Training der DB Mobility Logistics AG,              
(ab 01.10.2014) 

1.300 300 1.600 

Frau Kiefer, Margarita, Vorsitzende des Betriebsrats der DB Mobility Logistics AG, Service Center Personal 6.300  2.700  9.000  
Herr Kirchner, Alexander, Vorsitzender der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft,  7.500  2.500  10.000 
Herr Krumnow, Dr., Jürgen, Ehem. Mitglied des Vorstands der Deutsche Bank AG,  7.500 2.800  10.300  
Frau Moll, Heike, Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der DB Station& Service AG 5000  1.000  6.000  
Herr Odenwald, Michael, Staatssekretär im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur  8.800  3.200  12.000  
Herr Steffen, Dr., Thomas, Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, (ab 20.03.2014) 4.200 2.000 6.200 
Herr Weiss, Dr.-Ing. E. h. Dipl.-Ing., Heinrich, Vorsitzender des Aufsichtsrats der SMS Holding GmbH,  5.000 1.300  6.300 
Frau Zypries, Brigitte1), Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie - - - 
Insgesamt 76.900 23.800 100.700 
 

1) Frau PSts Zypries hat auf die ihr für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied zustehende Vergütung verzichtet. 

 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung, 

Sitzungsgeld 
und 

Nebenleistungen 
in € 

Summe 
in € 

Herr Beus, Dr., Hans Bernhard , Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen, (bis 08.01.2014) 400  -  400  
Herr Heitzer, Dr., Bernhard, Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 
(bis 29.01.2014) 400 - 400 
Herr Polzer, Helmut, Betriebs- und Personalleiter DB Training der DB Mobility Logistics AG, (bis 31.07.2014) 2.900 1.000 3.900 
Herr Sontowski, Dr., Rainer, Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, (bis 08.07.2014) 2.900 1.000 3.900 
Insgesamt 83.500  25.800 109.300 
 
 
 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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DB Station & Service AG 

Adresse: Europaplatz 1, 10557 Berlin Tel.: 069/297-62720  Fax: 030/297-61715 Internet: www.dbnetze.com 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Deutsche Bahn AG 256.000 100 
Insgesamt 256.000 100 
 
 
Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

DB BahnPark GmbH, Berlin 51 12,750 24.434
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Betreiben der Personenbahnhöfe für den Personennah- und 
Personenfernverkehr sowie sonstige Nutzer, auch mit dem Ziel, 
den Zugang zum Schienenweg sicherzustellen;  
Erbringen von Serviceleistungen gegenüber Reisenden, 
Schienenverkehrsunternehmen, Schienenwegeunternehmen, 
Bahnhofsbesuchern und Dritten; 
Instandhaltung, Entwicklung, Optimierung und Errichtung von 
Personenbahnhöfen, einschließlich der Bauplanung und des 
Baumanagements; 
Verwaltung, Vermietung, Verpachtung von Flächen und 
Räumlichkeiten im Bereich der Bahnhöfe sowie Erbringung von 
Dienstleistungen. 

II. Geschäftsentwicklung 

Das Geschäftsjahr 2014 verlief für die DB Station&Service AG 
erfolgreich. Umsatz und Gewinn konnten weiter gesteigert 
werden. Die Entwicklung in den Verkehrsstationen und in der 
Vermietung verlief jeweils positiv. Auch 2014 konnten viele 
Bahnhöfe modernisiert, kundenfreundlicher gestaltet und 
technisch verbessert werden. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 konnte der Umsatz um 50.965 T€ auf 
1.154.889 T€ gesteigert werden. Die Verkehrsstationen 
erzielten Umsatzerlöse in Höhe von 794.000 T€ (Vorjahr: 
753.000 T€). Der Umsatz beinhaltet zum Großteil 
Stationsentgelte. Bei den Stationsentgelten in Höhe von  
781.000 T€ entfielen  82,8 % der Umsätze auf Gesellschaften 
des DB-Konzerns. Wie in den Vorjahren konzentrierten sich die 
Aktivitäten im Bereich der Vermietung auf die Optimierung des 
Branchenmix und die Umsetzung der strategischen 
Vermietungsziele. 
 Die sonstigen betrieblichen Erträge verringerten sich im 
Wesentlichen durch den Rückgang der Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen sowie der Verringerungen von 
Buchgewinnen aus dem Abgang von Anlagevermögen und dem 
Rückgang ertragswirksam vereinnahmter Baukostenzuschüsse.  
Der Materialaufwand erhöhte sich im Wesentlichen durch  
gestiegene Instandhaltungskosten. 
Der Personalaufwand erhöhte sich aufgrund von 
Tarifsteigerungen und der im Jahresdurchschnitt gestiegenen 
Mitarbeiterzahl.  
 Aufgrund der hohen Nettoinvestitionen im Vorjahr haben sich 
die Abschreibungen um 2.000 T€ auf 131.000 T€ erhöht.  
Die Station&Service AG erwirtschaftete insgesamt ein Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von  188.151 T€ 

(Vorjahr:  169.055 T€). Das Ergebnis wird aufgrund des 
bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags 
an die DB AG abgeführt. 
Die Zahl der Mitarbeiter ist leicht angestiegen. Die Erhöhung 
der Anzahl der Mitarbeiter gegenüber dem Vorjahr resultiert 
aus einem Mitarbeiteraufbau, insbesondere im Bau- und 
Anlagenmanagement. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitbeschäftigte ohne 
Auszubildende) 

4.887 4.858 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 1.154.899 1.103.934 
Sonstige Erlöse / Erträge 176.000 191.000 
Materialaufwand -509.811 -507.350 
Personalaufwand -254.211 -244.785 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen -206.967 -205.790 

Finanzergebnis1 -40.800 -38.863 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 188.151 169.055 

Jahresergebnis2 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 3.245.858 3.299.578 
Anlagevermögen 3.202.664 3.203.779 
Umlaufvermögen 42.904 95.331 
Eigenkapital 1.499.997 1.501.483 
Rückstellungen 106.334 96.628 
Verbindlichkeiten 1.498.559 1.563.321 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 46,2 45,5 
Brutto-Investitionen (in T€) 557 950.000 
Netto-Investitionen (in T€) 124 483.000 
Anzahl der Bahnhöfe 5.383 5.373 
Stationshalte (in Mio.) 145,4 143,2 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt3 k.A k.A. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                            
1 Beteiligungsergebnis/Zinsergebnis 

2 Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrages mit der DB AG an die 
Muttergesellschaft abgeführt. 

3 Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält die 
Muttergesellschaft DB AG. 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Zeug, Dr., André, Vorsitzender des Vorstands                               
Frau Möbus, Ute, Vorstandsmitglied (Finanzen/Controlling)      
Herr Reh, Rolf, Vorstandsmitglied (Bau- und Anlagenmanagement)                               
Herr Springer, Andreas, Vorstandsmitglied (Personal, Operations)                               
Insgesamt                   k. A.       
 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Kefer, Dr., Volker, Mitglied des Vorstands der Deutsche Bahn AG, VAR                   
Frau Rusch-Ziemba, Regina, Stellvertretende Vorsitzende der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft, StVAR                   
Frau Bohle, Birgit, Mitglied der Geschäftsführung der DB Vertrieb GmbH                   
Herr Dörsam, Gerhard, Mitglied des Gesamtbetriebsrats der DB Station&Service AG                   
Herr Ferstl, Karl-Heinz, Leiter Operations DB Station&Service AG                   
Herr Henschel, Uwe, Geschäftsstellenleiter der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft                   
Frau Herbort, Manuela, Konzernbevollmächtigte für die Länder Hamburg und Schlesweig Holstein der DB AG                   
Herr Huber, Norbert, Mitglied des Betriebsrats der DB Station&Service AG                   
Herr Jacobs, Hans-Jörg, Referatsleiter LA 13 im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur                    
Frau Moll, Heike, Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der DB Station&Service AG                   
Herr Rehberg, Eckhardt, Mitglied des Deutschen Bundestags                   
Frau Stein-Homberg, Angelika,  Referatsleiterin VIII B 1 im Bundesministerium der Finanzen                   
Insgesamt            37.000 
 
Hinsichtlich der individualisierten Vergütungen für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats findet § 286 Abs. 4 HGB Anwendung. 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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DB Netz AG 

Adresse: Theodor-Heuss-Allee 7, 60486 Frankfurt am Main Tel.: 069/265-32000 Fax: 030/265-32007 Internet: www.dbnetze.com 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Deutsche Bahn AG 767.000 100 
Insgesamt 767.000 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

DB Bahnbau Gruppe, Berlin 100 10.000 463.443
DB Fahrwegdienste GmbH, Berlin 100 25 286.705
DB Regio Netz Infrastruktur 
GmbH, Frankfurt am Main 100 25 67.666

Deutsche Umschlaggesellschaft 
Schiene-Straße (DUSS) mbH, 
Bodenheim am Rhein 

75 975 58.123

GVZ Güterverkehrszentrum 
Entwicklungsgesellschaft mbH 
Thüringen 

14,67 15 4.724.840

 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Betreiben und Vermarkten eigener oder fremder 
Eisenbahninfrastruktur, Betriebsführung von Schienenwegen 
einschließlich Betriebsleit- und Sicherheitssystemen; 
Planung, Errichtung und Instandhaltung von Anlagen der 
Eisenbahninfrastruktur. 
Führen von Betrieben verwandter Unternehmen für deren 
Rechnung sowie Erbringen von Beratungsleistungen für Dritte. 
Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen 
berechtigt, die geeignet erscheinen, dem vorbezeichneten 
Unternehmensgegenstand zu dienen und damit in 
Zusammenhang stehen. Dies gilt auch für das Erbringen von 
Dienstleistungen für Dritte. 

II. Geschäftsentwicklung 

 Das Berichtsjahr verlief für die DB Netz AG erfolgreich. Das 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der DB Netz AG 
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr, welches von besonderen 
Einflussfaktoren belastet war, deutlich um 151.243 T€ auf 
216.835 T€. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die DB Netz AG erzielte im Geschäftsjahr 2014 Umsatzerlöse in 
Höhe von  4.724.840 T€ (im Vorjahr:  4.555.876 T€). Mit 95% 
entfiel der weitaus größte Teil des Umsatzes auf Trassenerlöse. 
Die verbleibenden 5% resultierten überwiegend aus Entgelten 
aus der Vermietung und Verpachtung von Rangier- und 
Abstellanlagen. 
Die sonstigen Erlöse/Erträge lagen  deutlich unterhalb des 
Vorjahreswerts.  Hauptursache hierfür waren geringere Erträge 
aus Zuschüssen, geringere Zuschreibungen auf Sachanlagen 
sowie geringere Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. 
Der Materialaufwand lag mit 1.822.264 T€ leichtüber dem 
Vorjahreswert von 1.809.506 T€. Diese Erhöhung resultierte 
insbesondere aus höheren Leistungen für die Instandhaltung. 
Gegenläufig wirkten geringere Aufwendungen für Winterdienst 
und Energie. 
Der Personalaufwand stieg im Geschäftsjahr 2014 im 
Wesentlichen aufgrund von Tariferhöhungen und dem höheren 
Mitarbeiterbestand  an. 
Die Abschreibungen verzeichneten im Vergleich zum Vorjahr 
einen deutlichen Rückgang, der maßgeblich auf die 

außerplanmäßigen Abschreibungen des Vorjahres für 
Immobilien zurückzuführen ist. 
Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum eine Erhöhung zu verzeichnen. 
Zurückzuführen ist dies insbesondere auf höhere 
Aufwendungen für IT-Leistungen und sonstige 
Serviceleistungen. 
Das Beteiligungsergebnis lag über dem Vorjahreswert. 
Ausschlaggebend hierfür waren im Wesentlichen die 
Stabilisierung des Baugeschäftes sowie die bessere Auslastung 
der Kapazitäten bei der DB Bahnbau-Gruppe GmbH. 
Das Ergebnis der DB Netz AG von  216.835 T€ wird aufgrund des 
Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrags an die DB AG 
abgeführt. 
Die Zahl der Mitarbeiter der DB Netz AG hat sich um 846 
Mitarbeiter erhöht. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitbeschäftigte ohne 
Auszubildende) 

36.715 35.918 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 4.724.840 4.555.876 
Sonstige Erlöse / Erträge 1.506.994 1.581.000 
Materialaufwand -1.822.264 -1.809.506 
Personalaufwand -1.695.194 -1.621.203 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen -919.291 -865.067 

Finanzergebnis1 -287.234 -318.564 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 216.835 65.592 

Jahresergebnis2 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 20.799.140 20.617.047 
Anlagevermögen 19.953.199 19.898.952 
Umlaufvermögen 652.959 707.734 
Eigenkapital 7.277.361 7.275.875 
Rückstellungen 913.987 759.205 
Verbindlichkeiten 11.899.076 11.811.576 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 35,0 35,3 
Brutto-Investitionen (in T€) 5.236.000 5.303.000 
Netto-Investitionen (in T€) 1.087.000 1.050.000 
Betriebslänge auf dem Netz (in 
Mio. Trkm) 1.030 1.021 

Davon: Gesellschaften, die 
nicht zum DB-Konzern gehören 
(in Mio. Trkm) 

260 247,1 

Betriebslänge (in km) 33.281 33.295 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt3 k.A. k.A. 

                                                            
1 Beteiligungsergebnis/Zinsergebnis 
2 Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrages mit der DB AG an die 
Muttergesellschaft abgeführt. 
3 Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält die 
Muttergesellschaft DB AG. 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Sennhenn, Frank, Vorsitzender des Vorstands                               
Herr Bosch, Dr., Roland, Vorstandsmitglied (Produktion)                                
Herr Koch, Bernd, Vorstandsmitglied (Finanzen/Controlling)                               
Frau Plambeck, Ute, Vorstandsmitglied (Personal)                               
Herr Rompf, Prof. Dr., Dirk, Vorstandsmitglied (Netzplanung und Herr 
Großprojekte) 

     

Herr Sandvoß, Dr., Jörg, Vorstandsmitglied (Vertrieb und Fahrplan)                               
Insgesamt                   2.415.000       
 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Grube, Dr., Rüdiger, Vorsitzender des Vorstands der Deutsche Bahn AG, VAR                   
Herr Wichmann, André, Fachbereichsleiter Infrastruktur Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft, StVAR                   
Herr Biesel, Heinrich, Mitglied des Gesamtbetriebsrats der DB Netz AG                   
Herr Bormann, Christian, Vorsitzender des Betriebsrats Produktionsdurchführung Erfurt der DB Netz AG                   
Frau de Andrés-Gayón, Claudia, Leiterin Personalsteuerung, Konzernarbeitsmarkt der Deutsche Bahn AG                   
Herr Fischer, Dirk, Mitglied des Deutschen Bundestags                   
Herr Herion, Martin, Geschäftsstellenleiter der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft                   
Frau Horn, Claudia, Leiterin der Abteilung Landverkehr im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur;                    
Herr Klecker, Hans-Georg, Geschäftsstellenleiter Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft                   
Herr Körfgen, Dr., Ralph, Leiter Konzernentwicklung der Deutsche Bahn AG                   
Frau Lange, Ilona, Angestellte Netzkonzeptionen bei der DB Netz AG                   
Herr Leuschel, Ingulf, Konzernbevollmächtigter für das Land Berlin der Deutsche Bahn AG                   
Herr Lutz, Dr., Richard, Mitglied des Vorstands der Deutsche Bahn AG                   
Herr Mießen, Peter, Leiter der Abteilung Haushalt (AL II) im Bundesministerium der Finanzen                   
Frau Orschekowski, Petra, Vorsitzende des Betriebsrats Zentrale der DB Netz AG                   
Herr Rackl, Franz, Vorsitzender des Betriebsrats Produktionsdurchführung Nürnberg der DB Netz AG                   
Herr Remmert, Elmar, Mitglied des Betriebsrats Produktionsdurchführung Hagen der DB Netz AG                   
Herr Zettelmeyer, Dr., Jeromin, Abteilungsleiter Wirtschaftspolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 
(ab 01.07.2015) 

   

Herr Zeug, Dr., André, Vorsitzender des Vorstands der DB Station&Service AG                   
Herr Zimmermann, Rainer, Mitglied des Gesamtbetriebsrats der DB Netz AG                   
Insgesamt            63.000 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Groß, Dr., Alexander, Abteilungsleiter Wirtschaftspolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie,        
(bis 28.02.2014) 

                  

Insgesamt            63.000 
 
 
Hinsichtlich der individualisierten Vergütungen für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats findet § 286 Abs. 4 HGB Anwendung. 
 
 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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DB Regio AG 

Adresse: Stephensonstr. 1, 60326 Frankfurt am Main Tel.: 030/297-60010 Fax: 030/297-60012 Internet: www.bahn.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
DB Mobility Logistics AG 410.000 100 
Insgesamt 410.000 100 
 
 
Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

S-Bahn Berlin GmbH 100 76.694 651.158
DB ZugBus Regionalverkehr Alb-
Bodensee GmbH (RAB) 100 9.204 358.936

S-Bahn Hamburg GmbH 100 10.226 268.222
DB RegioNetz Verkehrs GmbH 100 100 203.073
Autokraft GmbH 100 3.580 97.261
Omnibusverkehr Franken GmbH 
(OVF) 100 3.580 88.265

SBG Südbadenbus GmbH 100 3.580 84.383
Regional Bus Stuttgart, Stuttgart 100 4.091 81.991
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Erbringen, Vermarkten und Koordinieren von 
Verkehrsleistungen des schienen- und straßengebundenen 
öffentlichen Personennahverkehrs und die damit im 
Zusammenhang stehenden Dienstleistungen; 
Betrieb, Instandhaltung, Beschaffung und Herstellung von 
Fahrzeugen aller Art, insbesondere von Lokomotiven, 
Triebwagen, Eisenbahnwagen und Kraftomnibussen; 
Führen von Betrieben verwandter Unternehmen für deren 
Rechnung sowie Erbringen von Beratungsleistungen für Dritte. 

II. Geschäftsentwicklung 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit liegt mit 
685.137 T€ um 11.601 T€ bzw. 1,7 % knapp unter dem des 
Vorjahres. Ursächlich hierfür war vor allem ein Rückgang des 
Umsatzes, insbesondere bedingt durch die Streiks, 
Ausschreibungseffekte sowie dem Wettbewerbsdruck aufgrund 
der Liberalisierung des Fernbusmarkts. Auf der Aufwandsseite 
konnten Einsparungen durch Prozess- und Personal-
optimierungen, umfassende Kostensenkungsmaßnahmen sowie 
Produktivitätssteigerungen sowohl die Preissteigerungen und 
Tariferhöhungen als auch den Umsatzrückgang teilweise 
kompensieren. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Umsätze der DB Regio AG lagen mit  6.409.699 T€ um  
21.196 T€ beziehungsweise  0,3 % geringfügig unter dem 
Vorjahreswert.  Die Fahrgelderlöse unterschritten den 
Vorjahreswert. Tarifanpassungen und gezielte 
Marketingaktivitäten konnten den negativen Effekt 
insbesondere aus Ausschreibungsverlusten und Streiks nicht 
kompensieren.  Das Bestellerentgelt lag nahezu auf 
Vorjahresniveau. 
 Im Vergleich zum Vorjahr wurden geringfügig höhere sonstige 
betriebliche Erträge erzielt. Der Materialaufwand stieg nur 
leicht, denn höhere Trassen- und Stationspreise sowie ein 
höherer Instandhaltungsaufwand konnten durch geringere 
Aufwendungen für Energie sowie gesunkene 
Vertriebsprovisionen nahezu kompensiert werden. Der 
Personalaufwand ist insbesondere infolge von Tarifsteigerungen 

leicht angestiegen. Ursächlich für den Anstieg bei den 
Abschreibungen sind im Wesentlichen der Zulauf neuer 
Fahrzeuge der Baureihen ET 430, ET 1440, ET 428/429 sowie VT 
620/622.  
Hauptgrund für den Rückgang beim sonstigen betrieblichen 
Aufwand ist die geringere Zuführung zu Rückstellungen. Das 
Beteiligungsergebnis liegt deutlich über dem Vorjahreswert. 
Wesentlich dafür war die positive Entwicklung der 
Tochtergesellschaften der DB Regio AG. Das Ergebnis in Höhe 
von  685.137 T€ wird aufgrund des bestehenden 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags an die 
Muttergesellschaft DB ML AG abgeführt. Der Rückgang in der 
Mitarbeiterzahl war im Wesentlichen bedingt durch 
Leistungsverluste. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 
(Vollzeitbeschäftigte ohne 
Auszubildende) 

21.851 22.270 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 6.409.699 6.430.895 
Sonstige Erlöse / Erträge 308.475 303.000 
Materialaufwand 4.127.991 4.119.043 
Personalaufwand 1.194.579 1.184.245 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 426.727 449.216 

Finanzergebnis1 181.772 126.602 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 685.137 696.738 

Jahresergebnis2 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 6.607.181 5.556.168 
Anlagevermögen 5.946.875 4.760.335 
Umlaufvermögen 659.703 794.955 
Eigenkapital 1.833.791 1.833.791 
Rückstellungen 1.029.648 934.831 
Verbindlichkeiten 3.623.879 2.662.841 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 27,8 33,0 
Netto-Investitionen (in T€) 1.676.000 732.000 
Verkehrsleistung (in Mrd. Pkm) 35,7 35,7 
Betriebsleistung (in Mio. Trkm) 
 411,7 409,7 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt3 k.A. k.A. 

 
 
 
 
 

                                                            
1 Beteiligungsergebnis/Zinsergebnis 
2 Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrages mit der DB AG an die 
Muttergesellschaft abgeführt. 
3 Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält die 
Muttergesellschaft DB AG. 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Rudhart, Dr., Manfred, Vorsitzender des Vorstands                                
Herr Euler, Kay, Vorstandsmitglied (Produktion)      
Herr Hahn, Michael, Vorstandsmitglied (Regio Bus)      
Herr Klimt, Norbert Vorstandsmitglied (Finanzen/Controlling)                               
Frau Rövekamp, Marion, Vorstandsmitglied (Personal)                               
Insgesamt                   k. A.       
 
 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Homburg, Ulrich, Mitglied des Vorstands der DB Mobility Logistics AG, VAR                   
Herr Bieck, Reiner, Vorstandsmitglied der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft, StVAR                   
Herr Bröck, Jörg, Vorsitzender des Betriebsrats der Region Baden-Württemberg der DB Regio AG                   
Frau Carstens, Marion, Gewerkschaftssekretärin der EVG Eisenbahn- und Verkehrsgwerkschaft    
Herr Djazirian, Christoph, Leiter Strategie Personenverkehr der DB Mobility Logistics AG                   
Herr Fenk, Rainer, Vorsitzender Regionalbetriebsrat der DB Regio Bayern                   
Herr Glück, Dr., Dieter, Leiter des Referats LA 14 im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur                    
Frau Heudorf, Sigrid, Leiterin Vergütungs- und Sozialpolitik der Deutsche Bahn AG                   
Herr Hoffmann, Thomas, Sprecher des Verkehrsbetriebs Thüringen der DB Regio AG                   
Herr Klenke, Ulrich, Leiter Konzernmarketing der DB Mobility Logistics AG                   
Herr Knörzer, Jürgen, Mitglied des Gesamtbetriebsrats der DB Regio AG                   
Herr Miller, Vitus, Referent „Mitarbeiterangelegenheiten fit 2014“                   
Herr Miram, Frank, Leiter Regulierungsmanagement Konzern der Deutsche Bahn AG                   
Frau Motherby, Marianne, Leiterin Recht der Deutsche Bahn AG                   
Herr Offer, Dr., Michael, Leiter der Unterabteilung VIII B im Bundesministerium der Finanzen                   
Frau Rusch-Ziemba, Regina , Stellvertretende Vorsitzende der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft                   
Herr Schaefer, Hartmut, Mitglied des Regionalbetriebsrats Südost der DB Regio AG                   
Frau Schütze-Kreilkamp, Dr., Ursula, Leiterin Personalentwicklung Konzern und Konzernführungskräfte der DB 
Mobility Logistics AG 

                  

Herr Schweisel, Ralf, Leiter Konzerncontrolling der DB Mobility Logistics AG                   
Herr Seubert, Bernd, Mitglied des Betriebsrats Unterfranken der Regio AG                   
Herr Weselsky, Claus, Bundesvorsitzender der Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer                   
Insgesamt            51.000 
 
 
Hinsichtlich der individualisierten Vergütungen für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats findet § 286 Abs. 4 HGB Anwendung. 

Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 

Adresse: 12521 Berlin   Tel.: 030/ 6091 - 70142           Fax: 030/ 6091 - 70150                      Internet: www.berlin-airport.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Land Berlin 4.070 37 
Land Brandenburg 4.070 37 
Bund 2.860 26 
Insgesamt 11.000 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Berliner Flughafen-Gesellschaft 
mbH, Schönefeld 

100 38.347 229.918

Flughafen Energie & Wasser 
GmbH, Schönefeld 

100 25 88.650

FBB Airport Assekuranz 
Vermittlungsgesellschaft mbH, 
Schönefeld (FAA) 

100 25 --

Dalandi Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Objekt 
PNA KG, Wiesbaden 

94 
 

5 2.863

Dalandi Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Objekt 
PNB KG, Wiesbaden 

94 
 

5 3.199

Dalandi Grundstücksverwaltung-
sgesellschaft mbH & Co. Objekt 
PSA KG, Wiesbaden 

94 
 

5 2.891

Dalandi Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Objekt 
TNP KG, Wiesbaden 

94 
 

5 4.182

Dalandi Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Objekt 
MWC KG, Wiesbaden 

94 
 

5 3.753

Dalandi Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Objekt 
BVD 1 KG, Wiesbaden 

94 
 

5 1.521

Dalandi Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Objekt 
BVD 2 KG, Wiesbaden 

94 
 

5 755

Dalandi Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Objekt 
BVD 3 KG, Wiesbaden 

94 
 

5 1.007

Dalandi Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. Objekt SD 
KG, Wiesbaden 

94 
 

5 1.969

 
Die FBB ist bei den neun Kommanditgesellschaften die einzige 
Kommanditistin. Sie hält jeweils 94 % der Kapitaleinlage einer 
KG (4.700,00 € Kapitaleinlage) und 10 % der Stimmrechte. Mit 
Abschluss der Baumaßnahmen und der anschließenden 
Verpachtung der Gebäude an die FBB sind die Dalandi 
Grundstücksverwaltungsgesellschaften GmbH & Co. Objekt 
Kommanditgesellschaften als Zweckgesellschaften im Sinne des 
§ 290 Abs. 2 Nr. 4 HGB einzustufen, da die FBB aufgrund der 
vertraglichen Regelungen die Mehrheit der Chancen und Risiken 
trägt.  Die FBB Airport Assekuranz Vermittlungsgesellschaft 
mbH wurde im Geschäftsjahr 2014 gegründet.  
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Der Betrieb und der Ausbau des Flughafens Berlin-Schönefeld 
zum Flughafen Berlin Brandenburg Willy Brandt 
(Kurzbezeichnung: Flughafen Berlin Brandenburg, 
Internationale Bezeichnung: Berlin Brandenburg Airport; 
Markenname und Logo: BER) einschließlich dessen Betrieb und 
Ausbau nach dessen Inbetriebnahme, sowie die 
unternehmerische Beteiligung an Flughafengesellschaften im 
Berlin-Brandenburger Raum. Die Beteiligung des Bundes wurde  
1991 begründet mit dem Ziel, die Prozesse für einen sicheren 
und planmäßigen Flugverkehr auf den Bestandsflughäfen Tegel 

und Schönefeld zu festigen sowie die Fertigstellung und den 
Betrieb des BER am Standort Schönefeld zu sichern.  

II. Geschäftsentwicklung 

Das Jahr 2014 bildete ein weiteres Rekordjahr in der 
Verkehrsentwicklung der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH. 
Insgesamt 27.980.533 Passagiere konnten an den Flughäfen 
Tegel und Schönefeld im Jahresverlauf gezählt werden, sodass 
nach dem Überschreiten der 27-Millionen-Marke im 
vergangenen Jahr eine weitere Millionenmarke durchbrochen 
wurde. Das Passagieraufkommen wuchs damit um 6,3 % 
gegenüber 2013 und der Luftverkehr in der Region Berlin-
Brandenburg entwickelte sich im 12. Jahr in Folge besser als der 
Durchschnitt der internationalen Verkehrsflughäfen 
Deutschlands (ADV-Durchschnitt +3,0 %). Die Hauptstadtregion 
hat sich in den vergangenen Jahren hinter Frankfurt am Main 
und München als drittgrößter Flughafenstandort Deutschlands 
etabliert. 

Die Konzern-Umsatzerlöse aus dem Aviation-Bereich sind durch 
den Anstieg der Passagierzahlen gegenüber 2013 um 3,0 % von 
192,3 Mio. € auf 198,0 Mio. € gestiegen. Bei den Umsatzerlösen 
aus dem Bereich Non Aviation war ebenfalls ein Anstieg von 
47,2 Mio. € auf 49,8 Mio. € zu verzeichnen. Dieser Anstieg lässt 
sich im Wesentlichen durch höhere Erlöse aus der Parkierung 
begründen. Die Umsatzerlöse im Bereich Real Estate sind von 
33,4 Mio. € auf 31,5 Mio. € gesunken, was sich im Wesentlichen 
aus gesunkenen Einnahmen aufgrund von Entsorgung des 
Enteisungsabwassers ergibt. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Der Konzern weist im Jahr 2014 einen Konzernfehlbetrag von 
171,3 Mio. € (2013 181,7 Mio. €) aus. Die  Verbesserung des 
Jahresergebnisses resultiert hauptsächlich aus einem 
geringeren Materialaufwand sowie weniger Zinsaufwand im 
Zusammenhang mit der Finanzierung des BER. Im Verhältnis 
dazu stehen höhere Abschreibungen aufgrund der höheren 
Anlagenwerte. 

Mit der Verschiebung der Eröffnung des BER und den damit 
verbundenen Baumehrkosten war eine Finanzierung der 
Mehrkosten über Bankkredite wirtschaftlich nicht mehr 
darstellbar. Vor diesem Hintergrund haben die Gesellschafter 
der FBB in Abstimmung mit der EU-Kommission beschlossen, in 
2012 weitere Gesellschaftermittel in Höhe von 1,2 Mrd. € zur 
Verfügung zu stellen, um die langfristige Liquidität des 
Unternehmens zu sichern. Im Geschäftsjahr 2014 wurden 
hiervon 259,4 Mio. € (Anteil des Bundes: 71,81 Mio. €) 
eingezahlt. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Geschäftsbericht wird unter www.berlin-airport.de 
veröffentlicht. 
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Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 1.689 1.482 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013* 
Umsatzerlöse 79.692 95.831 
Sonstige Erlöse / Erträge 85.985 59.928 
Materialaufwand 67.414 56.925 
Personalaufwand 84.770 74.373 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 112.631 80.932 

Finanzergebnis -93.352 -105.545 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -167.938 -178.638 

Jahresergebnis -169.251 -180.864 
 
 
 

 
 
 

Bilanz (in T €) 

 2014 2013* 
Bilanzsumme 3.684.476 3.603.389 
Anlagevermögen 3.281.473 3.136.139 
Umlaufvermögen 389.203 449.300 
Eigenkapital 948.165 858.016 
Rückstellungen 103.653 105.055 
Verbindlichkeiten 2.472.418 2.473.933 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 25,3 23,3 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

*Zahlenangaben wurden korrigiert gegenüber dem Beteiligungsbericht 2014. 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Mehdorn, Dr., Hartmut, Vorsitzender der Geschäftsführung  600.000 31.000 122.000 753.000  
Frau Fölster, Heike, Geschäftsführerin Finanzen  230.000 29.000 31.000 290.000  
Insgesamt 830.000 60.000 153.000 1.043.000  
  
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Aufsichtsrat Flughafen Berlin Brandenburg GmbH                   
Herr Bretschneider, Rainer, Staatssekretär, Staatskanzlei Land Brandenburg, amtierender Vorsitzender 2.304,00  2.304,00 
Herr Arendt, Axel J., Axel Arendt Management Consulting 128,00  128,00 
Herr Bomba, Rainer, Staatssekretär, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur  2.176,00  2.176,00 
Herr Gatzer, Werner, Staatssekretär, Bundesministerium der Finanzen 1.920,00  1.920,00 
Frau Heinrich, Claudia, Vorsitzende des Betriebsrats der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH  1.024,00  1.024,00 
Herr Henkel, Frank, Senator, Senatsverwaltung für Inneres und Sport des Landes Berlin 512,00       512,00 
Herr Krüger, Dr., Wolfgang, Hauptgeschäftsführer IHK Cottbus  640,00  640,00 
Herr Lindner, Peter, Vorsitzender des Betriebsrats der Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH  768,00  768,00 
Herr Müller, Michael, Regierender Bürgermeister von Berlin  256,00  256,00 
Herr Munsonius, Sven, Angestellter der Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH  640,00  640,00 
Herr Rößler, Holger, Gewerkschaftssekretär ver.di Vereinigte Dienstleistungsgewerkschaft Bezirk Berlin 1.152,00  1.152,00 
Frau Sudhof, Dr., Margaretha, Staatssekretärin, Senatsverwaltung für Finanzen des Landes Berlin 1.280,00       1.280,00 
Frau Trochowski, Daniela, Staatssekretärin, Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg 128,00  128,00 
Herr Voß, Gerhard, Stellv. Vorsitzender des Betriebsrats der Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH 128,00  128,00 
Herr Zehden, Michael, A-Z Hotelmanagement und Beratungs- GmbH & Co. KG 512,00       512,00 
    
Aufsichtsrat Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH    
Herr Zehden, Michael, A-Z Hotelmanagement und Beratungs- GmbH & Co. KG, Vorsitzender  104,00  104,00 
Herr Lindner, Peter, Vorsitzender des Betriebsrats der Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH 104,00  104,00 
Frau Melloh, Maike, Regierungsdirektorin, Ministerium für Wirtschaft und Europaangelegenheiten 
des Landes Brandenburg  

104,00  104,00 

Herr Spickermann, Hartmut, Ministerialdirigent, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 52,00  52,00 
Herr Voß, Gerhard, Stellv. Vorsitzender des Betriebsrats der Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH  104,00  104,00 
Insgesamt 14.036,00       14.036,00 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Aufsichtsrat Flughafen Berlin Brandenburg GmbH    
              
Herr Christoffers, Ralf, Minister, Ministerium für Wirtschaft und Europaangelegenheiten des Landes Brandenburg,, 
(bis 11.12.2014) 

1.536,00  1.536,00 

Frau Hammermeister, Franziska, Angestellte der Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH, (bis 29.09.2014) 768,00  768,00 
Herr Markov, Dr., Helmuth, Ministerium der Justiz und für Europa und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg, 
(bis 07.01.2014) 

0,00  0,00 

Herr Wowereit, Klaus, ehemaliger Regierender Bürgermeister von Berlin, Vorsitzender, (bis 11.12.2014) 2.688,00       2.688,00 
Insgesamt 4.992,00       4.992,00 
   

 
Abschlussprüfer: BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, seit 2012 
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Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Adresse: Heinrich-Steinmann-Str. 12, 51147 Köln Tel.: 02203/40-0 Fax: 02203/40-2734 Internet: www.koeln-bonn-airport.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Stadt Köln 3.367 31,12 
Bund 3.348 30,94 
Land NRW 3.348 30,94 
Stadtwerke Bonn GmbH 656 6,06 
Rhein-Sieg-Kreis 64 0,59 
Rheinisch-Bergischer Kreis 38 0,35 
Insgesamt 10.821 100,00 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens sind der Betrieb und der 
Ausbau des Verkehrsflughafens Köln/Bonn – Konrad Adenauer, 
einschließlich der Versorgung Dritter mit elektrischer Energie 
auf dem Gebiet des Flughafens sowie der Durchführung aller 
damit verbundenen Nebengeschäfte. 
Die Gesellschaft kann sich zur Förderung des Unternehmens-
gegenstandes an anderen Gesellschaften, deren Haftung 
beschränkt ist, beteiligen; sie kann derartige Gesellschaften 
auch selbst errichten oder erwerben. 
 
II. Geschäftsentwicklung 
 
Im Jahr 2014 stieg am Flughafen Köln/Bonn das 
Passagieraufkommen um 4 % im Vergleich zum Vorjahr auf rund 
9,5 Mio. Passagiere an. Der Bundesdurchschnitt lag 2014 bei 
+3,0 %. 
Hinsichtlich des Passagieraufkommens lag der Flughafen 
Köln/Bonn damit über der Prognose für das Jahr 2014. Das 
Wachstum geht vor allem auf das Low-Cost-Segment zurück. 
Norwegian hat die Verbindungen nach Spanien ausgebaut und 
auch Ryanair legt kräftig zu. Im Winterflugplan kommt Ryanair 
mit einer Basis und fünf neuen Zielen nach Köln/Bonn. Ein 
weiteres Wachstum kommt von acht neuen Airlines, die den 
Betrieb ab Köln/Bonn aufnehmen. Weitere Wachstumsträger in 
2014 waren Pegasus, SunExpress und Air Berlin. 
Das Frachtvolumen lag im Jahr 2014 am Flughafen Köln/Bonn 
bei rund 754.000 Tonnen, was einem Anstieg um 2 % entsprach. 
Die Frachtentwicklung verlief damit im Wesentlichen auf dem 
erwarteten Niveau. Während bei UPS, FedEx und DHL ein 
Anstieg zu verzeichnen war, war die Entwicklung im General 
Cargo Bereich rückläufig.  
Die Zahl der Flugbewegungen stieg 2014 – nach einem 
Rückgang über die letzten 6 Jahre – erstmals wieder um 2,4 % 
(Bundesdurchschnitt +0,4 %) an. Das durchschnittliche 
maximale Startgewicht (MTOW) stieg zeitgleich um 2 %. 
Im liberalisierten Markt der Bodenverkehrsdienstleistungen 
hielt die Flughafengesellschaft einen Marktanteil von 81,6 % 
(Vorjahr 79,8 %) bezogen auf die Anzahl der betreuten 
Bewegungen. 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Im Jahr 2014 erhöhten sich die Umsatzerlöse um 1,2 % auf 
274,3 Mio. €. Dabei entfallen 179,1 Mio. € (Vorjahr 
172,7 Mio. €) auf Flughafengebühren und Entgelte für 
Bodenverkehrsdienste, 88,4 Mio. € (Vorjahr 87,7 Mio. €) auf 
Mieten, Pachten und Versorgungsleistungen und 6,8 Mio. € 
(Vorjahr 10,6 Mio. €) auf übrige Erträge. Der Anstieg bei den 
Umsatzerlösen spiegelt das erhöhte Passagieraufkommen in 
2014 wider. 
Die sonstigen betrieblichen Erträge reduzierten sich auf 3,6 
Mio. €. Im Vorjahr waren hier unter anderem Sondereffekte wie 

eine Entschädigungszahlung der DB AG in Höhe von 1,0 Mio. € 
enthalten. Zudem verringerten sich die Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen um 1,8 Mio. € auf 1,5 Mio. €. 
Der Materialaufwand verringerte sich um 7,4 % auf 84,2 Mio. € 
(Vorjahr 90,9 Mio. €). Dies ist im Wesentlichen auf geringe 
Aufwendungen im Bereich der Anlagenunterhaltung aber auch 
auf geringere Ausgaben für Streumittel zurückzuführen, bedingt 
durch den milden Winter 2014. 
Der Personalaufwand hat sich nur geringfügig um 0,3 Mio. € auf 
115,1 Mio. € erhöht. Darin enthalten sind tarifliche 
Gehaltsanpassungen zum März 2014. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen blieben mit 22,8 
Mio. € ebenfalls nahezu auf dem Vorjahresniveau (23,3 Mio. €). 
Das EBITDA veränderte sich um 9,3 % auf 57,7 Mio. €. Das EBIT 
verbesserte sich im Wesentlichen aufgrund der gesunkenen 
Materialaufwendungen und der gestiegenen Umsatzerlöse um 
4,7 Mio. € auf 21,0 Mio. €. 
Das Finanzergebnis verbesserte sich geringfügig um 0,4 Mio. € 
auf -11,8 Mio. €. Im Vorjahresergebnis waren unter anderem 
Zinserträge für die Entschädigungszahlungen der DB AG in Höhe 
von 0,8 Mio. € enthalten. Insgesamt reduzierten sich die 
Zinserträge in 2014 um 1,3 Mio. €. Demgegenüber verringerten 
sich die Zinsaufwendungen um 1,7 Mio. €. 
Das Steuerergebnis sank um 3,0 Mio. € auf -6,0 Mio. €. 
Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen die latenten Steuern, 
die sich um 2,6 Mio. € (Vorjahr 1,1 Mio. €) erhöhten.  
Der Jahresüberschuss beläuft sich somit auf 3,1 Mio. €. (Vorjahr 
1,0 Mio. €). 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 
Der Geschäftsbericht wurde unter www.koeln-bonn-airport.de 
veröffentlicht. 
 
 
 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 1779 1.800 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 274.294 271.140 
Sonstige Erlöse / Erträge 3.607 8.705 
Materialaufwand 84.229 90.912 
Personalaufwand 115.108 114.791 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 22.837 23.289 

Finanzergebnis -11.865 -12.261 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 9.102 4.042 

Jahresergebnis 3.073 1.050 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 716.778 744.033 
Anlagevermögen 689.349 706.916 
Umlaufvermögen 26.368 36.310 
Eigenkapital 262.718 259.645 
Rückstellungen 51.159 50.901 
Verbindlichkeiten 318.150 351.063 
   
Weitere Kenngrößen (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 36,7 34,9 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 



SEITE 113 
 

 

 
 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Garvens, Michael, Vorsitzender 255.000,00 25.555,10 147.500,00 428.055,10 220.283,00 
Herr Titonis, Athanasios 200.000,04 56.636,28 100.000,00 356.636,32  0,00 
Insgesamt 455.000,04 82.191,38  247.500  784.691,42  220.283,00 
      

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Hauff, Dr., Volker, Bundesminister a.D., Vertreter des Landes NRW, Vorsitzender 3.341,81 0 3.341,81 
Herr Metzen, Hans - Dieter, Angestellter FKB, 1. stellv. Vorsitzender 1.559,47 0 1.559,47 
Herr Ott, Jochen, MdL, Vertreter der Stadt Köln, 2. stellv. Vorsitzender 1.568,34 0 1.568,34 
Frau Hinricher, Dr., Martina, Ministerialdirektorin im BMVI, 3. stellv. Vorsitzende 1.418,86 0 1.418,86 
Herr Albuschkat, Dr., Harald Ltd. Ministerialrat a. D. Vertreter des Landes NRW, (ab 01.09.2014) 781,88 0 781,88 
Herr Aydin, Nuretdin, Oberlader FKB 1.636,17 0 1.636,17 
Herr Braun, Bernhard, Angestellter FKB 1.559,47 0 1.559,47 
Herr Limbach, Reinhard, Vertreter der Stadt Bonn 1.780,12 0 1.780,12 
Frau Mayer, Waltraud, Angestellte FKB 1.559,47 0 1.559,47 
Herr Messal, Dr., Rüdiger, Staatssekretär im Finanzministerium NRW 1.546,69 0 1.546,69 
Herr Petelkau, Bernd, Vertreter der Stadt Köln, (ab 23.09.2014) 511,30 0 511,30 
Herr Roters, Jürgen, Oberbürgermeister der Stadt Köln 1.779,72 0 1.779,72 
Frau Wambach, Kerstin, Regierungsdirektorin im BMVI, (ab 01.09.2014)  639,13 0  639,13 
Frau Wick von, Petra, Ministerialrätin im BMF 1.741,82 0 1.741,82 
Herr Wildschrei, Karl-Heinz, Angestellter FKB 1.533,91 0 1.533,91 
Insgesamt 22.958,16  0 22.958,16  
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr, Adler, Gunther, Staatssekretär, Vertreter des Landes NRW, (bis 24.07.2014) 971,47 0 971,47 
Herr, Granitzka, Winrich, Vertreter der Stadt Köln, (bis 16.09.2014) 1.329,38 0 1.329,38 
Herr, Reichle, Gerold, Ministerialdirektor im BMVI, (bis 31.03.2014) 306,78 0 306,78 
Insgesamt 2.607,63  0 2.607,63  
 
 
Abschlussprüfer: Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG AG, Köln 
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Flughafen München GmbH 

Adresse: Postfach 23 17 55, 85326 München  Tel.: 089/975-31200          Fax: 089/975-312106 Internet: www.munich-airport.de

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Freistaat Bayern 156.456 51 
Bund 79.762 26 
Landeshauptstadt München 70.558 23 
Insgesamt 306.776 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in 
%  Anteil in T € Umsatz in T € 

Terminal 2 Gesellschaft mbH & Co. 
oHG, Oberding 

60 28.025 259.170

AeroGround Flughafen München 
GmbH, München 

100 250 130.237

eurotrade Flughafen München 
Handels-GmbH, München 

100 26 182.922

Allresto Flughafen München Hotel und 
Gaststätten GmbH, München 100 26 97.969

Cargogate Flughafen München 
Gesellschaft für 
Luftverkehrsabfertigungen mbH 

100 512 8.927

aerogate München 
Gesellsch.f.Luftverkehrsabfertigungen 
mbH 

100 1.023 12.059

CAP Flughafen München Sicherheits-
GmbH 

100 105 31.823

FMV Flughafen München 
Versicherungsvermittlungsges.mbH 

100 26 1.009

Flughafen München Baugesellschaft 
mbH 

60 26 5.114

InfoGate Information Systems GmbH 100 25 485
MAC Grundstücksgesellschaft mbH & 
Co. KG KG 

94,9 100 9.026

EFM-Gesellschaft für Enteisen und 
Flugzeugschleppen am Flughafen 
München mbH 

49 1.025 21.083

MediCare Flughafen München 
Medizinisches Zentrum GmbH 

51 300 7.204

Munich Airport International 
Beteiligungs-GmbH 

100 25 

 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Betrieb des Flughafens München einschließlich aller dem 
Gesellschaftszweck unmittelbar und mittelbar dienenden 
Nebengeschäfte. 

II. Geschäftsentwicklung 

Mit Ausnahme der Anzahl der Starts und Landungen wurden 
2014 alle bisherigen Bestmarken übertroffen. Die 
Passagierzahlen näherten sich der 40-Millionen-Marke und das 
Luftfrachtaufkommen überstieg den Wert von 290.000 Tonnen. 
Auch andere Kennzahlen erreichten sehr hohe beziehungsweise 
beste jemals erreichte Ergebnisse. So wurden mit 52,3 Millionen 
so viele Sitzplätze angeboten wie noch nie. Pro Flug waren das 
148, vier Sitzplätze mehr als im Vorjahr. Dennoch kletterte auch 
die Sitzplatzauslastung auf einen neuen Rekordwert. Mit 75,9 % 
waren im Durchschnitt mehr als drei von vier Sitzplätzen belegt. 
Das entspricht 113 Passagieren pro Flug und somit fünf 
Fluggästen mehr als noch im Vorjahr. 

Der Luftfrachtumschlag war 2014 das erfolgreichste 
Verkehrssegment mit der höchsten Zuwachsrate. 291.475 
Tonnen Luftfracht stellten mit einer Steigerung um 8,0 % ein 
Rekordergebnis dar. Basis der hervorragenden 
Frachtentwicklung war die auf Passagierflügen beigeladene 
Frachtmenge in Höhe von 249.211 Tonnen (2013: 235.521). Die 
neuen Ziele und Frequenzerhöhungen im 
Interkontinentalverkehr sorgten für genügend Zuladekapazität. 

Die teilweise zweistellig gestiegene Nachfrage bedeutete hohe 
absolute Zuwächse. Mit einer Steigerung um über ein Fünftel 
auf 42.264 Tonnen trug die sogenannte Nur-Fracht erheblich 
zum neuen Höchstwert bei. Die Menge der per Flugzeug 
beförderten Luftpost blieb mit 17.886 Tonnen auf 
Vorjahresniveau. 

Das Endkundengeschäft am Flughafen München blickt auf ein 
durchwachsenes Geschäftsjahr zurück. 

So blieb insbesondere die Entwicklung des vom Flughafen 
München selbst betriebenen Einzelhandelsgeschäfts hinter den 
Erwartungen zurück. Ursächlich hierfür waren vor allem 
ausbleibende Passagierströme aus osteuropäischen Ländern, 
wie der Ukraine und Russland.  

Der Geschäftsverlauf der Flughafengastronomie spiegelt im 
Wesentlichen die Passagierentwicklung wider.  

Trotz der Vorbereitungen auf einen Betreiberwechsel verlief der 
Hotelbetrieb reibungslos und ohne Betriebsunterbrechungen. 
Die Auslastungsquote bewegte sich mit 83,4 % auf ähnlich 
hohem Niveau, wie im Vorjahr. Der durchschnittliche 
Zimmerpreis konnte um 6,8 % und der Beherbergungsumsatz je 
verfügbares Zimmer um 5,1 % gesteigert werden. 

Vom überdurchschnittlichen Wachstum im Originäraufkommen 
(6,1 %) profitierte vor allem die Parkraumbewirtschaftung. Die 
Anzahl der Parkvorgänge nahm gegenüber dem Vorjahr um 
10,4 % zu. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Aviation-Erlöse sind um 2,3 % auf TEUR 613.236 gestiegen. 
Dabei wurde das Wachstum überwiegend aus einem Anstieg 
der an die Anzahl der Passagiere gebundenen Erlöse erzielt. 
Aber auch bei den bewegungsabhängigen Entgelten erzielte der 
Flughafen ein leichtes Umsatzplus. Erlöseinbußen wegen 
rückläufiger Bewegungszahlen wurden durch den Anstieg des 
durchschnittlichen MTOM überkompensiert. Ein weiterer 
Wachstumseffekt gegenüber dem Vorjahr ergab sich aus der 
per 01.10.2013 in Kraft getretenen Entgelterhöhung, die sich 
2014 ganzjährig auswirkt. 

Die Summe der Umsätze aus den übrigen Geschäftsfeldern 
(TEUR 586.839) ist gegenüber dem Vorjahr nur leicht gestiegen. 
Wesentliche Ursache hierfür sind Umsatzrückgänge im 
Einzelhandel. 

Der Anstieg der übrigen Erträge auf TEUR 53.964 ist im 
Wesentlichen das Ergebnis der Veränderung von 
Rückstellungen. 

Der Materialaufwand (TEUR 314.584) hat sich gegenüber dem 
Vorjahr kaum verändert. 

Der Personalaufwand des Flughafens München wird wesentlich 
durch die Anzahl und die Höhe der Vergütung der im 
Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD) beschäftigten 
Mitarbeiter getrieben. Das tarifliche Entgelt im TVöD wurde mit 
Wirkung ab März 2014 um 3,0 % (mindestens EUR 90) erhöht. 
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Zudem hat der Konzern im Geschäftsjahr erneut zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen. Die durchschnittliche Anzahl der 
Mitarbeiter hat sich gegenüber dem Vorjahr um 185 erhöht. 
Insgesamt stieg der Personalaufwand um 7,4 % auf 
TEUR 374.304. 

Der Rückgang der übrigen Aufwendungen auf TEUR 86.438 ist 
im Wesentlichen auf Sondereffekte im Vorjahr zurückzuführen. 
Im Geschäftsjahr 2013 hatte der Flughafen München den 
Rückstellungen für belastende Bodenabfertigungsverträge 
insgesamt TEUR 8.090 zugeführt. 

Aufgrund von Inbetriebnahmen im Geschäftsjahr 2014 liegen 
die Abschreibungen mit TEUR 212.206 leicht über dem 
Vorjahresniveau.  

Im Geschäftsjahr 2014 endeten langfristige Vereinbarungen 
über die Finanzierung von Gebäuden. Die Zinsaufwendungen 
aus diesen Vereinbarungen waren vergleichsweise hoch (2013 
TEUR 20.921). Entsprechend deutlich sind die Aufwendungen 
aus Finanzschulden im Geschäftsjahr 2014 zurückgegangen. 
Demgegenüber musste der Konzern aufgrund des fallenden 
Zinsniveaus deutlich höhere Zinsaufwendungen aus der 
Bewertung langfristiger Rückstellungen und eine erhebliche 
Minderung der Zinserträge aus Termingeldanlagen hinnehmen. 
Insgesamt hat sich das Zinsergebnis um 5,1 % auf TEUR -
106.415 verbessert. 

Die Steueraufwendungen haben sich gegenüber dem Vorjahr 
um ein Fünftel auf TEUR 65.971 erhöht. Dies ist zum einen das 
Resultat höherer steuerlicher Ergebnisse. Daneben wurden - als 
unmittelbare Folge der Beendigung der Gebäudefinanzierung 
über Leasingobjektgesellschaften - Unterschiede zwischen den 
Buchwerten dieser Gebäude im Konzernabschluss und den 
steuerlichen Wertansätzen erstmals steuerlich wirksam. Dies 
führte zu einer deutlichen Erhöhung des latenten 
Steueraufwands. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Bilanzsumme um TEUR 
160.050 gemindert. Ursache ist die Beendigung langfristiger 
Vereinbarungen über die Finanzierung von Gebäuden, die 
bereits zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme des 
Flughafenstandorts im Erdinger Moos unter Beteiligung von 
Leasingobjektgesellschaften aufgelegt worden sind. 

Der Konzern beschäftigte 7.861 Mitarbeiter (inkl. 
Auszubildende) zum 31. Dezember 2014. 

Das Unternehmen erhält keine Zuwendungen. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 8.048 7.863 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 1.200.075 1.184.397 
Sonstige Erlöse / Erträge 37.205 28.368 
Materialaufwand 314.584 316.413 
Personalaufwand 374.304 348.425 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 86.439 96.673 

Finanzergebnis -101.121 -107.057 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 166.023 153.600* 

Jahresergebnis 100.052 98.606 
*Zahlenangabe wurde korrigiert gegenüber dem Beteiligungsbericht 2014  
 
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 5.236.862 5.396.912 
Langfristige Vermögenswerte 5.026.742 4.941.424 
Kurzfristige Vermögenswerte 204.906 454.922 
Vermögenswerte mit 
Veräußerungsabsicht 5.214 566 

Eigenkapital 1.906.972 1.839.761 
Finanzschulden aus Anteilen an 
Personengesellschaft 67.875 227.054 

Langfristige Schulden 2.311.648 2.231.446 
Kurzfristige Schulden 950.367 1.098.651 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 36,4 34,0 
EBITDA 478.713 467.679 
Nettozahlungsmittelfluss aus 
der betrieblichen Tätigkeit 429.569 457.038 

Net Debt 2.390.274 2.400.529 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Kerkloh, Dr., Michael, Vorsitzender der Geschäftsführung 286.000 8.000 160.000 454.000 247.000 
Herr Weyer, Thomas, Geschäftsführer Finanzen und Infrastruktur 261.000 8.000 142.000 411.000 152.000 
Insgesamt 547.000 16.000 302.000 865.000 399.000 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Söder, Dr., Markus, Aufsichtsratsvorsitzender, Staatsminister, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat 

                  

Herr Birner, Heinrich, stv. Aufsichtsratsvorsitzender, Geschäftsführer ver.di Bezirk München                   
Herr Bihler, Thomas, FMG                   
Herr Börries, Michael, FMG                   
Herr Bues, Hans-Joachim, FMG                   
Frau Hinricher, Dr., Martina Ministerialdirektorin, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur,                
(ab 22.07.2014) 

                  

Herr Kurtulan, Orhan, FMG    
Herr Lazik, Wolfgang Ministerialdirektor, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und 
Heimat 

   

Frau Müller, Anna, FMG    
Herr  Plath, Bernhard, FMG, (ab 22.07.2014)    
Herr Poxleitner, Josef, Ministerialdirektor a.D. (bis Juni 2014: Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und 
Verkehr 

   

Herr Reiter, Dieter, Oberbürgermeister Landeshauptstadt München    
Herr Schmid, Josef, Zweiter Bürgermeister Landeshauptstadt München, (ab 22.07.2014)    
Herr Schwab, Dr., Bernhard, Ministerialdirektor, Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie 
und Technologie, (ab 07.10.2014) 

   

Frau Siedentopf, Renate, FMG, (ab 22.07.2014)    
Frau Wietgrefe-Peckmann, Christiane, Regierungsdirektorin, Bundesministerium der Finanzen    
Insgesamt   13.293,60  
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Graßl, Willy, FMG, (bis 22.07.2014)    
Frau Peters, Sabine, FMG, (bis 22.07.2014)    
Herr Reichle, Dr., Gerold, Ministerialdirektor, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur,  
(bis 31.03.2014) 

   

Herr Schleicher, Dr., Hans, Ministerialdirektor a. D., Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie, (bis 07.10.2014) 

   

Herr Ude, Christian, ehemaliger Oberbürgermeister Landeshauptstadt München, (bis 22.07.2014)    
Insgesamt 
 

  2.743,94 

 
Abschlussprüfer: Deloitte & Touche GmbH 
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Sonstige Gesellschaften 
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DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau 
GmbH 
Adresse: Zimmerstraße 54, 10117 Berlin         Tel.: 030/20243 - 0          Fax: 030/20243 - 491        Internet: www.deges.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 18,2 29,08 
Land Baden-Württemberg 3,7 5,91 
Land Berlin 3,7 5,91 
Land Brandenburg 3,7 5,91 
Freie Hansestadt Bremen 3,7 5,91 
Freie und Hansestadt Hamburg 3,7 5,91 
Land Hessen 3,7 5,91 
Land Mecklenburg-Vorpommern 3,7 5,91 
Land Nordrhein-Westfalen 3,7 5,91 
Freistaat Sachsen 3,7 5,91 
Land Sachsen-Anhalt 3,7 5,91 
Land Schleswig-Holstein 3,7 5,91 
Freistaat Thüringen 3,7 5,91 
Insgesamt 62,6 100,00 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in % Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Planung und Baudurchführung (Bauvorbereitung und 
Bauüberwachung) von und für Bundesfernstraßen oder 
wesentliche Teile davon im Rahmen der Auftragsverwaltung 
gemäß Artikel 90 Grundgesetz. Entsprechendes gilt für 
vergleichbare Verkehrsinfrastrukturprojekte im 
Aufgabenbereich der Gesellschafter einschließlich zugehöriger 
Aufgaben. 

II. Geschäftsentwicklung 

Die Lage der Gesellschaft hat sich im Vergleich zu 2013 
insbesondere hinsichtlich der Anzahl der Gesellschafter und des 
Auftragsvolumens weiter positiv verändert. Im Berichtsjahr sind 
der DEGES die drei neuen Gesellschafter: 

• Nordrhein-Westfalen, 
• Baden-Württemberg und 
• Berlin 

beigetreten. Der Kreis der Gesellschafter umfasst damit neben 
der Bundesrepublik Deutschland 12 Ländergesellschafter. 
Der Zuwachs an fertiggestellter und dem Verkehr übergebener 
Strecke betrug bei den VDE-Projekten gegenüber dem Vorjahr 
30,8 km und bei den sonstigen Straßenprojekten 15,7 km. Bei 
den VDE-Zubringerprojekten blieb die Länge fertiggestellter und 
dem Verkehr übergebener Strecke gegenüber dem Vorjahr 
konstant. 

Im Berichtszeitraum wurde die DEGES mit folgenden 
wesentlichen Aufträgen neu betraut: 

 vom Land Brandenburg 
− mit der Planung und Baudurchführung der A 10/A 

24, sechsstreifige Erweiterung der A 10 AD Pankow 
(Landesgrenze BE/BB) bis AD Havelland, ohne das AD 
Havelland sowie Ausbau der A 24 (vierstreifig im 
Sonderquerschnitt) AD Havelland bis AS Neuruppin; 
Erhaltung und Betrieb der A 10 Landesgrenze BE/BB 
bis A 24 AS Neuruppin als ÖPP-Projekt in Form eines 
Verfügbarkeitsmodells, 

 
 von der Freien und Hansestadt Hamburg 

− mit der Planung und Baudurchführung der A 7, 
achtstreifige Erweiterung im Bereich der Hochstraße 
K 20, 

− mit der Planung der A 26, Neubau Landesgrenze 
NI/HH – A 7, 

− mit dem Grunderwerb für Hochwasserschutz-, 
Ausgleichs- und Ersatzflächen sowie Flächen für 
öffentliche Straßen, 

 
 vom Land Hessen 

− mit der Planung und Baudurchführung der A 3, 
Instandsetzung AS Limburg-Süd – Bad Camberg 
(Richtungsfahrbahn Frankfurt/Main) 

 
 vom Land Nordrhein-Westfalen 

mit der Planung und Baudurchführung der: 
− A 1, Schwelmetalbrücke, Talbrücke Volmarstein und 

Brücke am Bahnhof Hengstey, 
− A 3, Ersatzneubau KVB-Bauwerk und Rampe Aachen 

– Köln-Ost innerhalb des AD Heumar (A 3/A 4/A 59), 
− A 40, Ersatzneubau der Rheinbrücke Duisburg-

Neuenkamp einschließlich Ausbau im Abschnitt 
Duisburg Homberg – Duisburg Häfen im Ergebnis 
einer vorgesetzten Machbarkeitsstudie 

− A 44, Neubau Ratingen – Velbert (Abschnitt A 3 – L 
156), 

− B 55, Neubau Ortsumgehung Erwitte sowie 
− des Neubaus mehrerer Tank- und Rastanlagen an der 

A 1, A 3 und A 43, 
 

 vom Freistaat Thüringen 
− mit der Planung und dem Grunderwerb der L 1051, A 

71-Zubringer Leubingen/ Griefstedt, 
 

 vom Land Sachsen-Anhalt 
− mit der Erstellung der Übergabedatenbankdateien 

für den Import in die Liegenschaftsdatenbank 
(Grunderwerb). 

 

Unabhängig von der Projektrealisierung erbringt die DEGES ihre 
Leistungen bei den Straßenprojekten gegenüber den 
Auftraggebern grundsätzlich in zwei Teilleistungen. Die erste 
Teilleistung betrifft die Planung und Baudurchführung bis zur 
Verkehrsfreigabe. Die zweite Teilleistung betrifft die 
verwaltungsmäßige Übergabe der Verkehrsabschnitte. Im 
Geschäftsjahr 2014 wurden bei den Straßenprojekten weitere 
Teilleistungen 1 und 2 abgerechnet. 

Der City-Tunnel Leipzig wurde zum Fahrplanwechsel am 15. 
Dezember 2013 in Betrieb genommen. Bei diesem Projekt war 
die DEGES für die Rohbauarbeiten zur Erstellung des 
Schildtunnels (zwei Röhren), den Roh- sowie raumbildenden 
und gebäudetechnischen Ausbau der fünf Stationen sowie der 
sich im Süden und Norden an den Tunnel anschließenden 
Ingenieurbauwerke zuständig. Im aktuellen Berichtszeitraum 
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wurden Restarbeiten im Umfeld der Stationen durchgeführt. 
Darüber hinaus läuft die Abrechnung des Projektes. 

Bei den Wasserstraßenprojekten wurde die Kreuzungsanlage 
Neustadt/Glewe (Führung der B 191 über die Müritz-Elde-
Wasserstraße) in Mecklenburg-Vorpommern im August 2013 
für den Verkehr freigegeben. In 2014 wurden Restleistungen 
und der Landschaftsbau durchgeführt. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um etwa 36 
Mio. € erhöht. Hauptgrund dafür war die Erhöhung des 
Vorratsvermögens. Die entscheidenden Aktiva sind weiterhin 
die unfertigen Leistungen und geleisteten Anzahlungen. Auf der 
Passivseite stehen diesen insbesondere die Mittelzuweisungen 
sowie die sonstigen Rückstellungen gegenüber. 

Der im Jahresabschluss 2014 ausgewiesene Jahresüberschuss 
von 6.260 € wurde vorgetragen. 

Die Gesellschaft erhält keine Zuwendungen vom Bund. 

 

 

 

 

 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 

243 223 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 17.428 26.979 
Sonstige Erlöse / Erträge 9 19 
Materialaufwand 24.981 26.559 
Personalaufwand 20.226 18.262 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 5.540 5.665 

Finanzergebnis 75 63 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 75 49 

Jahresergebnis 6 5 
   
 
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 406.928 371.213 
Anlagevermögen 2.350 2.039 
Umlaufvermögen 404.242 368.874 
Eigenkapital 104 96 
Rückstellungen 5.069 4.931 
Verbindlichkeiten 401.755 366.187 
   
Weitere Kenngrößen (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,03 0,03 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Baumbach, Bodo 158.232 22.473 17.411 198.115 34.768 
Herr Brandenburger, Dirk 169.922 53.144 17.411 240.477 2.525 
Insgesamt 328.154 75.617 34.822 438.592 37.293 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Kunz, Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h., Josef, Ministerialdirektor a. D., für den Bund, Aufsichtsratsvorsitzender 511,30       511,30 
Herr Kratzenberg, Dr., Rüdiger, Unterabteilungsleiter im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit, stv. Aufsichtsratsvorsitzender 

0,00       0,00 

Herr Irmer, Lutz, Abteilungsleiter im Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, stv. 
Aufsichtsratsvorsitzender 

511,30       511,30 

Herr Adam, Lutz, Abteilungsleiter in der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Berlin,                        
(ab   08.12.2014) 

0,00  0,00 

Herr Fahsel, Karl-Hermann, Ministerialdirigent a.D., für das Land Sachsen-Anhalt 306,78  306,78 
Herr Golasowski, Wolfgang, Staatsrat beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, Freie Hansestadt Bremen 306,78  306,78 
Herr Harting, Michael, Ministerialdirektor a.D. 409,04  409,04 
Herr Hermann, Günther, Abteilungsleiter im Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Landesentwicklung 

511,30       511,30 

Herr Huber, Martin, Senatsdirektor in der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, Freie und Hansestadt 
Hamburg  

204,52       204,52 

Herr Herr Klaiber, Gert, Abteilungsleiter im Ministerium für Verkehr und Infrastruktur des Landes Baden-
Württemberg, (ab 08.12.2014) 

0,00  0,00 

Herr Kosmider, Dr., Rainer, Abteilungsleiter im Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern, (ab 30.04.2014) 

306,78  306,78 

Herr Maatz, Ekhart, Abteilungsleiter im Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes 
Nordrhein-Westfalen, (ab 23.06.2014) 

306,78  306,78 

Herr Nägele, Dr., Frank, Staatssekretär beim Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie des 
Landes Schleswig-Holstein, (ab 04.11.2014) 

102,26  102,26 

Herr Neumann, Egbert, Abteilungsleiter im Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung des Landes 
Brandenburg 

409,04  409,04 

Herr Sablotny, Bernd, Abteilungsleiter im Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr  409,04  409,04 
Herr Schlautmann, Michael, Ministerialrat im Bundesministerium der Finanzen 306,78  306,78 
Herr Vogel, Volkmar, Mitglied des Deutschen Bundestages 306,78  306,78 
Insgesamt 4.908,48       4.908,48 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Meienberg, Günther, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie des Landes 
Schleswig-Holstein, (bis 03.11.2014) 

511,30  511,30 

Frau Ulbrich, Ina-Maria, Staatssekretärin im Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern, (bis 29.04.2014) 

 0,00  0,00 

Insgesamt 511,30       511,30 
 
 
Abschlussprüfer: Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 

Adresse:  Am DFS-Campus 10, 63225 Langen  Tel.: 06103/707-0          Fax:  06103/707-1396 Internet: www.dfs.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 153.388 100 
Insgesamt 153.388 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

DFS International Business 
Services GmbH, Langen 

100  21.750 0

DFS Unterstützungskasse GmbH, 
Langen 

100 26 0

DFS Energy GmbH, Langen 100 5.396  9.690
FCS Flight Calibrations Services 
GmbH, Braunschweig 

55 unter 1 9.182

GroupEAD Europe S.L., Madrid 36 360 6.249
BILSODA GmbH, Pullach 24,9 1.994 711
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung und 
Bereitstellung und die Durchführung der vom 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
übertragenen Flugsicherungsdienste. Daneben kann das 
Unternehmen Flugsicherungsdienste in Europa sowie damit 
verbundene Nebengeschäfte im In- und Ausland erbringen.  

II. Geschäftsentwicklung 

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung sowie politische, 
rechtliche und branchentypische Faktoren beeinflussen 
maßgeblich den Luftverkehr.  

Die Luftverkehrsgesellschaften sehen sich weiterhin einem 
intensiven Wettbewerb um lukrative Strecken und Kunden 
ausgesetzt und stehen unter erheblichem Kosten- und 
Sanierungsdruck.  

Insbesondere Billigflieger und Airlines aus der Golfregion und 
der Türkei (Emirates, Etihad Airways, Qatar Airways, Turkish 
Airlines) verschärfen und verändern den Wettbewerb 
grundlegend. Sie expandieren und erobern damit Marktanteile 
auf den immer noch lukrativen Interkontinentalstrecken. 

Die großen Airlines reagieren mit weitreichenden Änderungen 
in ihrer Kapazitätsplanung und verändern Größe und Auslastung 
der eingesetzten Luftfahrzeuge.  

In Deutschland stieg die Anzahl der IFR-Flüge im Jahr 2014 um 
0,9 % gegenüber dem Vorjahr. Wesentliche Impulse für den 
deutschen Luftraum resultieren dabei aus der Dynamik des 
Billigflugsektors sowie den Steigerungsraten bei den 
Überflügen. Dabei wurde die angenommene Steigerung von   
1,8 %  hauptsächlich wegen des unerwartet starken 
Flugrückgangs bei Ryanair und streikbedingter Flugausfälle bei 
der DLH nicht erreicht.   

Der zivile Luftverkehr stieg im Vorjahresvergleich um 0,9 
Prozent, der militärische Luftverkehr nahm um 5,8 % zu. 

 

 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die DFS generierte im Geschäftsjahr 2014 Umsatzerlöse in Höhe 
von 1.106,2 Mio. EUR und blieb knapp unter Vorjahresniveau 
(1.109,2 Mio. EUR). Der Personalaufwand reduzierte sich um 
0,7 % auf 803,1 Mio. EUR, die Abschreibungen erhöhten sich 
von 102,4 Mio. EUR auf 104,5 Mio. EUR. Die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen verminderten sich um 5,6 Mio. 
EUR auf 132,7 Mio. EUR.  Die Gesellschaft erhält keine 
Zuwendungen vom Bund. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 5.952 6.080 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 1.106.239 1.109.197 
Sonstige Erlöse / Erträge 35.269 33.650 
Materialaufwand 3.863 5.483 
Personalaufwand 803.146 808.477 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 132.710 138.313 

Finanzergebnis -60.643 -53.939 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 37.418 35.642 

Jahresergebnis 34.944 35.766 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 1.459.001 1.399.966 
Anlagevermögen 814.267 825.026 
Umlaufvermögen 644.734 574.940 
Eigenkapital -1.364.761 -705.014 
Rückstellungen 2.228.734 1.509.396 
Verbindlichkeiten 595.027 595.584 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) -93,5 -50,3 
Verschuldungsgrad (%) 4,9 9,1 
Anlagenintensität (%) 62,7 68,9 
EBITDA (TEUR) 202.596 191.991 
Netto-Finanzverbindlichkeiten 
(TEUR) 71.452 128.273 

Cash-Flow aus operativer 
Geschäftstätigkeit (TEUR) 162.076 178.925 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2013 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Scheurle, Prof., Klaus-Dieter, Vorsitzender der Geschäftsführung 320.000 14.043 167.440 501.483 180.453 
Herr Hann, Dr., Michael, Geschäftsführer Personal 260.000 17.405 155.480 432.885 134.044 
Herr Schickling, Robert, Geschäftsführer Betrieb 250.000 19.937 131.560 401.497 96.729 
Insgesamt 830.000 51.385 454.480 1.335.865 411.226 
 
 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Odenwald, Michael, Staatssekretär, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, Vorsitzender       824 824 
Herr Siebers, Markus, Fluglotse, DFS, stellvertretender Vorsitzender  1.036 1.036 
Frau Bornstaedt-Radbruch von, Carmen, Ministerialrätin, Bundesministerium der Verteidigung, Mitglied       584 584 
Frau Gräber, Catja, Referentin Kundenbetreuung, DFS, Mitglied  692 692 
Frau Hinricher, Dr., Martina, Ministerialdirektorin, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, Mitglied       876 876 
Frau Kreppein, Dr., Angelika, Regierungsdirektorin, Bundesministerium der Finanzen, Mitglied       928 928 
Frau Leibrock, Dr., Edeltraud, Mitglied des Vorstands der KfW Bankengruppe, Mitglied       636 636 
Herr Möller, Volker, Fluglotse, DFS, Mitglied       1.729 1.729 
Herr Raddatz, Ralf, Oberst i.G., Bundesministerium der Verteidigung, Mitglied  848 848 
Herr Schaaf, Peter, Vorsitzender Gesamtbetriebsrat, DFS, Mitglied  506 506 
Frau Wächter, Andrea, Tower-Managerin, DFS, Mitglied  1.034 1.034 
Herr Wendland, Dirk, Systemingenieur, DFS, Mitglied  928 928 
Insgesamt      10.621 10.621 
 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
 
Abschlussprüfer: RBS RoeverBroennerSusat GmbH & Co. KG, Köln 
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Internationale-Moselgesellschaft mbH 

Adresse:  Franz-Ludwig-Str. 21, 54290 Trier Tel.: 0651 979417-0    Fax: 0651 979416-20   Internet: img.sim@t-online.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25.564,59 49,02 
Frankreich 25.564,59 49,02 
Luxemburg 1.022,58 1,96 
Insgesamt 52.151,76 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Finanzierung und in 
Zusammenarbeit mit den nationalen Wasserbauverwaltungen 
der Ausbau der Mosel zwischen Koblenz und Diedenhofen 
(Thionville) für den Verkehr von 1.500-t-Schiffen gemäß dem 
Vertrag vom 27.10.1956 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland, der Französischen Republik und dem 
Großherzogtum Luxemburg über die Schiffbarmachung der 
Mosel (Moselvertrag). 
 
Seit 1994 sind die Bautätigkeiten abgeschlossen. Der IMG 
verbleibt die treuhänderische Verwaltung und Verteilung der 
von den drei Anrainerstaaten eingenommen 
Schifffahrtsabgaben nach Art. 19, 20 und 26 Moselvertrag. 
 
Die IMG tätigt keine eigenen Geschäfte. Die 
Schifffahrtseinnahmen im Jahr 2014 betrugen  8.836.884,69 
Euro. 
 

II. Geschäftsentwicklung und finanzielle Entwicklung 

Die Kosten der IMG werden aus den Einnahmen der 
Schifffahrtsabgaben und den Erstattungen der 
Moselkommission gedeckt. Dies führt zu einem ausgeglichenen 
Ergebnis. 

III. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 1 1 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 75 79 
Sonstige Erlöse / Erträge  0 
Materialaufwand  0 
Personalaufwand 29 28 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 46 50 

Finanzergebnis 0 0 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 395.670 395.651 
Anlagevermögen 0 0 
Umlaufvermögen 37 17 
Eigenkapital 52.152 52.152 
Rückstellungen 0 0 
Verbindlichkeiten 343.518 343.499 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 13,2 13,8 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Farwig, Wilhelm 4.200,00             4.200,00       
Herr Joder, Fernand 4.200,00             4.200,00       
Insgesamt 8.400,00             8.400,00       
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Basaguren, Frédéric, Ministère des Affaires étrangères, Paris,  Vorsitzender  1.063,00       1.063,00 
Herr Joeris, Heinz-Josef, Abteilungsleiter Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt, Bonn, 1. Stellvertretender 
Vorsitzender 

1.101,00       1101,00 

Herr Morin, Yves, Conseil Général de l’Environnement et du Developpement durable, Paris  1.063,00       1.063,00 
Frau Kammerer, Hilde, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 1.063,00       1.063,00 
Herr Nilles, Max, Attaché d’administration au Ministère du développement durable et des infrastructures, Luxemburg 1.101,00       1.101,00 
Insgesamt 5.391,00       5.391,00 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
Abschlussprüfer: BDO Deutsche Warentreuhand Aktiengesellschaft / Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bonn 
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NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie 
Adresse: Fasanenstraße 5, 10623 Berlin Tel.: 030/311 611 6-00      Fax: 030/311 611 6-99      Internet: www.now-gmbh.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Wirtschaftsförderung im Rahmen der Koordination und 
Umsetzung des „Nationalen Innovationsprogramms 
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie“ der 
Bundesregierung, kurz NIP, sowie die Koordination des 
Programms Elektromobilität des BMVI.  

II. Geschäftsentwicklung 

2014 war das 8. Geschäftsjahr der NOW GmbH. Bis zum 
Jahresende 2014 konnten, seit Beginn des Programms 2008, aus 
dem Etat des BMVI von den aktuell 209 Vorhaben 159 (347 
Einzelanträge) mit einem Gesamtfördervolumen von 401,4 Mio. 
€ bewilligt werden, bzw. liegt ihnen eine unverbindliche 
Inaussichtstellung vor. Die Gesamtmittel verteilen sich hierbei 
auf das BMVI mit 67% und auf das BMWi mit 33 %.  

Im Bereich Elektromobilität konnten über die Förderrichtlinie 
EM seit Juni 2011 bisher etwa 80 Projekte mit 275 
Einzelvorhaben mit einem Fördervolumen von 145 Mio. € 
realisiert werden. Im Jahr 2014 wurden 37 Einzelvorhaben (13 
Projekte) mit einem Volumen von 16 Mio. € neu bewilligt. 
Details zu den Projekten und der Programmgestaltung können 
der Internetseite der NOW GmbH entnommen werden. Die 
NOW GmbH hatte im Wirtschaftsjahr 2014 durchschnittlich 16 
Mitarbeiter.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Die NOW GmbH wird vollständig über echte Zuschüsse bzw. 
Einnahmen aus Zuwendungen sowie Mittelzuweisungen des 
Bundes finanziert. Per 31.12.2014 verfügte die NOW GmbH 
über ein Anlagevermögen nach Abschreibungen von 87 T€, das 

im wesentlichen Betriebsausstattung und immaterielle 
Vermögensgegenstände umfasst. Das Barvermögen belief sich 
auf 56 T€. Die NOW GmbH wird satzungsgemäß nicht 
fremdfinanziert. Per Jahresultimo bestehen lediglich kurzfristige 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
20 T€.  

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 16 17 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse   
Sonstige Erlöse / Erträge 30 36 
Materialaufwand 997 1.006 
Personalaufwand 1.244 1.231 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 605 598 

Finanzergebnis - - 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 60 -123 

Jahresergebnis 60 -124 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 210 212 
Anlagevermögen                           87 97 
Umlaufvermögen 123 86 
Eigenkapital 31 -29 
Rückstellungen 159 166 
Verbindlichkeiten 20 46 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %)  0 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 2.876 2.676 

 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Bonhoff, Dr., Klaus 136.348,36 9.188,16 11.611,73 157.148,25 0,00 
Herr Axthammer, Wolfgang 105.047,63 0,00 9.179,24 114.226,87 0,00 
Insgesamt 241.395,99 9.188,16 20.790,97 271.375,12 0,00 
 

Aufsichtsratsvergütung  2014 (Stand zum 31.12.2014)1   Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Worringen, Birgitta, Leiterin der UI 3 des BMVI, Vorsitzende des AR 0,00 0,00 0,00 
Frau Wittek, Christina, Ministerialrätin BMWi , Stellvertretende Vorsitzende des AR, (ab 01.07.2014)       0,00      0,00 0,00 
Herr Bischoff, Torsten, Leiter Referat E 14, BMUB      0,00      0,00      0,00 
Herr Nöthe, Heinrich, Ministerialrat, Leiter Ref. UI 30, BMVI      0,00      0,00 0,00 
Herr Rövekamp, Dr., Christoph, Leiter Ref. 22, BMBF       0,00      0,00      0,00 
Insgesamt 0,00 0,00 0,00 
 

Aufsichtsratsvergütung  2014 (ausgeschiedene Mitglieder) 1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Rolle, Stefan, Leiter Referat III C6, BMWI, Stellvertretender Vorsitzender des AR, (bis 30.06.2014)       0,00      0,00      0,00 
Insgesamt 0,00 0,00 0,00 
 

1ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: Wirtschaftsprüfungskanzlei von Zanthier und Schulz seit 2014 



SEITE 125 
 

 

VIFG Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft mbH 

Adresse: Georgenstraße 25, 10117 Berlin  Tel.: 030/52002-6210          Fax: 030/52002-6212 Internet: www.vifg.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Finanzierung von 
Neubau, Ausbau, Erhaltung, Betrieb und Unterhaltung von 
Bundesfernstraßen und Bundeswasserstraßen sowie von Bau, 
Ausbau und Ersatzinvestitionen der Schienenwege der 
Eisenbahnen des Bundes, soweit es sich um Aufgaben des 
Bundes handelt. Ferner nimmt die Gesellschaft Aufgaben des 
Bundes im Zusammenhang mit der Vorbereitung, Durchführung 
und Abwicklung von Projekten nach dem 
Fernstraßenbauprivatfinanzierungsgesetz in seiner jeweils 
geltenden Fassung und anderer, vergleichbarer 
privatwirtschaftlicher Projekte der Verkehrswegeinfrastruktur 
nach Vereinbarung mit dem Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur wahr.  

II. Geschäftsentwicklung 

Seit dem 1. Januar 2005 wird eine fahrleistungsbezogene 
Gebühr für die Benutzung von Bundesautobahnen mit 
schweren Nutzfahrzeugen (Lkw-Maut) erhoben. Die im 
Bundeshaushalt 2014 veranschlagten Ausgaben für 
mautfinanzierte Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur 
wurden von der VIFG entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 
aus dem Bundesfernstrassenmautgesetz (BFStrMG) und VIFG-
Gesetz im Rahmen eines Treuhandverhältnisses bewirtschaftet. 
  
Über die VIFG wurden im Jahr 2014 insgesamt Ausgaben i. H. v. 
rund 3,4 Mrd. Euro abgewickelt. Dies entsprach einem Anteil 
von über 52 % an den geplanten Gesamtausgaben für Bau, 
Betrieb und Erhalt der Bundesfernstraßen von rund 6,6 Mrd. 
Euro. 
 
Dabei hat die Gesellschaft über das Finanzmanagementsystem 
(FMS) rund 48.500 Zahlungen ausgeführt. Nahezu alle 
investiven Maßnahmen des Bundesautobahnnetzes sowie 
anteilig für die Bundesstraßen wurden somit über das FMS der 
VIFG abgewickelt. 
 
Der VIFG ist die Aufgabe übertragen worden, die Umsetzung 
von Betreibermodellen in der Verkehrswegerealisierung 
projektorientiert zu begleiten und die Beschaffungsvariante 
Öffentlich Private Partnerschaften im Verkehrssektor 
konzeptionell und systematisch weiter zu entwickeln.  

Innerhalb des „ÖPP-Kompetenznetzwerkes des Bundes“ 
fungiert die VIFG als Ansprechpartner für Fragestellungen im 
Bereich der Verkehrswegeinfrastruktur.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um 283 T€ 
auf 351 T€ verringert. Stichtagsbedingt stehen Forderungen 
gegenüber dem Gesellschafter in Höhe von 176 T€ im 
Wesentlichen Rückstellungen von 135 T€ sowie 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von 39 T€ 
gegenüber. 

Aufgrund des zwischen dem Bund und der VIFG 
abgeschlossenen Geschäftsbesorgungsvertrages stellt der Bund 
der VIFG die erforderlichen Ausgabemittel zur Deckung der 
Personal- und Verwaltungskosten zur Verfügung. Im 
Geschäftsjahr 2014 betrugen die Umsatzerlöse 2.406 T€. Der 
Jahresüberschuss beträgt 2,5 T €. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 14 14 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 2.406 2.894 
Sonstige Erlöse / Erträge 97 91 
Materialaufwand  - 
Personalaufwand 1.596 1.595 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 881 1.356 

Finanzergebnis - - 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 4 -3 

Jahresergebnis 2,5 2,5 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 351 634 
Anlagevermögen 79 66 
Umlaufvermögen 262 559 
Eigenkapital 38 38 
Rückstellungen 135 256 
Verbindlichkeiten 98 273 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,05 0,05 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 3.390 3.397 

 
 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Böger, Torsten R., Prof. 171.000 10.140,72 20.000 201.140,72 38.652,96 
Herr Friewald, Martin  147.000 18.075,00 0 165.075,00 33.410,54 
Insgesamt 318.000 28.215,72 20.000  366.215,72 72.053,50 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Görrissen, Karl-Heinz, Abteilungsleiter, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, (ab 01.08.2014) 
Aufsichtsratsvorsitzender 

0 0 01 

Herr Krause, Dr. Stefan, Ministerialdirektor, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, (ab 04.12.2014) 
stellv. Aufsichtsratsvorsitzender 

0 0 01 

Frau Gsänger, Eva-Maria, Regierungsdirektorin, Bundesministerium der Finanzen 0 0 01 

Fau Hagedorn, Bettina, Mitglied des Deutschen Bundestages, (ab 04.12.2014) 0 0 01 

Herr Murach, Christian K., Geschäftsführer der KfW IPEX-Bank GmbH  1.000 0 1.000 
Herr Rehberg, Eckhardt, Mitglied des Deutschen Bundestages, (ab 10.11.2014) 0 0 01 

Insgesamt 1.000 0 1.000 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Döring, Patrick, Vorstand der AGILA Haustierversicherung AG, (bis 30.06.2014) 0 0 0 
Frau Hinricher, Martina, Dr., Ministerialdirektorin im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur,            
(bis 03.12.2014) 

0 0 0 

Herr Kalb, Bartholomäus, Mitglied des Deutschen Bundestages, (bis 30.09.2014) 0 0 0 
Herr Kunz, Josef, Prof. Dr.-Ing., Ministerialdirektor im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur,         
(bis 03.12.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
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F - Beteiligungen aus dem 

Bereich des  

Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz, Bau 

und Reaktorsicherheit 

(BMUB) 
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Asse-GmbH - Gesellschaft für Betriebsführung und 
Schließung der Schachtanlage Asse II 
Adresse: Am Walde 2, 38319 Remlingen         Tel.: 05336/ 89 - 0         Fax: 05336/ 89 - 379       Internet: www.asse-gmbh.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

In T € 
 

in % 
Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in % Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Betriebsführung der 
Schachtanlage Asse II. Die Betriebsführung umfasst dabei 
insbesondere den Offenhaltungsbetrieb, die Durchführung von 
Notfallvorsorgemaßnahmen und die Durchführung von 
Stilllegungsmaßnahmen. 
Soweit gesetzlich zulässig und nach Gesellschaftsvertrag nicht 
untersagt, ist die Gesellschaft zu allen Geschäften und 
Maßnahmen berechtigt, die geeignet erscheinen, dem 
Gegenstand des Unternehmens zu dienen. 
Die Gesellschaft darf keine Kredite oder Anleihen aufnehmen 
oder gewähren und keine Bürgschaften, Garantien oder 
ähnliche Haftungen übernehmen.  
 
II. Geschäftsentwicklung 2014 
 
Auf Grundlage des Kabinettsbeschlusses vom 05.11.2008 ist die 
Zuständigkeit für die Schachtanlage Asse II zum 01.09.2009 vom 
Helmholtz Zentrum München – Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt (HMGU) auf das Bundesamt für 
Strahlenschutz (BfS) übergegangen. Zur Erfüllung der mit der 
Durchführung des sicheren Betriebes einer kerntechnischen 
Anlage und der Stilllegung verbundenen Aufgaben wurde am 
18.12.2008 die Asse-GmbH gegründet, die ihren 
Geschäftsbetrieb zum 01.01.2009 aufnahm. 
 
Auf Basis des heutigen Wissensstandes kann allein die 
Rückholung der radioaktiven Abfälle die Gewähr bieten, die 
Schachtanlage Asse II entsprechend dem vom Atomgesetz 
festgelegten Stand von Wissenschaft und Technik sicher 
stillzulegen. Mit Beschluss vom 28.02.2013 hat der Bundestag 
durch Änderung des § 57b AtG (Lex Asse) die Rückholung der 
radioaktiven Abfälle gesetzlich festgelegt, sofern deren 
Durchführung aus radiologischen und sonstigen 
sicherheitsrelevanten Gründen vertretbar ist. Weiterhin wurden 
rechtliche Vereinfachungen mit dem Ziel der Beschleunigung 
der Stilllegung festgeschrieben.  
 
 Für die Rückholung von radioaktiven Abfällen aus einem 
Bergwerk gibt es keinerlei Erfahrungswerte. Ein solches 
Vorhaben wurde bisher weltweit noch nicht umgesetzt. 
Entsprechend stellen sich entsprechende Herausforderungen 
für ein Pilotvorhaben ein. Diese sind neben fehlenden 
Erfahrungen im Wesentlichen die Berücksichtigung 
angemessener Sicherheitsstandards sowie notwendige 
Forschung und Entwicklung von Technologien und 
Rückholungstechniken. Darüber hinaus sind aufgrund der 
gegebenen hydrogeologischen (Grundwasserzutritt) und 
gebirgsmechanischen (mangelnde Stabilität) Randbedingungen 
besondere Herausforderungen zu bewältigen, um die 
Rückholung auch sicher durchführen zu können. Derzeit liegen 
noch keine technischen Planungen für die Realisierung der 
Rückholung vor. Daher umfasst der bestehende 
Rahmenterminplan nur den Zeitraum bis zum Beginn der 
Rückholung. Dieser wird derzeit mit 2033 abgeschätzt.  
 
Neben den Maßnahmen zur Stilllegung muss der laufende 
Betrieb des Bergwerks aufrechterhalten und die Anlage nach 
den Anforderungen des Berg- und Atomrechts betrieben 

werden. Aufgrund des hohen Durchbauungsgrades des 
Bergwerks und dem damit verbundenen Wasserzutritt kommt 
den Maßnahmen der Gefahrenabwehr und Notfallvorsorge eine 
besondere Bedeutung zu.  
 
Das bestehende Bergwerk ist nicht für die Arbeiten einer 
Rückholung ausgelegt, da nur ein Hauptschacht zur Verfügung 
steht und hierdurch die Personalmenge auf max. 120 Personen 
pro Schicht, die Wettermenge (Luftzufuhr) auf max. 4.500 
m³/min und damit auch die nutzbare Maschinentechnik 
begrenzt sind. Erst mit Inbetriebnahme des Schachts 5, der für 
die Rückholung der radioaktiven Abfälle errichtet wird, werden 
sich die Randbedingungen für den Grubenbetrieb maßgeblich 
verbessern. 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Zwischen dem Bund, vertreten durch die Bundesministerin für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, vertreten 
durch den Präsidenten des Bundesamtes für Strahlenschutz und 
der Asse-GmbH ist mit Wirkung zum 01.01.2009 ein 
Betriebsführungsvertrag geschlossen worden. Bestandsrisiken 
sind damit weitgehend ausgeschlossen. Die Aufwendungen aus 
den Aufgaben für die Durchführung des Betriebes, der 
Verfolgung des Rückholungskonzeptes und der Stilllegung des 
Betriebes werden der Gesellschaft vollständig vom 
Gesellschafter vergütet. Darüber hinaus erwirtschaftet die 
Gesellschaft keine weiteren Umsatzerlöse. Die Gesellschaft 
erhält keine Zuwendungen des Bundes. 
 
Die Steigerung der Personalaufwendungen begründet sich 
durch die Erhöhung der durchschnittlichen Anzahl der 
Mitarbeiter und durch die Tariferhöhungen aus dem am 17. 
Januar 2012 mit der IG BCE geschlossenen Entgelttarifvertrag. 
Teilweise sind überlassene Arbeitnehmer in 
Festanstellungsverhältnisse bei der Asse-GmbH übernommen 
worden, so dass es eine Verschiebung vom Materialaufwand 
zum Personalaufwand gegeben hat. Die Bilanzsumme in Höhe 
von 14,2 Mio. € hat sich im Jahr 2014 nur unwesentlich 
verändert (Vorjahr 14,3 Mio. €). Die Entwicklung der 
Eigenkapitalquote ist bei der Asse-GmbH kein Indikator für die 
Bonität des Unternehmens, da das Risiko einer Insolvenz 
aufgrund der gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse nicht 
besteht. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 

Mitarbeiter 
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten 
im Jahresdurchschnitt  388,5 355 

   
Umsatz und Ergebnis (in T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 81.454 79.476 
Sonstige betriebliche 
Erträge 185 1.273 

Materialaufwand 40.950 43.083 
Personalaufwand 29.311 26.551 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 11.390 11.053 

 
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 14.253 14.279 
Umlaufvermögen 13.967 14.051 
Eigenkapital 25 25 
Rückstellungen 4.837 2.895 
Verbindlichkeiten 9.391 11.358 
   
Weitere Kenngrößen  
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,18 0,18 
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Zuwendungen in T € 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 
2014) 

Herr Lennartz, Prof. Dr., Hans-Albert, Kaufmännischer Geschäftsführer  137.699,03 6.190,30  143.868,33 14.933,00 
Herr Köhler, Jens, Technischer Geschäftsführer 183.525,60 240,55  183.766,15  
Insgesamt 321.224,63 6.409,85  327.634,48 14.933,00 
 
Dem Jahresabschluss 2014 wurde durch den Abschlussprüfer ein uneingeschränktes Testat erteilt. Gegenstand der Prüfung war neben der 
Buchführung, dem Jahresabschluss und dem Lagebericht, auch die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung 
und der sie ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages. Ergänzend wurde die Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz, der 
Überleitungsrechnung zwischen Kosten und Mittelabfluss sowie die Erklärung nach dem Public Corporate Governance Kodex des Bundes 
vorgenommen. Im Rahmen der 17. Gesellschafterversammlung am 06.07.2015 wurde der Geschäftsführung Entlastung erteilt.  
 
Abschlussprüfer: N. Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover
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Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH 

Adresse: Joachim-Campe-Str. 6-8, 38226 Salzgitter Tel.: 05341/839-3251          Fax: 05341/839-4919 Internet: www.salzgitter.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 15 60 
Land Niedersachsen 5 20 
Stadt Salzgitter 5 20 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in % Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Förderung gemeinnütziger Projekte 

Auf dem Gebiet der Stadt Salzgitter wird das Endlager Konrad 
für radioaktive Abfälle mit vernachlässigbarer 
Wärmeentwicklung errichtet und soll später betrieben werden. 
Für die Übernahme der gesamtstaatlichen besonderen 
Verantwortung, die vor allem die Stadt Salzgitter, aber auch die 
benachbarten Gemeinden dadurch tragen, ist beabsichtigt, 
ihnen, insbesondere der Stadt Salzgitter, eine Förderung 
finanzieller Art zukommen zu lassen. Hierzu werden die 
hauptsächlichen Nutzer des Endlagers, die Ab-
lieferungspflichtigen der Privatwirtschaft, und die 
Bundesrepublik Deutschland finanzielle Beiträge leisten. Die 
Rechte des Rates der Stadt Salzgitter, des 
Verwaltungsausschusses und des Oberbürgermeisters sowie die 
Rechte der kommunalen Entscheidungsorgane der 
benachbarten Gemeinden bleiben unberührt („kommunale 
Selbstverwaltung“). Die Gesellschaft will den Gemeinsinn und 
das Engagement der Bürgerinnen und Bürger vor allem der 
Stadt Salzgitter, aber auch der benachbarten Gemeinden 
fördern und stärken. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 

 

 

II. Geschäftsentwicklung und finanzielle Entwicklung 

Die Geschäftsentwicklung und finanzielle Entwicklung der 
Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH sind im 
Geschäftsbericht dargestellt. 
 
Das Kuratorium der Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft hat 
sich im Juni 2012 konstituiert. 
 
III. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 0 - 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse   
Sonstige Erlöse / Erträge 793 1.991 
Materialaufwand  - 
Personalaufwand  - 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 799 1.990 

Finanzergebnis  - 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -5 2 

Jahresergebnis -5 2 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 790 1.673 
Anlagevermögen  0 
Umlaufvermögen 790 1.673 
Eigenkapital 24 28 
Rückstellungen 5 8 
Verbindlichkeiten 761 1.636 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 3 2 
 
Zuwendungen in T € 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 700 700 

 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014* Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr, Dworog, Rainer; GF 0 0 0 0 0 
Herr, Skorczyk, Wolfram; GF 0 0 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 0 0 
*Die Geschäftsführung ist ehrenamtlich tätig. 
 

Kuratoriumsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Klingebiel, Frank, Oberbürgermeister der Stadt Salzgitter, Vorsitzender 0 0 0 
Herr Baas, Hans-Hermann, Gemeinde Lengede (für Land Niedersachsen) 0 0 0 
Herr Eilers, Dr., Gernot, BMUB 0 0 0 
Herr Klein, Stefan, Stadt Salzgitter 0 0 0 
Herr Letter, Michael, Stadt Salzgitter 0 0 0 
Herr Löcke, Clemens, Stadt Salzgitter 0 0 0 
Herr Schley, Dr., Cornelius, Niedersächsische Staatskanzlei 0 0 0 
Herr Stratmann, Rolf, Stadt Salzgitter 0 0 0 
Herr Wimmer, Dr., Hannes, Gesellschaft für Nuklear-Service mbH   0 0 0 
Insgesamt      0      0 0 
1 ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer: PKF FASSELT SCHLAGE  
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Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH (GRS) 
Adresse:  Schwertnergasse  1, 50667 Köln      Tel.:  0221/2068 - 0         Fax:  0221/2068 - 702           Internet: www.grs.de  

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 12,60 46,15 
Freistaat Bayern 1,05 3,85 
Land Nordrhein-Westfalen 1,05 3,85 
TÜV Süd AG 4,20 15,37 
TÜV Nord AG 3,15 11,54 
TÜV Rheinland Berlin Brandenburg 
Pfalz e.V 

3,15 11,54 

TÜV Saarland e.V. 1,05 3,85 
Germanischer Lloyd SE 1,05 3,85 
Insgesamt 27,30 100,0 
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Die GRS ist eine Wissenschafts- und Forschungseinrichtung im 
Sinne des § 68 Nr. 9 AO, die wissenschaftliche Fragen der 
Sicherheit der Kerntechnik und, soweit sich daraus Erkenntnisse 
für den nichtnuklearen Bereich ergeben, besondere Fragen des 
Umweltschutzes und der Sicherheitsforschung bearbeitet. 
Darüber hinaus fördert die Gesellschaft den Umweltschutz und 
die Unfallverhütung in Bezug auf die nukleare Sicherheit.  

Die GRS ist als gemeinnützige Einrichtung steuerbegünstigt. Die 
Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für ihre Aufsichtsrats-
tätigkeit keine Vergütung, sondern lediglich einen Auslagen-
ersatz. 

II. Geschäftsentwicklung 

Die GRS hat die in 2013 begonnenen Maßnahmen zur 
Stabilisierung ihrer wirtschaftlichen Lage (Personalmaßnahmen, 
Sparmaßnahmen zur weiteren Kostenreduzierung) in 2014 
erfolgreich fortgesetzt. Der Jahresüberschuss stieg im Vergleich 
zum Vorjahr (952 T€) bei leicht gestiegenen Umsatzerlösen auf 
2,722 Mio. €. Das überdurchschnittliche Jahresergebnis 
resultiert überwiegend aus dem Buchgewinn aus der 
Veräußerung der Tochtergesellschaft ISTec mit wirtschaftlicher 
Wirkung zum 01.01.2014 an die TÜV Rheinland Industrie Service 
GmbH. 

Die Umsatzerlöse von rd. 52,5 Mio. € werden durch die 
Personalleistungen dominiert (89,3 %). Während das den 
Personalleistungen zugrunde liegende umsatzerlöswirksame 
Stundenvolumen in 2014 um 5.786 Stunden auf 450.018 
Stunden anstieg (+1,3 %) und zu einer Umsatzsteigerung von rd. 
500 T€ führte, betrug die absolute Abweichung der Bestände 
der unfertigen Leistungen zum Vorjahreswert 1,24 Mio. € 
(2014: -647 T€; 2013: 590 T€). Die Bestandsveränderung schlägt 
sich in einer Verschlechterung der Gesamtleistung nieder (von 
52,56 Mio. € in 2013 auf 51,82 Mio. € in 2014). Die Anzahl der 
dauerhaft Beschäftigten lag im Durchschnitt 2014 bei insgesamt 
433 im Vergleich zu 440 im Vorjahr. Die Kapazitätsauslastung 
liegt mit 101,7 % unter dem Niveau des Vorjahres (103,9 %).  

III. Finanzielle Entwicklung 

Die GRS verfügt zum Bilanzstichtag 31.12.2014 über eine solide 
Vermögens- und Kapitalstruktur. Die Bilanzsumme der GRS ist in 
2014 auf 50,6 Mio. € gestiegen. Das Eigenkapital ist in 2014 
aufgrund des Jahresüberschusses auf 27,48 Mio. € gestiegen. 
Die Eigenkapitalquote hat sich aufgrund des höheren 

Eigenkapitals und des verminderten Fremdkapitals um 4,3 %-
Punkte auf 54,3 % erhöht. Das Anlagevermögen ist in vollem 
Umfang durch das Eigenkapital gedeckt. 

Die Liquiditätssituation der GRS ist gesichert. Der Finanzmittel-
fonds erhöhte sich um 1,64 Mio. € auf 22,92 Mio. €. Zum 
Bilanzstichtag bestehen keine Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten. Der Mittelzufluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit konnte aufgrund des Verkaufserlöses der 
ISTec die Mittelabflüsse aus der Finanzierungs- und 
Investitionstätigkeit decken. 

Das Finanzergebnis der GRS hat sich in 2014 im Wesentlichen 
durch eine höhere Aufzinsung der Pensionsrückstellungen im 
Vergleich zum Vorjahr verschlechtert. Die GRS hat in 2014 
Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt in Höhe von 410.032 € 
erhalten. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Geschäftsbericht der GRS ist auf der Internet-Seite der GRS 
veröffentlicht (www.grs.de). 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt  433 440 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 52.473 51.972 
Sonstige Erlöse / Erträge 4.191 2.328 
Materialaufwand 3.419 3.679 
Personalaufwand 36.056 35.784 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 10.883 11.777 

Finanzergebnis -1.330 -1.115 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 2.800 994 

Jahresergebnis 2.722 952 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 50.635 49.498 
Anlagevermögen 5.126 5.815 
Umlaufvermögen 45.199 43.499 
Eigenkapital 27.476 24.754 
Rückstellungen 18.846 18.246 
Verbindlichkeiten 4.313 6.498 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 54,3 50,0 
Cash flow aus laufender 
Geschäftstätigkeit 561 -375 

Cash flow aus 
Investitionstätigkeit 1.075 -586 

Free Cash flow (Finanzmittel-
fonds Periodenende) 22.924 21.288 

 

Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 410 556 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Steinhauer, Hans J., kaufmännisch-juristischer Geschäftsführer 131.994 26.753  158.747 275.255 
Herr Weiß, Prof. Dr., Frank-Peter, technisch-wissenschaftlicher 
Geschäftsführer 

136.166 68.218  204.384  

Insgesamt 268.160 94.971  363.131 275.255 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Schwarzelühr-Sutter, Rita, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit, Vorsitzende, (ab 10.03.2014) 

0 0 0 

Herr Braun, Prof. Dr., Bruno, Vorstandsvorsitzender des Technischen Überwachungsvereins Rheinland Berlin 
Brandenburg Pfalz e.V., stellv. Vorsitzender 

0 0 0 

Herr Brüggemann, Dr., Klaus, Geschäftsführer des Verbandes der Technischen Überwachungsvereine e.V. 0 0 0 
Herr Geßner, Michael, Regierungsbeschäftigter, Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und 
Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 

0 0 0 

Herr Greipl, Dr., Christian, Ministerialdirigent, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 0 0 0 
Herr Kahmann, Hans-Borchard, Ministerialrat, Bundesministerium der Finanzen 0 0 0 
Herr Kohler, Ludwig, Ministerialdirigent, Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit 0 0 0 
Frau Lottermoser, Dr., Susanne, Ministerialdirigentin,  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit, (ab 10.10.2014) 

0 0 0 

Frau Mühl, Dr., Dorothee, Ministerialdirigentin, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 0 0 0 
Herr Stepken, Dr., Axel, Vorstandsvorsitzender des Technischen Überwachungsvereins Süd AG  0 0 0 
Herr Wieland, Rudolf, Geschäftsführer Technischer Überwachungsverein Nord SysTec GmbH & Co KG 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Heinen-Esser, Ursula, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit, Vorsitzende, (bis 10.03.2014) 

0 0 0 

Herr Steinkemper, Hubert, Ministerialdirektor, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit, (bis 10.10.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft   
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G - Beteiligungen aus dem 

Bereich des  

Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung 

(BMBF) 
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Deutsches Primatenzentrum GmbH 
Leibniz-Institut für Primatenforschung 
Adresse: Kellnerweg 4, 37077 Göttingen Tel.: 0551/3851 - 182         Fax: 0551/3851-228       Internet: www.dpz.eu 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 13 50 
Land Niedersachsen 13 50 
Insgesamt 26 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Aufgabe der Gesellschaft ist es, naturwissenschaftliche und 
medizinische Forschung mit und über Primaten zu betreiben 
sowie Primaten für die Versorgung anderer Forschungsinstitute 
zu halten und zu züchten sowie primatenbezogene 
Serviceleistungen zu erbringen. 
Die Gesellschaft kann weitere Aufgaben auf verwandten 
Gebieten der naturwissenschaftlichen und medizinischen 
Forschung übernehmen, die im Zusammenhang mit ihren 
Arbeiten auf dem Gebiet der Primatenforschung stehen.  
 
II. Geschäftsentwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 waren durchschnittlich 282 (Vorjahr 276) 
Personen und 6 (Vorjahr 6) Auszubildende bzw. Umschüler 
beschäftigt. Der Bau des Bildgebungszentrums konnte in 2014 
noch nicht fertiggestellt werden. Das Multifunktionsgebäude 
wurde Anfang 2015 seiner Funktion übergeben. Die Sanierung 
des Tierhauses wurde wie geplant fortgesetzt. Das Verfahren 
der Brückenprofessur „Funktionelle Bildgebung“ stand Ende des 
Jahres kurz vor seinem Abschluss. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Bei der Gesellschaft handelt es sich um einen 
Zuwendungsempfänger. Zuwendungen vom Bund sind in Höhe 
von 11.061 T€ geflossen. Die Umsatzerlöse stiegen aufgrund  
 

etwas höherer Lizenzverwertungserlöse. Die sonstigen 
Erlöse/Erträge nahmen ebenfalls zu. 
 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 288 282 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 18.719 18.397 
Sonstige Erlöse / Erträge 2.607 1.408 
Materialaufwand 2.152 2.255 
Personalaufwand 12.704 12.059 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 6.533 5.617 

Finanzergebnis 3 17 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 1 5 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 66.490 58.519 
Anlagevermögen 53.830 44.021 
Umlaufvermögen 12.660 14.498 
Eigenkapital 53.931 44.154 
Rückstellungen 1.035 1.191 
Verbindlichkeiten 11.524 13.174 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 81,1 75,5 
 
Zuwendungen (in T €)  
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 11.061 8.377 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Treue, Prof. Dr., Stefan, Direktor                               
Herr Lankeit, Ass. jur., Michael, Administrativer Geschäftsführer                                
Insgesamt 270.009,43 0 0 270.009,43 53.871,38 
Aufgrund der in den Anstellungsverträgen aktuell enthaltenen Verschwiegenheitsklausel ist die Offenlegung der individualisierten Geschäftsführergehälter erst nach Abschluss neuer Anstellungsverträge 
möglich. Deshalb erfolgt keine individualisierte Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung. 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1  
 

Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Eichel, Rüdiger, MinDirig im Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Vorsitzender  0 0 0 
Herr Klein, Dr., Joachim, Referent im BMBF, stellvertretender Vorsitzender 0 0 0 
Frau Beisiegel, Prof. Dr. Dr. h. c., Ulrike, Präsidentin der Georg-August-Universität Göttingen, Mitglied 0 0 0 
Frau Eidam, Dr., Nina, RD‘in im Niedersächsischen Finanzministerium, Mitglied  0 0 0 
Herr Rietschel, Prof. Dr. Dr. h. c. mult., Ernst Theodor,  
acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften e.V., Mitglied  

0 0 0 

Herr Roos, PD Dr., Christian, Mitarbeiter im DPZ, Mitglied  0 0 0 
Herr Schönmann, Dipl.-Biol., Uwe, Mitarbeiter im DPZ, Mitglied 0 0 0 
Herr Thier, Prof. Dr., Hans-Peter, Neurologische Universitätsklinik Tübingen, Mitglied 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
¹ ohne Vergütung tätig 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Zweigniederlassung Hannover (seit 2010). 
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Deutsches Zentrum für Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung GmbH 
Adresse:  Goseriede 9, 30159 Hannover   Tel.: 0511/ 1220 - 0          Fax:  0511/ 1220 - 250 Internet: www.dzhw.eu 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund  19 70,37 
Länder 8 29,63 
Insgesamt 27 100,00 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft dient als Kompetenzzentrum für Hochschul- 
und Wissenschaftsforschung der Stärkung der Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung in Deutschland und der Erfüllung des 
Bedarfs an forschungsbasierten Dienstleistungen seitens der 
Akteure der Hochschul- und Wissenschaftspolitik. Sie stellt 
wissenschaftliche Infrastrukturen für die Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung bereit. 

II. Geschäftsentwicklung 

Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung der HIS GmbH 
am 28.08.2013 wurde die Deutsches Zentrum für Hochschul- 
und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW) als gemeinnützige 
Einrichtung durch Abspaltung von Betriebsteilen der HIS GmbH 
auf die neu errichtete DZHW GmbH mit den Fachabteilungen 
Hochschulforschung und Hochschulentwicklung gegründet. Die 
Abteilung Hochschulentwicklung wurde mit Wirkung zum 
01.01.2015 institutionell vom DZHW getrennt und wird als 
Verein in der Trägerschaft der Länder weitergeführt und 
finanziert. Der Wissenschaftsrat hat sich in seinem 
Positionspapier „Institutionelle Perspektiven der Wissenschafts- 
und Hochschulforschung in Deutschland“ für eine 
Zusammenführung des DZHW mit dem Institut für 
Forschungsinformation und Qualitätssicherung e.V. (iFQ) 
ausgesprochen. Er betont in diesem Zusammenhang die 
Unverzichtbarkeit von forschungsbasierten Dienstleistungen für 
die staatliche Hochschulpolitik und das Hochschulmanagement. 
Das DZHW hat den Aufbau eines Forschungsdatenzentrums 
begonnen, das Forschungsdaten der Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung für die wissenschaftliche Öffentlichkeit 
bereitstellt. Bund und Länder haben beschlossen, das DZHW 
und das iFQ zu einer Einrichtung der Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung zusammenzuführen. Mit den 
eingeleiteten Maßnahmen sieht sich das DZHW auf einem 
guten Weg, diesen Erwartungen gerecht zu werden.  

Der aus institutioneller Förderung finanzierte Personalbestand 
betrug 2014 durchschnittlich 53 Personen. Finanziert aus 
vereinnahmten Mitteln für Förderprojekte und für entgeltlich 
erbrachte Leistungen wurden 2014 im Durchschnitt 111 
Personen beschäftigt.  

 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die von der Gesellschaft für den laufenden Betrieb und für 
Investitionen benötigte Liquidität muss vollständig durch die 
institutionelle Förderung, Zuwendungen für Projekte und durch 
Erlöse aus Verträgen sichergestellt werden. Zusätzliche, nicht 
durch die institutionelle Förderung abgedeckte finanzielle 
Verpflichtungen werden nur eingegangen, wenn sie durch im 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses vereinbarte Entgelte 
abgesichert sind.  

Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgte in 2014 einerseits 
durch institutionelle Zuwendungen des Bundes und der Länder 
in Höhe von € 5,26 Mio. (Bundesanteil: € 3,1 Mio.; der Anteil 
von € 1,76 Mio. für HIS Hochschulentwicklung wurde allein von 
den Ländern finanziert) und andererseits aus Erlösen aus 
Projektförderung und aus entgeltlicher Geschäftstätigkeit in 
Höhe von € 6,24 Mio.  

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 240 232 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 11.647 10.754 
Sonstige Erlöse / Erträge 0 0 
Materialaufwand 135 61 
Personalaufwand 9.756 8.684 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 3.021 2.022 

Finanzergebnis 0 2 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -518  241* 

Jahresergebnis -519 241* 
*Korrektur zum Beteiligungsbericht 
2014 

  

Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 10.449 9.085 
Anlagevermögen 211 164 
Umlaufvermögen 10.214 8.907 
Eigenkapital 163 682 
Rückstellungen 374 421 
Verbindlichkeiten 9.693 7.816 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 1,6 7,5 
 
Zuwendungen (in T €)  
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 
- aus institutioneller Förderung 3.145 3.099 
- aus Projektförderung 2.389 1.180 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Hartung, Dr., Bernhard,Geschäftsführer  93.140 0 0 93.140 0 
Insgesamt 93.140             93.140 0 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Greisler, Peter, MinDirig im BMBF, Vorsitzender 0 0 0 
Frau Hoops, Andrea, St’in im Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, stellv. Vorsitzende  0 0 0 
Frau Bering, Maria, AL’in in der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft Berlin, Mitglied 0 0 0 
Herr Epping, Prof. Dr., Volker, Präsident der Leibniz Universität Hannover, Mitglied, (ab 04.06.2014) 0 0 0 
Herr Kühnel, Prof. Dr., Steffen, Georg-August-Universität Göttingen, Mitglied, (ab 04.06.2014) 0 0 0 
Herr Mihatsch, Dr., Michael, MinDirig im Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, 
Mitglied 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
¹ ohne Vergütung tätig 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 

 
Abschlussprüfer: BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (seit 2013).
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FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur 
GmbH 
Adresse: Hermann-von-Helmholtz-Platz 1, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen Tel.: 07247/ 808 - 0 Fax: 07247/ 808 – 259 Internet: www.fiz-karlsruhe.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 24 50,00 
Baden-Württemberg 15 30,43 
Andere 9 19,57 
Insgesamt 48 100,00 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

FIZ Karlsruhe Inc. Princeton, New 
Jersey, USA 

100 1 

 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft hat die Aufgabe, Wissenschaft und 
Forschung mit wissenschaftlicher Information zu 
versorgen, entsprechende Produkte und Dienstleistungen 
auf dem Gebiet der wissenschaftlichen Informations-
infrastruktur zu entwickeln und öffentlich zugänglich zu 
machen. Zu diesem Zweck führt sie auch selbst gewählte 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben durch. Ziel ist es, 
den nationalen und internationalen Wissenstransfer zu 
stärken und die Innovationsförderung ebenso wie die 
Zusammenarbeit in Wissenschaft und Forschung zu unter-
stützen. 
 
II. Geschäftsentwicklung 

In dem durch zunehmend harten Wettbewerb geprägten 
internationalen Informationsmarkt konnte sich FIZ 
Karlsruhe behaupten, die Umsatzerlöse lagen 2014 bei 
26,21 Mio. € (IST 2013: 27,47 Mio. €). 

FIZ Karlsruhe hat alle im Programmbudget 2014 
definierten Leistungsziele erfüllt. Der Ausbau der 
Angewandten Forschung und Entwicklung wurde weiter 
vorangetrieben. In Kooperation mit dem Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT) wurden im Rahmen einer 
internationalen Bekanntmachung zwei W3-Professuren 
(„Information Service Engineering“ sowie 
„Immaterialgüterrechte in verteilten 
Informationsinfrastrukturen“) ausgeschrieben.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Der Finanzierungsgrad (Eigenfinanzierungsquote) betrug 
im Jahr 2014 77,5 % (Vorjahr 77,7 %). Das 
Jahresergebnis betrug wie im Vorjahr 0 €. 

Die GmbH erhielt im Rahmen des Zuweisungsverfahrens 
über das Land Baden-Württemberg eine institutionelle 
Förderung des Bundes in Höhe von 7.079 T€. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 336 338 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 26.214 27.468 
Sonstige Erlöse / Erträge 3.445 3.827 
Materialaufwand 130 97 
Personalaufwand 19.272 18.347 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 20.034 20.694 

Finanzergebnis 0 0 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 22.355 24.808 
Anlagevermögen 11.795 11.108 
Umlaufvermögen 9.892 12.652 
Eigenkapital 48 48 
Rückstellungen 4.527 5.433 
Verbindlichkeiten 2.141 2.613 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) unter 1% unter 1% 
 
Zuwendungen (in T €)  
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  10.786 11.509 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Frau Brünger-Weilandt, Sabine, Geschäftsführerin 131.981,02       3.500,00 135.481,02       
Insgesamt 131.981,02       3.500,00 135.481,02       
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Greiner, Dr., Thomas, MinDirig im BMBF, Vorsitzender, (ab 24.02.2014) 0 0 0 
Herr Kaag, Walter, MinR im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg, 
stellvertretender Vorsitzender 

0 0 0 

Herr Botz, Dr., Georg W., Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V., Mitglied, (ab 09.05.2014) 0 0 0 
Herr Fellner, Prof. Dr., Dieter, Leiter des Fraunhofer-Instituts für Graphische Datenverarbeitung IGD, Mitglied, 
(ab 06.06.2014) 

0 0 0 

Frau Hausdorf, Dr., Gabriele, MinR‘in im BMBF, Mitglied, (ab 24.02.2014) 0 0 0 
Frau Kellersohn, Dr., Antje, Direktorin der Universitätsbibliothek Freiburg, Mitglied, (ab 11.03.2014) 0 0 0 
Herr Morszeck, Thomas H., Leiter des Fraunhofer-Informationszentrums Raum und Bau IRB; Mitglied 0 0 0 
Herr Nagel, Prof. Dr., Wolfgang E., Technische Universität Dresden, Mitglied, (ab 13.11.2014) 0 0 0 
Frau Rusnak, Ute, Mitarbeiterin im FIZ Karlsruhe, Mitglied, (ab 12.05.2014) 0 0 0 
Herr Schäfer, Götz-Markus, MinR im Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg, Mitglied 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Herrmann, Dr., Guido F., Georg Thieme Verlag KG, Thieme Chemistry, Mitglied, (ab 12.05.2014 bis 02.07.2014) 0 0 0 
Herr Stucky, Prof. Dr., Wolffried, Karlsruher Institut für Technologie (KIT), Mitglied, (ab 13.02.2014 bis 06.06.2014) 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
¹ ohne Vergütung tätig 

 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (seit 2011). 
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Forschungszentrum Jülich GmbH 

Adresse: Wilhelm-Johnen-Straße, 52428 Jülich  Tel.: 02461/61- 0    Fax: 02461/61 - 8100  Internet: www.fz-juelich.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 468 90 
Land NRW 52 10 
Insgesamt 520 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

TZJ, Jülich 5,0 8 0
KHG, Eggenstein-Leopoldshafen 6,6 2 0
ILL (Merkposten), Grenoble 33,0 0 0
Konsortium FZJ/KIT, Jülich 
  50,00 0 0

NeWeNa Neue Werkstoffe, Nano- 
technologie GbR, Jülich 50,00 0 0

Konsortium 
Lebenswissenschaftliche 
Grundlagenforschung GbR, Bonn 

50,00 0 0

FZJ Beteiligungsgesellschaft, 
Jülich 

 
100,00 

 
25 0

German Research School, 
Jülich/Aachen 

 
50,00 

 
13 0

 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Naturwissenschaftlich-technische Forschung und Entwicklung 
an der Schnittstelle von Mensch, Umwelt und Technologien. 
Forschung und Entwicklung insbesondere auf den Gebieten der 
Grundlagen- und anwendungsnahen Forschung, insbesondere 
der Vorsorgeforschung und dabei mit Wissenschaft und 
Wirtschaft zusammenzuarbeiten sowie das Wissen der 
Gesellschaft im Rahmen von Technologietransfers 
weiterzugeben. Im Forschungsbereich „Energie“ stiegen die 
Kosten von T€ 53.888 (2013) auf T€ 54.319 (2014), im 
Forschungsbereich „Erde und Umwelt“ von T€ 26.603 (2013) 
auf T€ 27.011 (2014), im Bereich „Schlüsseltechnologien“ von 
T€ 96.824 (2013) auf T€ 151.255 (2014) sowie im 
Forschungsbereich „Struktur der Materie“ von T€ 53.261 (2013) 
auf T€ 54.096 (2014). Das Forschungszentrum Jülich verfolgt 
langfristige Forschungs- und Bildungsziele des Staates und der 
Gesellschaft und ist in das an diesen Zielen orientierte 
Finanzierungsverfahren eingebunden. Die Gesellschaft fördert 
den Nachwuchs und arbeitet mit Hochschulen zusammen. Der 
Bund hat seine Beteiligung an der Forschungszentrum Jülich 
GmbH im Jahr 1967 begründet. 

II. Geschäftsentwicklung  

Im Forschungszentrum Jülich werden Schlüsseltechnologien 
erforscht, die sich zwischen den Disziplinen Physik, Biologie, 
Medizin, Ingenieurwissenschaften etc. beziehungsweise gerade 
in Wechselwirkung der Disziplinen miteinander entwickeln. 
Beispiele sind die Material- oder die Simulationswissenschaften, 
die „generisch“ Beiträge zu verschiedenen gesellschaftlichen 
Herausforderungen leisten. Dazu gehören auch Methoden und 
Instrumente wie beispielsweise die Neutronenforschung oder 
das Supercomputing. Die Verknüpfung dieser Elemente ist ein 
herausragendes (Alleinstellungs-) Merkmal der 
Zentrumsstrategie, das sich sehr erfolgreich entwickelt und das 
kontinuierlich ausgebaut wird. Dieser Ansatz spielt auch eine 
zunehmend große Rolle bei der Weiterentwicklung des vom 
Forschungszentrum Jülich koordinierten Helmholtz-
Forschungsbereichs „Schlüsseltechnologien“. Die 
Mitarbeiteranzahl stieg im Vergleich zum Vorjahr um ca. 4 % 
von 5534 auf 5768 (Angabe des Personalbestands in Köpfen).  

 

 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Forschungszentrums für 
das Geschäftsjahr 2014 wird dadurch geprägt, dass die nicht 
durch laufende Betriebs- und Investitionszuschüsse der 
Hauptzuwendungsgeber sowie durch Drittmittelerträge 
gedeckten Aufwendungen durch ertragswirksame Zuführungen 
zu den Ausgleichsansprüchen an die Hauptzuwendungsgeber 
gedeckt werden. Daher schließt der Jahresabschluss des 
Forschungszentrums Jülich zum 31.12.2014 mit einem 
Jahresergebnis von  0,00 € ab. 

Bereinigt man die Bilanzsumme des Forschungszentrums um die 
darin enthaltenen Rückstellungsanteile, so beträgt die 
Anlagenintensität (Anlagevermögen x 100/Bilanzsumme) zum 
31.12.2014 rd. 82 % und liegt damit um 1 % über dem Wert von 
2013. Das Verhältnis der Zugänge im Anlagevermögen 2014 in 
Bezug auf die Abschreibungen beträgt 113 % und liegt rd. 17 % 
unter dem Vorjahreswert. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen 
sich auf T€ 15.225 (Vorjahr T€ 15.045) und erhöhen sich somit 
um rd. 1,2 %.Die Wirtschafsführung ist an den 
haushaltsrechtlichen Regelungen der Zuwendungsgeber Bund 
und Land ausgerichtet. 

Weitere Bestands- und Bewegungskennzahlen werden nicht 
dargestellt, da die Bestandssituation zum 31.12.2014 sowie die 
Bewegungsdaten im Geschäftsjahr 2014 wesentlich durch die 
durch den Wirtschaftsplan determinierten 
Finanzierungsmöglichkeiten und die Möglichkeit der Bildung 
von Ausgleichsansprüchen geprägt sind. Stille Reserven, die 
durch gezielte bilanzpolitische Maßnahmen entstehen können, 
wurden durch das Forschungszentrum nicht geschaffen. 

Seit dem Geschäftsjahr 2003 wird das Forschungszentrum Jülich 
nach dem Verfahren der programmorientierten Förderung 
gefördert. Dies erfordert eine konsequente Orientierung der 
wissenschaftlichen Arbeit an den forschungspolitischen 
Vorgaben des BMBF und damit verbunden eine 
wettbewerbliche Einwerbung der Finanzierung. Eine 
strategische Begutachtung bildet die Basis für die Finanzierung 
der Forschungsprogramme. Diese Aufgabe übernehmen 
renommierte Experten aus aller Welt. Ihre Gutachten bilden die 
Grundlage für die Entscheidung, in welcher Höhe und in 
welcher Aufteilung Bund und Länder die Programme der 
einzelnen Forschungszentren fördern.  

Das Forschungszentrum Jülich ist Zuwendungsempfänger des 
Bundes. Die Zahlungen des Bundes auf Grundlage der 
Zuwendungsbescheide betrugen im Geschäftsjahr 353.986 T€. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 4.496 4.312 
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Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 64.192 452.158 
Sonstige Erlöse / Erträge 641.417 181.557 
Materialaufwand 57.414 54.815 
Personalaufwand 313.053 291.159 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 335.142 287.741 

Finanzergebnis 705.609 633.715 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 

Jahresergebnis 0 0 
 
   

Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 1.168.141 1.484.132 
Anlagevermögen 533.237 526.320 
Umlaufvermögen 634.903 957.812 
Eigenkapital 520 520 
Rückstellungen 515.951 830.992 
Verbindlichkeiten 64.216 61.038 
 
 

  

Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,04 0,04 
 
 
 

Zuwendungen (in T €)  
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  353.986 328.659 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Bachem, Prof. Dr., Achim, Vorstandsvorsitzender, 
(bis 30.06.2014) 

 76.838,70 *) -11.078,64        65.760,06 27.718      

Herr Marquardt, Prof. Dr.-Ing., Wolfgang, Vorstandsvorsitzender,  
(ab 01.07.2014) 

87.553,92 261,32  87.815,24 0      

Herr Beneke, Karsten, stellvertretender Vorstandsvorsitzender  130.945,52 17.258,35        148.203,87 0      
Herr Bolt, Prof. Dr., Hans-Harald; Mitglied des Vorstandes  144.470,63  14.137,68        158.608,21 46.165      
Herr Schmidt, Prof. Dr., Sebastian; Mitglied des Vorstandes  151.179,80 1.653,08   152.832,88 9.603      
Insgesamt  590.988,57  22.231,69        613.220,26  83.486      
*) Bei Prof. Dr. Achim Bachem wurde eine Verrechnung von Versorgungsbezügen vorgenommen 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Huthmacher, Dr., Karl-Eugen, MinDir im BMBF, Vorsitzender 0 0 0 
Herr Grünewald, Dr., Thomas, St im Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW, 
stellvertretender Vorsitzender, (ab 31.10.2014) 

0 0 0 

Herr Bayerlein, Dr.-Ing., Manfred, Unternehmer, Starnberg, Mitglied 0 0 0 
Frau Beisiegel, Prof. Dr. Dr. h.c., Ulrike, Präsidentin der Georg-August-Universität Göttingen, Mitglied 0 0 0 
Herr Berens, Prof. Dr., Wolfgang, Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster, Mitglied 

0 0 0 

Herr Goeke, Berthold, MinDirig im BMUB, Mitglied 0 0 0 
Herr Knitsch, Peter, St im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des 
Landes NRW, Mitglied 

0 0 0 

Herr Kuhn, Dr., Arnd Jürgen, wissenschaftlicher Mitarbeiter im FZJ, Mitglied 0 0 0 
Herr Mager, Prof. Dr., Diethard, MinDirig im BMWi, Mitglied 0 0 0 
Herr Pietrzyk, Prof. Dr., Uwe, wissenschaftlicher Mitarbeiter im FZJ, Mitglied 0 0 0 
Frau Riel, Dr., Heike, Leiterin der Materials Integration & Nanoscale Devices (MIND) Group der IBM Research GmbH, 
Rüschlikon, Schweiz, Mitglied 

0 0 0 

Frau Vierkorn-Rudolph, Dr., Beatrix, UAL’in im BMBF, Mitglied 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Dockter, Helmut, St im Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW, 
stellvertretender Vorsitzender, (bis 30.09.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
¹ ohne Vergütung tätig 

 
Abschlussprüfer: BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (seit 2014). 
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Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH 
Adresse:  Hahn-Meitner-Platz 1  Tel.:  Fax: Internet:
            14109 Berlin             +49 30 8062 – 0 - 42998   info@helmholtz-berlin.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 360 90 
Land Berlin 40 10 
Insgesamt 400 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 

I. Gegenstand des Unternehmens 

Strategisch-programmatisch ausgerichtete Forschung auf 
Gebieten der Natur- und Materialwissenschaften; Errichtung, 
Betrieb und Weiterentwicklung von Großgeräten und 
wissenschaftlichen Infrastrukturen für die nationale und 
internationale Wissenschaftsgemeinde; Technologietransfer 

 

II. Geschäftsentwicklung 

Die wichtigste Entwicklung im Jahr 2014 war die erfolgreiche 
Begutachtung der Forschungsprogramme des HZB im Rahmen 
der Programmorientierten Förderung (POFIII) für die Jahre 
2015-2019. Die Grundfinanzierung der Entwicklungs- und 
Forschungsaufgaben des HZB ist damit für diesen Zeitraum 
gesichert. 
 
Um nach der Beendigung des Betriebs der Neutronenquelle BER 
II zum 31.12.2019 möglichst zügig in die Nachbetriebsphase und 
anschließende Rückbauphase eintreten zu können, hat das HZB 
zu Beginn des Jahres 2014 das Projekt „Vorbereitung Rückbau 
BER II“ eingerichtet. Ziel des Projektes ist es, die Unterlagen für 
die Stilllegungsgenehmigung zu erstellen und die Nachnutzung 
von Experimenten durch internationale Quellen zu organisieren. 
Die beiden Projekte bERLinPro und EMIL wurden auch im Jahr 
2014 vorangetrieben. Im Projekt bERLinPro wurde die 
Errichtungsgenehmigung nach Strahlenschutzverordnung 
erteilt. Wegen Klage gegen das Vergabeverfahren für den 
Tiefbau des Gebäudes war der Baubeginn jedoch nicht mehr vor 
dem Winter 2014 möglich. Das Projekt EMIL hat wie geplant das 
Laborgebäude bis auf die Infrastruktur für die 
wissenschaftlichen Instrumente fertiggestellt.  
 
Das HZB stärkte im Jahr 2014 weiterhin die Energie-Material-
Forschung. Um die Kompetenzen im Betrieb von komplexen 
Infrastrukturen für internationale Nutzer und in der Material-
forschung auszubauen, hat das HZB den Antrag „Helmholtz 
Energy Materials Foundry“ (HEMF) als strategische Ausbauin-
vestition der Helmholtz-Gemeinschaft eingereicht. Im Vorder-
grund dieser Infrastruktur stehen die Synthese von Materialien 
für Energietechnologien und die Herstellung von Bauteilen und 
Prototypen.  

III. Finanzielle Entwicklung 
Die Gesellschaft weist grundsätzlich keinen Gewinn oder Verlust 
aus, da auf Grund der Besonderheiten der Zuschussfinanzierung 
die nicht durch eigene Erträge gedeckten Aufwendungen 
jeweils durch Zuschusserträge der Zuwendungsgeber 
ausgeglichen werden. 

Die Gesellschaft wird – mit Ausnahme des durch eigene Erträge 
gedeckten Teils der Aufwendungen – durch Zuwendungen des 
Bundes, des Landes Berlin und anderer Zuwendungsgeber 
finanziert. Die Zuwendungsgeber stellen ihre Mittel 
entsprechend dem Zahlungsbedarf der Gesellschaft zur 
Verfügung. Im Jahr 2014 hat die Gesellschaft Zuwendungen 
vom Bund i.H.v. T€ 124.381 erhalten. 

 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht  

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 1.171 1.181 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 144.748 135.238 
Sonstige Erlöse / Erträge 13.341 14.169 
Materialaufwand 4.882 4.909 
Personalaufwand 64.241 60.975 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 49.997 52.795 

Finanzergebnis - - 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -138 -160 

Jahresergebnis -138 -160 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 306.888 280.577 
Anlagevermögen 197.485 182.819 
Umlaufvermögen 109.403 96.373 
Eigenkapital 1.564 1.702 
Rückstellungen 59.401 53.676 
Verbindlichkeiten 27.244 25.486 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,51 0,61 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  124.381 115.560 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 

Frau Kaysser-Pyzalla, Prof. Dr., Anke, Wissenschaftliche 
Geschäftsführerin 

134.011 29.779 0 163.790 22.768 

Herr Frederking, Thomas, Kaufmännischer Geschäftsführer 90.167 26.238 0 116.405 99.443 
Insgesamt 224.178 56.017 0 280.195 122.211 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Treusch, Prof. Dr., Joachim, Vorstandsvorsitzender der Heraeus-Stiftung, Vorsitzender 0 0 0 
Frau Vierkorn-Rudolph, Dr., Beatrix, UAL’in im BMBF, stellvertretende Vorsitzende 0 0 0 
Herr Beckmann, Jörn, Mitarbeiter im HZB, Mitglied  0 0 0 
Herr Fratzl, Prof. Dr., Peter, Direktor des Max-Planck-Instituts für Kolloid- und Grenzflächenforschung Potsdam-
Golm, Mitglied 0 0 0 

Herr Hermsmeier, Dr., Jörg, Leiter Forschung & Entwicklung der EWE AG Oldenburg, Mitglied, (ab 05.06.2014) 0 0 0 
Frau Koch-Unterseher, Dr., Jutta, Senatsdirigentin in der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und 
Forschung Berlin, Mitglied  0 0 0 

Frau Seidler, O. Univ. Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn., Sabine, Präsidentin der TU Wien, Österreich, Mitglied, 
(ab 05.06.2014) 0 0 0 

Herr Steitz, Dr., Roland, Mitarbeiter im HZB, Mitglied  0 0 0 
Herr Ullrich, Prof. Dr., Joachim, Präsident der Physikalisch Technischen Bundesanstalt Braunschweig, Mitglied 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 

 
 

¹ ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: Rödl & Partner GmbH (seit 2007). 

  

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Hoffmann, Dr., Winfried, SMA Solar Technology AG Niestetal, Mitglied, (bis 05.06.2014) 0      0      0 
Herr Keimer, Prof. Dr., Bernhard, Max-Planck-Institut für Festkörperforschung Stuttgart, Mitglied, 
(bis 05.06.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
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Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und Küstenforschung GmbH 
Adresse: Max-Planck-Str. 1, 21502 Geesthacht  Tel.: 04152/ 87- 1657           Fax: 04152/ 87-1732  Internet: www.hzg.de 

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12. 2014)  

 Stammkapital 
in T € 

Stammkapital 
in % 

Bund 19,0 46,25 

Private Unternehmen 11,0 25,62 

Gesellschaft zur Förderung des 
HZG e. V. 

9,50 23,12 

Land Schleswig-Holstein 1,00 2,50 

Freie und Hansestadt Hamburg 0,50 1,25 

Land Niedersachsen 0,25 0,63 

Land Brandenburg 0,25 0,63 

Insgesamt 41 100,00 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12. 2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Deutsches Klimarechenzentrum 
GmbH 

9,1 5,2  8.270

Geesthachter Innovations- und 
Technologiezentrum GmbH 

20,0 204,0  957

 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Aufgabe der Gesellschaft ist es, im multidisziplinären Verbund 
Forschung und Entwicklung, insbesondere auf dem Gebiet der 
Materialforschung, sowie der Küsten-, Klima- und 
Umweltforschung und der regenerativen Medizin, zu betreiben.  
 
II. Geschäftsentwicklung 
 
Die institutionelle Förderung wird wie folgt aufgebracht: 
Bund   90,0 %  
Land Schleswig-Holstein   5,7 % 
Freie und Hansestadt Hamburg   2,3 % 
Land Brandenburg    1,0 % 
Land Niedersachsen    1,0 % 
 
Für einzelne Aufwandsarten gelten abweichende 
Finanzierungsschlüssel. 
 
 
 
 

 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Grundfinanzierung ist durch institutionelle Förderung 
gesichert, davon stammen  85.230 T€ vom Bund. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.14 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 931 938 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 78.693 75.536 
Sonstige Erlöse / Erträge 15.142 12.530 
Materialaufwand 11.069 9.136 
Personalaufwand 50.977 47.776 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 31.675 31.133 

Finanzergebnis - - 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -114 -22 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 300.125 300.963 
Anlagevermögen 114.842 114.039 
Umlaufvermögen 185.283 186.924 
Eigenkapital 41 41 
Rückstellungen 157.265 157.745 
Verbindlichkeiten *) 142.819 *) 143.177 
*)davon Sonderposten
 

137.975 136.615

Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,014 0,014 
 
Zuwendungen (in T €)  
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  85.230 72.034 

 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung  2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in  
2014)  

Herr Kaysser, Prof. Dr., Wolfgang A., Wissenschaftlich-technischer 
Geschäftsführer  

 159.193 0 0  159.193  70.200 

Herr Ganß, Michael, Kaufmännischer Geschäftsführer   105.191 0 0  105.191  46.683 
Insgesamt  264.384 0 0  264.384  116.883 
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Aufsichtsratsvergütung  2014 (Stand zum 31.12. 2014)1  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung in € 

Summe 
in € 

Herr Kraus, Wilfried, MinDirig im BMBF, Vorsitzender 0 0 0 
Frau Ahrens, Dr., Heide, MinDirig’in im Ministerium für Soziales, Gesundheit, Wissenschaft und 
Gleichstellung des Landes Schleswig-Holstein, stellvertretende Vorsitzende 

0 0      0 

Herr Beiner, Dr., Marcus, Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Mitglied,  
(ab 05.06.14) 

0 0 0 

Frau Berger, Prof. Dr. Ing., Christina, Zentrum für Konstruktionswerkstoffe der TU Darmstadt, Mitglied 0 0      0 
Herr Bühr, Wolfgang, Executive Vice-President der Flensburger Schiffbau-Gesellschaft mbH & Co. KG, 
Mitglied 

0 0 0 

Herr Colijn, Prof. Dr., Franciscus, em. Vorsitzender der Gesellschaft zur Förderung des Helmholtz-
Zentrums Geesthacht e.V., Mitglied 

0 0 0 

Herr Drews, Wolfgang, Dräger Safety AG & Co. KGaA, Mitglied 0 0      0 
Herr Feller, Carsten, MinR im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg, Mitglied, (ab 28.08.14) 

0 0 0 

Herr Greve, Dr., Rolf, Leitender RD der Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung der 
Freien und Hansestadt Hamburg, Mitglied 

0 0 0 

Frau Helmholz, Dr., Heike, Mitarbeiterin im HZG, Mitglied 0 0      0 
Herr Holstein, Dr., Daniel, Geschäftsführer der Leistritz Turbinenkomponenten Remscheid GmbH, Mitglied 0 0 0 
Herr Holzwarth, Dr., Fritz, MinDirig im BMUB, Mitglied 0      0 0 
Frau Meinke, Dr., Insa, Mitarbeiterin im HZG, Mitglied 0 0 0 
Herr Rehahn, Prof. Dr., Matthias, Ernst-Berl-Institut für Technische und Makromolekulare Chemie 
Darmstadt, Mitglied, (ab 28.06.14) 

0 0 0 

Frau Willumeit-Römer, Prof. Dr., Regine, Mitarbeiterin im HZG, Mitglied 0 0 0 
Herr Zeisel, Dr. Ing., Herbert, MinR im BMBF, Mitglied 0 0 0 
Insgesamt      0      0      0 

 
¹ ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer: Ebner Stolz GmbH & Co. KG, Hamburg (seit 2012). 
  

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung in € 

Summe 
in € 

Frau Herok, Dr., Claudia, MinR’in im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg, Mitglied, (bis 27.08.14) 

0      0      0 

Herr Huppmann, Prof Dr., Winfried, Leiter Corporate Innovation Management  der Hilti AG i.R., Mitglied, 
(bis 27.06.14) 

0 0 0 

Herr Kollatschny, Dr., Axel, MinR im Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Mitglied, 
(bis 04.06.14) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
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Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH 

Adresse: Inhoffenstr. 7, 38124 Braunschweig  Tel.: 0531 /6181 0          Fax:  0531/6181  2655         Internet: www.helmholtz-hzi.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 23,4 90 
Land Niedersachsen 2,3 9 
Saarland 0,3 1 
Insgesamt 26 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

TWINCORE GmbH, Hannover 50 13 2.796
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Aufgabe der Gesellschaft ist es, im multidisziplinären Verbund 
Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der Infektionen zu 
betreiben und die Fortbildung des wiss. und techn. 
Nachwuchses zu fördern. Die Gesellschaft kann weitere 
Aufgaben übernehmen, die im Zusammenhang mit Arbeiten auf 
dem Gebiet der Infektionsforschung stehen. Die Gesellschaft 
verfolgt als Mitglied der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft 
Deutscher Forschungszentren e.V. langfristige Forschungs- und 
Bildungsziele des Staates und der Gesellschaft und ist in das an 
diesen Zielen orientierte Finanzierungsverfahren eingebunden. 
Die Forschung und Entwicklung soll anwendungsorientiert 
erfolgen und grundsätzlich zu einem Technologietransfer in die 
Wirtschaft führen. 
 
II. Geschäftsentwicklung 
 
Im Jahr 2012 hat sich das Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH (HZI) mit seinem Antrag für die 
dritte Phase der strategischen Begutachtung im Rahmen der 
Programmorientierten Förderung innerhalb der Helmholtz-
Gemeinschaft (2014-2018) positioniert. Die Handlungsfelder 
Wirkstoff- und Vakzineforschung, Bakterielle und virale 
Infektionen, Epidemiologie sowie Translation und 
Personalisierte Infektionsmedizin sollen weiter ausgebaut 
werden. Im Frühjahr 2013 fand hierzu die Evaluierung des 
Programms „Infektionsforschung" des HZI durch ein 
internationales Gutachtergremium statt. Im Gutachten wurde 
die strategische Ausrichtung des HZI im Rahmen der deutschen 
und internationalen Gesundheitsforschung als wegweisend 
bestätigt. Auf Basis des Evaluierungsergebnisses hat der 
Helmholtz-Senat eine Finanzierungsempfehlung für das 
Programm erteilt, die die Grundlage der institutionellen 
Förderung des HZI für die nächsten fünf Jahre bildet. Die 
erfolgreichen Forschungsaktivitäten im Helmholtz-Institut für 
Pharmazeutische Forschung Saarland (HIPS), im Deutschen 
Zentrum für Infektionsforschung (DZIF), die Zusammenarbeit 
mit Universitäten der Region sowie weitere nationale und 
internationale Partnerschaften verstärken die 
Forschungsaktivitäten auch zukünftig weiter.   
 

III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Gesellschaft wird zu rd. 78% aus Zuwendungen und 
Zuschüssen des Bundes, des Landes Niedersachsen und des  
Saarlandes und zu ca. 22% durch Einnahmen aus 
Drittmittelprojekten finanziert. Die wirtschaftliche Situation ist 
damit maßgeblich durch die Finanzierung der öffentlichen Hand 
geprägt. Das Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung erhielt 
2014 eine institutionelle Förderung vom Bund in Höhe von  
67,8 Mio.€. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 913 865 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 96.015 85.368 
Sonstige Erlöse / Erträge 9.360 7.270 
Materialaufwand 10.428 10.826 
Personalaufwand 43.921 38.655 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 18.577 16.307 

Finanzergebnis - - 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit - 1 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 133.017 125.655 
Anlagevermögen 111.391 106.444 
Umlaufvermögen 21.209 18.744 
Eigenkapital 26 26 
Rückstellungen 7.387 3.985 
Verbindlichkeiten 9.199 7.714 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,020 0,021 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  67.793 61.720 

 
 
 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Heinz, Prof. Dr., Dirk, Wissenschaftlicher Geschäftsführer 141.768 43.251 0 185.019 40.326 
Frau Broer, Franziska, Administrative Geschäftsführerin 102.032 15.593 0 117.625 6.437 
Insgesamt 243.800 58.844 0 302.644 46.763 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Brumme-Bothe, Bärbel, MinDir‘in im BMBF, Vorsitzende 0 0 0 
Herr Eichel, Rüdiger, MinDirig im Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, stv. Vorsitzender 0 0 0 
Herr Baum, Prof. Dr., Christopher, Präsident der Medizinischen Hochschule Hannover, Mitglied 0 0      0 
Herr Buer, Prof. Dr., Jan, Direktor des Instituts für Medizinische Mikrobiologie am Universitätsklinikum Essen, Mitglied  0 0      0 
Frau Gastmeier, Prof. Dr., Petra, Direktorin des Instituts für Hygiene und Umweltmedizin der Charité - 
Universitätsmedizin Berlin, Mitglied 

0 0 0 

Herr Hardt, Prof. Dr., Wolf-Dietrich, Institut für Mikrobiologie der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich, 
Schweiz, Mitglied 

0 0 0 

Frau Kisker, Prof. Dr., Caroline, Gruppenleiterin am Rudolf Virchow Zentrum der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg, Mitglied 

0 0 0 

Frau Lang, Prof. Dr., Christine, Geschäftsführende Gesellschafterin der ORGANOBALANCE GmbH, Mitglied  0 0 0 
Frau Medina, Prof. Dr., Eva, Leiterin der Arbeitsgruppe Infektionsimmunologie am HZI, Mitglied 0 0 0 
Herr Mees, Christian, Staatskanzlei Saarland, Mitglied  0 0 0 
Herr Rohde, Prof. Dr., Manfred, Leiter der Arbeitsgruppe Molekulare Mechanismen von Streptokokken am HZI, 
Mitglied, (ab 18.07.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
   

 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Kessler, Wolfgang, Mitarbeiter im HZI, Mitglied, (bis 17.07.2014) 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
¹ ohne Vergütung tätig 

 
Abschlussprüfer: BRV AG, Stuttgart (seit 2013) 
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Helmholtz Zentrum München  
Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und 
Umwelt GmbH 
Adresse:  Ingolstädter Landstr. 1, 85764 Neuherberg Tel.: 089/ 3187 - 0   Fax:  089/ 3187 – 33 22    Internet: www.helmholtz-muenchen.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 46,0 90 
Freistaat Bayern 5,1 10 
Insgesamt 51,1 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Infrafrontier GmbH 56 14 -
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Das Helmholtz Zentrum München Deutsches 
Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt (GmbH) hat 
seine Forschungsstrategien auf eine der wichtigsten Fragen 
unserer Gesellschaft, die Gesundheit des Menschen in seiner 
Umwelt konzentriert. Ziele sind, Risiken für die menschliche 
Gesundheit durch Umweltfaktoren zu erkennen, Mechanismen 
der Krankheitsentstehung zu entschlüsseln, sowie Konzepte zu 
entwickeln, um die Gesundheit des Menschen und seiner 
natürlichen Lebensgrundlage auch für die Zukunft zu schützen. 
Das Zentrum ist integriert in die Forschungsbereiche 
Gesundheit, sowie Erde und Umwelt der Hermann von 
Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren (HGF 
e.V.). 

II. Geschäftsentwicklung  

Im Geschäftsjahr 2014 befindet sich das Helmholtz Zentrum 
München im ersten Jahr von POF III mit Fokussierung auf zwei 
Programme. Die beiden bisherigen Gesundheitsprogramme 
wurden neu strukturiert und zusammengeführt in dem Antrag 
„Genes and Environment in Common Diseases (GEnCoDe)“. Das 
Programm „Terrestrial Environment (TE)“ ist im Helmholtz-
Forschungsbereich Erde und Umwelt angesiedelt. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Zuwendungen im Rahmen der POF sind in 2014 um 10,9% 
auf 134,9 Mio. € angewachsen. Die zusätzlichen Mittel flossen 
überwiegend in neue Projekte und Institute der Diabetes- und 
Lungenforschung sowie in den Ausbau der 
Nachwuchsförderung. Weitere institutionelle Zuwendungen in 
Höhe von 36,9 Mio. € erhielt das HMGU für die Deutschen 
Zentren der Gesundheitsforschung, so dass sich die 
Zuwendungen der Grundfinanzierung auf insgesamt 174,1 Mio. 
€ summierten. 

Im Bereich der drittmittelfinanzierten Forschung wurden 
einschließlich der Wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe 
Aufwendungen in Höhe von 49,2 Mio. Euro durch 
Drittmittelerträge gedeckt. Insbesondere durch gesteigerte 
Weiterverrechnung von internen Leistungen an Dritte wuchs 
der Beitrag der Drittmittelprojekte zur Finanzierung der 
Zentrumsinfrastruktur deutlich an. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 2.256 2.188 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 178.308 177.954 
Sonstige Erlöse / Erträge - - 
Materialaufwand 18.860 18.493 
Personalaufwand 110.509 102.971 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 49.082 56.490 

Finanzergebnis - - 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 143 - 

Jahresergebnis 25 - 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 265.759 310.871 
Anlagevermögen 199.298 187.687 
Umlaufvermögen 65.774 122.418 
Eigenkapital 76 51 
Rückstellungen 39.542 95.793 
Verbindlichkeiten 19.076 17.503 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,03  0,02 
 
Zuwendungen (in T €)  
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 159.457 137.456 

 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014* Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Blum, Dr., Nikolaus, Kaufmännischer Geschäftsführer       
Herr Enhsen, Dr., Alfons, Geschäftsführer für Wiss.-Tech. Infrastruktur      
Herr Wess, Prof. Dr., Günther, Wissenschaftlicher Geschäftsführer      
Insgesamt 576.973             576.973 118.329 
 
*Aus individualrechtlichen Gründen können die Gehälter von Prof. Dr. Wess und Dr. Blum nicht getrennt dargestellt werden. 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Brumme-Bothe, Bärbel, MinDir’in im BMBF, Vorsitzende 0      0 0 
Herr Mertz, Dr., Ronald, MinDirig im Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und 
Technologie, stellvertretender Vorsitzender  

     0 0 0 

Frau Becker, Maria, MinR‘in im BMG, Mitglied 0 0 0 
Herr Greipl, Dr., Christian, MinDirig im BMUB, Mitglied      0      0 0 
Herr Reithmann, Ulrich, MinR im Bayerischen Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat, 
Mitglied 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Atkinson, Prof. Dr., Michael, Institut für Strahlenbiologie des HMGU, Mitglied, (bis 21.03.2014) 0      0 0 
Frau Brack-Werner, Prof. Dr., Ruth, Institut für Virologie des HMGU, Mitglied, (bis 21.03.2014)      0 0 0 
Frau Peters, Prof. Dr., Annette, Institut für Epidemiologie II des HMGU, Mitglied, (bis 21.03.2014) 0 0 0

Insgesamt 0 0 0 
 
¹ ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (seit 2011). 
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GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH 

Adresse: Planckstraße 1, 64291 Darmstadt Tel.: 06159/71 - 0  Fax: 06159/71-2785 Internet: www.gsi.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 46 90 
Land Hessen 4 8 
Land Rheinland-Pfalz 1 1 
Land Thüringen 1 1 
Insgesamt*) 51 100 
*) Aus rechentechnischen Gründen Rundungsdifferenz von 1T € zur Summe der 
Stammkapitalanteile der Gesellschafter. 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Facility for Antiproton and Ion 
Research in Europe GmbH (FAIR 
GmbH), Darmstadt 

73 18 0

 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Förderung von Wissenschaft und Forschung. Diese 
Satzungszwecke werden verwirklicht insbesondere durch die 
Entwicklung, den Bau und Betrieb von großen Forschungs-
infrastrukturen – insbesondere für Beschleunigeranlagen und 
Experimentiereinrichtungen – für Hadronen- und Schwerionen-
strahlen sowie für Elektronenstrahlen und die Durchführung 
von Grundlagen- und angewandter Forschung auf den Gebieten 
der Natur-, Material- und Lebenswissenschaften. 
 
II. Geschäftsentwicklung 
 
Die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft am Standort 
Darmstadt ist gekennzeichnet durch eine starke Fokussierung 
auf die Erbringung des GSI-Anteils am deutschen Beitrag zur 
Errichtung der Facility for Antiproton and Ion Research in 
Europe (FAIR). Hierbei handelt es sich um Beiträge zu 
Beschleunigern und Experimentaufbauten. Hier liegen die 
Schwerpunkte auf der vollständigen Spezifikation des gesamten 
Beschleunigersystems, wofür die Gesellschaft auch die 
technische Verantwortung übernommen hat, sowie auf 
Entwicklung und Bau von Beschleunigerkomponenten. Hierfür 
arbeitet die GSI eng mit der 2010 gegründeten FAIR GmbH 
zusammen, der die Gesamtverantwortung für die Errichtung der 
FAIR-Gebäude und -technischen Anlagen sowie die 
Durchführung der zugehörigen Baumaßnahmen obliegt.  
 
Um die Zusammenarbeit zwischen beiden Gesellschaften zu 
optimieren und weitere Synergien in der Kooperation zu heben, 
sind 2014 erste Schritte zu einer organisatorischen 
Zusammenführung der beiden Institutionen im Bereich der 
Administration angegangen worden. So wurde zum 1. 
November 2014 eine gemeinsame kaufmännische 
Geschäftsführerin für die GSI und die FAIR GmbH berufen. Auch 
die Position des Wissenschaftlichen Geschäftsführers und die 
Position des neu geschaffenen Technischen Geschäftsführers 
sollen gemeinsam für beide GmbHs besetzt werden. 
Mittelfristig, spätestens mit dem Beginn der Betriebsphase, ist 
eine Verschmelzung der existierenden GSI und FAIR GmbH zu 
einer neuen FAIR GmbH mit internationaler Beteiligung geplant. 
Hierfür wurden bereits weitreichende politische, juristische und 
organisatorische Vorbereitungen getroffen.  
 
Aufgrund der nötigen Konzentration auf den Bau der FAIR 
Beschleuniger und Experimente hat sich GSI am Standort 
Darmstadt nicht an der wissenschaftlichen Begutachtung für die 
dritte Periode der programmorientierten Förderung (2015-
2019) (PoF III) beteiligt. Der Standort Darmstadt wird 
stattdessen während der PoF III-Periode jährlich festgelegte 
Budgets für die Erfüllung seiner prioritären Aufgaben für FAIR 
erhalten. Anders als der Standort Darmstadt, haben die beiden 
Helmholtz-Institute der GSI in Mainz und Jena an der PoF III 

Begutachtung teilgenommen und wurden mit sehr guten, zum 
Teil  exzellenten Noten bewertet. Mit der Konzentration auf 
FAIR- relevante Aufgaben wurden die reinen 
Forschungstätigkeiten verstärkt an die beiden Helmholtz-
Institute verlagert sowie durch die Kooperationen mit den 
umliegenden Universitäten übernommen. 
 
Der abgeleitete, erhöhte spezifische Personalbedarf, um den 
Verpflichtungen für das FAIR Projekt auch nachkommen zu 
können, lässt sich an den gestiegenen Zahlen gegenüber dem 
Vorjahr ablesen. Die GSI wuchs im Jahresdurchschnitt um 73 
Personen auf 1.282 Personen an. 
  
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Der Jahresabschluss der Gesellschaft schließt grundsätzlich 
ausgeglichen ab, da die Gesellschaft – mit Ausnahme des durch 
eigene Erträge gedeckten Teils der Aufwendungen – durch 
Zuwendungen finanziert wird. 
 
Die sonstigen Erträge und Erlöse enthalten andere aktivierte 
Eigenleistungen in Höhe von 25,6 Mio. €.  
 
Der Anzahl der Mitarbeiter folgend erhöhten sich die 
Personalaufwendungen von 68,9 Mio. € auf 76,0 Mio. €. 
Nachdem im Vorjahr aufgrund des kompletten Abschaltens des 
Beschleunigerbetriebes die laufenden Kosten für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe, Energie- und Wasserbezug und für fremde 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten deutlich reduziert 
werden konnten, ergaben sich durch den 5-monatigen 
Beschleunigerbetrieb im Jahr 2014 in diesen Bereichen wieder 
höhere laufende Kosten. Die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen bewegten sich insgesamt auf Vorjahresniveau. 
 
Insbesondere aufgrund des hohen Investitionsaufkommens für 
FAIR hat sich das Anlagevermögen um 66,4 Mio. € erhöht. Die 
Erhöhung des Umlaufvermögens um 9,7 Mio. € korrespondiert 
mit der Zunahme der Rückstellungen und Verbindlichkeiten um 
5,5 Mio. €. Innerhalb der Rückstellungen sind insbesondere die 
Steuerrückstellungen infolge der laufenden Betriebsprüfung 
angestiegen.    

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht  
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt 1.282 1.209 

Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse *) 180.358 146.788 
Sonstige Erlöse / Erträge 32.358 33.200 
Materialaufwand 19.595 14.970 
Personalaufwand 76.005 68.899 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen **) 17.358 17.724 

Finanzergebnis -490 -192 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 3.253 48 

Jahresergebnis 0 0 
   
*) Erträge aus Zuschüssen. 
**) Ohne Zuweisung zu den Sonderposten für Zuschüsse zum Anlage- und 
Umlaufvermögen und ohne weitergegebene Zuschüsse 
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Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme ***) 337.549 261.326 
Anlagevermögen ***) 298.493 232.075 
Umlaufvermögen ***) 38.920 29.181 
Eigenkapital ***) 51 51 
Rückstellungen 12.788 9.221 
Verbindlichkeiten 16.015 14.041 
 
 

  

***) Ohne Berücksichtigung der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlage- und 
Umlaufvermögen. 
 
 

 
 
 
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %)***) unter 1% unter 1 % 
 

 
****) Institutionelle Förderung 

 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 *) Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Stöcker, Prof. Dr., Horst, Wissenschaftlicher Geschäftsführer  161.054,02  48.316,21 0,00  209.370,23 0,00 
Frau Weyrich, Ursula, Administrative Geschäftsführerin, 
(ab 01.11.2014) 

18.480,44 4.607,04 0,00 23.087,48 0,00 

Herr Henschel, Dr.-Ing., Jürgen, Administrativer Geschäftsführer, 
(ab 01.05. bis 31.10.2014) 

49.662,60 3.261,86 0,00 52.924,46 0,00 

Herr Hassenbach, Peter, Administrativer Geschäftsführer,  
(bis 30.04.2014) 

 33.800,92 0,00 0,00  33.800,92 0,00 

Insgesamt  262.997,98  56.185,11 0,00  319.183,09 0,00 
 
*) Gesamtbezüge der Geschäftsführung inklusive Erstattungen an die Goethe-Universität Frankfurt am Main. 

 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Schütte, Dr., Georg, St im BMBF, Vorsitzender, (ab 05.11.2014) 0      0      0 
Herr Bernhardt, Dr., Rolf, MinDirig im Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst, stellv. Vorsitzender 0 0      0 
Herr Heuer, Prof.Dr.,Rolf-Dieter, Generaldirektor der Europäischen Organisation für Kernforschung (CERN), Mitglied      0 0      0 
Herr Kampert, Prof. Dr., Karl-Heinz, Professor an der Bergischen Universität Wuppertal, Mitglied      0 0 0 
Herr Klein ,Dennys, MinR im Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, Mitglied      0 0      0 
Frau Lommel, Dr., Bettina, Sprecherin Wissenschaftlich-Technischer Rat der GSI, Mitglied      0 0      0 
Frau Schäfer, Inga, MinDirig‘in im Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur des Landes 
Rheinland-Pfalz, Mitglied 

     0      0      0 

Frau Steigenberger, Dr., Uschi, Consultant Science and Technology Facilities Council, Swindon, Großbritannien, 
Mitglied 

     0 0 0 

Frau Vierkorn-Rudolph, Dr., Beatrix, UAL’in im BMBF, Vorsitzende bis 05.11.2014, Mitglied, (ab 05.11.2014)  0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Keppler, Oda, MinR’in im BMBF, Mitglied, (bis 05.11.2014) 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
 
¹ ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer: Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Nürnberg (seit 2012).

 
  

Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt ****)  115.064 114.300 
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Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ 

Adresse: Permoserstr. 15, 04318 Leipzig Tel.: 0341/235-1800  Fax: 0341/235-1388  Internet: www.ufz.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 23,0 90 
Freistaat Sachsen 1,5 5 
Land Sachsen-Anhalt 1,5 5 
Insgesamt 26,0 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
Integrative Umweltforschung auf den Gebieten: 

• Biodiversität und terrestrische Ökosysteme 
• Wasserressourcen und aquatische Ökosysteme 
• Analytik und Ökotoxikologie 
• Umweltsystemmodellierung 
• Biogeochemie und Umwelttechnik 
• Sozialwissenschaftliche Umweltforschung 
• Gesundheitsforschung 
• Bioenergie 

 
II. Geschäftsentwicklung 
Im Rahmen der Programmorientierten Forschungsförderung 
beteiligt sich das UFZ erfolgreich an den Forschungsbereichen: 

• Erde und Umwelt 
• Gesundheit 
• Energie 

 
III. Finanzielle Entwicklung 
Die institutionelle Förderung wird wie folgt aufgebracht: 

• Bund   90% 
• Freistaat Sachsen  5% 
• Land Sachsen-Anhalt  5% 

In 2014 hat das UFZ vom Bund institutionelle Zuwendung von 
59.259 T € erhalten. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 1.118 1.149 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 80.169 77.011 
Sonstige Erlöse / Erträge 0 0 
Materialaufwand 8.018 9.326 
Personalaufwand 57.569 56.456 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 14.583 11.230 

Finanzergebnis 0 0 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 93.204 97.285 
Anlagevermögen 70.772 72.495 
Umlaufvermögen 21.547 23.953 
Eigenkapital 26 26 
Rückstellungen 12.261 8.409 
Verbindlichkeiten 7.471 13.672 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,028 0,027 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 59.259 60.177 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in €  

Sonstige steuerpfl. 
Sachbezüge 

in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Teutsch, Prof. Dr. Dr. h.c., Georg, Wissenschaftlicher 
Geschäftsführer  

162.524 26.535 0 189.059 136.006 

Frau Graßmann, Prof. Dr., Heike, Administrative Geschäftsführerin  101.592  11 0 101.603 25.083 
Herr Fritz, Prof. Dr., (Versorgungsbezüge 73.748 €)* 0 73.748 0 73.748 108.826      
Insgesamt 264.116 100.294 0 364.410 269.915      
*Grund und Höhe der Zahlung der Versorgungsbezüge an den ehemaligen wissenschaftlichen Geschäftsführer ergeben sich aus §10 des Anstellungsvertrages. 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1  
 

Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Kraus, Wilfried, MinDirig im BMBF, Vorsitzender 0 0 0 
Herr Geiger, Jörg, MinDirig im Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst, stellvertretender 
Vorsitzender  

0 0 0 

Herr Reitmann, Thomas, MinR im Ministerium für Wissenschaft und Wirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt, 
stellvertretender Vorsitzender 

0 0 0 

Frau Dräger, Prof. Dr., Birgit, Prorektorin der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Mitglied  0 0 0 
Herr Ernst, Dieter, St a.D., IWC-innovation and water consult, Mitglied  0 0 0 
Herr Grasserbauer, Prof. Dr. Dr. h.c., Manfred, Universitätsprofessor der Technischen Universität Wien, Österreich, 
Mitglied  

0 0 0 

Herr Jakobs, Dr., Jürgen, MinR im BMUB, Mitglied 0 0 0 
Herr Mauser, Prof. Dr., Wolfram, Universitätsprofessor an der Ludwig-Maximilians-Universität München, Mitglied  0 0 0 
Frau Nijenhuis, Dr., Ivonne, wissenschaftliche Mitarbeiterin im UFZ, Mitglied 0 0 0 
Frau Schücking, Prof. Dr. med., Beate, Rektorin der Universität Leipzig, Mitglied  0 0 0 
Herr Settele, PD Dr., Josef, wissenschaftlicher Mitarbeiter im UFZ, Mitglied  0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
¹ ohne Vergütung tätig 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 
 
Abschlussprüfer: Ernst & Young GmbH (seit 2012). 
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Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH 

Adresse:  Reichpietschufer 50, 10785 Berlin  Tel.: 030/25491-0 Fax: 030/25491-660 Internet: www.wzb.eu 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 19,2 75 
Land Berlin 6,4 25 
Insgesamt 25,6 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Innovationszentrum für Mobilität 
und gesellschaftlichen Wandel 
(InnoZ) GmbH 

16,5 6,2 5.152

Alexander von Humboldt-Institut für 
Internet und Gesellschaft (HIIG) 
gGmbH 

33,3 10,0 2.154

 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Das Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB) ist 
eine Trägerorganisation für problemorientierte 
sozialwissenschaftliche Grundlagenforschung. Es betreibt 
wissenschaftliche Einrichtungen und fördert die Verbreitung 
sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse in Wissenschaft und 
Praxis. Die Gesellschaft fördert den wissenschaftlichen 
Nachwuchs. Zu diesem Zweck kann die Gesellschaft Stipendien 
aus eigenen Mitteln vergeben. Näheres regelt eine 
Stipendienordnung. 

II. Geschäftsentwicklung 

Unter dem Leitthema "Entwicklungstendenzen, 
Anpassungsprobleme und Innovationschancen moderner 
demokratischer Gesellschaften" konzentriert sich die 
problemorientierte sozialwissenschaftliche 
Grundlagenforschung des WZB auf ausgewählte soziale und 
politische Problemfelder, die die Gesellschaft in besonderer 
Weise betreffen und an deren Lösung ein besonderes Interesse 
besteht. Das WZB analysiert Entwicklungen in den Bereichen 
Bildung, Arbeit und Lebenschancen, Markt und Entscheidung, 
Gesellschaft und wirtschaftliche Dynamik, Internationale Politik 
und Recht, Wandel politischer Systeme und Migration und 
Diversität. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Das Geschäftsergebnis des WZB ist zum Jahresende 2014 wie in 
den Vorjahren ausgeglichen. Bestimmend für den wesentlichen 
Teil der Erlöse sind hierbei wie in den Vorjahren die Erträge aus 
Zuwendungen und Zuschüssen der Gesellschafter 
(Grundhaushalt: 14.964 T€, Vorjahr 15.196 T€). Das WZB wird 
unverändert gemeinsam vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung sowie der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung Berlin im Verhältnis 75:25 
gefördert, der Bundesanteil der Förderung betrug 11.223 T€ im 
Jahr 2014. Der Anteil der Drittmittelaufwendungen an den 
Gesamtaufwendungen betrug im Geschäftsjahr 2014 21,9 % 
(Vorjahr 21,8 %).  
 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Im Geschäftsjahr 2014 konnte die programmatische und 
strukturelle Entwicklung des WZB fortgesetzt werden. Die 
strategische Weiterentwicklung des WZB zielt auf eine Stärkung 
der interdisziplinären Zusammenarbeit innerhalb des WZB wie 
auch auf die zunehmende regionale, nationale und auch 
internationale Vernetzung. Das etablierte 
Forschungsinformationssystem dokumentiert die 
wissenschaftlichen Leistungen und bildet die Grundlage für ein 

angemessenes Forschungscontrolling. Die nächste Evaluation 
des gesamten WZB durch den Senat der Leibniz-Gemeinschaft 
wird im Jahr 2018 stattfinden und sich auf den Zeitraum 2014 
bis 2016 beziehen. Auf der Grundlage des 
Evaluationsergebnisses wird die Gemeinsame 
Wissenschaftskonferenz (GWK) über die weitere Förderung des 
WZB entscheiden.  

Der Pakt für Forschung und Innovation mit der darin 
festgelegten Steigerung der Zuwendungen für die 
Forschungseinrichtungen der Leibniz- Gemeinschaft um jährlich 
bis zu 5 % bis zum Jahr 2015 erlaubte die langfristige 
Ausrichtung des Forschungsprogramms und gab 
Planungssicherheit für die Weiterentwicklung des WZB. Bund 
und Länder sind übereingekommen den Pakt für Forschung und 
Innovation auch für die Jahre 2016 bis 2020 fortzusetzen. Das 
WZB kann daher von einer zumindest stabilen Weiterförderung 
und angemessenen Steigerung der Zuwendungen ausgehen. So 
kann die dynamische Entwicklung des WZB verstetigt, in den 
kommenden Jahren neue Forschungsfelder erschlossen und das 
WZB stärker national und international vernetzt werden.  

Zusammengefasst bieten sich sowohl unter wissenschaftlichen 
als auch organisatorischen und strukturellen Aspekten gute bis 
sehr gute Möglichkeiten, das WZB als Forschungseinrichtung 
weiter zu entwickeln. Das WZB sieht sich damit gut vorbereitet 
für den auch zwischen den wissenschaftlichen 
Forschungseinrichtungen zunehmenden Wettbewerb.  

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird auf 
www.bundesanzeiger.de veröffentlicht. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 349 358 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 18.918 18.765 
Sonstige Erlöse / Erträge 893 537 
Materialaufwand 978 909 
Personalaufwand 15.663 15.160 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 2.901 2.947 

Finanzergebnis 269 286 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 20.242 19.416 
Anlagevermögen 9.465 10.075 
Umlaufvermögen 10.777 9.341 
Eigenkapital 9.642 10.805 
Rückstellungen 7.068 6.806 
Verbindlichkeiten 3.532 1.805 
*) Eigenkapital einschl. Sonderposten f. Zuschüsse 
 
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,1 0,1 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  11.223 11.925 



SEITE 153 
 

 

  
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in €  

(Zuführung in 2014) 
 

Frau Allmendinger, Prof., Ph.D, Jutta, Hochschullehrerin, Präsidentin  171.895,14 0,00 0,00 171.895,14 32.725,85 
Herr Baßler, Heinrich, Dipl.-Volkswirt, Administrativer Geschäftsführer 98.227,76 0,00 0,00 98.227,76 13.107,58 
Insgesamt 270.122,90 0,00 0,00 270.122,90 45.833,43 
 
 

Kuratoriumsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

(Sitzungsgelder) 
in € 

Summe 
in € 

Herr Schüller, Ulrich, AL im BMBF, Vorsitzender 0 0 0¹ 
Frau Koch-Unterseher, Dr., Jutta, Senatsdirigentin in der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und 
Forschung Berlin, stellvertretende Vorsitzende 

0 30 30 

Herr Alt, Prof. Dr., Peter-André, Präsident der Freien Universität Berlin, Mitglied 0 0 0¹ 
Frau Falkner, Prof. Dr., Gerda, Direktorin des Instituts für europäische Integrationsforschung der Universität Wien, 
Österreich, Mitglied 

0 30 30 

Herr Katzenstein, Prof. Ph.D., Peter J., Hochschullehrer an der Cornell University, Mitglied, (ab 01.09.2014)  90 90 
Herr Krull, Dr. phil., Wilhelm, Generalsekretär der Volkswagenstiftung Hannover, Mitglied 0 0 0¹ 
Herr Olbertz, Prof. Dr., Jan-Hendrik, Präsident der Humboldt-Universität zu Berlin, Mitglied 0 0 0¹ 
Herr Schulz, Swen, Mitglied des Deutschen Bundestages, Mitglied, (ab 1.5.2014)  0 0¹ 
Frau Schwan, Prof. Dr., Gesine, em. Hochschullehrerin, Präsidentin der Humboldt-Viadrina Governance Platform, 
Mitglied 

0 30 30 

Frau Thelen, Prof. Ph.D., Kathleen, Hochschullehrerin am Massachusetts Institute of Technology, Mitglied 0 0 0¹ 
Herr Thomsen, Prof. Dr., Christian, Präsident der Technischen Universität Berlin, Mitglied, (ab 01.04.2014)  0 0¹ 
Herr Willsch, Klaus-Peter, Mitglied des Deutschen Bundestages, Mitglied 0 60 60 
Herr Brzinsky-Fay, Christoph, Wissenschaftler im WZB, Mitglied (mit beratender Stimme) 0 0 0¹ 
Herr Canzler, Dr., Weert, Wissenschaftler im WZB, Mitglied (mit beratender Stimme) 0 0 0¹ 
Herr Grimm, Prof. Dr., Dieter, Wissenschaftskolleg zu Berlin, Mitglied (mit beratender Stimme) 0 0 0¹ 
Insgesamt 0 240 240 
 

Kuratoriumsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Atkinson, Prof., Sir Anthony, em. Hochschullehrer, Nuffiled College, Oxford, Großbritannien, Mitglied,  
(bis 31.08.2014) 

0 0 0¹ 

Herr Steinbach, Prof. Dr., Jörg, Präsident der Technischen Universität Berlin, Mitglied, (bis 31.03.2014) 0 0 0¹ 
Insgesamt 0 0 0 
 
¹ ohne Vergütung tätig 

 
Abschlussprüfer: Rödl & Partner Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Nürnberg (seit 2012)

 
  



SEITE 154 
 

 

 
 

 

H - Beteiligungen aus dem 

Bereich des  

Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung 

(BMZ) 
 

  



SEITE 155 
 

 

Deutsches Evaluierungsinstitut der 
Entwicklungszusammenarbeit (DEval) gGmbH 
Adresse:  Fritz-Schäffer-Straße 26, 53113 Bonn     Tel.: 0228 – 336 907 0           Fax: 0228 – 336 907 921 Internet: www.deval.org 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Bundesregierung hat im Jahr 2010 zur Stärkung der 
Wirkungs- und Ergebnisorientierung der 
Entwicklungszusammenarbeit die Gründung einer „Institution 
für unabhängige Evaluierung und Sicherung der Qualität der 
Wirkungsmessung der gesamten Entwicklungszusammenarbeit 
(EZ)“ beschlossen.  
 

               Übergeordnetes Ziel des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung ist es, die 
entwicklungspolitische Wirksamkeit der deutschen EZ zu 
steigern und ihre Akzeptanz zu erhöhen. Dabei war die 
Gründung eines Evaluierungsinstituts im Jahr 2011 ein zentraler 
Pfeiler, um die Entwicklungszusammenarbeit aktiver und 
evidenzbasierter politisch zu steuern, Ergebnisse von EZ 
transparenter darzustellen und aus Evaluierungen für die 
Gestaltung der EZ zu lernen. 

 
               Zweck des Evaluierungsinstituts ist es, unabhängige Analysen 

und Bewertungen der Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit von Maßnahmen der 
Entwicklungszusammenarbeit durchzuführen sowie 
Empfehlungen für deren Verbesserung zu erarbeiten. Des 
Weiteren sollen die Kompetenzen in Kooperationsländern 
gefördert werden, eigene Erfolgsbewertungen von Maßnahmen 
durchzuführen.  

 
II. Geschäftsentwicklung 
 
Zur Mitte des Geschäftsjahres gab es einen Wechsel in der 
Geschäftsführung. Am 14.07.2014 hat Frau Michaela Zintl die 
Interimsgeschäftsführung übernommen. Mit der 
vorrübergehenden Übernahme der Funktion der 
stellvertretenden Institutsleitung wurde ab 1. Oktober 2014 
Prof. Dr. Jörg Faust betraut. 
 
Mit Wechsel der Geschäftsführung wurden 
Konsolidierungsmaßnahmen eingeleitet.  
 
Im Mittelpunkt der Anstrengungen stand die Entwicklung von 
Kernelementen einer Institutsstrategie sowie einer darauf 
aufbauenden Institutsplanung, mit einer Neukonzeption des 
mehrjährigen Evaluierungsprogramms als zentrales Element.  
Darüber hinaus wurde umgehend der Prozess der 
Neubesetzung der Geschäftsführung initiiert. Hierfür wurde 
eine externe Personalberatung beauftragt.  
 
Thematisch wurden alle laufenden Evaluierungen aus dem 
Evaluierungsprogramm 2013 fortgeführt. Hinzugekommen sind 
auf Wunsch des Gesellschafters vorbereitende Maßnahmen zur 
„Integration der Instrumente der Technischen 
Zusammenarbeit“.  
 
Einer längerfristigen Planung entsprechend übernahm DEval im 
Berichtsjahr das ECD-Vorhaben FOCEVAL in Costa Rica, 
finanziert durch zusätzliche Projektmittel. 

 
Im Berichtszeitraum wurde der Institutsaufbau  des DEval 
weiter vorangetrieben. 
 
Im Jahresverlauf wuchs die Belegschaft von 44 Beschäftigten 
(20 Wissenschaftlicher Bereich, 12 Verwaltung, 9 
wissenschaftlicher Projektmitarbeiter, 3 Hilfskräfte) auf 55 
Beschäftigte (23 Wissenschaftlicher Bereich, 15 Verwaltung/ÖA, 
10 wissenschaftliche Projektmitarbeiter/innen und 7 Hilfskräfte) 
jeweils am Ende des Geschäftsjahres an.  
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Die Finanzierung der Gesellschaft ist im Rahmen der 
institutionellen Zuschüsse durch den Bund gewährleistet. 

Zusätzlich erhielt das DEval Zuwendungen in Höhe von 166 T€ 
aus Projektförderung. 

Da die Bewilligung der institutionellen Zuwendungen durch den 
Bund jahresbezogen erfolgt und den Mittelbedarf für 
handelsrechtlich gebotene Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten nicht umfasst, werden insoweit 
Ausgleichsansprüche gegenüber dem Gesellschafter Bund 
bilanziert, die aus Haushaltsmitteln des Erfüllungsjahres der 
zugrundeliegenden Verpflichtungen finanziert werden. 

Das Institut weist stets ein ausgeglichenes Ergebnis aus, da 
nicht benötigte institutionelle Mittel nicht abgerufen bzw. 
angeforderte vorhandene Restmittel an den Zuschussgeber  
zurückgezahlt werden. 

Die Ertragslage ist im Wesentlichen geprägt durch die Erträge 
aus Zuschüssen im Rahmen der institutionellen Förderung 
durch den Bund, denen in voller Höhe entsprechende 
Aufwendungen gegenüberstehen. 

Den Abschreibungen auf das Anlagevermögen stehen in gleicher 
Höhe Erträge aus der entsprechenden Auflösung des 
Sonderpostens für Zuschüsse zum Anlagevermögen gegenüber, 
so dass auch diese das Ergebnis wirtschaftlich nicht belasten. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
 Jahresdurchschnitt (Konzern) 52 32 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 4.813,6 3.498,9 
Sonstige Erlöse / Erträge 301,8 154,2 
Materialaufwand 891,4 432,1 
Personalaufwand 2.791,1 1.934,5 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 1.231,7 1.139,6 

Finanzergebnis 0 0 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0,2 0,2 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 1.022,2 744,7 
Anlagevermögen 437,2 386,6 
Umlaufvermögen 523 339,8 
Eigenkapital 25 25 
Rückstellungen 342,4 239,6 
Verbindlichkeiten 144,9 93,5 
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Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 2,45 3,4 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 5.018,6 3.739 

 
 
 
 
 
 

 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Asche, Prof. Dr., Helmut  131,0 T€             131,0 T€       
Insgesamt       131,0 T €             131,0 T€       
 
Die Gesellschaft verfügt über keinen Aufsichtsrat. 
 
Abschlussprüfer: BDO AG - Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH 

Adresse:  Tulpenfeld 6, 53113 Bonn Tel.: 0228 94927 0         Fax: 0228 94927 130 Internet: www.die-gdi.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 19,5 75 
NRW 6,5 25 
Insgesamt 26 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Das Deutsche Institut für Entwicklungspolitik (DIE) führt auf der 
Grundlage unabhängiger Forschung Beratungs- und 
Ausbildungsaufgaben durch. Es erstellt für öffentliche 
Institutionen in der Bundesrepublik Deutschland und im 
Ausland Gutachten zu entwicklungspolitischen Themen und 
berät sie im Hinblick auf aktuelle Fragen der Zusammenarbeit 
zwischen Industrie- und Entwicklungsländern. Es bildet 
Hochschulabsolventen aus der Bundesrepublik Deutschland und 
anderen EU-Mitgliedsländern für die berufliche Praxis in 
öffentlichen und privaten Institutionen der deutschen und 
internationalen Entwicklungspolitik aus und qualifiziert junge 
Fachkräfte aus Schwellenländern aus den Bereichen 
Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung zu Fragen globaler 
Politikgestaltung und internationaler Kooperation. Neben 
diesen Aufgaben übernimmt das DIE regelmäßig Forschungs-, 
Beratungs- und Evaluierungsaufgaben für das BMZ und andere 
Auftraggeber im Rahmen von zusätzlichen Projekten. 
 
II. Geschäftsentwicklung 
 
Aufgrund der gestiegenen Projektförderung konnte das Institut 
seine Forschungs- und Beratungstätigkeit weiter ausbauen 
(Berichtsjahr  9.485,9 T€ / Vorjahr  9.440,6 T€). Die nach den 
Vorschriften des Public Corporate Governance Kodex des 
Bundes vorgeschriebene Entsprechungserklärung liegt vor und  
wird der allgemeinen Öffentlichkeit auf der Homepage 
(www.die-gdi.de) dauerhaft zugänglich gemacht. 
 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Der Gesellschaftsumsatz im Geschäftsjahr  2014 lag mit     
9.485,9 T€ um  45,3 T€ über dem des Vorjahres. Der 
Gesellschafts-EBITDA betrug 0 T€ und blieb im Vergleich zum 
Vorjahr (0 T€) unverändert. 
 
Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit betrug für das 
Berichtsjahr  1.138,5 T€ und  stieg zum Vorjahr (841,5 T€) um  
297,0 T€. Die  Zunahme der finanziellen Mittel resultiert  im 
Wesentlichen aus dem Anstieg der  erhaltenen Anzahlungen im 
Rahmen von Drittmittelprojekten, die noch nicht 
zweckentsprechend verausgabt wurden. 
 

Der Jahresabschluss weist strukturell bedingt ein 
ausgeglichenes Ergebnis aus, da nicht benötigte institutionelle 
Mittel und Projektzuwendungen der Gesellschafter nicht 
abgerufen werden dürfen und vorhandene Restmittel an die 
Zuwendungsgeber zurückzuzahlen sind. Außerhalb der 
institutionellen Förderung erzielte Erträge werden, soweit sie 
im Jahre ihrer Entstehung nicht unmittelbar zur Deckung von 
außerplanmäßigen Aufwendungen bzw. Investitionen 
eingesetzt werden, auf die institutionellen Mittelzuwendungen 
der Gesellschafter angerechnet und an diese abgeführt. Eine 
Mittelansammlung auf Ebene der Gesellschaft, etwa durch 
Bildung von Rücklagen, ist somit nicht möglich. 
 
Die institutionelle Förderung durch den Gesellschafter Bund 
betrug  3.873,1 T€ im Jahr  2014 (Vorjahr: 3.854,0 T€). Im 
Rahmen der Projektförderung erhielt das DIE vom 
Gesellschafter Bund Zuwendungen in Höhe von  3.547,2 T€ 
(Vorjahr:  
3.526,0 T€). 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 119 113 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 9.485,9 9.440,6 
Sonstige Erlöse / Erträge 687,6 616,3 
Materialaufwand 0 0 
Personalaufwand 6.259,3 6.719,7 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 3.914,2 3.337,2 

Finanzergebnis 0 0 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 2.990,9 4.552,3 
Anlagevermögen 970,6 907,0 
Umlaufvermögen 1.968,9 3.576,0 
Eigenkapital 25,6 25,6 
Rückstellungen 616,7 737,9 
Verbindlichkeiten 1.403,6 2.907,3 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,86 0,56 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  7.420,3 7.380,0 

 
 
 
 
 

 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung  2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Messner, Prof. Dr., Dirk, Direktor  106.000 0 0  106.000 0 
Frau Scholz, Dr., Imme, stellvertretende Direktorin  88.000 0 0  88.000 0 
Insgesamt  194.000 0 0  194.000 0 
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Kuratoriumsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Kitschelt, Dr., Friedrich, Staatssekretär im BMZ, Vorsitzender, (ab 01.05.2014) 0 0 0 
Herr Grünewald, Dr., Thomas, Staatssekretär im MIWF des Landes Nordrhein-Westfalen, stellvertretender 
Vorsitzender, (ab 01.05.2014) 0 0 0 

Frau Grote, Prof. Dr., Ulrike, Geschäftsführende Leitung des Instituts für Umweltökonomik und Welthandel der Leibniz 
Universität Hannover, stellvertretende Vorsitzende 0 0 0 

Herr Baum, Alexander, EU Ambassador and Head of the EU Delegation to  Botswana des European External Action 
Service (EEAS), Brüssel, Mitglied  0 0 0 

Herr Dann, Prof. Dr., Philipp, Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Rechtsvergleichung der Humboldt-Universität zu 
Berlin, Mitglied, (ab 01.05.2014) 0 0 0 

Herr Haller, Dieter W., Ministerialdirigent im AA, Mitglied, (ab 01.05.2014) 0 0 0 
Herr Heidebrecht, Joachim, Direktor der Abteilung „Entwicklung, Governance und Frieden“ in der KfW-
Entwicklungsbank, Mitglied, (ab 01.05.2014) 0 0 0 

Frau Kaul, Dr., Inge, Außerordentliche Professorin der Hertie School of Governance, Mitglied, (ab 01.05.2014) 0 0 0 
Frau Richter, Cornelia, Mitglied des Vorstands  der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH, Mitglied 0 0 0 

Herr Schetter, Prof. Dr., Conrad, Wissenschaftlicher Direktor des Bonn International Center for Conversion (BICC), 
Mitglied, (ab 01.05.2014) 0 0 0 

Herr Steffens, Prof. Dr., Udo, Präsident und Vorsitzender der Geschäftsführung der Frankfurt School of Finance 
& Management gGmbH, Mitglied 0 0 0 

Frau Susec, Barbara, Leiterin der Abteilung „Internationale Gewerkschaftspolitik“ im Deutschen Gewerkschaftsbund 
(DGB), Mitglied, (ab 01.05.2014) 0 0 0 

Frau Warning, Prof. Dr., Claudia, Vorstand „Internationale Programme und Inlandsförderung“ bei Brot für die Welt – 
Evangelischer Entwicklungsdienst im Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung e.V., Mitglied 0 0 0 

Frau Wülker-Mirbach, Margitta, Ministerialrätin  im BMWi, Mitglied 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

Kuratoriumsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Kopp, Gudrun, Parlamentarische Staatssekretärin im BMZ, Vorsitzende, (bis 30.04.2014) 0 0 0 
Her Elbling, Viktor, Ministerialdirektor im AA; Mitglied, (bis 30.04.2014) 0 0 0 
Herr Löwenstein, Prof. Dr., Wilhelm, Geschäftsführender Direktor des Instituts für Entwicklungsforschung und 
Entwicklungspolitik“, Mitglied,(bis 30.04.2014) 0 0 0 

Frau Zwiffelhoffer, Dorothee, Abteilungsleiterin in der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Mitglied, 
(bis 30.04.2014) 0 0 0

Insgesamt 0 0      0 
 

1 ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer: Verhülsdonk & Partner GmbH, Köln (seit 01.01.2011)
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Engagement Global gGmbH 

Adresse:  Tulpenfeld 7, 53113 Bonn                 Tel.: 0228/20717-0            Fax: 0228/20717-150           Internet: www.engagement-global.de 
 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014) 

 

 Stammkapital  
in T € 

Stammkapital 
in % 

Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Die Bundesregierung hat am 28. November 2011 die 
Organisation „Engagement Global gGmbH“ (folgend 
Engagement Global) gegründet. Damit wurden die zuvor auf 
verschiedene Organisationen aufgeteilten Programme zur 
Förderung des bürgerschaftlichen und kommunalen 
Engagements in der Entwicklungszusammenarbeit 
zusammengeführt (Beteiligungsbericht 2012). Die Engagement 
Global ist als gemeinnützige GmbH zu 100% im Bundesbesitz, 
vertreten durch die Gesellschafterin Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). Sie 
wird im Rahmen des Zuwendungsrechts institutionell gefördert. 

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der 
Entwicklungszusammenarbeit und der entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit sowie des bürgerschaftlichen und kommunalen 
Engagements zugunsten dieser Zwecke. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die 
Beschaffung und Zuwendung von Mitteln für die Förderung der 
steuerbegünstigten Zwecke einer anderen Körperschaft oder 
für die Verwirklichung steuerbegünstigter Zwecke durch eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts (§ 58 Nr. 1 
Abgabenordnung). Inländischen Körperschaften darf die 
Gesellschaft Mittel nur zuwenden, wenn diese Körperschaften 
selbst steuerbegünstigt sind. 

1. Durch die Mittelzuwendungen werden insbesondere die 
Durchführung von Förder-, Entsende- und Lernprogrammen wie 
z.B. entwicklungspolitischer Freiwilligendienste, Entsendungen 
von Fachkräften und ehrenamtlich Tätigen in Entwicklungs-
länder sowie entwicklungspolitischer Schulaustausche, die 
Erstellung und Verteilung von Materialien für die 
entwicklungspolitische Bildungs- und Informationsarbeit, die 
Durchführung von Informations-, Lern- und Qualifizierungs-
veranstaltungen bzw. entsprechenden Angeboten zu 
entwicklungspolitischen Themen, der Transport von 
Sachspenden in Entwicklungsländer sowie sonstige Maßnahmen 
der Entwicklungszusammenarbeit und der 
entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationsarbeit 
gefördert. 

2. Die entwicklungspolitische Bildungs- und Informationsarbeit 
für interessierte Menschen und Organisationen, insbesondere 
für im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit entsandte 
Fachkräfte, Entwicklungshelfer und Freiwillige, sowie der 
Rückkehrarbeit und Nachbereitung der Auslandsaufenthalte 
dieser Personengruppen.  

3. Die Unterstützung des steuerbegünstigten entwicklungs-
politischen Engagements von Kommunen und anderen Körper- 

schaften durch konzeptionelle Beratung und Qualifizierung. 

4. Die Unterstützung des entwicklungspolitischen Engagements 
von Bürgerinnen und Bürgern und Trägerorganisationen durch 
entsprechende Informations-, Beratungs- und Unterstützungs-
leistungen sowie durch die Vermittlung und Finanzierung von 
Praxiseinsätzen in entwicklungspolitischen Vorhaben im 
Ausland sowie deren Vor- und Nachbereitung. 

5. Mit Zustimmung der Gesellschafterin darf die Gesellschaft 
Aufträge anderer Auftraggeber durchführen, soweit dadurch die 
Gemeinnützigkeit der Gesellschaft nicht gefährdet wird. 

6. Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen zu 
errichten. 

II. Geschäftsentwicklung 

Im dritten Jahr nach Gründung konnte Engagement Global 
gGmbH (folgend Engagement Global) seine Angebote zur 
Förderung des vielfältigen entwicklungspolitischen 
Engagements im In- und Ausland weiter ausbauen. 

Ideen und Vorgaben der neuen Regierung wurden aufgegriffen 
und gemeinsam mit Partnern und Zielgruppen umgesetzt. So 
war Engagement Global im Auftrag des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
maßgeblich für die Vorbereitung der Zukunftswerkstatt 
während des EINEWELT-Zukunftsforum in Berlin zuständig, bei 
der rund 45 Akteure die Vielfalt entwicklungspolitischer 
Themen in verschiedenen Formaten wie Workshops, Talks und 
interaktiven Methoden präsentierten.  

Zudem hat Engagement Global seine Serviceleistungen 
verstärkt an den Bedarfen der Zielgruppen und Partner 
ausgerichtet. Zu diesem Zweck wurden in Abstimmung mit dem 
BMZ neue Angebote initiiert:  

Mit dem neuen Programm zur Förderung 
entwicklungspolitischer Qualifizierungsmaßnahmen, kurz PFQ, 
unterstützt Engagement Global im Auftrag des BMZ 
Nichtregierungsorganisationen (NRO) finanziell dabei, ihre 
entwicklungspolitischen Fachkenntnisse weiterzugeben oder 
andere NRO methodisch zu qualifizieren. 

Zur Unterstützung des von der Europäischen Union (EU) 
ausgerufenen „Europäischen Jahres für Entwicklung 2015“ 
wurde im November 2014 die Geschäftsstelle bei Engagement 
Global eingerichtet mit dem Ziel, das BMZ bei Aktivitäten zur 
Kampagne zu unterstützen und als zentrale Anlaufstelle Akteure 
zu informieren, zu beraten und zu vernetzen. Ergänzend hat das 
BMZ Engagement Global beauftragt, das mit Mitteln der EU 
finanzierte Förderprogramm „Europäisches Jahr für Entwicklung 
2015“ durchzuführen, das insbesondere Informations- und 
Bildungsformate, die das „Europäische Jahr für Entwicklung 
2015“ ins öffentliche Bewusstsein rücken, unterstützt. 
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Darüber hinaus berät Engagement Global deutsche 
Nichtregierungsorganisationen hinsichtlich der Beantragung von 
Fördermitteln aus der neu aufgesetzten BMZ-Sonderinitiative 
„Eine Welt ohne Hunger“.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 erzielte Engagement Global 
Betriebserträge in Höhe von 112,4 Mio. Euro. Die Umsatzerlöse 
des Bundes beliefen sich auf 109,1 Mio. Euro, die Umsatzerlöse 
mit den Ländern betrugen 1,5 Mio. Euro und mit sonstigen 
Auftraggebern wurden 0,2 Mio. Euro erwirtschaftet.  

Der Materialaufwand in Höhe von 93,4 Mio. Euro spiegelt die 
für die Durchführung der Projekte notwendigen Kosten wieder; 
Schwerpunkt sind die Weiterleitungen von Zuwendungsmitteln 
an Trägerorganisationen. Die Sachkosten (sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen und Abschreibungen) betrugen 
6,7 Mio. Euro und der Personalaufwand belief sich auf 12,3 Mio. 
Euro. Engagement Global hat das Geschäftsjahr 2014 mit einem 
ausgeglichenen Ergebnis abgeschlossen. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 240 230 

 
 

Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 110.899 96.350 
Sonstige Erlöse / Erträge 1.496 1.047 
Materialaufwand 93.421 80.271 
Personalaufwand 12.328 10.723 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 6.650 6.407 

Finanzergebnis -4 -5 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 4 1 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 7.724 8.017 
Anlagevermögen 1.245 1.308 
Umlaufvermögen 2.077 2.493 
Eigenkapital 25 25 
Rückstellungen 1.950 1.382 
Verbindlichkeiten 4.440 5.210 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 0,32 0,31 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  111.060 94.810 

 
 
 
 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Zahlungen 
an VBLU 

in € 
 

Frau Büssemaker, Gabriele 108.710             108.710 6.631 
Herr Krupp, Bernd 90.555             90.555       
Insgesamt 199.265             199.265 6.631 
 
 

Kuratoriumsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Spielmanns, Heike (VENRO), Vorsitzende 0 0 0 
Frau Drees, Sabine (Deutscher Städtetag), stellvertretende Vorsitzende 0 0 0 
Herr Seider, Dr., Rainer (Berlin), stellvertretender Vorsitzender 0 0 0 
Herr Deile, Jürgen (Evangelischer Entwicklungsdienst) 0 0 0 
Herr Engel, Dr., Christian (Nordrhein-Westfalen) 0 0 0 
Frau Goethe, Silke (Stadt Bremen) 0 0 0 
Herr Grammer, Dr., Christoph (Baden-Württemberg) 0 0 0 
Herr Grötzinger, Christian (AKLHÜ) 0 0 0 
Herr Hättig, Walter (Stiftung Nord-Süd-Brücken) 0 0 0 
Herr Hess, Marc (Deutscher Fussballverband 0 0 0 
Frau Lang, Dr., Susanne (Centrum für Corporate Citizenship Deutschland) 0 0 0 
Frau Muriel, Lucia (Fachkreis Migration, Entwicklung und Partizipation) 0 0 0 
Frau Nonnen, Dr., Susanne (SES) 0 0 0 
Frau Psczolla, Agneta (Deutscher Städte- und Gemeindebund) 0 0 0 
Herr Ramirez-Voltaire, Simon (agl) 0 0 0 
Herr Schmitz, Michael (Deutscher Landkreistag 0 0 0 
Herr Steeb, Michael (AKLHÜ) 0 0 0 
Frau Stein, Dr., Carola (Rheinland-Pfalz) 0 0 0 
Herr Tepel, Ralf (VENRO) 0 0 0 
Herr Timm, Christian (ASA-Netzwerk) 0 0 0 
Insgesamt 0      0 0 
 
1 ohne Vergütung tätig  
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Kuratorium. 
 
 
Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers AG, WPG

 
 
  



SEITE 161 
 

 

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
GmbH 
Adresse:  Friedrich-Ebert-Allee 40, 53113 Bonn Tel.: 0228/4460-0         Fax: 0228/4460-17 66 Internet: www.giz.de 
 Dag-Hammarskjöld-Weg 1-5, 65760 Eschborn          06196/79-0  06196/79-11 15

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 20.452 100 
Insgesamt 20.452 100 
 
 
Beteiligungen / Anteile an verbundenen Unternehmen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Sequa gGmbH, Bonn 49 536 26.113 (2013)
GIZ-Festo Training Services L.L.C, 
Riad, Saudi-Arabien 

51 51 0*

*zum 31.12.2014 noch nicht operativ tätig 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand der Gesellschaft mit Sitz in Bonn und Eschborn ist 
gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrags die Unterstützung der 
Bundesregierung bei der Erreichung ihrer 
entwicklungspolitischen Ziele. 

Die Gesellschaft führt zur Förderung dieses Zweckes 

- Im Auftrag der Bundesregierung Maßnahmen im Bereich 
der staatlichen Technischen 
Entwicklungszusammenarbeit, 

- Im Auftrag der Bundesregierung Maßnahmen der 
sonstigen internationalen Zusammenarbeit, 

- Gemäß § 2 EhfG als anerkannter Träger des 
Entwicklungsdienstes im Auftrag oder im Wege von 
Zuwendungen Entsendungen von Entwicklungshelferinnen 
und –helfern, 

- Im Auftrag oder im Wege von Zuwendungen der 
Bundesregierung die Förderung internationaler 
Bildungsarbeit, 

- Mit Zustimmung der Bundesregierung Aufträge anderer 
Auftraggeber, soweit dadurch die Gemeinnützigkeit der 
Gesellschaft nicht gefährdet wird, und 

- Mit Zustimmung der Bundesregierung aus eigenen Mitteln 
sowie Zuschüssen finanzierte Maßnahmen durch. 

Die Gesellschaft beschafft in diesem Rahmen auch Mittel zur 
Förderung der Entwicklungszusammenarbeit anderer 
Körperschaften. Inländischen Körperschaften darf sie Mittel nur 
zuwenden, wenn diese selbst steuerbegünstigt sind.  

II. Geschäftsentwicklung 

Im Gemeinnützigen Bereich (GNB) wurden in 2014 Einnahmen 
in Höhe von 1.880 Mio. € erzielt. Dies entspricht einer 
Steigerung um 127 Mio. € (+7 %) gegenüber dem Vorjahr. Die 
Einnahmen durch das BMZ beliefen sich auf 1.615 Mio. €, 
hierbei gab es eine Steigerung um 151 Mio. € (+10 %). 

Die Einnahmen von anderen Deutschen Öffentlichen 
Auftraggebern lagen bei rd. 239 Mio. € (-10 %), bei den 
Zuwendungen ist eine Steigerung auf 26 Mio. € (Vorjahr 
24 Mio. €) zu verzeichnen.  

 

 

Bei International Services (InS) wurde im Geschäftsjahr 2014 
eine Gesamtleistung von rd. 152 Mio. € erzielt. Damit wurde das 
Vorjahresniveau um 14 % unterschritten (Vorjahr: 178 Mio. €). 

III. Finanzielle Entwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 wurden insgesamt Umsatzerlöse in Höhe 
von 1.959 Mio. € erzielt, dies entspricht einem Anstieg um 1 % 
gegenüber dem Vorjahr. Bei InS war gegenüber dem 
Vorjahreswert ein Rückgang um 32 Mio. € auf 158 Mio. € zu 
verzeichnen.  

Insgesamt wurde im Geschäftsjahr ein Jahresüberschuss von 5,4 
Mio. € (Vorjahr: 2,9 Jahresfehlbetrag) erzielt. Dabei entfallen 
auf den GNB 8,1 Mio. € und ein aus den Betriebsmittelrücklagen 
gedecktes negatives Ergebnis von -2,7 Mio. € auf InS.  

Im GNB ist das positive Ergebnis im Wesentlichen auf das durch 
die Ausschüttung aus den Wertpapierspezialfonds verbesserte 
Finanzergebnis sowie niedrigere Verluste aus den 
durchgeführten und von der GIZ finanzierten Eigenmaßnahmen 
zurückzuführen. Das negative Jahresergebnis von InS hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr verschlechtert. Dies geht auf den 
aufgrund zusätzlicher Risikoabsicherung gesunkenen 
Deckungsbeitrag 2 zurück.  

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 16.356 16.252 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 1.959.324 1.945.239 
Sonstige Erlöse / Erträge 31.366 30.396 
Materialaufwand 1.121.454 1.156.123 
Personalaufwand 747.308 687.864 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 76.989 73.933 

Finanzergebnis -13.610 -26.520 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 16.315 15.614 

Jahresergebnis 5.404 -2.936 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 1.318.409 1.217.350 
Anlagevermögen 563.912 437.624 
Umlaufvermögen 752.611 777.816 
Eigenkapital 75.842 70.438 
Rückstellungen 636.816 568.086 
Verbindlichkeiten 605.748 576.763 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 5,4 5,5 
Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit 81.835 24.317 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 288 2.963 

Ohne von Engagement Global weitergeleitete BMZ-Zuwendungsmittel für ZFD-
Programm (2013: 10.739 T€, 2014: 12.003 T€). 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € (Tantieme) 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Frau, Gönner, Tanja, Sprecherin des Vorstands  241.797  33.333 275.130 103.622 
Herr, Beier, Dr., Christoph, Stellv. Sprecher des Vorstands  221.219  33.333 254.552 185.115 
Herr, Preuß, Dr., Hans-Joachim 213.159  25.000 238.159 202.509 
Frau, Richter, Cornelia  169.773  25.000 194.773 139.222 
Gesamt (geldwerte Vorteile (Kfz-Nutzung), Urlaubsabgeltung)  27.296  27.296  
Insgesamt 845.948 27.296 116.666 989.910 630.468 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr, Kitschelt, Dr., Friedrich, Staatssekretär im BMZ, Vorsitzender, (ab 28.03.2014)  0 0 0 
Herr, Krall, Dr., Stephan, Kompetenzcenterleiter in der GIZ, 1. Stellv. Vorsitzender 0 0 0 
Herr, Bartsch, Dr., Dietmar, MdB 0 0 0 
Frau, Hajduk, Anja, MdB, (ab 13.03.2014) 0 0 0 
Herr, Hofmann, Armin, Programmleiter in der GIZ 0 0 0 
Frau, Kauderer, Winnie, Junior-Fachkonzeptionistin in der GIZ 0 0 0 
Herr, Klein, Volkmar, MdB 0 0 0 
Frau, Kühn, Antonia, Gewerkschaftssekretärin DGB – Bezirk NRW 0 0 0 
Frau, Ladwig, Birgit, Büroleiterin ver.di 0 0 0 
Herr, Langbein, Dr., Joachim, Projektleiter in der GIZ 0 0 0 
Herr, Pfaumann, Peter, Landesdirektor in der GIZ (Mosambik) 0 0 0 
Herr, Schenk, Thomas, Landesfachbereichsleiter Landesbezirk Hessen ver.di 0 0 0 
Frau, Schoch, Ursula, Beraterin in der GIZ 0 0 0 
Herr, Schöhl, Wolfram, Ministerialdirigent, Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  0 0 0 
Herr, Schuknecht, Dr., Ludger, Abteilungsleiter I im Bundesministerium der Finanzen 0 0 0 
Frau, Spies, Daniela, Fachplanerin in der GIZ, (ab 01.08.2014) 0 0 0 
Frau, Steffen, Sonja, MdB, (ab 13.03.2014) 0 0 0 
Herr, Steinlein, Stephan, Staatssekretär des Auswärtigen Amts, (ab 13.03.2014) 0 0 0 
Frau, Wöhrl, Dagmar, MdB, (ab 04.06.2014) 0 0 0 
Frau, Zypries, Brigtte, Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 
(ab 13.03.2014) 

0 0 0 

Insgesamt 0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr, Beerfeltz, Hans-Jürgen, Staatssekretär im BMZ a.D., Vorsitzender, (bis 28.03.2014) 0 0 0 
Herr, Schemmel, Jan Peter, Leiter Programmbüro IKI in der GIZ, (bis 30.06.2014) 0 0 0 
Herr, Braun, Dr., Harald, Staatssekretär des Auswärtigen Amts a.D., (bis 13.03.2014) 0 0 0 
Herr, Gerster, Martin, MdB, (bis 13.03.2014) 0 0 0 
Frau, Herkes, Anne Ruth, Staatssekretärin im BMWi a.D., (bis 13.03.2014) 0 0 0 
Frau, Hinz, Priska, MdB, (bis 13.03.2014) 0 0 0 
Herr, Koppelin, Dr. h.c., Jürgen, MdB a.D., (bis 01.02.2014) 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
1 ohne Vergütung tätig 
 
Abschlussprüfer: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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I - Bundesbeteiligungen aus 

dem Bereich des  

Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur 

und Medien 

(BKM) 
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Bayreuther Festspiele GmbH 

Adresse:  Festspielhügel 1-2, 95445 Bayreuth Tel.: 0921/ 7878   0          Fax:  0921/ 7878 - 122 Internet: www.bayreuther-festspiele.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 59,45 29 
Freistaat Bayern 59,45 29 
Stadt Bayreuth 26,65 13 
Gesellschaft der Freunde von 
Bayreuth e.V. 

59,45 29 

Insgesamt 205 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

BF Medien GmbH 100 25 1.104
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung von Kunst und 
Kultur durch die Durchführung der Bayreuther Festspiele sowie 
Tätigkeiten, die dem Betrieb der Festspiele förderlich sind. Der 
Bund ist seit dem Jahr 2008 an der Bayreuther Festspiele GmbH 
(BF GmbH) beteiligt. 

II. Geschäftsentwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 wurde der Gesellschaftsvertrag der BF 
GmbH novelliert. Damit ging die Umstellung des 
Wirtschaftsjahres, bisher 01.10. bis 30.9., auf das Kalenderjahr 
einher. Somit liegt vom 01.10.2014 bis 31.12.2014 ein 
Rumpfgeschäftsjahr vor, in dem keine Festspiele stattfanden. 
Die Werte der Wirtschaftsjahre sind daher nur sehr 
eingeschränkt vergleichbar. 
 
Im (bisher regulären) Geschäftsjahr 2013/2014 fanden die 103. 
Bayreuther Festspiele statt. Der Spielplan der BF GmbH 
umfasste dabei 30 Aufführungen.  
 
Aus den Kartenverkäufen konnten im Berichtsjahr 2013/2014 
12.045 T€ erzielt werden (im Vorjahr 10.203 T€). 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die BF GmbH wird durch die BKM institutionell gefördert und 
hat im Berichtsjahr 2013/2014 eine Zuwendung in Höhe von 
2.230 T€ im Wege des Festbetrags unter Ausnutzung der 
Selbstbewirtschaftungsbefugnis erhalten. Im 
Rumpfgeschäftsjahr wurden in gleicher Weise Mittel in Höhe 
von 174 T€ zur Verfügung gestellt. Auch im laufenden  

 

 

Geschäftsjahr kann von einer Vollauslastung der 
Festspielaufführungen ausgegangen werden.  

Die Jahresabschlüsse werden im Bundesanzeiger veröffentlicht 
(www.bundesanzeiger.de). 

 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 31.12.2014 30.9.2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 58* 687** 728** 

*Stammpersonal 
**Stammpersonal zuzüglich Saisonpersonal im Jahresdurchschnitt 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 01.10.2014 

bis 
31.12.2014 

01.10.2013 
bis 

30.09.2014 

2013 

Umsatzerlöse 34 12.559 10.687 
Sonstige Erlöse / Erträge 370 2.378 1.613 
Materialaufwand 91 865 819 
Personalaufwand 1.035 13.413 14.650 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 533 2.692 3.208 

Finanzergebnis 30 4 2 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -1.535 -3.930 -8.135 

Jahresergebnis -1.246 1.789 -4.849 
    
Bilanz (in T €) 
 31.12.2014 30.09.2014 2013 
Bilanzsumme 11.768 13.176 11.782 
Anlagevermögen 8.188 8.324 9.547 
Umlaufvermögen 3.472 4.850 2.232 
Eigenkapital 3.720 4.466 3.178 
Rückstellungen 532 622 615 
Verbindlichkeiten 224 321 430 
    
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 31.12.2014 30.09.2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 31,6 33,9 27,0 
 
Zuwendungen (in T €) 
 01.10.2014 

bis 
31.12.2014 

01.10.2013 
bis 

30.09.2014 

2013 

Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 174 2.230 2.230 

 
 
 
 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung Geschäftsjahr 2013/2014 und 
Rumpfgeschäftsjahr 2014*) 

Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Frau Wagner, Katharina      
Frau Wagner-Pasquier, Eva      
Herr Sense, Heinz-Dieter, (ab 01.05.2013)      
Insgesamt    470.000  
*) Keine individualisierte Angabe der Bezüge (Altverträge)      
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Verwaltungsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 
 

Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Schmid, Toni, MinDirig, Bay. Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, Vorsitzender 0 0 0 
Herr Waldenfels, Freiherr von, Dr., Georg, Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e. V., Stellvertretender 
Vorsitzender 

0 0 0 

Herr Dörfler, Rupert, Regierungsdirektor, Bay. Staatsministerium der Finanzen, (ab 01.05.2014) 0 0 0 
Herr Eifler, Martin, TB, BKM 0 0 0 
Herr Götzl, Dr. h. C., Stephan, Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e. V. 0 0 0 
Herr Hillgruber, Carsten, Kulturreferent Stadt Bayreuth  0 0 0 
Frau Merk-Erbe, Brigitte, Oberbürgermeisterin der Stadt Bayreuth 0 0 0 
Herr Tietmann, Michael, MinDirig, BKM 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 
 

   

 

Verwaltungsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Bauer, Dr., Michael, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, (bis 30.04.2014) 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 

 
1 ohne Vergütung tätig 

   

 
 
Abschlussprüfer: Dipl.-Kfm. Hannes Hubert-Reh Wirtschaftsprüfer & Steuerberater, Traunstein 
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Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH  
Adresse: Friedrich-Ebert-Allee 4, 53113 Bonn         Tel.: 0228/ 9171 - 0          Fax: 0228/ 234154        Internet: www.bundeskunsthalle.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 26 60,98 
Land Baden-Württemberg 1 2,44 
Freistaat Bayern 1 2,44 
Land Berlin 1 2,44 
Land Brandenburg 1 2,44 
Bremen 1 2,44 
Hamburg 1 2,44 
Land Hessen 1 2,44 
Land Mecklenburg-Vorpommern 1 2,44 
Land Niedersachsen  1 2,44 
Land Nordrhein-Westfalen 1 2,44 
Land Rheinland-Pfalz 1 2,44 
Saarland 1 2,44 
Freistaat Sachsen 1 2,44 
Land Sachsen-Anhalt 1 2,44 
Land Schleswig-Holstein 1 2,44 
Land Thüringen 1 2,44 
Insgesamt 42 100,00 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 

I. Gegenstand des Unternehmens 
• Betreiben der Kunst- und Ausstellungshalle der 

Bundesrepublik Deutschland und  
• Sichtbarmachen von geistigen und kulturellen 

Entwicklungen von nationaler und internationaler 
Bedeutung.  

Die GmbH ist 1989 gegründet worden.  

II. Geschäftsentwicklung 
Im Geschäftsjahr 2014 lag der Schwerpunkt der Tätigkeiten der 
KAH im Bereich der Vorbereitung und Durchführung von 12 
Ausstellungen, wovon 7 Ausstellungen bereits in 2013 eröffnet 
wurden. Gezeigt wurden u. a. „John Bock. Im Modder der 
Summenmutation“, „Auf den Spuren der Irokesen. (KAH im 
Martin-Gropius-Bau)“, „1914. Die Avantgarden im Kampf“, 
„Missing sons. Verlorene Söhne“, „Echoraum: A Great 
Exhibition“, „Florenz!“, „Villa Romana 1905-2013. Das 
Künstlerhaus in Florenz“, „Kasimir Malewitsch und die russische 
Avantgarde“. Neben den ausstellungsbegleitenden 
Programmen der KAH wurde wie im Vorjahr ein weiteres 
Veranstaltungsprogramm präsentiert. Die KAH bot den  
 

würdigen Rahmen für zahlreiche Gastspiele in den Bereichen 
Musik, Tanz, Theater, Literatur, Medien sowie für zahlreiche 
Fremdveranstaltungen von Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verbänden. 
 

III. Finanzielle Entwicklung 
Die Zuwendungen der Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien betrugen im Geschäftsjahr 2014 im Rahmen 
der institutionellen Förderung 19.146 T€, davon die 
investitionsbezogenen Zuwendungen 970 T€. 

Die Veröffentlichung des Jahresabschlusses erfolgt im 
Bundesanzeiger (www.bundesanzeiger.de). 

IV.  Auszug aus dem Geschäftsbericht 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 

133 133 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 3.324 2.726 
Sonstige Erlöse / Erträge 18.275 15.566 
Materialaufwand 6.133 6.728 
Personalaufwand 5.683 5.648 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 9.807 9.425 

Finanzergebnis 36 -20 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 842 -2.5301) 

Jahresergebnis 687 -2.5301) 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 4.288 3.843 
Anlagevermögen 0 0 
Umlaufvermögen 4.288 3.843 
Eigenkapital 2.392 1.705 
Rückstellungen 769 934 
Verbindlichkeiten 1.052 1.147 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 55,8 44,4 
   
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 19.146 16.553 

1)   Korrektur der im Beteiligungsbericht 2014 erfolgten  Zahlenangabe für 2013 in €. 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Spies, Dr., Bernhard, Bad Honnef 95.413  12.055 0 107.468 0 
Herr Wolfs, Rein, Bonn  101.433 20.772 0 122.205 0 
Insgesamt 196.846 32.827 0 229.673 0 

Kuratoriumsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Winands, Dr., Günter, MinDir, BKM, Vorsitzender  0 0 0 
Herr Landmann, Peter, MinR, Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW, stellvertretender Vorsitzender  0 0 0 
Herr Benz, Günther, MinDir, BMBF 0 0 0 
Frau Bias-Engels, Dr., Sigrid, BKM 0 0 0 
Herr Früh, Thomas, MinDirig, Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst  0 0 0 
Herr Kraus, Christoph, LMR, Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur des Landes RP  0 0 0 
Herr Meitzner, Andreas, VLR I, AA 0 0 0 
Herr Schmitteckert, Günter, MinDirig, Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 0 0 0 
Herr Tietmann, Michael, MinDirig, BKM 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
1 ohne Vergütung tätig 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Kuratorium. 
 
Abschlussprüfer: Baker Tilly Roelfs AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf  
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Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 

Adresse: Schöneberger Straße 15, 10963 Berlin            Tel.: 030/ 26397 - 0             Fax: 030/ 26397 - 397            Internet: www.kbb.eu 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 
 
Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung von 
Veranstaltungen im kulturellen Bereich in der Hauptstadt Berlin. 
Dieser Zweck spiegelt sich in wiederkehrenden Festivals, 
interdisziplinären Schwerpunktprogrammen, Reihen sowie 
Einzelveranstaltungen wieder. Geschäftsbereiche: Berliner 
Festspiele mit Martin-Gropius-Bau, Haus der Kulturen der Welt, 
Internationale Filmfestspiele Berlin. Die Gründung der KBB 
GmbH erfolgte zum 01. Januar 2002. 
 
II. Geschäftsentwicklung 
 
Die KBB führte im Geschäftsjahr 2014 insgesamt 2.929 
Veranstaltungen (Ausstellungen, Konferenzen, Vorstellungen, 
Konzerte, Filmvorführungen, Lesungen etc.) durch und erreichte 
damit 1.587.407 Besucher. Auf die einzelnen Geschäftsbereiche 
der KBB verteilt sich die Gesamtzahl wie folgt: 
 
Berliner Festspiele: 400 Veranstaltungen mit 164.826 Besuchern 
Martin-Gropius-Bau: 12 Ausstellungen mit 779.780 Besuchern 
Haus der Kulturen der Welt: 463 Veranstaltungen mit 141.579 
Besuchern 
Internationale Filmfestspiele Berlin: 2.054 Vorstellungen mit 
501.222 Besuchern 
 
Der Geschäftsverlauf der KBB war im Geschäftsjahr 2014 
insgesamt erfreulich und kann in 2015 voraussichtlich 
erfolgreich fortgesetzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
III. Finanzielle Entwicklung 
 
Das Vermögen der KBB setzt sich im Wesentlichen aus dem  
Anlagevermögen und dem Umlaufvermögen zusammen.  
Die KBB ist ein Zuwendungsempfänger des Bundes und erhielt 
im Berichtsjahr institutionelle Zuwendungen des Bundes in 
Höhe von  24,8 Mio. € und Projektförderungen des Bundes von 
4,6 Mio. €. 
 
Die Veröffentlichung des Jahresabschlusses erfolgt im 
Bundesanzeiger (www.bundesanzeiger.de). 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 443 445   

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 56.625 54.199 
Sonstige Erlöse / Erträge 817 648 
Materialaufwand   
Personalaufwand 20.570 18.683 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 36.577 35.419 

Finanzergebnis -8 -35 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 227 224 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 29.823 31.290 
Anlagevermögen 20.086 22.004 
Umlaufvermögen 9.682 9.243 
Eigenkapital 25 25 
Rückstellungen 1.233 1.058 
Verbindlichkeiten 8.479 8.262 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Keine Angaben   
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  29.436 29.020 

 
 
 
 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Kosslick, Prof., Dieter, Intendant Internationale Filmfestspiele 
Berlin  

237.819,16 51.129,19 0 288.948,35 0 

Herr Oberender, Dr., Thomas, Intendant Berliner Festspiele 150.000,00 0 0 150.000,00 0 
Herr Scherer, Prof. Dr., Bernd M., Intendant Haus der Kulturen der 
Welt 

94.246,50 0 0 94.246,50 0 

Frau Sieben, Charlotte, Kaufmännische Geschäftsführerin 102.745.26 0 0 102.745,26 0 
Insgesamt 584.810,92 51.129,19 0 635.940,11 0 
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Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Grütters, Prof., Monika, Staatsministerin, BKM, (ab 02/2014) 0 0 0 
Herr Winands, Dr., Günter, MinDir, BKM, stellvertretender Vorsitzender  0 0 0 
Frau Blomeyer, Sybille, Senatskanzlei Berlin  0 0 0 
Herr Böhning, Björn, Chef der Senatskanzlei Berlin 0 0 0 
Herr Görgen, Dr., Andreas, MinDir, AA, (ab 06/2014) 0 0 0 
Herr Hollein, Max, Direktor Kunsthalle Frankfurt/Main, freies Mitglied 0 0 0 
Herr Kelleners, Martin, MinDirig, BMF 0 0 0 
Herr Khuon, Prof., Ulrich, Intendant Deutsches Theater Berlin, freies Mitglied 0 0 0 
Herr Renner, Tim, Staatssekretär, Senatskanzlei Berlin, (ab 06/2014) 0 0 0 
Frau Rissenbeek, Mariette, Geschäftsführerin German Films Service+Marketing GmbH, freies Mitglied, (ab 08/2014) 0 0 0 
Herr Rosenbauer, Prof. Dr., Hansjürgen, Mitglied im Medienrat Berlin/Brandenburg, freies Mitglied 0 0 0 
Herr Schmidt-Werthern, Dr., Konrad, Senatskanzlei Berlin 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) 1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Seidt, Dr. Dr., Hans-Ulrich, MinDir, AA, (bis 03/2014) 0 0 0 
Herr Schmitz, André, Staatssekretär, Senatskanzlei Berlin, (bis 02/2014) 0 0 0 
Insgesamt  0 0 0 
 

1 ohne Vergütung tätig 
 
 
Abschlussprüfer: Ernst & Young GmbH (seit 2013) 
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Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH Berlin 
Adresse: Charlottenstr. 56, 10117 Berlin Tel.: 030/ 202987 - 410      Fax: 030/ 202987 - 419         Internet: www.roc-berlin.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Deutschlandradio 10,4 40 
Bund 9,1 35 
Land Berlin 5,2 20 
Rundfunk Berlin Brandenburg 1,3 5 
Insgesamt 26 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Förderung von Kunst und Kultur. Dazu werden zwei Orchester 
und zwei Chöre zur Aufführung von Musikwerken im In- und 
Ausland und zur Mitwirkung bei Aufnahmen von Musikwerken 
für Ton-, Bildträgerproduktionen und Rundfunkproduktionen 
unterhalten. Der Bund ist seit 1994 an der GmbH beteiligt. 

II. Geschäftsentwicklung 

Im Berichtsjahr fanden insgesamt 140 eigenveranstaltete 
Orchester- und Chorkonzerte in Berlin mit  137.832 Besuchern 
(im Vorjahr 130 Konzerte mit 128.656 Besuchern) statt, was 
einer Auslastung von 81 % entspricht. Darüber hinaus waren die 
Ensembles der Gesellschaft bei 75 Gastspielkonzerten, 
Sonderkonzerten und Beistellungen im In- und Ausland zu 
erleben und erreichten weitere 96.183 Besucher. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Umsatzerlöse betragen 5.159 T€ (2013: 5.855 T€) und liegen 
somit um 696 T€ unter den Erlösen des Vorjahres. Die sonstigen 
betrieblichen Erträge von 2.146 T€ liegen um 1.549 T€ über 
denen des Vorjahres, was im Wesentlichen auf die höheren 
Erträge aus Rückstellungsauflösungen infolge des 
Tarifabschlusses beim RchB in 2014 zurückzuführen ist. Der 
Personalaufwand ist mit 27.227 T€ im Jahr 2014 (2013: 26.300 
T€) aufgrund des Tarifabschlusses leicht angestiegen.  
 

 
Die Gesellschaft erreicht mit ihren Umsatzerlösen und sonstigen 
betrieblichen Erträgen nur einen geringen Kostendeckungsgrad, 
so dass die Finanzierung nur durch Gesellschafterleistungen 
gewährleistet ist. Die Gesellschafterleistungen betragen 31.431 
T€ (davon 10.711 T€ vom Bund). 
 
Die Veröffentlichung des Jahresabschlusses erfolgt im 
Bundesanzeiger (www.bundesanzeiger.de). 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 333,5 336 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 5.159 5.855 
Sonstige Erlöse / Erträge 2.146 597 
Materialaufwand 5.075 5.480 
Personalaufwand 27.227 26.300 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 6.545 6.610 

Finanzergebnis -64 116 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -31.758 -31.967 

Jahresergebnis -331 493 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 20.850 22.044 
Anlagevermögen 399 460 
Umlaufvermögen 18.986 20.369 
Eigenkapital 12.523 12.854 
Rückstellungen 5.716 6.641 
Verbindlichkeiten 1.748 1.717 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 60,1 58,3 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Kipp, Thomas  130.000,08 14.508,95 0 144.509,03 0 
Insgesamt  130.000,08 14.508,95      0  144.509,03 0 
 

Kuratoriumsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Sölch, Rudi, Deutschlandradio, ZDF Verwaltungsdirektor a.D., Vorsitzender 0 0 0 
Herr Eifler, Martin, TB, BKM, stellvertretender Vorsitzender 0 0 0 
Herr Binder, Dr., Reinhart, Direktor Recht und Unternehmensentwicklung, Rundfunk Berlin-Brandenburg 0 0 0 
Herr Gallep, Bernd, RD, BKM 0 0 0 
Herr Hille, Wolf, Leiter Finanzen, Deutschlandradio  0 0 0 
Herr Kühner, Martin, Solohornist, roc berlin GmbH (nicht stimmberechtigt) 0 0 0 
Herr Niclauss, Norbert, TB, BKM 0 0 0 
Frau Puhlmann, Sabine, Sängerin, roc berlin GmbH 0 0 0 
Frau Reichenbach, Susanne, Senatsverwaltung für Finanzen, Land Berlin 0 0 0 
Herr Schmidt-Werthern, Dr., Konrad, Abteilungsleiter, Land Berlin  0 0 0 
Herr Schneider, Ulrich, Kontrabassist, Betriebsratsvorsitzender, roc berlin GmbH 0 0 0 
Herr Sträßner, Dr., Matthias, Hauptabteilungsleiter Kultur, Deutschlandradio 0 0 0 
Herr Vetter, Dr., Erwin, Minister a.D., Deutschlandradio 0 0 0 
Frau Wietschorke, Dagmar, Sängerin, roc berlin GmbH (nicht stimmberechtigt) 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

1 ohne Vergütung tätig 
 

   

Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Kuratorium. 
 
Abschlussprüfer: Rödl & Partner GmbH
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Transit-Film-Gesellschaft mbH 

Adresse: Dachauer Straße 35, 80335 München Tel.: 089/  599885 - 0         Fax: 089/  599885 - 20 Internet: www.transitfilm.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 179 100 
Insgesamt 179 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Verwaltung und Verwertung von Rechten an Filmen, Bildern 
und Tonträgern, die Verwaltung, Verwertung und Beschaffung 
von Filmen, Bildern und Tonträgern einschließlich deren 
Erhaltung und die Durchführung ähnlicher Aufgaben. Die 
Transit-Film-GmbH ist 1966 gegründet worden. Das öffentliche 
Interesse liegt in der wirtschaftlichen Auswertung der 
deutschen Spiel- und Dokumentarfilme - soweit sie dem Bund 
gehören. 

II. Geschäftsentwicklung und finanzielle Entwicklung  

Im Geschäftsjahr 2014 konnten Umsatzerlöse in Höhe von 812 
T€ erzielt werden, die 329 T€ über dem Vorjahreswert liegen. 
Dies resultiert vor allem aus der erstmaligen Vermarktung der 
Deutschen Wochenschauen ab 1945 sowie zusätzlichen Erlösen 
durch die neue Onlinevermarktung der Deutschen 
Wochenschauen bis 1945. Es ergibt sich dennoch ein 
Jahresfehlbetrag in Höhe von 183 T€. Allerdings ist der 
Jahresfehlbetrag um 142 T€ geringer als im Vorjahr.  

Das Einkaufsverhalten der öffentlich-rechtlichen Sender hat sich 
im Laufe der letzten Jahre für Repertoire-Filme stark verändert 
und Sendeplätze für das deutsche Filmerbe werden nur noch 
sehr begrenzt zur Verfügung gestellt. Dies ist zurückzuführen 
auf drastische Sparmaßnahmen bei den öffentlich-rechtlichen 
Sendern. Dieser Umstand hat dazu geführt, dass die 
Geschäftsbesorgung für die Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung 
zum 01.01.2015 eingestellt wurde.  

Für das Geschäftsjahr 2015 wird ein geringes positives 
Jahresergebnis erwartet. 

Die Veröffentlichung des Jahresabschlusses erfolgt im 
Bundesanzeiger (www.bundesanzeiger.de). 
 
III. Auszug aus dem Geschäftsbericht 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 3 4 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 812 483 
Personalaufwand 307 380 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 258 306 

Finanzergebnis -20 -17 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -178 -318 

Jahresergebnis -183 -325 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 1.305 1.414 
Anlagevermögen 156 133 
Umlaufvermögen 1.068 1.188 
Eigenkapital 707 890 
Rückstellungen 559 460 
Verbindlichkeiten 40 64 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 54,2 62,9 
Aufwendungen für den 
Filmvertrieb 379 83 

Bestand an Filmrechten und 
Kopien 64 74 

 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 

 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Arnold, Loy W., (bis 30.09.2014) 64.300,88 0 10.026,58 74.327,46 47.519,00  
Herr Grünthal, Mark, (ab 01.10.2014) 18.577,08 0 907.08 19.484,16 0 
Insgesamt 82.877,96 0 10.933,66 93.811,62 47.519,00 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Frau Schauz, Ulrike, MinR’n, BKM, Vorsitzende  2.300 0 2.300 
Herr Rath, Peter-Ludwig, MinR, BMF, Stellvertretender Vorsitzender  1.530 0 1.530 
Insgesamt 3.830 0 3.830 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Maugg, Gordian, Vertreter der deutschen Filmwirtschaft , (bis 31.05.2014) 1.530 0 1.530 
Insgesamt  1.530 0 1.530 
 
Abschlussprüfer: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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J - Beteiligungen aus dem 

Bereich der  
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Berliner Zentrum für Internationale Friedenseinsätze ZIF 
gGmbH 
Adresse: Ludwigkirchplatz 3-4, 10719 Berlin Tel.: 030/5200565-0  Fax: 030/5200565-90 Internet: http://www.zif-berlin.org 

 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige und mildtätige Zwecke. Ihre Aufgabe ist die 
Stärkung der zivilen internationalen Krisenprävention, 
Konfliktlösung und Friedenskonsolidierung als Beitrag des 
friedlichen Zusammenlebens in der Völkergemeinschaft. Dazu 
gehören das Training und die Ausbildung von Fach- und 
Führungskräften für internationale Einsätze, die Schaffung und 
Pflege eines Personalpools, der Auf- und Ausbau von 
Kursprogrammen sowie die Abfassung unabhängiger 
wissenschaftlicher Analysen und Beratungen und die 
Durchführung von Seminaren und Konferenzen. 

II. Geschäftsentwicklung 

Ausweislich des Geschäftsberichtes für 2014 hat das ZIF im 
Berichtsjahr seine auftragsgemäßen Aktivitäten in den 
Bereichen Personalgewinnung- und Vermittlung, Training des 
zivilen Friedenspersonals sowie die Abfassung unabhängiger 
wissenschaftlicher Analysen, die Erstellung von Publikationen 
sowie der Beratung politischer Gremien wiederum erheblich 
verstärkt. Das ZIF konnte dadurch seine führende Position in 
diesen Bereichen weiter ausbauen. Im zweiten Halbjahr 2014 
konnte ein Stellenzuwachs von 5,5 Planstellen realisiert werden. 
Das ZIF ist weiterhin als gemeinnützige GmbH organisiert und 
finanziert sich aus den Zuwendungen des Auswärtigen Amts 
sowie aus Projektmitteln. Es werden keine Gewinne 
erwirtschaftet.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Die Gesellschaft erhielt im Geschäftsjahr 2014 vom Auswärtigen 
Amt, Berlin, Zuschüsse zur Finanzierung der laufenden 
Geschäftstätigkeit und Projektfinanzierung in Höhe von 3.450 
TEUR und Zuschüsse zur Finanzierung von Gegenständen des 
Anlagevermögens von 237 TEUR. Darüber hinaus erhielt die 
Gesellschaft Drittmittel zur Finanzierung von Projekten in Höhe 
von 1.243 TEUR. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 39 35 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 4.930 4.203 
Sonstige Erlöse / Erträge 334 255 
Materialaufwand 1.712 1.394 
Personalaufwand 2.462 2.157 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 922 739 

Finanzergebnis 0 0 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 

Jahresergebnis 0 0 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 2.139 1.793 
Anlagevermögen 1.031 962 
Umlaufvermögen 1.107 831 
Eigenkapital 25 25 
Rückstellungen 89 151 
Verbindlichkeiten 413 113 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 1,17 1,72 
   
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 3.687 3.249 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Frau Wieland-Karimi , Dr., Almut, Geschäftsführerin, Stpfl. Brutto 94.381,22             94.381,22       
(Brutto 106.451,06 €)                               
Insgesamt 94.381,22             94.381,22       
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1  Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Roth, Michael , Staatsminister, Auswärtiges Amt, Vorsitzender, (ab 01.07.2014) 0 0 01 

Frau Haber, Dr., Emily, Staatssekretärin, Bundesministerium des Innern, StV Vorsitzende, (ab 01.07.2014);  0 0 01 

Herr Brauksiepe, Dr., Ralf, Parlamentarischer Staatssekretär, Bundesministerium der Verteidigung, (ab 01.07.2014);  0 0 01 

Herr Kiesewetter, Roderich, MdB, (ab 01.07.2014)  0 0 01 

Herr Koenigs, Tom, MdB, (ab 01.07.2014) 0 0 01 

Frau Kofler, Dr., Bärbel, MdB, (ab 01.07.2014) 0 0 01 

Herr Neu, Dr., Alexander, MdB, (ab 01.07.2014) 0 0 01 

Herr Silberhorn, Thomas, Parlamentarischer Staatssekretär – Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung, (ab 01.07.2014) 

0 0 01 

Insgesamt 0 0 01 

 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Nouripour, Omid, MdB, (bis 30.06.2014) 0 0 01 

Herr Schmidt, Christian, Parlamentarischer Staatssekretär, Bundesministerium der Verteidigung, (bis 30.06.2014) 0 0 01 

Herr Schröder, Dr., Ole, Parlamentarischer Staatssekretär, Bundesministerium des Innern, (bis 30.06.2014) 0 0 01 

Insgesamt 0 0 01 

1 ohne Vergütung tätig 
Abschlussprüfer: Solidaris Treuhand – GmbH Steuerberatungsgesellschaft, Zweigniederlassung Berlin
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DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH 

Adresse: Torgauer Straße 116, 04347 Leipzig Tel.: 0341/ 2434 - 112          Fax:  0347/ 2434 - 133 Internet:  www.dbfz.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 25 100 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Forschung im Bereich der energetischen Nutzung 
nachwachsender Rohstoffe unter besonderer Berücksichtigung 
innovativer Techniken der wirtschaftlichen Auswirkungen und 
der Umweltbelange. Im Rahmen anwendungsorientierter 
Grundlagenforschung setzt sich das DBFZ insbesondere mit den 
Fragen des technischen Fortschritts, der Potenzialanalyse und 
der nachhaltigen effizienten Energiebereitstellung aus Biomasse 
auseinander. 

II. Geschäftsentwicklung 

Das DBFZ wurde am 28.02.2008 gegründet. Die Gesellschaft ist 
gemeinnützig und verfolgt somit keine Gewinnerzielungs-
absicht. Der Zweckbetrieb wurde - soweit steuerlich 
unbedenklich - ausgebaut. Das DBFZ folgt den Empfehlungen 
des Public Corporate Governance Kodex des Bundes. Der 
entsprechende Bericht ist auf der Internetseite veröffentlicht. 

Im Berichtsgeschäftsjahr hat die Gesellschaft über 100 
Forschungsprojekte bearbeitet. Hinzu kamen die Projekte des 
Arbeitsprogramms des BMEL und die dafür von der 
Gesellschafterin gewährte Grundförderung im Rahmen einer 
Fehlbedarfsfinanzierung für den Betriebshaushalt. 

Die Auftragsentwicklung in 2014 entspricht trotz eines 
wechselhaften Umfeldes den im Wirtschaftsplan angesetzten 
Erwartungen. 

III. Finanzielle Entwicklung 

Die finanzielle Grundstruktur des DBFZ, bestimmt durch die 
institutionelle Fehlbedarfsfinanzierung, konnte im Geschäftsjahr 
2014 weiter verbessert werden. Auch konnte die im Vorjahr 
prognostizierte Stabilisierung der Projektumsätze erreicht 

werden. In 2014 wurde nach fünf sehr investiven 
Geschäftsjahren erstmalig weniger investiert, als die 
Abschreibungen an Vermögensabnahme verursachen, so dass 
sich der Bestand an Anlagevermögen um ca. 1.324 T€ auf 
insgesamt 18.587 T€ reduzierte. 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Details können dem handelsrechtlichen Jahresabschluss 
entnommen werden. 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt 
(Konzern) 211 212 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 12.399 10.988 
Sonstige Erlöse / Erträge 2.638 3.002 
Materialaufwand 1.042 869 
Personalaufwand 8.925 8.660 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 4.359 4.079 

Finanzergebnis -1 -59 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 711 323 
Jahresergebnis 772 128 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 24.070 25.754 
Anlagevermögen 18.587 19.911 
Umlaufvermögen 5.379 5.726 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 99 112 
Aktive Unterschiedsbetrag aus d. Vermögensrechnung 5 5 
Eigenkapital 1.647 875 
Sonderposten 16.599 17.876 
Rückstellungen 1.336 1.329 
Verbindlichkeiten 4.435 5.608 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 53 66 
   
Weitere Kenngrößen  (in %) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote  75,8 72,8 
 
Zuwendungen (in €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 8.526 8.486 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014*) Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Mayer, Daniel, administrativer Geschäftsführer 0 0 0 86.083 0 
Herr Nelles, Prof. Dr. mont., Michael, wissenschaftlicher Geschäftsführer  0 0 0 113.365 0 
Insgesamt 0 0 0 199.448 0 
 
 
Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 

 
Fixvergütung 

in € 
Variable 

Vergütung in € 
Summe 

in € 
Herr Farcke, Bernt, UAL, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Vorsitzender 0 0 0 
Herr Goeke, Bertholt, UAL, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (ausgeschiedene Mitglieder)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Inger, Dirk, UAL, Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, (bis 31.05.2014) 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

1 ohne Vergütung tätig 

Abschlussprüfer: PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Käthe-Kollwitz-Str. 21, 04109 Leipzig 
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juris GmbH Juristisches Informationssystem für die 
Bundesrepublik Deutschland 
Adresse: Gutenbergstraße 23, 66117 Saarbrücken    Tel.: 0681 5866 0        Fax:0681 58 66 239           Internet: www.juris.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund  1.341 50,01 
Sdu Finco B.V. 
(seit 01.01.2015 ELS, Editions 
Lefebvre Sarrut S.A.)  

1.215 45,33 

6 sonstige Gesellschafter 125 4,66 
Insgesamt 2.681 100 
 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in %  Anteil in T € Umsatz in T € 

Keine Beteiligungen   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Bereitstellung uneingeschränkter und umfassender Informatio-
nen auf dem Fachgebiet Recht und seinen Grenzgebieten sowie 
ggfs. Erbringung weiterer Dienstleistungen auf dem Gebiet der 
Informatik und im Fachgebiet Recht. 
 
Der Bund hat seine Beteiligung an der Gesellschaft 1985 als 
Gründungsgesellschafter begründet. Mit ihr wird die EDV-
gestützte Versorgung der Bundesgerichte und Bundesbehörden 
mit Rechtsinformationen sichergestellt. 
 
II. Geschäftsentwicklung  

Die juris GmbH hat in 2014 mit „juris.de - das Rechtsportal für 
Deutschland“ ihre Stellung als bedeutendster Online-Anbieter 
im Bereich RWS (Recht, Wirtschaft, Steuern) weiter gefestigt. 
Dies wurde durch den weiteren kontinuierlichen Ausbau des 
Angebots an Primär- und Sekundärcontent sowie dessen 
Verbindung und Erschließung mit State-of-the-Art Technologie 
ermöglicht. Die positive Entwicklung der Anzahl an Kunden, 
Verträgen und Umsatz spiegelt dies wider. 
 
juris fokussiert sich darüber hinaus auf den Ausbau des 
Angebots an Sekundärcontent und durch dessen Verknüpfung 
mit Primärcontent auf die Steigerung der Wertigkeit des 
Produktportfolios. Dabei wurde insbesondere das Angebot der 
jurisAllianz, des Zusammenschlusses von juris mit den Verlagen 
Bundesanzeiger-Verlag, de Gruyter Verlag, Erich Schmidt Verlag, 
Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm, Verlag Dr. Otto-Schmidt und 
Stollfuß Medien, erweitert und stringenter an Zielgruppen 
ausgerichtet.  
 
Die Basis für die Kundenbeziehungen sind nach wie vor 
pauschalierte Abonnementverträge, deren Laufzeit unter-
schiedlich ist.  
 
Eine grundlegende Veränderung der Wettbewerbssituation 
gegenüber dem Vorjahr hat in 2014 nicht stattgefunden. Die 
Wettbewerbssituation im Markt für Rechtsinformationen wird 
immer stärker durch den Marktauftritt der jurisAllianz und von 
Beck-online geprägt. 

III. Finanzielle Entwicklung  

Die Finanzlage der Gesellschaft war auch in 2014 – wie in den 
Jahren zuvor – unproblematisch. Das Stammkapital der juris 
GmbH beträgt nach wie vor 2.681 T€. Der Geschäftserfolg der 
juris GmbH erlaubt es, anstehende Investitionen und sonstige 

Ausgaben ohne Kreditaufnahmen zu finanzieren. Geplant ist, 
alle angefallenen Gewinne auszuschütten. 
 
Die Umsatzerlöse stiegen von rund 40,9 Mio. € im Jahr 2013 um 
rd. 1,4 Mio. € bzw. 3,5 % auf 42,3 Mio. € in 2014 an. 
 
Die Gesamtkapitalrentabilität (Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit in Relation zur Bilanzsumme) liegt bei 50,9 % 
(im Vorjahr 51,4 %), die Eigenkapitalrentabilität (Ergebnis der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Relation zum Eigenkapital 
zuzüglich 50 % des Sonderpostens) bei 109,5 % (im Vorjahr 
108,4 %) und die Brutto-Umsatzrendite (Betriebsergebnis in 
Relation zu Umsatzerlösen) bei 27,9 % (im Vorjahr 27,7 %). 
 
Die Beteiligung erhält keine Zuwendungen. 
 
IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Veröffentlichung: www.bundesanzeiger.de 
 
 
Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 190 188 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 42.332 40.900 
Sonstige Erlöse / Erträge 645 682 
Materialaufwand 8.173 7.466 
Personalaufwand 14.972 14.379 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 7.090 7.383 

Finanzergebnis -36 23 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 11.753 11.339 

Jahresergebnis 8.049 7.731 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 23.116 22.046 
Anlagevermögen 3.056 2.423 
Umlaufvermögen 19.409 19.436 
Eigenkapital 10.731 10.454 
Rückstellungen 7.648 6.557 
Verbindlichkeiten 1.410 1.820 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) incl.JÜ 46,42 44,01 
Eigenkapitalquote (in %) ohne 
JÜ incl. Ausschüttungssperre 11,60 11,30 

 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  0 0 
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Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
                               
Herr van Oostrom, Samuel 184.136,04 0 63.000,00 247.136,04       
Herr Weichert, Johannes  127.500,00 27.283,46 0,00 154.783,46       
Insgesamt 311.636,04 27.283,46 63.000,00 401.919,50       
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014) Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Stein, Gerrit, Ministerialdirektor  a. D.,Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz, Vorsitzender  4.000       4.000 
Herr Illien, Dominique, Vertreter der Editions Lefebvre Sarrut S.A., Gesellschafterin der Sdu Finco B.V., Mitglied 0            0 
Herr Mesotten, Rudi, Vertreter der Editions Lefebvre Sarrut S.A., Gesellschafterin der Sdu Finco B.V., Mitglied 0            0 
Herr Schallbruch, Martin, Ministerialdirektor im Bundesministerium des Innern 0            0 
Frau Schumann, Dr., Susann, Regierungsrätin im Bundesministerium der Finanzen 0       0 
Insgesamt 0       4.000 
 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 
 
 
Abschlussprüfer: Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Stuttgart, Zweigniederlassung Saarbrücken
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Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch 
Gemeinnützige GmbH 
Adresse: Mittelweg 117b, 20149 Hamburg        Tel.: 040/ 8788679 - 0            Fax: 040/ 8788679 – 20        Internet: www.stiftung-drja.de 
 
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Bund 8,75 35 
Robert Bosch Stiftung GmbH 6,25 25 
Ost-Ausschuss der Deutschen 
Wirtschaft beim BDI 

6,25 25 

Freie und Hansestadt Hamburg 3,75 15 
Insgesamt 25,00 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in % Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
 

I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Förderung des Jugend- und 
Schüleraustausches zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Russischen Föderation zum Zwecke der 
Völkerverständigung im Wege der kulturellen Arbeit sowie der 
gesellschaftlichen Bildung. 

Grundlage für die Arbeit der Gesellschaft ist das Abkommen 
vom 21. Dezember 2004 über jugendpolitische Zusammenarbeit 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Russischen 
Föderation. 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

II. Geschäftsentwicklung und Finanzielle Entwicklung 

2014, das neunte Jahr seit Gründung der Stiftung Deutsch-
Russischer Jugendaustausch, war durch die weitere 
Verstetigung der Aktivitäten in allen Bereichen sowie 
verschiedene Aktivitäten zum Ausbau des Aufgabenspektrums 
gekennzeichnet. Die Förderung des Schüler- und 
außerschulischen Austausches wurden weiter  stabilisiert. 

Seit 2006 haben rund 134.000 Personen aus Deutschland und 
Russland an von der Stiftung geförderten Maßnahmen 
teilgenommen. 

Bei der Gesellschaft handelt es sich um einen 
Zuwendungsempfänger, der für die beschriebenen Aufgaben 
eine jährliche Zuwendung des Bundes in Höhe von insgesamt  

2 Mio. € erhält. Davon wurden im Jahr 2014 rund 1,9 Mio. € 
verwendet und abgerechnet.  Eine weitere jährliche Zuwendung 
in Höhe von 500 T€ erhält die Gesellschaft von der Robert Bosch 
Stiftung. 

Das Anlagevermögen ergibt sich aus Spenden von Firmen, die 
über den Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft eingeworben 
werden. 

III. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 9 12 

 
 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 2,05 2,72 
Sonstige Erlöse / Erträge 2.514,15 2.621,46 
Materialaufwand 0 0,00 
Personalaufwand 375,13 347,86 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 1.983,63 2.293,83 

Finanzergebnis 81,11 109,51 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 235,55 92,01 

Jahresergebnis 235,55 94,30 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 4.437,61 4.113,36 
Anlagevermögen 3.803,02 3.593,25 
Umlaufvermögen 631,73 517,45 
Eigenkapital 4.032,17 3.829,22 
Rückstellungen 25,98 29,82 
Verbindlichkeiten 347,58 237,75 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 91,58 93,09 
 
Zuwendungen (in T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt  1.905 1.788 

 
 
 
 

 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Hoffmann, Thomas, Geschäftsführer  73.663,27 0 0 73.663,27 0 
Insgesamt 73.663,27 0 0 73.663,27 0 
 
Es wurde kein Aufsichtsrat für die Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch Gemeinnützige GmbH eingerichtet. 

 
Abschlussprüfer: ESC Wirtschaftsprüfung GmbH, Herrengraben 31, 20459 Hamburg 
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Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
Adresse: ZESAR GmbH, Gustav-Heinemann-Ufer 74c, 50968 Köln Tel.: 0221-46612-500 (Herr Hälker, Geschäftsführer)                Fax: -  
Internet: http://www.zesargmbh.com 
  
Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2014)  
 Stammkapital  

in T € 
Stammkapital 

in % 
Verband der privaten 
Krankenversicherung e.V. 

12,5 50 

Bund (BMI) 2,5 10 
Bundesländer Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und der Freistaat Bayern 

  

jeweils 2,5 T€ (10%) 10 40 
Insgesamt 25 100 
 
Beteiligungen (Stand: 31.12.2014) 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil in % Anteil in T € Umsatz in T €

Keine Beteiligungen   
 
 
I. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung der 
Aufgaben der zentralen Stelle gemäß § 2 des 
Arzneimittelrabattgesetzes (Einzug von Arzneimittelrabatten).  

II. Geschäftsentwicklung 

Der Gesellschaftsvertrag sieht die Erzielung von Gewinnen nicht 
vor.  

III. Finanzielle Entwicklung 

Im Geschäftsjahr 2014 wurde ein Jahresfehlbetrag erzielt und 
aus den Rückstellungen ausgeglichen. Die ZESAR GmbH ist kein 
Zuwendungsempfänger (weder des Bundes noch eines 
Bundeslandes).  

 

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht 

Mitarbeiter  
 2014 2013 
Anzahl der Beschäftigten im 
Jahresdurchschnitt (Konzern) 15 12 

 
Umsatz und Ergebnis (in  T €) 
 2014 2013 
Umsatzerlöse 1.154 1.922 
Sonstige Erlöse / Erträge 158 28 
Materialaufwand 0 0 
Personalaufwand 530 450 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 789 1.332 

Finanzergebnis  1 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -72 160 

Jahresergebnis -61 105 
   
Bilanz (in T €) 
 2014 2013 
Bilanzsumme 1.196 1.383 
Anlagevermögen 109 48 
Umlaufvermögen 1.080 1.327 
Eigenkapital 814 875 
Rückstellungen 187 425 
Verbindlichkeiten 194 83 
   
Weitere Kenngrößen  (in % / T €) 
 2014 2013 
Eigenkapitalquote (in %) 68,0 63,2 
 
 
Zuwendungen in (T €) 
 2014 2013 
Zuwendungen aus dem 
Bundeshaushalt 0 0 

Gesamtbezüge Geschäftsführung 2014 Festgehalt 
in € 

Sonstige Bezüge 
in € 

Variable 
 Vergütung 

in € 

Summe 
in  € 

Pensionsaufwand 
in € 

(Zuführung in 2014) 
Herr Hälker 24.000             24.000  -  
Herr Schmidt 5.400             5.400 - 
Insgesamt 29.400             29.400 - 
 
 

Aufsichtsratsvergütung 2014 (Stand zum 31.12.2014)1 Fixvergütung 
in € 

Variable 
Vergütung 

in € 

Summe 
in € 

Herr Lümmen, Ditmar, Ministerialrat  a. D, für das Bundesministerium des Innern, Vorsitzender  0 0 0 
Herr Kurtenbach, Michael, Vorsitzender des Vorstandes der Gothaer Krankenversicherung AG, stellvertretender 
Vorsitzender  

0 0 0 

Herr Hetmann, Harald, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein-Westfalen 0 0 0 
Frau König, Dr., Birgit, Allianz Private Krankenversicherung AG  0 0 0 
Frau Lambrecht, Brigitte, Ministerialrätin im Niedersächsisches Finanzministerium 0 0 0 
Herr Leienbach, Dr., Volker, Verbandsdirektor des Verbandes der Privaten Krankenversicherung e. V. 0 0 0 
Herr Patt, Dr., Joachim, stellvertretender Verbandsdirektor des Verbandes der Privaten Krankenversicherung e. V. 0 0 0 
Herr Reuther, Dr., Florian, Geschäftsführer des Verbandes der Privaten Krankenversicherung e. V. 0 0 0 
Herr Rötzer, Peter, Ministerialrat im Bayerischen Staatsministerium der Finanzen  0 0 0 
Herr Schnitzler, Andreas, Oberregierungsrat im Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz 0 0 0 
Insgesamt 0 0 0 
 

1 ohne Vergütung tätig 
 
Im Jahr 2014 gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat. 
 
Abschlussprüfer: Dornbach GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft – Steuerberatungsgesellschaft 
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I. Unmittelbare Beteiligungen des Bundes (ohne Sondervermögen) sowie  
wirtschaftlich agierende bundesunmittelbare Anstalten des öffentlichen 
Rechts*) 
(Beteiligungen der Sondervermögen siehe Verzeichnis II.) 

 
  Stand: Dezember 2014 
 
 
1. Beteiligungen mit Geschäftstätigkeit 
 

Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 
Höhe des 

Nennkapitals am
31.12.2014 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T€ T€ % 
1 2 3 4 
     

a) Bundesministerium der Finanzen  
   
1 Bundesanstalt  

für Finanzmarktstabilisierung, mit 
Finanzmarktstabilisierungsfonds  
 

- - 100

2 Bundesanstalt für vereinigungsbedingte 
Sonderaufgaben** 

- - 100

   
3 FMS Wertmanagement (Anstalt öffentlichen 

Rechts) 
200 200 ***100

   
4 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (Anstalt 

öffentlichen Rechts) 
1.450.000 1.450.000 100

   
5 Bundesdruckerei GmbH 11.100 11.100 100
   
6 Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur 

GmbH 
26 26 100

   
7 Deutsche Telekom AG 11.611.062  1.655.232  14,26
   
8 Energiewerke Nord GmbH 51 51 100
   
9 Kreditanstalt für Wiederaufbau 3.750.000 1.769.500 47,19
   

10 Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau- 
Verwaltungsgesellschaft mbH 

26 26 100

   
11 ÖPP Deutschland AG  1.770 961,7 54,34
   

12 ÖPP Deutschland 
Beteiligungsgesellschaft mbH 

51 15,6 30,89

  
13 VEBEG Gesellschaft mbH 256 256 100
  
  

b) Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie 

 

   

                                                            
*)  Die Angaben basieren auf den Bilanzen des Geschäftsjahres 2014. Nicht aufgeführt sind Beteiligungen an internationalen Einrichtungen. 

**)  Die BvS erstellt keine Bilanz. 

***) Bei der FMS WM handelt es sich um eine sogenannte Anstalt in der Anstalt. Sie ist eine organisatorisch und wirtschaftlich selbständige, teilrechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts innerhalb der Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung. Sie ist nicht Gesellschaft im üblichen Sinne, sondern wurde durch 
Abspaltung von der HRE AG ausgegliedert (Abwicklungsanstalt). Am Eigenkapital ist nur der Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung beteiligt. 
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Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 
Höhe des 

Nennkapitals am
31.12.2014 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T€ T€ % 
1 2 3 4 
     

14 Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH  37,5 12,5 33,33
   

15 Deutsche Energie-Agentur GmbH 26 13 50
   

16 Germany Trade and Invest - Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH 

25 25 100

   
17 WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur 

und Kommunikationsdienste GmbH 
26 26 100

   
18 Wismut GmbH 51 51 100
  

 
 

c) Bundesministerium der Verteidigung  
   

19 BwFuhrparkService GmbH 1.000 751 75,10
   

20 BWI Informationstechnik GmbH 20.000 9.980 49,90
   

21 Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 26 13 51
   
22 GEKA Gesellschaft zur Entsorgung 

von chemischen Kampfstoffen und 
Rüstungsaltlasten mbH 

26 25,6 100

   
23 Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und 

Betrieb mbH 
50 50 100

   
24 HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH  100 100 100
   

25 LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH 5.000 1.255 25,10
   
   

d) Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 

 

   
26 DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- 

und -bau GmbH 
63 18,2 29,08

   
27 Deutsche Bahn AG 2.150.000 2.150.000 100
   

28 DFS Deutsche Flugsicherung GmbH  153.388 153.388 100
   

29 Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 11.000 2.860 26
   

30 Flughafen Köln/Bonn GmbH 10.821 3.348 30,94
   

31 Flughafen München GmbH 306.776 79.762 26
   

32 Internationale-Moselgesellschaft mbH 52.152 25.565 49,02
   

33 NOW GmbH  
Nationale Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie 

25 25 100

   
34 VIFG Verkehrsinfrastruktur-

finanzierungsgesellschaft mbH 
25 25 100

   
   

e) Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
Bau und Reaktorsicherheit 
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Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 
Höhe des 

Nennkapitals am
31.12.2014 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T€ T€ % 
1 2 3 4 
     

35 Asse-GmbH - Gesellschaft für Betriebsführung 
und Schließung der Schachtanlage Asse II 

25 25 100

   
36 Baugenossenschaft 

Aschendorf-Hümmling eG  
1.011 19 1,88

   
37 Baugenossenschaft Holstein eG 960 24 1,22
   

38 Baugenossenschaft Langen e.G. 4.347 54 1,24

   
39 Baugenossenschaft Mittelholstein eG 5.077 2 0,03
   

40 Baugenossenschaft Neustadt/H. 889 10 1,12
   

41 Bau-  
und Siedlungsgenossenschaft Eutin eG 

2.306 19 0,82

   
42 Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH 25 15 60
   

43 Flensburger Arbeiter-Bauverein eG  3.645 90 2,46
   

44 Gemeinnützige Baugenossenschaft Rhein-
Lahn-Westerwald eG 

3.452 43 1,25

   
45 Gemeinnütziger Bauverein Wunstorf eG  3.485 6 0,17
   

46 Gemeinnütziges  
Wohnungsunternehmen Eckernförde eG  

2.605 62 2,38

   
47 Gesellschaft  

für Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH 
27 12,6 46,15

   
48 GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG 6.127 18 0,29
   

49 Kreisbaugenossenschaft Calw eG  1.405 74 5,26
   

50 Obersteiner Baugenossenschaft eG 1.849 35 1,89
   

51 Selbsthilfe-Bauverein eG 11.808 42 0,36
   

52 Vereinigte Wohnstätte 1889 eG 14.727 68 0,46
   
   

f) Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 

 

   
53 Deutsches Primatenzentrum GmbH Leibniz-

Institut für Primatenforschung  
26 13 50

   
54 Deutsches Zentrum für Hochschul- und 

Wissenschaftsforschung GmbH  
 

27 19 70,37

   
55 FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut für 

Informationsinfrastruktur GmbH 
48 24 50

   
56 Forschungszentrum Jülich GmbH 520 468 90
   

57 GSI Helmholtzzentrum  
für Schwerionenforschung GmbH 

51 46 90

   
58 Helmholtz-Zentrum Berlin  

für Materialien und Energie GmbH 
400 360 90
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Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 
Höhe des 

Nennkapitals am
31.12.2014 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T€ T€ % 
1 2 3 4 
     
   

59 Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und Küstenforschung 
GmbH 

41 19 46,25

   
60 Helmholtz-Zentrum  

für Infektionsforschung GmbH 
26 23,4 90

   
61 Helmholtz Zentrum München 

Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit 
und Umwelt (GmbH) 

51 46 90

   
62 Helmholtz-Zentrum  

für Umweltforschung GmbH - UFZ 
26 23 90

   
63 Wissenschaftszentrum Berlin  

für Sozialforschung gGmbH 
26 19,2 75

   
   

g) Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 

 

   
64 Deutsches Institut  

für Entwicklungspolitik gGmbH 
26 19,5 75

   
65 Deutsche Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit GmbH  
20.452 20.452 100

   
66 Deutsches Evaluierungsinstitut der 

Entwicklungszusammenarbeit (DEval) gGmbH 
25 25 100

   
67 Engagement Global gGmbH  25 25 100
   
   

h) Die Beauftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien 

 

   
68 Bayreuther Festspiele GmbH  205 59,45 29
   

69 Kulturveranstaltungen  
des Bundes in Berlin GmbH 

25 25 100

   
70 Kunst- und Ausstellungshalle  

der Bundesrepublik Deutschland GmbH 
42 26 60,98

   
71 Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH Berlin  26 9,1 35
   

72 Transit-Film-Gesellschaft mbH 179 179 100
   
   

i) Übrige Bundesministerien  
   

73 Berliner Zentrum für  
Internationale Friedenseinsätze gGmbH (AA) 

25 25 100

   
74 Zentrale Stelle zur Abrechnung von 

Arzneimittelrabatten (ZESAR) GmbH (BMI) 
25 2,5 10

   
75 juris GmbH  

Juristisches Informationssystem für die 
Bundesrepublik Deutschland (BMJV) 

2.681 1.341 50,01
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Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 
Höhe des 

Nennkapitals am
31.12.2014 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T€ T€ % 
1 2 3 4 
     

76 DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gGmbH, (BMEL) 

25 25 100

   
77 Stiftung Deutsch-Russischer  

Jugendaustausch Gemeinnützige GmbH 
(BMFSFJ) 

25 8,75 35
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2. Beteiligungen ohne Geschäftstätigkeit 
 

Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 
Höhe des  

Nennkapitals am
31.12.2014 

Anteil des Bundes am Nennkapital

  T€ T€ % 
1 2 3 4 
     

1 DFA Fertigungs- und Anlagenbau GmbH i.L. 
(BMF) 

51 51 100

   
2 EXPO 2000 Hannover GmbH i.L. (BMWi) 5.113 2.556   50
   

3 Genossenschaft Höhenklinik Valbella Davos 
(BMAS) 

101 TSFr
(82)

101 TSFr 
(82) 

100

   
4 Deutsche Bauernsiedlung - Deutsche 

Gesellschaft für Landentwicklung GmbH 
(BMEL) 

7.211 1.683 23,34

    
5 Fachinformationszentrum Chemie GmbH i.L. 

(BMBF) 
42 17 40
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II. Unmittelbare Beteiligungen der Sondervermögen des Bundes*) 
 
 Stand: Dezember 2014 

 
 

Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 
Höhe des 

Nennkapitals am
31.12.2014 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T€ T€ % 
1 2 3 4 
    

1. ERP-SV 
   
1 Kreditanstalt für Wiederaufbau  3.750.000 1.230.500 32,81 
   
2 High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. 

KG 
271.944 239.953 88,24 

   
3 High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. 

KG, Bonn 
304.000 220.000 72,37 

 
   
   

2. Bundeseisenbahnvermögen  
   
1 Baugesellschaft Bayern mbH 6.299 321 5,10 
   
2 Bundesbahn- 

Wohnungsbaugesellschaft Kassel mbH 
2.960 151 5,09 

   
3 Bundesbahn-Wohnungsbaugesellschaft 

Regensburg mbH 2.723 139 5,10 

   
4 BWG Frankfurt am Main Bundesbahn- 

Wohnungsbaugesellschaft mbH 
12.799 653 5,10 

   
5 Eisenbahn-Siedlungs- 

Gesellschaft Berlin mbH 
10.737 548 5,10 

   
6 Eisenbahn- 

Siedlungsgesellschaft Stuttgart, 
Gemeinnützige Gesellschaft mbH 

11.000 561 5,10 

   
7 Eisenbahn-Wohnungsbaugesellschaft 

Nürnberg mbH 
7.337 374 5,09 

   
8 Eisenbahn-Siedlungsgesellschaft 

Augsburg mbH (Siegau) 2.914 149 5,10 

   
9 Eisenbahn-Wohnungsbau- 

Gesellschaft Karlsruhe mbH 
9.695 494 5,10 

   
10 Eisenbahn- 

Wohnungsbau-Gesellschaft Köln mbH 
10.860 553 5,10 

   
11 Gemeinnützige Eisenbahn- 

Wohnungsbaugesellschaft mbH 
Wuppertal 

1.000 51 5,10 

   
12 GWN Gemeinnützige 

Wohnungsgesellschaft 
Nordwestdeutschland mbH 

6.020 307 5,10 

                                                            
*)  Die Angaben basieren - soweit nicht anders vermerkt - auf den Bilanzen des Geschäftsjahres 2014. 

      Nicht aufgeführt sind Beteiligungen an internationalen Einrichtungen. 
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Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 
Höhe des 

Nennkapitals am
31.12.2014 

Anteil des Bundes am Nennkapital 

  T€ T€ % 
1 2 3 4 
    
   

13 „Siege“ Siedlungsgesellschaft  
für das Verkehrspersonal mbH Mainz 

11.488 581 5,06 

   
14 Vestische Wohnungsgesellschaft mbH 4.475 228 5,10 
   

15 Wohnungsbau Niedersachsen GmbH 11.319 582 5,15 
   

16 Wohnungsgesellschaft Norden mbH 12.065 617 5,12 
   

17 Wohnungsgesellschaft Ruhr-Niederrhein 
mbH 

5.857 298 5,09 

   
18 WOGE Saar Wohnungsgesellschaft 

Saarland GmbH  
3.495 178 5,09 

   
   

3. Finanzmarktstabilisierungsfonds  
   
1 Commerzbank AG  1.138.507 195.309 17,15 
   
2 Hypo Real Estate Holding AG 2.672.546 2.672.546 100 
   
   

4. Restrukturierungsfonds für 
Kreditinstitute RSF 

 

   
1 Brückeninstitut EINS AG 5.000 5.000 100 
   
2 Brückeninstitut ZWEI AG 5.000 5.000 100 
   
3 Brückeninstitut DREI AG 250 250 100 
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III. Mittelbare Beteiligungen mit einem Nennkapital ≥ 50.000 € oder 
vergleichbarer Landeswährung (LW) und ≥ 25 % Anteilsbeteiligung 
 
Stand: Dezember 2014 
(Die Angaben basieren - soweit nicht anders vermerkt - auf den Bilanzen des Geschäftsjahres 2014. Nicht aufgeführt 
sind Beteiligungen an internationalen Einrichtungen.) 
 

1) Prüfungsrecht kraft Gesetzes (§ 53 Haushaltsgrundsätzegesetz – HGrG) 
2) Prüfungsrecht durch Vereinbarung (§ 67 Bundeshaushaltsordnung i.V.m. §§ 53 und 54 HGrG) 
3)

 Recht der Rechnungsprüfungsbehörde auf unmittelbare Unterrichtung (§ 54 HGrG) 

 
Lfd. 
Nr.  

Firma und Sitz des 
Unternehmens 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Nennkapital 
€/LW 

Anteil 
Anteilseigner 

€/LW in % 
1 2 3 4 5 6 

1  “Scanspol” Sp.zo.o., 
Warschau/Polen 
 

Transport & 
Logistik 

577.600
PLN

577.600
PLN

100 Schenker Sp.z 
o.o.,Warschau 

2  “Steig ein” GmbH i.L., 
Kempten 

Durchführung von 
Omnibusfahrten 
für Linien-, Miet- 
und Ausflugs-
wagenverkehr 
 

60.000 20.000 33,33 Regionalverkehr 
Allgäu GmbH (RVA), 
Oberstdorf 

3  A & T Motor Retailing 
Limited, 
Sunderland/Großbritan
nien 
 

Verkauf von 
Fahrzeugen 

1.505.000
GBP

1.505.000
GBP

100 Broadwood Finance 
Company Limited, 
Sunderland 
 

4  Airen Sostenible S.L., 
Barakaldo 

Sonstiges 
Grundstücks-
wesen 
 

309.000 206.000 66,67 FMS-WM 

5  Air Navigation Solutions 
Limited, London, 
Großbritannien 

Erbringung von 
Flugsicherungsleis
tungen am 
Flughafen London 
Gatwick 
 

5.000.000
GBP

5.000.000
GBP

100 The Tower Company 
GmbH, Langen 

6  Alliance Rail Holdings 
Ltd, YorkSunderland/ 
Großbritannien 
 

Bietergesellschaft 
 

100.000500.001
GBP

75.100500.001
GBP

75,1100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

7  AMEROPA-REISEN 
GmbH, Bad Homburg 
v.d.H. ¹)³) 
 

Veranstaltung von 
Reisen, insbeson-
dere in 
Verbindung mit 
Bahnreisen 
 

2.557.000 2.557.000 100 DB Fernverkehr 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 

8  APS (Leasing) Ltd, 
Sunderland/Großbritan
nien 
 

Mantelgesellschaft 200.000
GBP

200.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

9  Aquabus BV, 
Heerenveen/ 
Niederlande 

Personenverkehr 
sowie Transport & 
Logistik 

250.000 125.000 50 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

10  Arriva (2007) Limited, 
Sunderland/Großbritan
nien 

Holding-
gesellschaft  

154.988.501 
160.000.000

GBP

154.988.500 
160.000.000

GBP

1 GBP

100100 
 
 

0 

Arriva Passenger 
Services Limited, 
Sunderland 
 
Arriva Plc, 
Sunderland 
 

11  Arriva Abbey Line 
Limited, Sunderland 

Holding-
gesellschaft 
 

10.000.000
GBP

10.000.000
GBP

100 Arriva Passenger 
Services Limited, 
Sunderland 
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Lfd. 
Nr.  

Firma und Sitz des 
Unternehmens 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Nennkapital 
€/LW 

Anteil 
Anteilseigner 

€/LW in % 
1 2 3 4 5 6 

12  Arriva Achterhoek – 
Rivierenland BV, 
Heerenveen 

Personenverkehr 90.000 90.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

13  Arriva Beheer NV, 
Heerenveen 

Verwaltung von 
Anlagevermögen 

100.000 100.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

14  Arriva Brabant BV, 
Heerenveen 

Personenverkehr 90.000 90.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

15  Arriva Bus & Coach 
Holdings Limited, 
Sunderland/Großbritan
nien 
 

Mantelgesellschaft 30.000.00010.34
3.564
GBP

30.000.00010.34
3.564
GBP

100 Arriva Findiv (2007) 
Limited, Sunderland 

16  Arriva Bus and Coach 
Finance Ltd, 
Sunderland 

Finanzierungsges
ellschaft für 
Fahrzeuge 

100.000 
GBP

100.000
GBP

100 Arriva Bus & Coach 
Holdings Limited, 
Sunderland 
 

17  Arriva Bus and & 
Coach Ltd, Sunderland/ 
Großbritannien 

Verkauf von 
Fahrzeugen 

100.000 159.603
GBP

100.000 159.603
GBP

100 Arriva Bus & Coach 
Holdings Limited, 
Sunderland 
 

18  Arriva Bus and & 
Coach Rental (4) Ltd, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Anmietung von 
Bussen und 
Wagen 

100.000
GBP

100.000
GBP

100 Arriva Bus & Coach 
Holdings Limited, 
Sunderland 
 

19  Arriva Bus Transport 
Polska Sp. z o.o., 
Warschau/Polen 
 

Management-
gesellschaft 

7597.000.000 
PLN

7597.000.000  
PLN

100 Arriva Europe 
GmbH, Berlin 

20  Arriva Busfleet NV, 
Heerenveen 

Personenverkehr 3.403.352 3.403.352 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

21  Arriva Colchester 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

865.565
GBP

865.565
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

22  Arriva Coöperatie W.A., 
Heerenveen/ 
Niederlande 

Holding-
gesellschaft 

649.515.737562.
056.737

324.757.869281.
028.368,5

324.757.869281.
028.368,5

50 
 
 
 
 

50 

Arriva International 
(Northern Europe) 
Limited, Sunderland 
Arriva International 
(Southern Europe) 
Limited, Sunderland 
 

23  Arriva CR s.r.o., 
Prag/Tschechien 

 36.500.000 CZK 36.500.000  
CZK

100 Arriva Transport 
Ceska Republika 
a.s., Prag 
 

24  Arriva Crossrail Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 

10.000.000 GBP 10.000.000  
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
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Lfd. 
Nr.  

Firma und Sitz des 
Unternehmens 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Nennkapital 
€/LW 

Anteil 
Anteilseigner 

€/LW in % 
1 2 3 4 5 6 

25  Arriva Croydon & North 
Surrey Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

363.394
GBP

363.394
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 
 

26  Arriva Cymru Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 

Personenverkehr 
 

1.400.000
GBP

1.400.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 
 

27  Arriva Danmark A/S, 
Kastrup/Dänemark 
 

Personenverkehr 
(Bus und Schiene)
 

140.003.000 
DKK

140.003.000 
DKK

100 Arriva Coöperatie 
W.A., Heerenveen 

28  Arriva DAV BV, 
Heerenveen 

Personenverkehr 90.000 90.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

29  Arriva Derby Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

6.000.000
GBP

6.000.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

30  Arriva DLR Limited, 
Sunderland 

Personenverkehr 10.000.000 GBP 10.000.000  
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

31  Arriva Dolenjska in 
Primorska, druzba za 
prevoz potnikov, 
d.do.o., 
Koper/Slowenien 
 

 4.028.115 4.026.101 99,95 Arriva Europe 
GmbH, Berlin 

32  Arriva Durham County 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

1.000.000
GBP

1.000.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

33  Arriva Finance Holding 
BV, Heerenveen/ 
Niederlande 

Holding- und 
Finanzierungsges
ellschaft 
 

90.000 90.000 100 Arriva Coöperatie 
W.A., Heerenveen 
 

34  Arriva Finance Lease 
Limited, 
Sunderland/Großbritan
nien 

Mantelgesellschaft 3.000.000
GBP

3.000.000
GBP

100 Arriva Motor 
Holdings Limited, 
Sunderland 
 

35  Arriva Findiv Limited, 
Sunderland 

Holding-
gesellschaft 

100.000.000
GBP

100.000.000
GBP

100 Arriva International 
Limited, Sunderland 
 

36  Arriva Holding Ceska 
Republika s.r.o., 
Prague/Tschechien 
 

 166.700.000
CZK

166.683700.000
CZK

16.670 CZK

99,9910
0 
 

0,01 

Arriva Coöperatie 
W.A., Heerenveen 
Arriva Passenger 
Services 
(International) 
Limited, Sunderland 
 

37  Arriva Hongarije 
Holding BV, 
Heerenveen/Niederland
e 
 

Personenverkehr 
sowie Transport & 
Logistik 

90.000 90.000 100 Arriva Coöperatie 
W.A., Heerenveen 
 

38  Arriva Hrvatska d.o.o., 
Osijek/Kroatien 

 57.662.000 HRK 57.662.000  
HRK

100 Arriva Europe 
GmbH, Berlin 
 

39  Arriva Hungary Zrt., 
Budapest/Ungarn 

Technische 
Beratung 

100.000.000 
HUF

100.000.000 
HUF

100 Arriva Hongarije 
Holding BV,  
Heerenveen 
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Lfd. 
Nr.  

Firma und Sitz des 
Unternehmens 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Nennkapital 
€/LW 

Anteil 
Anteilseigner 

€/LW in % 
1 2 3 4 5 6 

40  Arriva HWGO BV, 
Heerenveen 

Personenverkehr 90.000 90.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

41  Arriva Insurance A/S, 
Kastrup/Dänemark 

Versicherungs-
gesellschaft 

20.000.000
DKK

20.000.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S, 
Kastrup 
 

42  Arriva Insurance 
Company (Gibraltar) 
Limited, 
Gibraltar/Gibraltar 
 

Versicherungs-
gesellschaft 

20.000.000
GBP

20.000.000
GBP

100 Arriva Plc, 
Sunderland 
 
 

43  Arriva International (7) 
Limited, Sunderland 

Mantelgesellschaft 160.000.001
GBP

160.000.001
GBP

100 Arriva Findiv Limited, 
Sunderland 
 

44  Arriva International 
(Northern Europe) 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 

200.000.000 200.000.000 100 Arriva International 
Limited, Sunderland 
 
 

45  Arriva International 
(Southern Europe) 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 

200.000.000 200.000.000 100 Arriva International 
Limited, Sunderland 
 

46  Arriva International 
Finance Limited, 
Sunderland 

Mantelgesellschaft 500.000.000 500.000.000 100 Arriva International 
(7) Limited, 
Sunderland 
 

47  Arriva International 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Mantelgesellschaft 367.500.000
GBP

367.500.000
GBP

100 Arriva Plc, 
Sunderland 
 

48  ARRIVA 
INVESTIMENTOS 
SGPS,SA, 
Almada/Portugal 
 

Managementgesel
lschaft für soziale 
Aktivitäten 

63.050.000 63.050.000 100 Arriva Malta 
Holdings Limited, 
Valletta 
 

49  Arriva Italia Rail S.R.L., 
Milano/Italien 

Personenverkehr 317.500 317.500 100 Arriva Italia s.r.l., 
Milano  
 

50  Arriva Italia s.r.l., 
Milano/Italien 

Personenverkehr, 
Beratungs-
gesellschaft 

5.010.000 3.749.985

1.260.015

74,85 
 
 
 

25,15 

Arriva Malta Finance 
& Investments 
Limited, Valletta 
Arriva Zuid Europa 
Holding BV, 
Heerenveen 
 

51  Arriva Kent & Surrey 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

1.700.000
GBP

1.700.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

52  Arriva Kent Thameside 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

3.078.491
GBP

3.078.491
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

53  ARRIVA LISBOA 
TRANSPORTES SA, 
Almada/Portugal 

Personenverkehr 
in Autos 

100.000 100.000 100 ARRIVA 
INVESTIMENTOS 
SGPS,SA, Almada 
 

54  Arriva LITAS d.o.o. 
Pozarevac, 
Pozarevac/Serbien 

Personenverkehr 653.660.211,582
12 RSD

653.660.211,582
12 RSD

100 Arriva Europe 
GmbH, Berlin 
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55  Arriva Liverpool 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

514.000
GBP

514.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

56  Arriva London Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 

Mantelgesellschaft 400.000
GBP

400.000
GBP

100 Arriva Motor 
Holdings Limited, 
Sunderland 
 

57  ARRIVA LONDON 
NORTH EAST LTD, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

5.748.779
GBP

5.748.779
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 
 

58  ARRIVA LONDON 
NORTH LTD, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

8.141.500
GBP

8.141.500
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 
 

59  ARRIVA LONDON 
SOUTH LTD, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

3.992.000
GBP

3.992.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 
 

60  Arriva LUV doo 
Beograd (Palilula), 
Belgrad 
 

Personenverkehr 36.414.510 RSD 36.414.510  
RSD

100 Arriva Europe 
GmbH, Berlin 

61  Arriva Malta Finance & 
Investments Limited, 
Valletta/Malta 

Mantelgesellschaft 521.859.241222.
459.241

1

521.859.240222.
459.240

0,00000
020 

99,9999
998100 

Arriva Finance 
Holding BV, 
Heerenveen 
Arriva Malta 
Holdings LtdLimited, 
Valletta 
 

62  Arriva Malta Holdings 
Limited, 
SunderlandValletta/ 
Malta 

Mantelgesellschaft 551.002.500490.
366.731

1

551.002.499490.
366.730

0,00000
0299,99
999980 

 
 

100 

Arriva Finance 
Holding BV, 
Heerenveen 
Arriva Zuid Europa 
Holding BV, 
Heerenveen 
 

63  Arriva Malta Limited, 
Qormi 

Busgesellschaft 20.009.000 20.008.999

1

99,9999 
 
 

0,0001 

Arriva Malta 
Holdings Limited, 
Valletta 
Arriva Zuid Europa 
Holding BV, 
Heerenveen 
 

64  Arriva Merseyside 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

19.134.000
GBP

19.134.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

65  Arriva Michalovce, a.s., 
Michalovce/Slowakei 

Öffentlicher 
Straßenpersonen-
verkehr 
 

6.637.378 3.991.719 60,14 Arriva Hungary Zrt., 
Budapest 

66  Arriva Middle East FZE, 
Dubai/VAE 
 

Holding-
gesellschaft 

1.000.000 AED 1.000.000 AED 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

67  Arriva Midlands 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

94.400
GBP

94.400
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
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68  Arriva Midlands North 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

4.167.176
GBP

4.167.176
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

69  Arriva Morava a.s., 
Ostrava/Tschechien 

 616.013.000 
CZK

616.013.000  
CZK

100 Arriva Transport 
Ceska Republika 
a.s., Prag 
 

70  Arriva Motor Holdings 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Mantelgesellschaft 120.000.000
GBP

120.000.000
GBP

100 Arriva Plc, 
Sunderland 
 

71  Arriva Multimodaal BV, 
Heerenveen/ 
Niederlande 

Dienstleistungsge
sellschaft 

90.000 90.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

72  Arriva Nitra a.s., 
Nitra/Slowakei 

 11.449.352 6.924.568 60,48 Arriva Transport 
Services s.r.o., Nitra 
 

73  Arriva Noroeste s.l., 
Ferrol/Spanien 

Personenverkehr 21.038.440 21.038.440 100 Arriva International 
Limited, 
SunderlandARRIVA 
SPAIN HOLDING, 
S.L., Madrid 
 

74  Arriva North East 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 
 

6.500.000
GBP

6.500.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

75  Arriva North West 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

1.590.910
GBP

1.590.910
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

76  Arriva Northumbria 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

3.000.000
GBP

3.000.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

77  Arriva Nove Zamky, 
a.s., Nove,  Zamky/ 
Slowakei 
 

Öffentlicher 
Straßenpersonen-
verkehr 

8.861.312 5.348.688 60,36 Arriva Hungary Zrt., 
Budapest 

78  Arriva Openbaar 
Vervoer NV, 
Heerenveen 

Personenverkehr 100.000 100.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

79  Arriva Passenger 
Services Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Dienstleistungs-
gesellschaft 

169.621.674
GBP

169.621.674
GBP

100 Arriva Plc, 
Sunderland 
 
 

80  Arriva Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen/ 
Niederlande 
 

Personenverkehr 100.000 100.000 100 Arriva Coöperatie 
W.A., Heerenveen 
 

81  Arriva Plc, Sunderland/ 
Großbritannien 

Holding-
gesellschaft 

10.219.545
GBP

10.219.545
GBP

100 DB UK Holding 
Limited, 
DoncasterDB (UK) 
Investments Limited, 
Sunderland 
 



SEITE 193 
 

 

Lfd. 
Nr.  

Firma und Sitz des 
Unternehmens 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Nennkapital 
€/LW 

Anteil 
Anteilseigner 

€/LW in % 
1 2 3 4 5 6 

82  Arriva Polen Holding 
B.V., Heerenveen/ 
Niederlande 
 

Personenverkehr 
sowie Transport & 
Logistik 

162.000 162.000 100 Arriva Coöperatie 
W.A., Heerenveen 
 

83  Arriva Polska Sp. z 
o.o., Warszawa/Polen 

Öffentlicher 
Personenverkehr 

4.500.000
PLN

4.500.000
PLN

100 Arriva Polen Holding 
B.V., Heerenveen 
 

84  ARRIVA PORTUGAL-
TRANSPORTES LDA, 
Guimaraes/Portugal 

Personenverkehr 100.400 402

99.998

0,4 
 
 

99,6 
 

Arriva International 
Limited, Sunderland 
ARRIVA 
INVESTIMENTOS 
SGPS,SA, Almada 
 

85  Arriva Praha s.r.o., 
Prag/Tschechien 

Personenverkehr 140.200.000 
CZK

140.200.000  
CZK

100 Arriva Transport 
Ceska Republika 
a.s., Prag 
 

86  Arriva RP Sp. z o.o., 
Warszawa/Polen 

Öffentlicher 
Personenverkehr 

10.000.000
PLN

10.000.000
PLN

100 Arriva International 
(2) Limited, 
SunderlandDB 
Polska Holding Sp. Z 
o.o., Zabrze 
 

87  Arriva Scotland West 
Limited, Inchinnan/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

2.000.000
GBP

2.000.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

88  Arriva Scotrail Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Mantelgesellschaft 10.000.000 GBP 10.000.000
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

89  Arriva Services a.s., 
Kraluv Dvur/Tschechien

Personenverkehr 10.000.000 CZK 10.000.000  
CZK

100 DB Czech Holding 
s.r.o., Rudna 
 

90  Arriva Southend 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

1.854.000
GBP

1.854.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

91  Arriva Southern 
Counties Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 
 

110.196
GBP

110.196
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 
  

92  Arriva Spolka z o.o., 
Tourun/Polen 

Personenverkehr 157.583.750 
PLN

156.906.140179.
189.791  

PLN

99,5799
,75 

Arriva Bus Transport 
Polska Sp. z o.o., 
Warschau 
 

93  Arriva Stajerska, 
druzba za prevoz 
potnikov, d.d., 
Maribor/Slowenien 
 

 2.051.765 1.557.290 75,9 Arriva Europe GmbH

94  Arriva Sverige AB, 
Stockholm/Schweden 

Busgesellschaft-
Personenverkehr 

10.000.000
SEK

10.000.000
SEK

100 Schenker 
International AB, 
Göteborg 
 

95  Arriva Techniek BV, 
Heerenveen/ 
Niederlande 

Personenverkehr 75.000 75.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

96  Arriva Tees & District 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

1.000.000
GBP

1.000.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
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97  Arriva Teplice s.r.o., 
Teplice/Tschechien 

Öffentlicher 
Personenverkehr 

4.500.000 CZK 4.500.000 CZK 100 Arriva Transport 
Ceska Republika 
a.s., Prag 
 

98  Arriva the Shires 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

728.308
GBP

728.308
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

99  Arriva Tog A/S, 
Kastrup/Dänemark 

Schienen-
personenverkehr 
 

102.000.000
DKK

102.000.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S, 
Kastrup 

100  Arriva Touring BV, 
Heerenveen/ 
Niederlande 

Transport & 
Logistik 

75.000 75.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

101  Arriva Trains (Poland) 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 
 

10.000.000 10.000.000 100 Arriva International 
Limited, Sunderland 
 

102  Arriva Trains 
Merseyside Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
personenverkehr 

2.250.001
GBP

2.250.001
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 
 

103  Arriva Trains Northern 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
personenverkehr 
 

8.000.001
GBP

8.000.001
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

104  Arriva Trains Wales 
Limited/Trenau Arriva 
Cymru Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
personenverkehr 
 

5.000.000
GBP

5.000.000
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

105  Arriva Transpennine 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

 10.000.000 GBP 10.000.000 GBP 100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 

106  Arriva Transport Ceska 
Republika a.s., 
Prag/Tschechien 
 

Holding-
gesellschaft 

1.568.500.000 
CZK

1.568.500.000 
CZK

100 Arriva Europe 
GmbH, Berlin 

107  ARRIVA 
TRANSPORTES DA 
MARGEM SUL,SA, 
Almada/Portugal 
 

Personenverkehr 
mit Autos 

100.000 100.000 100 ARRIVA 
INVESTIMENTOS 
SGPS,SA, Almada 
 

108  Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
personenverkehr 
 

25.000.000003
GBP

25.000.000003
GBP

100 MTL Services 
Limited, Sunderland 
 

109  Arriva Vychodni Cechy 
a.s., 
Chrudim/Tschechien 

Straßen-
personenverkehr 

89.121.000 CZK 89.121.000  
CZK

100 Arriva Transport 
Ceska Republika 
a.s., Prag 
 

110  Arriva Wadden BV, 
Heerenveen 

Personenverkehr 90.600 90.600 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
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111  Arriva Waterland 
Rivierenland BV, 
Heerenveen 

Personenverkehr 90.000 90.000 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

112  Arriva West Sussex 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

50.002
GBP

50.002
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

113  Arriva Yorkshire Ltd, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

1.429.678
GBP

1.429.678
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

114  Arriva Zuid Europa 
Holding BV, 
Heerenveen/ 
Niederlande 

Personenverkehr 
sowie Transport & 
Logistik 

90.000 78.158

11.842

86,8421 
 
 

13,16 
13,1579 

Arriva Coöperatie 
W.A., Heerenveen 
Arriva Finance 
Holding BV, 
Heerenveen 
 

115  AS Schenker, 
Tallin/Estland 
 
 

Speditions-
dienstleistungen 
 

114.304 114.304  100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

116  ASIMEX Anterist + 
Schneider Import – 
Export S.a.r.L., Stiring-
Wendel 
 

Logistische 
Dienstleistungen 

686.250 686.250 100 DB France Holding 
SAS, Gennevilliers 
Cedex 
 

117  ASTRA Grundstücks 
GmbH i.L., 
Frankfurt/Main 
 
 

Immobilien 52.500 52.500 100 KfW Beteili-
gungsholding GmbH, 
Bonn 

118  ATLANTIQUE 
EXPRESS SAS, 
Montaigu 
Cedex/Frankreich 
 

Transport & 
Logistik 

256.000 256.000 100 Joyau S.A., 
Montaigu Cedex 

119  ATS Air Transport 
Service AG, 
Zürich/Schweiz 
 
 

Verkehr 100.000
CHF

26.000
CHF

26 Schenker Schweiz 
AG, Zürich 
 

120  Autokraft GmbH, 
Kiel¹)³) 

Personenbeförde-
rung mit Kraftfahr-
zeugen im Linien-
verkehr in Schles-
wig-Holstein 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 

121  Autoservizi F.V.G. 
S.P.A. – SAF, 
Udine/Italien 
 

Personenverkehr 
 

14.000.000 8.400.000 60 Arriva Italia s.r.l., 
Milano 
 

122  Autoterminal Śląsk 
Logistic Sp. z o. o., 
Sosnowiec/Polen 

Logistikleistungen 
im Bereich des 
Kraftfahrzeugver-
triebes 
 

4.000.000
PLN

2.000.000
PLN

50 ATG 
Autotransportlogistic 
Sp. z o. o., 
Malaszewicze 
 

123  Auxiliar Logística de 
Vehiculos S.L., 
Zaragoza/Spanien 
 

 60.000 60.000 100 Compañía 
Aragonesa de 
Portacoches S.A., 
Zaragoza 
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124  AVR Arbeitsge-
meinschaft Versuchs-
Reaktor GmbH, Jülich2) 

 

Abbau und 
Entsorgung des 
Versuchsreaktors 

 3.119.000  3.119.000 100 Energiewerke Nord 
GmbH 
 

125  Awareness Capital 
S.L., Barakaldo 
 

Sonstiges 
Grundstücks-
wesen 

2.703.000 1.803.000 66,67 FMS-WM 

126  Axiom Rail (Stoke) 
Limited, Doncaster/ 
Großbritannien 
 

Instandhaltungs-
gesellschaft 
 

8.333.939
GBP

8.333.939
GBP

100 Marcroft Holding Ltd, 
Doncaster 

127  B.B. Motors (Bristol) 
Limited, Sunderland 

Mantelgesellschaft 100.000
GBP

100.000
GBP

100 Arriva Motor 
Holdings Limited, 
Sunderland 
 

128  Bäckebols Akeri AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Transport & 
Logistik 

1.500.000
SEK

525.000
SEK

35 Schenker AB, 
Göteborg 

129  Barraqueiro SGPS SA, 
Lissabon/Portugal 
 

 69.833.841 21.997.660 31,5 ARRIVA 
INVESTIMENTOS 
SGPS,SA, Almada 
 

130  BAX Global (Malaysia) 
Sdn. Bhd., Shah 
AlamPetaling 
Jaya/Malaysia 
 

Management-
gesellschaft 

508.795
MYR

508.795
MYR

100 Schenker Mauritius 
(Malaysian Holdings) 
Ltd., Port Louis 
 

131  BAX Global (Thailand) 
Limited, 
Bangkok/Thailand 
 

 2.000.000 THB 2.000.000 THB 100 Schenker (Thai) 
Holdings Ltd., 
Bangkok 

132  BAX Global (UK) 
Limited i.L., 
London/Großbritannien 

Betreiben von 
jeglichen 
Tätigkeiten der 
Luftfracht 
 

10.226.223 GBP 10.226.223  
GBP

100 Schenker Limited, 
FelthamMiddlesex 

133  BAX Global Inc., 
Swanton, OH/USA 

Transport & 
Logistik 
 

1.120.000.000
USD

1.120.000.000
USD

100 Schenker (BAX) 
Holding Corp., 
Tarrytown 
New York 
 

134  BAX Global Logistics 
(Shanghai) Co. Ltd., 
Shanghai/China 
 

Logistik-
dienstleistungen 

200.000
USD

200.000
USD

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 
 

135  Bayern Express & P. 
Kühn Berlin GmbH, 
Berlin¹)³) 
 

Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
mit Omnibussen 

3.068.000 3.068.000 100 DB Fernverkehr 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

136  baymodal Bamberg 
GmbH, Bamberg 
 

Betrieb und 
Vermarktung von 
Umschlags- und 
Serviceleistungen 
einer bimodalen 
Umschlaganlage 
für den 
Kombinierten 
Verkehr 
 

300.000 75.300 25,1 TFG Transfracht 
Internationale 
Gesellschaft für 
kombinierten 
Güterverkehr mbH, 
Frankfurt 
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137  BBH BahnBus Hochstift 
GmbH, Paderborn 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linienverkehr ein-
schließlich des 
nicht genehmi-
gungspflichtigen 
Verkehrs 
 

500.000 500.000 100 BVO Busverkehr 
Ostwestfalen GmbH, 
Bielefeld 
 

138  Beijing HuaJing DeBo 
International 
Engineering Consulting 
Co., Ltd, Beijing/China 
 

Technische 
Beratungsgesellsc
haft 
 

6.000.000
CYN

1.500.000
CYN

25 DB International 
GmbH, Berlin 
 

139  Berliner Energieagentur 
GmbH, Berlin 

Energiedienst-
leistungen, insb. 
Planung und 
Finanzierung von 
Maßnahmen zur 
umweltschon-
enden Energie-
erzeugung und –
nutzung 
 

2.557.200 639.300 25 Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW), 
Frankfurt/Main 

140  BLS Cargo AG, Bern Erbringung von 
Gütertransport-
leistungen auf der 
Schiene und mit 
kombinierten 
Transportmitteln 
 

60.000.000
CHF

27.000.000
CHF

45 DB Schweiz Holding 
AG, Zug 
 

141  Boreal & Austral 
Railfreight Ltd, 
Doncaster/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft  

67.500.000
GBP

67.500.000
GBP

100 DB Schenker Rail 
(UK) Holdings Ltd, 
Doncaster 
 

142  British Bus (Properties) 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 

Immobilien-
entwicklungs-
gesellschaft 
 

10.000.100
GBP

10.000.100
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

143  British Bus Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 
 

2.587.000
GBP

2.587.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

144  BRN Busverkehr 
Rhein-Neckar GmbH, 
Mannheim¹)³) 
 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linien- und Ge-
legenheitsverkehr 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

145  Broadwood Finance 
Company Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Finanzintermediär 250.000
GBP

250.000
GBP

100 Arriva Finance 
Lease Limited, 
Sunderland 
 

146  BRS Busverkehr Ruhr-
Sieg GmbH, Meschede 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linienverkehr 
einschließlich des 
nicht geneh-
migungspflichtigen 
Verkehrs, im 
Gelegen-
heitsverkehr 
 

500.000 500.000 100 WB Westfalen Bus 
GmbH, Münster 
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147  BTL AB, Göteborg Transport & 
Logistik 

1.405.299.663
SEK

1.405.299.663
SEK

100 Schenker 
International AB, 
Göteborg 
 

148  BTL Nord GmbH, 
Lübeck 
 

Betrieb eines Spe-
ditionsgeschäftes 

20.000.000
DM

20.000.000
DM

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

149  BTL Reinsurance S.A., 
Luxemburg/Luxemburg 
 

Konzerneigene 
Versicherungs-
gesellschaft 
 

15.000.000
SEK

15.000.000
SEK

100 BTL Schenker North 
& East AB, Göteborg
 

150  BTU - Bilspedition 
Transportörer 
Utvecklings AB, 
Solna/Schweden 
 

Transport & 
Logistik 
 

500.000
SEK

250.000
SEK

50 Schenker AB, 
Göteborg 

151  Bürg Trans GmbH, 
Düsseldorf 

Express und 
Transportdienst-
leistungen 
 

125.000 125.000 100 Container Service 
Amsterdam 

152  Bus Nort Balear s.l., 
Alcudia/Spanien 

Personenverkehr 
 

149.652 149.652 100 Autocares Mallorca, 
s.l., Alcudia 
 

153  Bus Point Srl, Lallio 
(BG)/Italien 

Instandhaltungs-
gesellschaft 
 

100.000 30.000 30 S.A.B. 
AUTOSERVIZI 
S.R.L., Bergamo 
 

154  Busdan 32.1 A/S, 
Kastrup/Dänemark 
 

Vermögens-
verwaltung 

102.000500.000 
DKK

102.000500.000 
DKK

100 Arriva Danmark A/S, 
Kastrup 

155  BUSDAN 33 ApS, 
Kastrup/Dänemark 

Leasing 2.574.000
DKK

2.574.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S, 
Kastrup 
 

156  Busverkehr Märkisch-
Oderland GmbH, 
Strausberg 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz nach 
den 
Bestimmungen 
des 
Personenbeförde-
rungsgesetzes 
 

564.000 288.600 51,1702 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

157  Busverkehr Oder-Spree 
GmbH, Fürstenwalde 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linienverkehr 
 

51.200 26.199200 51,17 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

158  BVO Busverkehr 
Ostwestfalen GmbH, 
Bielefeld¹)³) 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

4.610.000 4.610.000 100 
 
 
 

DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

159  BVR Busverkehr 
Rheinland GmbH, 
Düsseldorf¹)³) 
 

Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt am Main 

160  BSV Verwaltungs-
gesellschaft mbH i.L., 
Berlin 
 

Geschäftsführung, 
Verwaltung, Liqui-
dation und Ver-
mögensverwert-
ung 
 

3.834.689,1 3.834.689,1 100 Bundesanstalt für 
vereinigungsbe-
dingte Son-
deraufgaben 
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161  BVVG 
Bodenverwertungs- und 
-verwaltungs GmbH, 
Berlin 
 

Verwertung von 
ehemals volks-
eigenem land- und 
forstwirtschaft-
lichem Vermögen 
für die BvS 
 

512.000 512.000 100 Bundesanstalt für 
vereinigungsbe-
dingte Son-
deraufgaben 

162  CD-DUSS Terminal, 
a.s., 
Lovosice/Tschechien 
 

Lagerung von 
Gütern und 
Umschlag von 
Lagerungen 
 

4.000.000
CZK

1.960.000
CZK

49 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

163  Compañía Aragonesa 
de Portacoches S.A., 
Zaragoza/Spanien 
 

 600.000 506.520 84,42 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A., 
Madrid 
 

164  Connect-
Fahrplanauskunft 
GmbH, Hannover 

Erbringung von 
Dienstleistungen 
für eine 
umfassende 
landesweite 
elektronische 
Fahrplanauskunft/
Fahrgastin-
formation 
 

50.000 21.000 42 Weser-Ems 
Busverkehr GmbH 
(WEB), Bremen 

165  Container 
Szállítmányátrakó 
Állomás Kft.i.L., 
Györ/Ungarn 
 

Betrieb eines 
Terminals 

26.000.000
HUF

26.000.000
HUF

100 DB Hungaria Holding 
Kft., Budapest 
 

166  Container Terminal 
Dortmund GmbH, 
Dortmund 
 

Betreiben eines 
öffentlichen 
Container-
terminals 
 

180.000 54.000 30 DB Intermodal 
Services GmbH, 
Mainz 
 

167  Container Terminal 
Enns GmbH, 
Enns/Österreich 
 

Betrieb des 
Lagergewerbes 

100.000 49.000 49 DB Mobility Logistics 
AG 
 

168  Corridor Operations 
NMBS/SNCB DB 
Schenker Rail N.V., 
Brüssel/Belgien 

Organisation und 
Produktion des 
grenzüber-
schreitenden 
Eisenbahn-
güterverkehrs 
sowohl in Belgien 
als auch im Aus-
land 
 

650.000 331.500 51 DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 
 

169  cv Cryptovision GmbH 
Gelsenkirchen 
Deutschland 

Entwicklung und 
Herstellung von 
Kryptografie-
Verfahren  
 

183.274 64.329 35,1 Bundesdruckerei 
GmbH, Berlin 

170  DB (UK) Investments 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

 750.000.001 
GBP

750.000.001  
GBP

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

171  DB (UK) Logistics 
Holdings Limited, 
Doncaster 
 

Holding-
gesellschaft 

2.859.100
GBP

2.859.100
GBP

100 DB (UK) Investments 
Limited, Sunderland 
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172  DB Bahnbau Gruppe 
GmbH, Berlin 

Planung, 
Erstellung und 
Instandhaltung 
von Anlagen der 
Infrastruktur, 
insbes. der 
Eisenbahninfra-
struktur 
 

10.000.000 10.000.000 100 DB Netz 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

173  DB Barnsdale AG, 
Berlin 

Erwerb, 
Bündelung und 
Geltendmachung 
von 
Schadensersatzan
sprüchen gegen 
Luftfrachtanbieter 
 

4.000.000 4.000.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

174  DB Belgie Holding 
BVBA, 
Antwerpen/Belgien 

Holding 37.418.550 37.378.213

40.337

99,8922 
 

0,10781
1 
 

DB Mobiliy Logistics 
AG, Berlin 
Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

175  DB Busverkehr Hessen 
GmbH, Weiterstadt 

Personalbeförde-
rung mit Kfz im 
Linienverkehr 

51.200 51.200 100 Verkehrsgesell-
schaft mbH 
Untermain – VU, 
Aschaffenburg 
 

176  DB Danmark Holding 
ApS, 
Hvidovre/Dänemark 

Erwerb, Besitz, 
Verwaltung und 
Verkauf von 
Beteiligungen 
 

1.000.000
DKK

1.000.000
DKK

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

177  DB Dialog GmbH, 
Berlin  

Erbringung von 
Telefonmarketing- 
und Service-
leistungen für 
Unternehmen der 
Deutsche Bahn 
AG sowie für 
Dritte 
 

614.000 614.000 100 DB Vertrieb GmbH, 
Frankfurt/Main 
 

178  DB Dienstleistungen 
GmbH, Berlin 

Planung, Organi-
sation, Vertrieb 
und  Koordination 
der durch 
verbundene 
Unternehmen er-
brachten Dienst-
leistungen 
 

150.000 150.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

179  DB Energie GmbH, 
Frankfurt/Main 

Betreiben einer 
öffentlichen 
Eisenbahninfra-
struktur, 
Erzeugung, 
Verarbeitung, 
Übertragung, 
Verteilung und 
Vermarkung von 
Energie 
 

51.667.000 51.667.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 
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180  DB Fahrzeuginstand-
haltung GmbH, Berlin 

Erbringung von 
Dienstleistungen 
für Eisen-
bahnverkehrs- 
und Infrastruktur-
unternehmen auf 
dem Gebiet des 
Verkehrswesens 
 

231.000 231.000 100 DB Dienstleistungen 
GmbH, Berlin 
 

181  DB Fernverkehr 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

Erbringen, Ver-
markten und Koor-
dinierung von Ver-
kehrsleistungen 
 

512.000.000 512.000.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

182  DB France Holding 
SAS, Gennevilliers 
Cedex/Frankreich 

Halten von 
Beteiligungen so-
wie die Erbringung 
von Dienst-
leistungen für 
diese Beteiligun-
gen exklusiv für 
die Deutsche 
Bahn Gruppe 
 

529.037.000 529.037.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

183  DB FuhrparkService 
GmbH, Frankfurt/Main 
 

Bedarfsgerechte 
Vorhaltung und 
die Verwaltung 
von 
Kraftfahrzeugen 
 

256.000 256.000 100 DB Dienstleistungen 
GmbH, Berlin 
 

184  DB Gastronomie 
GmbH, Frankfurt/Main 
 

Erbringung, Ver-
marktung und 
Koordinierung von 
Leistungen aller 
Art im 
Gastronomie-
bereich 
 

512.000 512.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

185  DB Intermodal Services 
GmbH, Mainz 

Errichtung, Finan-
zierung und der 
Betrieb 
öffentlicher 
Umschlaganlagen 
 

1.304.000 1.304.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

186  DB International Brasil 
Servicos de Consultoria 
Ltda., Rio de 
Janeiro/Brasilien 

Beratungsgesellsc
haft Transport & 
Logistik 

286.400 BRL 283.400 BRL

3.000 BRL

98,95 
 
 

1,05 

DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 
DB International 
GmbH, Berlin 
 

187  DB International GmbH, 
Berlin 

Arbeiten auf dem 
Gebiet des Bau- 
und 
Verkehrswesens, 
insb. Planung, 
Projektmanage-
ment und 
Bauüberwachung 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

188  DB International 
(Beijing) Co., Ltd., 
Peking/China 

 2.500.000 CNY 2.500.000 CNY 100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd. 
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189  DB JobService GmbH, 
Berlin 
 

Arbeitsvermittlung 
von 
Arbeitnehmern 

2.500.000 2.500.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 
 

190  DB Kommunikations-
technik GmbH, Berlin 

Beschaffung, 
Erbringung, 
Vermarktung und 
Koordinierung von 
Planungs-, 
Service-, 
Wartungs-, 
Projekt- und 
sonstigen 
Dienstleistungen 
 

2.557.000 2.557.000 100 DB Dienstleistungen 
GmbH, Berlin 
 

191  DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

Leitung einer 
Gruppe von 
Unternehmen 

1.000.000.000 1.000.000.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin  
 

192  DB Mobility Services 
Austria GmbH, 
Wien/Österreich 

Dienstleistungen 
im 
Zusammenhang 
mit Mobilität 
 

300.000 300.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

193  DB Netz 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main  

Betreiben und 
Vermarkten von 
Eisen-
bahninfrastruktur; 
Betriebsführung 
von Schienen-
wegen 
 

767.000.000 767.000.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 
 

194  DB PORT SZCZECIN 
Sp. z.o.o., 
Szczecin/Polen 
 

Umschlag-
dienstleistungen 
 

15.879.750
PLN

15.371.598
PLN

96,8 DB Schenker Rail 
Polska S.A., Zabrze 
 

195  DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main  

Erbringung, Ver-
marktung und 
Koordinierung von 
Verkehrs-
leistungen des 
Schienen- und 
straßengebunde-
nen ÖPNV 
 

410.000.000 410.000.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

196  DB Regio Tyne and 
Wear Limited, 
London/Großbritannien 
 

Konzessionsbetrie
b der Tyne and 
Wear Metro 
 

1.300.000001
GBP

1.300.000001
GBP

100 DB Regio UKArriva 
Trains Holdings 
Limited, London 

197  DB RegioNetz Verkehrs 
GmbH, Frankfurt/Main 

Erbringung, 
Vermarktung und 
Koordination von 
schienen- und 
straßengebund-
enen Verkehrs-
leistungen 
 

100.000 100.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

198  DB Reise & Touristik 
Suisse SA, 
Basel/Schweiz 

Betrieb eines 
Bahnverpflegungs
-dienstes; Füh-
rung von Catering- 
und Restaura-
tionsbetrieben 
 

1.200.000
CHF

1.200.000
CHF

100 DB Schweiz Holding 
AG, Zug 
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199  DB Schenker 
(Cambodia) Limited, 
Phnom 
Penh/Kambodscha 
 

Transport & 
Logistik 

500.000  USD 500.000 USD 100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 
 

200  DB Schenker BTT 
GmbH, Mainz 

Nationale und 
internationale 
Produktentwicklun
g und 
Vermarktung von 
Tank-, Silo- und 
Wechselbe-
hälterverkehren 
 

1.534.000 1.534.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

201  DB Schenker FLLC, 
Minsk/Weißrussland 

Transport & 
Logistik 
 

130.000
USD

128.700
USD

1.300
USD

99 
 
 

1 
 

DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
Oy Schenker East 
AB, Helsinki 

202  DB Schenker Global 
Services Europe 
S.R.L., 
Bukarest/Rumänien 
 

Holding-
gesellschaft 

1.350.000 RON 1.350.000 RON 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

203  DB Schenker Nieten 
GmbH, Freilassing 

Betrieb einer 
nationalen und 
internationalen 
Spedition sowie 
Lagerei mit 
Schwerpunkt 
Holzlogistik 
 

50.000 50.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

204  DB Schenker Rail (UK) 
Holdings Limited, 
Doncaster/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 

43.815.277 GBP 43.815.277  
GBP

100 DB UK Holding(UK) 
Investments  
Limited, Doncaster 

205  DB Schenker Rail (UK) 
Limited, Doncaster/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
gütervekehr 
 

18.947.932
GBP

18.947.932
GBP

100 Boreal & Austral 
Railfreight Ltd, 
Doncaster 
 

206  DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 

Erbringen, 
Vermarkten und 
Koordinieren von 
Verkehrsleistunge
n, insbes. 
Eisenbahn- und 
Straßenverkehrsle
istungen 
 

256.001.000 256.001.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

207  DB Schenker Rail 
Automotive GmbH, 
Kelsterbach 

Durchführung von 
Gesamttransport- 
und Service-
leistungen ein-
schließlich 
Logistik auf dem 
Gebiet der 
schienengebun-
denen Automobil-
beförderung 
innerhalb Europas 
 

255.650 255.650 100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
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208  DB Schenker Rail 
Danmark Services A/S, 
Taastrup/Dänemark 
 

Vertriebsaktivit-
äten im Schienen-
güterverkehr 

500.007
DKK

500.007
DKK

100 DB Danmark Holding 
ApS, Hvidovre 
 

209  DB Schenker Rail 
Deutschland 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 
 

Führen von 
Betrieben 
verwandter 
Unternehmen 
 

50.000 50.000 100 DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 
 

210  DB Schenker Rail 
Hungaria Kft., 
Györ/Ungarn 

Frachtumschlag, 
Lagerhaltung, 
sonstige Hilfs- und 
Nebentätigkeiten 
für den 
Landverkehr 
 

25.000.000 HUF 25.000.000  
HUF

100 DB Hungaria Holding 
Kft., Budapest 

211  DB Schenker Rail Italia 
S.r.I., Novate 
Milanese/Mailand  

Betrieb und 
Verwaltung von 
Eisenbahnfahr-
zeugen zur 
Traktion von 
Güterverkehr und 
Personenverkehr 
 

100.000 100.000 100 Schenker Italiana 
S.p.A., Peschiera 
Borromeo 
 

212  DB Schenker Rail 
Nederland N.V., 
Utrecht/Niederlande 
 

Gütertransport 
einschl. Transport- 
und 
Logistikservice 
 

7.000.455 7.000.455 100 DB Nederland 
Holding B.V., 
Heerenveen 
 

213  DB Schenker Rail 
Polska S.A., 
Zabrze/Polen 
 

Schienen-
güterverkehr 
 

18.508.139 PLN 18.508.139
PLN

100 DB Polska Holding 
Sp. z.o.o, Zabrze 

214  DB Schenker Rail 
Romania S.R.L., 
Timisoara/Rumänien 

Transport im Be-
reich des schie-
nengebundenen 
Verkehrs 
 

29.996.600 RON 29.996.600
RON

100 DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 
 

215  DB Schenker Rail 
Scandinavia A/S, 
Taastrup/Dänemark 

Betreiben von 
Schienengüter-
verkehr in 
Dänemark und 
über die gesamte 
Öresundbrücke 
zwischen 
Schweden und 
Deutschland 
 

42.050.000
DKK

21.445.500
DKK

51 DB Danmark Holding 
ApS, Hvidovre 
 

216  DB Schenker Rail 
Schweiz GmbH, 
Glattbrugg/Schweiz 
 

Erbringung von 
Dienstleistungen 
für Eisenbahnen 
und eisenbahn-
verwandte 
Betriebe 
 

233.000
CHF

233.000
CHF

100 DB Schweiz Holding 
AG, Zug 
 

217  DB Schenker Rail 
Spedkol Sp. z.o.o., 
Kędzierzyn-Koźle/Polen

Agenturdienst-
leistungen 

4.034.350
PLN

4.034.350
PLN

100 
 
 
 

DB Schenker Rail 
Polska S.A., Zabrze 
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218  DB Schweiz Holding 
AG, Zug/Schweiz 

Erwerb, Halten, 
Verwaltung und 
Veräußerung von 
Beteiligungen an 
anderen Unter-
nehmen 
 

101.000
CHF

101.000
CHF

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

219  DB Services GmbH, 
Berlin 

Erbringung von 
Dienstleistungen 
im Bereich der 
Reinigung und 
Schutz von 
Gebäuden und 
Anlagen sowie 
Verkehrsmitteln 
 

256.050 256.050 100 DB Dienstleistungen 
GmbH, Berlin 
 

220  DB Station&Service 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 

Betreiben der Per-
sonenbahnhöfe 
für den 
Personennah- und 
-fernverkehr 
 

256.000.000 256.000.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 
 

221  DB Systel GmbH, 
Frankfurt/Main 

Beschaffung, Er-
bringung, Ver-
marktung und 
Koordination 
jeglicher IT & TK 
Leistungen und 
zugehöriger Leis-
tungen sowie 
Dienstleistungen 
 

10.000.000 10.000.000 100 DB Dienstleistungen 
GmbH, Berlin 
 

222  DB Systel UK Limited, 
Doncaster/ 
Großbritannien 
 

IT-Gesellschaft 100.000 GBP 100.000 GBP 100 DB (UK) Investments 
Limited, Sunderland 

223  DB Systemtechnik 
GmbH, Minden 

Erbringung von 
Ingenieur- und 
Prüfdienst-
leistungen 
 

1.000.000 1.000.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 

224  DB UK Holding Limited, 
Doncaster 
 

Holding-
gesellschaft 

2.859.100
GBP

2.859.100
GBP

100 DB (UK) Logistics 
Holdings Limited, 
Doncaster 
 

225  DB US Holding 
Corporation, 
Tarrytown/USA 
 

Holding-
gesellschaft 

14.000.000
USD

14.000.000
USD

100 DB US Corporation, 
Tarrytown 
 

226  DB Waggonbau Niesky 
GmbH, Niesky 

Entwicklung, 
Herstellung und 
Vermarktung von 
schienengebun-
denen 
Fahrzeugen 
 

1.525.000 1.525.000 100 DB Fahrzeug-
instandhaltung 
GmbH, 
Frankfurt/Main 

227  DB Zeitarbeit GmbH, 
Berlin  
 

Erbringung und 
Vermarktung von 
Personaldienst-
leistungen als 
Personaldienstleis
ter des DB-
Konzerns 
 

100.000 100.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 
 



SEITE 206 
 

 

Lfd. 
Nr.  

Firma und Sitz des 
Unternehmens 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Nennkapital 
€/LW 

Anteil 
Anteilseigner 

€/LW in % 
1 2 3 4 5 6 

228  DB ZugBus 
Regionalverkehr Alb-
Bodensee GmbH 
(RAB), Ulm  
 

Erbringung und 
Planung von 
SPNV-Leistungen; 
Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

9.204.000 9.204.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

229  DCH Düsseldorfer 
Container-Hafen 
GmbH, Düsseldorf 

Betrieb eines Con-
tainer-Terminals 
im Hafen 
Düsseldorf 
 

103.000 52.530 51 DB Intermodal 
Services GmbH, 
Mainz 
 

230  DEG Deutsche 
Investitions- und 
Entwicklungs-
gesellschaft mbH, Köln 
 

Förderung des 
Aufbaus der 
Wirtschaft in den 
Entwick-
lungsländern 
 

750.000.000 750.000.000 100 Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW), 
Frankfurt/Main 

231  DEPFA Bank plc, 
Dublin 
 

Kreditinstitut 1.248.000 1.248.000 100 FMS WM 
 

232  DEPFA ACS Bank, 
Dublin 
 

Kreditinstitut 510.000.000 510.000.000 100 DEPFA Bank plc, 
Dublin 
 

233  DEPFA Hold Six Ltd, 
Dublin 
 

Finanzholding-
Gesellschaft 

1.647.000 1.647.000 100 DEPFA Ireland 
Holding Ltd, Dublin 

234  Deutsche Bahn 
Finance B.V., 
Amsterdam/ 
Niederlande 

Finanzierung und 
Erbringung von 
Finanzdienst-
leistungen für die 
Deutsche Bahn 
AG und deren 
Beteili-
gungsgesellschaf-
ten 
 

100.000 100.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 
 

235  Deutsche Bahn France 
Voyages & Tourisme 
SAS, Paris/Frankreich 
 

Vermarktung von 
Personenverkehrs
-leistungen sowie 
Vermittlung und 
Veranstaltung von 
Reisen 
 

153.000 153.000 100 DB France Holding 
SAS, Gennevilliers 
Cedex 
 

236  Deutsche Bahn Iberica 
Holding S.L., 
Barcelona/Spanien 
 

Holding-
gesellschaft 

18.397.10418.40
3.104

18.397.10418.40
3.104

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

237  Deutsche Bahn Stiftung 
gGmbH, Berlin 

Ideelle und 
materielle 
Förderung der 
Allgemeinheit 
 

100.000 100.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
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238  Deutsche Gesellschaft 
zum Bau und Betrieb 
von Endlagern für 
Abfallstoffe mbH (DBE), 
Peine 

Planung, Bau und 
Betrieb von An-
lagen zur Sicher-
stellung und zur 
Endlagerung von 
radioaktiven Ab-
fällen nach § 9 
Abs. 3 AtG sowie 
von Anlagen zur 
Endlagerung 
sonstiger Abfälle 
 

2.812.105 703.026 25 Energiewerke Nord 
GmbH 
 

239  Deutsche Industrieholz 
GmbH, Essen 

Handel mit Holz, 
Grubenholz für 
Bergbau, Be- und 
Verarbeitung von 
Holz 
 

500.000356.622 275.000196.142 55 Stinnes Holz GmbH, 
Essen 
 

240  Deutsche 
Pfandbriefbank AG, 
München 
 

Kreditinstitut 380.376.060 380.376.060 100 Hypo Real Estate 
Holding AG, 
München 

241  Deutsche TRANSFESA 
GmbH Internationale 
Eisenbahn-Spezial-
Transporte, Kehl 
 

Durchführung 
kaufmännischer 
Geschäfte, inbes. 
von Transporten 

511.292 511.292 100 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A., 
Madrid 
 

242  Deutsche 
Umschlaggesellschaft 
Schiene-Straße 
(DUSS) mbH, 
Bodenheim 
 

Förderung und 
Kooperation 
Schiene-Straße im 
Umschlagbereich 

1.300.000 975.000

162.500

75 
 

12,5 

DB Netz AG, 
Frankfurt/Main 
DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

243  DFS Energy GmbH, 
Langen 

Erzeugung von 
Strom, Wärme, 
Dampf und Kälte 
sowie die 
Versorgung des 
Paul-Ehrlich-
Instituts, Umwelt-
bundesamts und 
der DFS Deutsche 
Flugsicherung 
GmbH mit den 
erzeugten Medien 
 

5.000.000 5.000.000 100 DFS Deutsche 
Flugsicherung 
GmbH, Langen 
 

244  Doerpener 
Umschlaggesellschaft 
für den kombinierten 
Verkehr mbH (DUK), 
Dörpen 
 

Errichtung, 
Finanzierung, 
Betrieb einer 
öffentl. 
Umschlaganlage 

700.000 
DM

245.000  
DM

35 DB Intermodal 
Services GmbH, 
Mainz 
 

245  DP Schenker, Kievv. 
Bilohorodka/Ukraine 

Transport & 
Logistik 
 

53.826.572
UAH

53.826.572
UAH

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
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246  D-Trust GmbH, Berlin 
Deutschland  

Entwicklung, 
Herstellung, 
Lieferung und 
Vertrieb von 
Produkten und 
Dienstleistungen 
im Bereich der 
Informations-
technologie, insb. 
im Bereich der 
Dokumentensiche
r-heit durch den 
Einsatz digitaler 
Signaturen 
 

100.000 100.000 100 Bundesdruckerei 
GmbH, Berlin 
 

247  DUSS Italia Terminal 
s.r.l., Verona/Italien 

Betriebsführung 
von Umschlag-
terminals im 
kombinierten 
Verkehr 
 

100.000 80.000 80 Schenker Italiana 
S.p.A., Peschiera 
Borromeo 
 

248  DVA Deutsche 
Verkehrs-Assekuranz-
Vermittlungs GmbH, 
Bad Homburg 
 

Risikomanage-
ment und 
Versicherung für 
die Deutsche 
Bahn AG und 
deren Töchter 
 

1.500.000 975.000 65 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

249  DVA Marine Re S.A., 
Luxemburg/Luxemburg 

Vornahme 
sämtlicher 
Geschäfte auf 
dem Gebiet der 
Rückversicherung 
in all ihren 
Bereichen im In- 
und Ausland 
 

3.500.000 3.500.000 100 DVA Deutsche 
Verkehrs-
Assekuranz-
Vermittlungs-GmbH, 
Bad Homburg vor 
der Höhe 

250  DVA REINSURANCE 
LIMITED, Dublin/Irland 

Versicherungs-
makler und 
Risikomanagment 

650.000 650.000 100 DVA Deutsche Ver-
kehrs-Assekuranz-
Vermittlungs- GmbH, 
Bad Homburg 
 

251  ELAG Emder 
Lagerhaus und 
Automotive GmbH, 
Emden 
 

Entwicklung, 
Organisation und 
Realisierung von 
nat. und 
internationalen 
Fracht-, 
Umschlags- und 
Lagergeschäften 
 

1.055.000 1.055.000 100 EVAG Emder 
Verkehrs und 
Automotive 
Gesellschaft mbH, 
Emden 
 

252  Elevator-Gesellschaft 
mbH, Hannover 

Entlöschung, 
Verwiegung und 
Überladung von 
Getreide, Saaten, 
Hülsenfrüchten 
und Futtermitteln 
 

400.000
DM

200.000
DM  

50 Stinnes Handel 
GmbH& Co. 
Beteiligungs OHG, 
Mühlheim/Ruhr 

253  ELSPED Speditions-
Gesellschaft m.b.H., 
Hamburg 
 

Speditions- 
geschäfte 

55.000 55.000 100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen  
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254  Emirates German 
Security Printing L.L.C 

Produktion und 
Vermarktung von 
ID-Lösungen für 
die Vereinigten 
Arabischen 
Emirate und 
andere Länder im 
Nahen Osten 
 

411.949 201.855 49 Bundesdruckerei 
GmbH 
 

255  EMPRESA DE BLAS Y 
CIA COMPANIA S.LA., 
Madrid/Spanien 

Personenverkehr 1.202.024 1.202.024 100 ESFERA 
UNIVERSAL S.L., 
Madrid 
 

256  ESFERA BUS SLUS.L., 
Madrid/Spanien 

Personenverkehr 123.686 123.686 100 ESFERA 
UNIVERSAL 
SLUS.L., Madrid 
 

257  ESFERA UNIVERSAL 
SLUS.L., 
Madrid/Spanien 

 18.740.600 18.740.600 100 Arriva International 
Limited, 
SunderlandARRIVA 
SPAIN HOLDING 
S.L., Madrid 
 

258  Estacion de autobuses 
de Ferrol S.A., 
Ferrol/Spanien 

Transportunter-
stützende 
Gesellschaft 
 

60.101 48.165 80,14 Arriva Noroeste s.l., 
Ferrol 
 

259  Etihad Rail DB 
Operations LLC, Abu 
Dhabi/VAE 

 300.000 AED 147.000 AED 49 DB Schenker Rail 
(UK) Limited, 
Doncaster 
 

260  Euro Cargo Rail SAS, 
Paris/Frankreich 

Schienen-
güterverkehr 
 

63.399.222 63.399.222 100 DB France Holding 
SAS, Gennevilliers 
Cedex 
 

261  Eurocare Travel Ltd, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 40.000 GBP 40.000 GBP 100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

262  EVAG Emder Verkehrs 
und Automotive 
Gesellschaft mbH, 
Emden 
 

Entwicklung, 
Organisation und 
Realisierung von 
nationalen und 
internationalen 
Fracht-, 
Umschlags- und 
Lagergeschäften 
 

1.534.000 1.534.000 100 Schenker AG, Essen

263  Express Air Systems 
GmbH (EASY), Kriftel 

Gestaltung und 
Vertrieb eines 
Expressfracht-
verkehrs in Form 
eines 
kombinierten 
Boden-/Luftfracht-
Transports 
 

180.000 
DM

90.000  
DM

50 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

264  EXTRA.TO S.c.a.r.l., 
Torino/Italien 

Bietgesellschaft 100.000 30.010 30,01 SADEM-SOCIETA 
PER AZIONI, Torino 
 

265  Facility Plus B.V., 
Tilburg/Niederlande 

Immobilien-
gesellschaft 

90.756 90.756 100 Schenker Nederland 
B.V.,Tilburg 
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266  FCS Flight Calibration 
Services GmbH, 
Braunschweig 
 

Flugvermessung 
von Navigations-
anlagen 

400.000 
DM

220.000  
DM

55 DFS Deutsche 
Flugsicherung 
GmbH, Langen 
 

267  Fertrans AG, Buchs SG
 

Vermittlung und 
Durchführung von 
Speditions-, 
Fracht- und 
Lageraufträgen 
 

500.000
CHF

500.000
CHF

100 DB Schweiz Holding 
AG, Zug 
 

268  Finanzierungs- und 
Beratungsgesellschaft 
(FuB), Berlin 
 

Abwicklung von 
Währungs- und 
vereinigungsbe-
dingte Sonderauf-
gaben 
 

5.112.919 5.112.919 100 KfW Beteili-
gungsholding GmbH, 
Bonn 
 

269  Flint Nominees Ltd, 
London 
 

Finanzdienstleistu
ngsinstitut (§ 1 
Abs. 1a KWG) 
 

5.268.000
GBP

5.268.000
GBP

100 FMS-WM 
 

270  FMS Wertmanagement 
Service GmbH, 
München 
 

Anbieter von 
Nebendienst-
leistungen 

50.000 50.000 100 FMS-WM 

271  FSN Fahrzeugservice 
Neunkirchen GmbH, 
Neunkirchen 

Betrieb einer 
Werkstatt für 
Omnibusse und 
sonstige Fahr-
zeuge am 
Standort der 
Neunkircher 
Verkehrs-AG 
 

50.000 23.750 47,5 Saar-Pfalz-Bus 
GmbH, Saarbrücken 
 

272  Gardermoen 
Perishables Center AS, 
Gardermoen/Norwegen 
 

Terminalgesell-
schaft 

1.020.000
NOK

339.660
NOK

33,3 Schenker AS, Oslo 

273  GCRC Holdings 
Limited, 
YorkSunderland/ 
Großbritannien 
 

 100.000 
GBP

100.000  
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

274  GESA Gesellschaft 
zur Entwicklung und 
Sanierung von 
Altstandorten mbH, 
Berlin2)  
 

 100.000 100.000 100 Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben 
(bis 31.12.2013 
Bundesanstalt für 
vereinigungs-
bedingte 
Sonderaufgaben) 
 

275  Gesellschaft zur 
Beteiligungsverwaltung 
GZBV mbH & Co. KG 
 

Halten von 
Beteiligungen, 
insb. Aktien der 
Airbus Group N.V. 
 

85.709.822 72.265.159  84,31 Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW), 
Frankfurt/Main 
 

276  GfI - Gesellschaft für 
Immobilienentwicklung 
und -verwaltung mbH 
i.L., Stuttgart 
 

Gesellschaft 
befindet sich in 
Abwicklung – 
keine operativen 
Tätigkeiten mehr 
 

52.000 52.000 100 Deutsche 
Pfandbriefbank AG, 
München 
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277  GIZ-Festo Training 
Services L.L.C, Riad,  
Saudi-Arabien 
 
 
 

Dienstleistungen 
im Bereich der 
Berufs-, Aus- und 
Weiterbildung 
(aufgrund 
ausstehender 
Eintragungen war 
Gesellschaft zum 
31.12.14 noch 
nicht aktiv) 

500.000 SAR 251.000 SAR  51 Deutsche 
Gesellschaft für 
Internationale 
Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH 

278  Grand Central Railway  
Company Limited, 
YorkSunderland/ 
Großbritannien 
 

 100.000,10 
GBP

100.000,10  
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

279  GroupEAD Europe 
S.L., Madrid/Spanien 
 

Betreiben einer 
europäischen 
Flugdatenbank 
 

1.000.000 360.000 36 DFS Deutsche 
Flugsicherung 
GmbH, Langen 
 

280  Halmstadsakarnas 
Fastighets AB, 
Halmstad/Schweden 
 

 5.044.000
SEK

1.585.834
SEK

31,44 Schenker Filen 8 
Aktiebolag, Göteborg

281  Hanekamp Busreisen 
GmbH, Cloppenburg 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linienverkehr 

78.000 78.000 100 Weser-Ems 
Busverkehr GmbH 
(WEB), Bremen 
 

282  HANGARTNER 
Terminal AG, 
AarauZürich 
 

 1.000.000
CHF

1.000.000
CHF

100 Schenker Schweiz 
AG, Zürich 
 

283  HANGARTNER 
Terminal S.r.l., Verona 
 

Transport & 
Logistik 
 

517.000 517.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

284  Hansa Rail GmbH i.L., 
Mainz 

Vermarktung von 
Bahnleistungen im 
konventionellen 
Wagenladungsver
kehr 
 

205.000 102.500 50 DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 
 

285  Herber Hausner 
Szállitmányozási Kft., 
Vesces 
 

Spedition 49.000.000
HUF

49.000.000
HUF

100 DB Hungaria Holding 
Kft., Budapest 

286  Hypo Pfandbrief Bank 
International S.A., 
Luxemburg 
 

Kreditinstitut  1.000.000 1.000.000 100 DEPFA Bank plc, 
Dublin 

287  Hypo Property 
Investment Ltd., 
London 
 

Finanzunternehm
en (§ 1 Abs. 3 
KWG) 

200.000 GBP 200.000 GBP 100 Flint Nominees Ltd, 
London 

288  Hypo Property Services 
Ltd, London 

Finanzunternehm
en (§ 1 Abs. 3 
KWG) 
 

100.000 GBP 100.000 GBP 100 Flint Nominees Ltd, 
London 

289  Hypo Public Finance 
Bank puc, Dublín 
 

Kreditinstitut  
 

514.900.000 514.900.000 100 DEPFA Bank plc, 
Dublin 

290  Hypo Real Estate 
Capital Corp., New 
York 
 

Finanzdienstleistu
ngsinstitut (§ 1 
Abs. 1a KWG) 

411.500.000 
USD

411.500.000 
USD

100 FMS-WM 
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291  Hypo Real Estate 
Capital India 
Corporation Private Ltd 
i.L., Mumbai 
 

Gesellschaft 
befindet sich in 
Abwicklung/keine 
operative Tätigkeit 
mehr 
 

26.715.000
INR

26.715.000
INR

100 Deutsche 
Pfandbriefbank AG, 
München 
 

292  Hypo Real Estate 
Capital Japan 
Corporation, Tokio 
 

Kreditvermittler/ 
gewerbliche 
Immobilienfinanz-
ierung auf dem 
jap. Markt 
 

30.000.000.000
JPY

30.000.000.000
JPY

100 Deutsche 
Pfandbriefbank AG, 
München 
 

293  Hayabusa Godo 
Kaisha, Tokio 

Erwerb, 
Entwicklung, 
Verwertung, 
Vermittlung und 
Verwaltung von 
Grundstücken 
(Rettungserwerb) 
 

70.000.000 JPY 70.000.000
 JPY

100 Hypo Real Estate 
Capital Japan 
Corporation, Tokio 

294  Hypo Real Estate 
International Trust I, 
Wilmington, Delaware 
 

Vehikel zur 
Ausgabe von 
Hybrid Anleihen 

50.000 50.000 100 Deutsche 
Pfandbriefbank AG, 
München 
 

295  I.M. „Moldromukrtrans“ 
S.R.L., 
Chisinau/Moldawien 
 

 3.900.000
MDL

1.299.870
MDL

33,33 Schenker Romtrans 
S.A., Bukarest 
 

296  IMMO Immobilien 
Management GmbH & 
Co. KG, München 

Anbieter von 
Nebendienst-
leistungen 
(Verwaltung 
eigenen 
Vermögens, 
einschl. Erwerb, 
Halten und 
Veräußern von 
Beteiligungen 
 

28.723.500 28.723.500 100 Deutsche 
Pfandbriefbank AG, 
München 
 

297  Infra Silesia S.A., 
Rybnik/Polen 
 

Landtransport 1.442.000
PLN

1.442.000
PLN

100 DB Schenker Rail 
Polska S.A., Zabrze 
 

298  Intercambiador de 
Transportes Principe 
PIO S.A., 
Madrid/Spanien 
 

Personenverkehr 
 

13.250.000 3.975.000 30 EMPRESA DE BLAS 
Y CIA S.L., Madrid 
 

299  INTERCONTAINER - 
INTERFRIGO SA i.L., 
Basel/Schweiz 

Organisation und 
Entwicklung von 
kombinierten 
Transporten unter 
geregelter 
Temperatur 

18.300.000 3.089.040

1.712.880

214.110

1.712.880

16,88 
 
 

9,36 
 
 

1,17 
 
 

9,36 

DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 
DB Schenker Rail 
Nederland N. V., 
Utrecht 
DB Schenker Rail 
Scandinavia A/S, 
Taastrup 
DB Schenker Rail 
(UK) Limited, 
Doncaster 
 

300  Intertec Beteiligungs- 
GmbH, Landau 

Handel mit 
technischen und 
verwandten 
Produkten aller Art
 

5.000.000 5.000.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
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301  INTERTEC Polska Sp. 
zo.o., Warschau/Polen 
 

Sortimente 504.000
PLN

504.000
PLN

100 Intertec Beteiligungs-
GmbH, Landau 
 

302  Intreprinderea Mixta 
“S.C. Schenker” S.R.L., 
Chisinau/Modawien 
 

 258.000
USD

250.805
USD

97,2112 Schenker Romtrans 
S.A., Bukarest 
 

303  Joyau S.A., Montaigu 
Cedex/Frankreich 
 

Nationaler 
Landverkehr 

322.276 322.092 99,9429 Schenker SA, 
Gennevilliers 

304  Kahlgrund-Verkehrs-
GmbH, Schöllkrippen 
 

Betrieb der 
Eisenbahn 
zwischen Kahl 
(Main) und 
Schöllkrippen zum 
Zweck der 
Beförderung von 
Personen und 
Gütern 
 

6.574.000 
DM

1.840.720  
DM

28 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

305  KfW 
Beteiligungsholding 
GmbH, Bonn 
 

Erwerb und Halten 
von Beteiligungen 
an anderen Kapi-
talgesellschaften 
 

325.000.000 325.000.000 100 Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW), 
Frankfurt/Main 

306  KfW IPEX-Bank GmbH, 
Frankfurt/Main 

Betrieb von Kredit-
und Garantiege-
geschäften im In-
teresse der 
deutschen und 
europäischen 
Wirtschaft 
(gegründet 03/07) 
 

1.100.000.000 1.100.000.000 100 KfW IPEX- 
Beteiligungs- holding 
GmbH, 
Frankfurt/Main 

307  KfW IPEX-
Beteiligungsholding 
GmbH, Frankfurt/Main 
 

Erwerb und Halten 
von Beteiligungen 
an anderen 
Kapitalgesell-
schaften 
 

2.560.000 2.560.000 100 Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW), 
Frankfurt/Main 

308  Kiinteistö Oy Helsingin 
Metsäläntie 2-4, 
Helsinki/Finnland 
 

 6.727.517 6.727.517 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

309  Kiinteistö Oy Porin 
Kiitolinja, Pori/Finnland 
 

Immobilien-
gesellschaft 

63.000 63.000 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

310  Kiinteistö Oy Reininkatu 
9, Vaasa/Finnland 
 

Immobilien-
gesellschaft 

422.500 422.500 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

311  Kiinteistö Oy Seinäjoen 
Kiitolinja-asema, 
Seinäjoki/Finnland 
 

Immobilien-
gesellschaft 

122.400 122.400 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

312  Kiinteistö Oy Turun 
Nosturinkatu 6, 
Turku/Finnland 
 

Immobilien-
gesellschaft 

1.901.790 1.901.790 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

313  Kiinteistömaaliikenne 
Oy, Helsinki/Finnland 
 

Immobilien-
gesellschaft 

2.475.000 1.353.825 54,7 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

314  KM S.P.A., 
Cremona/Italien 

 2.370.000 1.161.300 49 S.A.B. 
AUTOSERVIZI 
S.R.L., Bergamo 
 



SEITE 214 
 

 

Lfd. 
Nr.  

Firma und Sitz des 
Unternehmens 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Nennkapital 
€/LW 

Anteil 
Anteilseigner 

€/LW in % 
1 2 3 4 5 6 

315  KOB GmbH, 
Oberthulba 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linienverkehr ein-
schließlich des 
nicht genehmi-
gungspflichtigen 
Verkehrs, im Ge-
legenheitsverkehr 
 

300.000 210.000 70 Omnibusverkehr 
Franken GmbH 
(OVF), Nürnberg 
 

316  Kombiverkehr 
Deutsche Gesellschaft 
für kombinierten 
Güterverkehr mbH & 
Co. KG, Frankfurt/Main 
 

Organisation und 
Durchführung von 
Transporten von 
Lastfahrzeugen 
und Behältern auf 
der Schiene 

7.386.500 32.000

16.000

3.789790.000

16.000

16.000

16.000

16.000
 

0,43324 
 
 

0,21662 
 

51,3098 
 

0,21662 
 

0,21662 
 

0,21662 
 
 
 

0,21662 

Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
BTL Nord GmbH, 
Lübeck 
DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
DB Schenker BTT 
GmbH, Mainz 
HANGARTNER 
Terminal AG, Aarau 
SCHENKER 
BETEILIGUNGS 
GmbH & Co. OHG, 
Mühlheim/Ruhr 
Transa Spedition 
GmbH, Offenbach 
 

317  Kreisbahn Aurich 
GmbH, Aurich 
 

Betrieb von 
Kraftfahrlinien 
sowie 
Gelegenheits-
verkehr mit 
Omnibussen 
 

1.935.000 
DM

644645.999 000  
DM

33,3333 Weser-Ems 
Busverkehr GmbH 
(WEB), Bremen 
 

318  Langtradaren i 
Jämtland AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Immobilien-
gesellschaft 

1.600.000
SEK

1.600.000
SEK

100 Schenker Property 
Sweden AB, 
Göteborg 
 

319  LGP Lagerhaus-
gesellschaft Pfullendorf 
mbH i.L., Pfullendorf 
 
 

Gewinnorientierte 
Dienstleistungen 
im Umschlag-, 
Kommissionier- 
und Lagerbereich 
 

154.000 100.100 65 TGP Terminalgesell-
schaft Pfullendorf 
GmbH, Pfullendorf 
 

320  LHD Group GmbH 500.000 500.000 100 LH Bundeswehr-
Bekleidungsge-

sellschaft mbH, Köln

321  LMG2, LLC 
Wilmington/ Virginia 
 

Beteiligungs-
gesellschaft mit 
überwiegend nicht 
finanziellem 
Anteilsbesitz 
 

1.000.000 USD 250.000 USD 25 Upgrade 1 LLC, 
Wilmington/Delawar

e

322  Loadhaul Ltd, 
Doncaster/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
güterverkehr 

7.000.000
GBP

7.000.000
GBP

100 Boreal & Austral 
Railfreight Ltd, 
Doncaster 
 

323  Logística Sanmival 
S.L., Aduana 
Burgos/Spanien 
 

 210.000 157.500 75 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales, S.A., 
Madrid 
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324  Lokomotion 
Gesellschaft für 
Schienentraktion mbH, 
München 
 

Entwicklung, Pla-
nung, Erprobung, 
Vermarktung und 
Durchführung von 
Schienentraktions-
leistungen 
 

2.600.000 780.000 30 DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 
 

325  London and North 
Western Railway 
Company Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
personenverkehr 

7.757.204
GBP

7.757.204
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

326  Luxemburger Transport 
Logistik Diekirch S.A., 
Wilwerdange/ 
Luxemburg 
 

 53.785 53.785 100 SCHENKER N.V., 
Antwerpen 

327  M40 Trains Limited, 
LondonSunderland/Gro
ßbritannien 
 

Holding-
gesellschaaft 
 

376.310311
GBP

376.311
GBP

100 DB Regio UK 
Limited, 
LondonArriva Trains 
Holdings Limited, 
Sunderland 

328  Mainline Freight Ltd, 
Doncaster/Großbritanni
en 

Schienen-
güterverkehr 

8.600.000
GBP

8.600.000
GBP

100 Boreal & Austral 
Railfreight Ltd, 
Doncaster 
 

329  Marcroft Holdings Ltd, 
Doncaster/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft  

140.000
GBP

140.000
GBP

100 Railway Investments 
Ltd, Doncaster 
 
 

330  Maurer Electronics 
GmbH, München 
Deutschland  

Entwicklung, 
Planung und 
Vertrieb von 
elektronischen 
und feinmech. 
Geräten 
 

70.000 70.000 100 Bundesdruckerei 
GmbH, Berlin  
 

331  Mataki Kemi AB, 
Malmö 
 

 10.000.000
SEK

10.000.000
SEK

100 Stinnes Logistics 
GmbH, 
Mühlheim/Ruhr 
 

332  MDL Distribución y 
Logistica S.A. 
Madrid/Spanien 
 

Lagerung von 
Transporten 

120.000 120.000 100 Transfesa 
Ferroviarios 
Especiales S.A., 
Madrid 
 

333  MegaHub Lehrte 
Betreibergesellschaft 
mbH, Hannover 
 

Betreiben einer 
öffentlichen Um-
schlaganlage für 
den kombinierten 
Verkehr in Lehrte 
 

1.200.000 900.000 75 
 

Deutsche Umschlag-
ges. Schiene - 
Straße (DUSS) mbH, 
Bodenheim 
 

334  Merseyside Transport 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Mantelgesellschaft 900.000
GBP

900.000
GBP

100 Arriva Motor 
Holdings Limited, 
Sunderland 
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335  Mitteldeutsche 
Eisenbahn GmbH, 
Merseburg 

Durchführung 
schienengebun-
dener Logistik-
dienstleistungen in 
und zwischen An-
schlussbahnbe-
trieben 
 

100.000 80.000 80 DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 
 

336  Moor-dale Coaches 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

500.000
GBP

500.000
GBP

100 TGM (Holdings) 
Limited, Sunderland 
 

337  MTL Services Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien  
 

Holding-
gesellschaft 
 

12.000.0008.679
.776 GBP

12.000.0008.679
.776
GBP

100 Arriva Plc, 
Sunderland 
 

338  Network Colchester 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

335.000
GBP

335.000
GBP

100 TGM (Holdings) 
Limited, Sunderland 
 

339  Nitravel s.r.o., 
Nitra/Slowakei 

 190.309 190.309 100 Arriva Nitra a.s., 
Nitra 
 

340  NordCargo S.r.I., 
Mailand/Italien 
 

Durchführung 
und/oder 
Vermarktung von 
Schienengüter-
verkehr 
 

3.000.100 1.800.060 60 DB Schenker Rail 
Italia s.r.I., Novate 
Milanese 

341  Northern Spirit Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 

Mantelgesellschaft 325.000
GBP

325.000
GBP

100 Arriva Motor 
Holdings Limited, 
Sunderland 
 

342  Northern Spirit Trains 
Limited, 
Sunderland/Großbritan
nien 
 

Mantelgesellschaft 3.500.000
GBP

3.500.000
GBP

100 Arriva Motor 
Holdings Limited, 
Sunderland 
 

343  NSH Nahverkehr 
Schleswig-Holstein 
GmbH, Kiel 

Erstellung trans-
parenter und zeit-
naher Abrech-
nungen über Ein-
nahmen der Ge-
sellschafter aus 
dem SH-Tarif 
 

50.000 12.250

11.200

24,5 
 

22,4 
 
 
 

Autokraft GmbH, Kiel
DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

344  NV Personeel de 
Noord-Westhoek, 
Heerenveen/ 
Niederlande 
 

Personal-
dienstleistungen 

1.815.121 1.815.121 100 Arriva 
Personenvervoer 
Nederland BV, 
Heerenveen 
 

345  NVO Nahverkehr 
Ostwestfalen GmbH, 
Münster/Westfalen 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linienverkehr 

150.000 150.000 100 BVO Busverkehr 
Ostwestfalen GmbH, 
Bielefeld 
 

346  Omfesa Logistica S.A., 
Madrid/Spanien 

 2.000.00060.000 1.000.00030.000 50 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A., 
Madrid 
 

347  Omnibusverkehr 
Franken GmbH (OVF), 
Nürnberg 
 

Personenverkehr 
mit Kfz im Linien- 
und Gelegenheits-
verkehr 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
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348  ORN Omnibusverkehr 
Rhein-Nahe GmbH, 
Mainz¹)³) 
 

Personenverkehr 
mit Kfz im Linien- 
und Gelegen-
heitsverkehr 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

349  Oy Schenker East AB, 
Helsinki/Finnland 

Spedition, Trans-
port, 
Lagerhaltung, 
Logistik und ver-
wandte Dienst-
leistungen 
 

16.820.000 16.820.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

350  Panturist Dionicko 
drustvo za prijevoz 
putnika i tutizam d.d., 
Osijek/Kroatien 

Handel mit 
Kraftwagen, 
Instandhaltung 
und Reparatur von 
Kraftwagen etc., 
Großhandel, 
Einzelhandel, 
Personenbeförder
ung, Spedition 
 

23.768.800 HRK 23.695.117  
HRK

99,69 Arriva Hrvatska 
d.o.o., Osijek 

351  Pickerings Transport 
Services Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Produktions-
gesellschaft 

1.244.500
GBP

1.244.500
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
 

352  PKV 
Planungsgesellschaft 
kombinierter Verkehr 
Duisburg mbH, 
Duisburg 
 

Planung, Errich-
tung und Betrieb 
eine öffentl. Um-
schlaganlage in 
Duisburg-Ruhrort-
Hafen 
 

102.260 51.130 50 
 

DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

353  Precision National 
Plating Services, Inc., 
Tarrytown NY/USA 
 

Mantelgesellschaft 5.542.000
USD

5.542.000
USD

100 DB US Holding 
Corporation, 
Tarrytown 
 
 

354  Premier Buses Ltd, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

2.000.000
GBP

2.000.000
GBP

100 Arriva the Shires 
Limited, Sunderland 
 

355  PROBO BUS a.s., 
Kraluv Dvur/Tschechien
 

Personenverkehr 10.000.000 CZK 10.000.000  
CZK

100 DB Czech Holding 
s.r.o., Rudna 

356  PT REAL, spol. s.r.o., 
Kraluv Dvur 
 

Service-
gesellschaft 

20.000.000 CZK 20.000.000  
CZK

100 Arriva Services a.s., 
Kraluv Dvur 

357  Ragnarök 
Vermögensverwaltung 
AG & Co. KG, München
 

Anbieter von 
Nebendienst-
leistungen: 
Verwaltung 
eigenen 
Vermögens, 
einschließlich 
Erwerb, Halten 
und Veräußern 
von Beteiligungen 
sowie von 
Immobilien 
 

100.000 94.000

6000

94 
 
 
 

6 

Deutsche 
Pfandbriefbank AG, 
München 
 
Immo Invest Real 
Estate GmbH, 
München 
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358  Rail Express Systems 
Ltd, Doncaster/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
personenverkehr 
 

11.762.000
GBP

11.762.000
GBP

100 RES December Ltd, 
Doncaster 

359  Rail Service Center 
Rotterdam B. V., 
Rotterdam/Niederlande 
 

 2.502.500 2.502.5001.276.
275

10051 DB Schenker Rail 
Nederland N. V., 
Utrecht 
 

360  RailLink B.V., 
Amsterdam/ 
Niederlande 
 

Betreiben, 
Betreuen, 
Entwickeln und 
Pflegen einer 
derzeit 
entstehenden IT-
Lösung 
 

750.000 187.500 25 DB Fernverkehr 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

361  RBH Logistics GmbH, 
Gladbeck 

Erbringung, 
Vermarktung und 
Vertrieb von 
Logistikdienst-
leistungen 
 

511.300 511.300 100 DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 

362  RBO Regionalbus 
Ostbayern GmbH, 
Regensburg 
 

Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

363  RDS bus s.r.o., 
Babylon 
 

Personenbeförde-
rung im Straßen-
verkehr und 
öffentlichen 
Linienverkehr 
 

2.072.000
CZK

2.072.000
CZK

100 RBO Regionalbus 
Ostbayern GmbH, 
Regensburg 
 

364  Regional Bus Stuttgart 
GmbH, RBS, Stuttgart 
 

Personenbeför-
derung im Linien- 
und Gelegenheits-
verkehr 
 

4.091.000 4.091.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

365  Regionalbus 
Braunschweig GmbH – 
RBB, - Braunschweig 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

366  Regionalverkehr Allgäu 
GmbH (RVA), 
Oberstdorf 
 

Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linienverkehr 

410.000 287.000 70 Regionalverkehr 
Oberbayern 
Gesellschaft mit 
beschränkter 
Haftung, München 
 

367  Regionalverkehr 
Kurhessen GmbH, 
(RKH), Kassel¹)³) 
 

Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linienverkehr 

4.602.000 4.602.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

368  Regionalverkehr 
Oberbayern 
Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, 
München ¹)³) 
 

Personenbeför-
derung mit Kfz 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
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369  Regio-Verkehrsverbund 
Freiburg GmbH (RVF), 
Freiburg 

Die Gesellschaft 
nimmt für das Ver-
bundgebiet Auf-
gaben einer Ver-
kehrskooperation 
nach § 9 ÖPNVG 
Baden-Württem-
berg wahr 
 

62.000 15.500

12.400

25 
 

20 

DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
SBG SüdbadenBus 
GmbH, Freiburg im 
Breisgau 

370  Rengaslinja Oy, 
Helsinki/Finnland 
 

Lagerung und 
Logistik 

84.500 84.500 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

371  Rheinpfalzbus GmbH, 
Ludwigshafen 

Personen-
beförderung mit 
Kraftfahrzeugen 
(überwiegned 
Omnibussen) im 
Linienverkehr 
 

175.000 175.000 100 BRN Busverkehr 
Rhein-Neckar 
GmbH, Mannheim 

372  RIVIERA TRASPORTI 
LINEA S.P.A., 
Imperia/Italien 
 

 120.000 96.000 80 Arriva Italia s.r.l., 
Milano 
 

373  RMV Rhein-Mosel 
Verkehrsgesellschaft 
mbH, Koblenz¹)³) 
 

Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

3.580.000 2.681.420 74,9 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

374  RVE Regionalverkehr 
Euregio Maas-Rhein 
GmbH, Aachen 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linienverkehr 
einschl. des nicht 
genehmigungspfl. 
Verkehrs, im Ge-
legenheitsverkehr 
 

500.000 500.000 100 BVR Busverkehr 
Rheinland GmbH, 
Düsseldorf 
 

375  RVN Regionalverkehr 
Niederrhein GmbH, 
Wesel 

Personenbeförder
ung mit Kfz im 
Linienverkehr 
einschl. des nicht 
genehmigungspfl. 
Verkehrs, im 
Gelegenheits-
verkehr 
 

50.000 50.000 100 BVR Busverkehr 
Rheinland GmbH, 
Düsseldorf 
 

376  RVS 
Regionalbusverkehr 
Südwest GmbH, 
Karlsruhe¹)³) 
 

Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 

4.091.000 4.091.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

377  S.A.B. AUTOSERVIZI 
S.R.L., Bergamo/Italien 

Personenverkehr 
 

10.000.000 10.000.000 100 Arriva Italia s.r.l., 
Milano 
 

378  S.A.L. Servizi 
automobilistici Lecchesi 
S.R.L., Lecco/Italien 
 

Personenverkehr 
 

2.550.000 2.550.000 100 Arriva Italia s.r.l., 
Milano 
 

379  S.I.A. Societa Italiana 
Autoservizi S.P.A., 
Brescia/Italien 
 

Personenverkehr 
 

12.000.000 12.000.000 100 Arriva Italia s.r.l., 
Milano 
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380  Saarländische 
Nahverkehrs-Service 
GmbH, Völklingen 
 

Koordinierung von 
verbundbezog-
enen Aufgaben 
des öffentlichen 
Personennah-
verkehrs 
 

60.000 15.000

10.000

3025 
 
 

16,67 

Saar-Pfalz-Bus 
GmbH, Saarbrücken 
DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt am Main 
 

381  Saar-Pfalz-Bus GmbH, 
Saarbrücken¹)³) 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

4.602.000 4.602.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

382  SAB Piemonte S.r.l. a 
socio unico, Grugliasco 
(TO)/Italien 

Personenverkehr, 
Management-
gesellschaft 
 

7.500.000 7.500.000 100 Arriva Italia s.r.l., 
Milano 
 

383  SADEM-SOCIETA’ 
PER AZIONI, 
Torino/Italien 

Personenverkehr 
 

2.080.000 2.080.000 100 SAB Piemonte S.r.l. 
a socio unico, 
Grugliasco (TO) 
 

384  SAIA TRASPORTI 
S.P.A., Brescia/Italien 

Personenverkehr 
 

5.700.000 5.700.000 100 Arriva Italia s.r.l., 
Milano 
 

385  S-Bahn Berlin GmbH, 
Berlin 

Erbringung und 
Vermarktung von 
Eisenbahnver-
kehrsleistungen in 
Berlin und Umland
 

76.694.000 76.694.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

386  S-Bahn Hamburg 
GmbH, Hamburg 

Erbringung und 
Vermarktung von 
Eisenbahnver-
kehrsleistungen in 
Hamburg und Um-
land 
 

10.226.000 10.226.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

387  SBG SüdbadenBus 
GmbH, Freiburg 
 

Personenbeförde-
rung mit Kfz im 
Linien- und 
Gelegenheits-
verkehr 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

388  Scanspol Sp.zo.o., 
Warschau 
 

Transport & 
Logistik 
 

577.600
PLN

577.600
PLN

100 Schenker Sp.z 
o.o.,Warschau 

389  Scantrans SAS, 
Gennevilliers-
Cedex/Frankreich 
 

Transport & 
Logistik 
 

237.450 237.450 100 Schenker SA, 
Gennevilliers 

390  SCHENKER & Co. AG, 
Wien/Österreich 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

2.906.800 2.470.780

436.020

85 
 
 

15 

Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
Stinnes Handel  
GmbH & Co. 
Beteiligungs OHG 
Mülheim/Ruhr 
 

391  Schenker (Asia Pacific) 
Pte. Ltd., 
Singapur/Singapur 
 

Transport & 
Logistik 
 

100.000
SGD

100.000
SGD

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

392  Schenker (H.K.) Ltd., 
Hong Kong/China 

Transport & 
Logistik 
 

6.000.000
HKD

6.000.000
HKD

100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 
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393  Schenker (Ireland) Ltd., 
Shannon/Irland 
 

Speditions-
dienstleistungen 

 

588.436 588.436 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

394  Schenker (L.L.C), 
Dubai/VAE 
 

Betreiben von 
Schiffscharter und 
Reedereien, 
Dienstleistungen 
zum Be- und 
Entladen von 
Frachtgut 
 

4.000.000
AED

2.400.000
AED

60 Schenker Middle 
East FZE, Dubai 

395  Schenker (Lao) Sole 
Co., Ltd., 
Vientiane/Laos 

Agenturdienstleist
ungen, Transport 
& Logistik 
 

1.000.000.000 
LAK

1.000.000.000 
LAK

100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 

396  Schenker (NZ) Ltd., 
Auckland/Neuseeland 
 

Verkehr 200.100
NZD

200.100
NZD

100 Schenker Holdings 
(NZ) Limited, 
Auckland 
 

397  Schenker (Thai) Ltd., 
Bangkok/Thailand 

Transport & 
Logistik 
 

40.000.000
THB

40.000.000
THB

100 Schenker (Thai) 
Holdings Ltd, 
Bangkok  
 

398  Schenker A.E., 
Athen/Griechenland 

Durchführung 
jedweder Art 
inländischer und 
internationaler 
Beförderung von 
Handelswaren, 
Rohstoffen, 
Maschinen und 
Handelsgütern 
 

770.892572.040 770.892572.040 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

399  Schenker A/S, 
Hvidovre/Dänemark 
 

Transport & 
Logistik 

60.001.000
DKK

60.001.000
DKK

100 DB Danmark Holding 
ApS, Hvidovre 
 

400  SCHENKER AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Transport & 
Logistik 

143.000.000
SEK

143.000.000
SEK

100 Schenker North & 
East AB, Göteborg 

401  Schenker Akeri AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Transport & 
Logistik 

2.000.000
SEK

2.000.000
SEK

100 Schenker AB, 
Göteborg 
 

402  Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

Nationale und 
internationale 
Spedition zu Land, 
zu Wasser und 
zur Luft 
 

99.958.589 99.958.589 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

403  Schenker Angola, 
Limitada, 
Luanda/Angola 

Transport-
unternehmen 

10.000.000 AOA 9.990.000 AOA 99,9 DB Mobility Logistics 
AG 

404  Schenker Argentina 
S.A., Buenos 
Aires/Argentinien 
 

Transport & 
Logistik 
 

11.908.8967.158
.896
ARS

11.908.8967.158
.896
ARS

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

405  Schenker AS, 
Oslo/Norwegen 
 

Erschließung und 
Produktion von 
Transport und 
Logistik und 
anderen 
verwandten 
Dienstleistungen 
 

100.000.000
NOK

100.000.000
NOK

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
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406  Schenker Australia Pty. 
Ltd., 
Alexandria/Australien 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

92.830.004
AUD

92.830.004
AUD

100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 

407  Schenker BITCC 
Customs Broker 
(Beijing) Co. Ltd., 
Beijing/China 
 

Zollabfertigung 1.500.000
CNY

1.500.000
CNY

100 Schenker BITCC 
Logistics (Beijing) 
Co., Ltd., Beijing 

408  Schenker BITCC 
logistics Logistics 
(Beijing) Co., Ltd., 
Bejing/China 
 

Transport & 
Logistik 

47.179.451
CNY

33.025.616
CNY

70 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 
 

409  Schenker Business 
Services LLC, Moskau 

Speditions-
dienstleistungen 

3.400.000 RUB 3.400.000 RUB 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

410  Schenker Cargo Oy, 
Turku 

Transport, 
Lagerung und 
andere logistische 
Dienstleistungen 
in Finnland und im 
Ausland 
 

8.847.650 8.847.650 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 
 

411  Schenker Chile S.A., 
Santiago/Chile 

Transport & 
Logistik 

598.626.216
CLP

598.446.628
CLP

179.588
CLP

99,97 
 

0,03 

Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
Schenker Argentina 
S.A., Buenos Aires 
 

412  Schenker China Ltd., 
Shanghai/China 
 

Speditions-
leistungen 

6.307.450
USD

6.307.450
USD

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 
 

413  Schenker Consulting 
AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Transport & 
Logistik 

7.000.000
SEK

7.000.000
SEK

100 Schenker AB, 
Göteborg 
 

414  Schenker d.d., 
Ljubljana/Slowenien 
 

Sämtliche Spedi-
tionsdienstleis-
tungen 
 

1.553.368 1.553.368 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
 

415  Schenker d.o.o., 
ZagrebRugvica/ 
Kroatien 

Straßentrans-
porte, Lastum-
ladung und das 
Lagern von 
Gegenständen 
 

2.358.700 HRK 2.358.700 HRK 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

416  Schenker Dedicated 
Services AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Transport und 
Logistik 

500.000
SEK

500.000
SEK

100 BTL Schenker North 
& East AB, Göteborg
 

417  Schenker Deutschland 
AG, Frankfurt/Main 

Nationale und 
internationale 
Spedition zu 
Lande, Wasser 
und Luft 
 

51.129 51.129 100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

418  Schenker Direct 
Production GmbH, 
Lübeck 

Spedition 20.000.000 DM 20.000.000 DM 100 Schenker 
Aktiengesellschaft 



SEITE 223 
 

 

Lfd. 
Nr.  

Firma und Sitz des 
Unternehmens 

Gegenstand des 
Unternehmens 

Nennkapital 
€/LW 

Anteil 
Anteilseigner 

€/LW in % 
1 2 3 4 5 6 

419  Schenker Distribution 
Solutions, Inc., 
Paranaque 
City/Philippinen 

Internationale und 
inländische Luft- 
und 
Seefrachtspedition 
und 
Logistikdienst-
leistungen 
 

20.300.000 PHP 19.997.530 PHP 98,51 Schenker 
Philippines, Inc. 
Paranaque City 

420  Schenker do Brasil 
Transportes 
Internacionais Ltda., 
Sao Paulo/Brasilien 
 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

1.156.103
BRL

1.156.103
BRL

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

421  Schenker Egypt Ltd., 
Kairo/Ägypten 

Löschung von 
Land-, Luft- und 
Seefrachtladung-
en Verzollungs-
service, Waren-
lagerung, etc. 
 

2.000.000
EGP

1.200.0001.999.
900

EGP
100 EGP

60100,0
0 
 

0,00 

Schenker Middle 
East FZE, Dubai 
Schenker 
Aktiengesellschaft 

422  Schenker Equipment 
AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Transport & 
Logistik 
 

561.041 561.041 100 BTL Schenker North 
& East AB, Göteborg

423  Schenker Filen 8 
Aktiebolag, 
Göteborg/Schweden 
 

Transport und 
Logistik 

500.000
SEK

500.000
SEK

100 Schenker Property 
Sweden AB, 
Göteborg 
 

424  SCHENKER FRANCE 
SAS, 
Montaigu/Frankreich 

Nationaler 
Landverkehr 

4.713.104 4.199.847

513.257

89,11 
 

10,89 

Joyau S.A., 
Montaigu 
Schenker SA, 
Gennevilliers-Cedex 
 

425  Schenker Holdings 
(NZ) Limited, 
Auckland/Neuseeland 
 

Holding-
gesellschaft 

5.010.000
NZD

5.010.000
NZD

100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 
 

426  SCHENKER INDIA 
PRIVATE LIMITED, 
Neu Delhi/Indien 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

9.900.040
INR

9.890.140
INR

9.900

99,9991
00,00 

 
0,000.0

01 

Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
Schenker Singapore 
(PTE) Ltd., 
International 
Forwarders 
 

427  Schenker International 
(HK) Ltd., Hong 
Kong/China 
 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

1.000.000
HKD

1.000.000
HKD

100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 

428  Schenker International 
(Macau) Ltd., 
Macau/China 
 

Speditions-
dienstleistungen 

1.000.000
MOP

1.000.000
MOP

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 
 

429  Schenker International 
AB, Göteborg/ 
Schweden 
 

Holding-
gesellschaft 

5.000.000
SEK

5.000.000
SEK

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
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430  SCHENKER 
INTERNATIONAL 
AKTIENGESELLSCHA
FT, Essen 
 

Keine Geschäfts-
tätigkeit 

100.000 
DM

100.000  
DM

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

431  Schenker International 
B.V., 
Rotterdam/Niederlande 
 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

2.267.993 2.267.993 100 Schenker Nederland 
B.V., Tilburg 

432  Schenker International 
S.A. de C.V., 
Mexiko/Mexiko 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

147.216.289
MXN

147.216.289
MXN

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

433  Schenker Ireland 
Holding Limited, Dublin 
 

Finanzierungs-
gesellschaft 

100.000 100.000 100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

434  Schenker Italiana 
S.p.A., Peschiera 
Borromeo/Italien 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

19.968.000 19.968.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

435  Schenker Khimji's LLC, 
Muscat/Oman 

Transport & 
Logistik 

250.000 
OMR

150.000  
OMR

60 Schenker Middle 
East FZE, Dubai 
 

436  Schenker Korea Ltd., 
Incheon/Südkorea 

Seefracht, 
Luftfracht 
Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

1.500.000.000
KRW

1.500.000.000
KRW

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

437  Schenker Limited, 
Feltham/Großbritannien

Transport & 
Logistik 
 

700.095
GBP

700.095
GBP

100 DB (UK) Holding 
Investments Limited, 
Doncaster  

438  Schenker Logistics 
(Chengdu) Co., Ltd., 
Chengdu/China 

Transport & 
Logistik 
 

5.000.000 
CNY

5.000.000  
CNY

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 
 

439  Schenker Logistics 
(Chonging) Co. Ltd, 
Chonging/China2)3  
 

Transport & 
Logistik 
 

800.000
USD

800.000
USD

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 

440  Schenker Logistics 
(Guangzhou) Company 
Ltd., Guangzhou/China 
 

Transport & 
Logistik 
 

5.600.000
HKD

5.600.000
HKD

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 

441  Schenker Logistics 
(Malaysia) Sdn Bhd., 
Kuala Lumpur/Malaysia 
 

Abwicklung von 
Zollgeschäften 

1.000.000
MYR

490400.000
MYR

4940 Schenker Mauritius 
(Malaysian Holdings) 
Ltd., Port Louis 
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442  Schenker Logistics 
(Shanghai) Co., Ltd., 
Shanghai/China 
 

Transport & 
Logistik 
 

1.655.720
CNY200.000 

USD

1.655.720
CNY200.000 

USD

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 

443  Schenker Logistics 
(Shenzhen) Co. Ltd., 
Shenzhen/China 
 

Transport & 
Logistik 

200.000
USD

200.000
USD

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 

444  Schenker Logistics 
(Suzhou) Company 
Ltd., Suzhou/China 
 

Logistik-
gesellschaft 

800.000
USD

800.000
USD

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 

445  Schenker Logistics 
(Thai) Ltd., 
Bangkok/Thailand 

Trucking 4.000.000 THB 1.960.000 THB

1.000 THB

49 
 
 

0,00 

Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 
Schenker (Thai) Ltd., 
Bangkok 
 

446  Schenker Logistics 
(Xiamen) Co. Ltd, 
Xiamen/China 
 

Logistik-
gesellschaft 

750.000
USD

750.000
USD

100 Schenker 
International (HK) 
Ltd., Hong Kong 

447  Schenker Logistics AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Transport und 
Logistik 

10.000.000
SEK

10.000.000
SEK

100 Schenker AB, 
Göteborg 

448  Schenker Logistics Inc., 
Calamba 
City/Philippinen 
 

Transport & 
Logistik 
 

11.000.000
PHP

11.000.000
PHP

100 Schenker 
Philippines, Inc., 
Paranaque City 
 

449  Schenker Logistics 
L.L.C., Abu Dhabi/VAE 

Transport & 
Logistik 

300.000 AED 147.000 AED 49 Schenker Middle 
East FZE 
 

450  Schenker Logistics 
S.A., 
Barcelona/Spanien 

 1.810.513 1.810.513 100 Deutsche Bahn 
Iberica Holding, S.L., 
Barcelona 
 

451  Schenker Logistics 
Vietnam Co., Ltd., Ho 
Chi Minh City/Vietnam 
 

Frachttransport 100.000 USD 51.000 USD 51 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 

452  Schenker Logistics, 
Inc., Atlanta, GA 

Logistik-
dienstleistungen 
 

90.635
USD

90.635
USD

100 Schenker, Inc., 
Freeport 

453  Schenker Ltd., 
Nairobi/Kenia 

Transport & 
Logistik 
 

2342.545.000
KES

2342.545.000
KES

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

454  SCHENKER 
LUXEMBURG GMBH, 
Leudelange/Luxemburg
 

Erbringung 
logistischer 
Dienstleistungen 
aller Art 
 

150.000 150.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

455  Schenker Mauritanie 
SAS, Nouakchott 

Transport & 
Logistik 

68.607.000
MRO

68.607.000
MRO

 

100 
 

Schenker SA, 
Gennevilliers-Cedex 
 

456  Schenker Mauritius 
(Malaysian Holdings) 
Ltd., Port 
Louis/Mauritius 

Holding-
gesellschaft 

35.710.000
USD

35.699700.000
USD

10.713000
USD

99,97 
 

0,03 
 

DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 
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457  Schenker Mauritius 
(Thai Holdings) Ltd., 
Port Louis/Mauritius 

Holding-
gesellschaft 

33.110.000
USD

22.600.886000
USD

910.000
USD

10.499500.000
USD

68,26 
 
 

0,03 
 
 

31,71 

DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd, 
Singapur 
Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

458  Schenker Metafores 
A.G. i.L., Paleo 
Faliro/Griechenland 
 

Keine aktive 
Geschäftstätigkeit 

112.870.000
GRD

112.870.000
GRD

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

459  Schenker Middle East 
FZE, Dubai/VAE 

Regionalholding 
für den arabischen 
Raum, 
administrative 
Tätigkeiten und 
Leitungsfunktion 
für die 
Gesellschaften 
der Region 
 

1.000.000
AED

1.000.000
AED

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

460  Schenker N.V., 
Antwerpen/Belgien 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 

51.571.879 51.550.941

20.938

99,9594 
 

0,0406 
 

DB Belgie Holding 
BVBA, Antwerpen 
SCHENKER 
INTERNATIONAL 
AKTIENGESELLSC
HAFT, Essen 
 

461  Schenker Namibia (Pty) 
Ltd., Windhoek/Namibia

Transport & 
Logistik 
 

1.000.000 
NAD

1.000.000  
NAD

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

462  Schenker Nederland 
B.V., 
Tilburg/Niederlande 
 

Holding 200.000 200.000 100 DB Nederland 
Holding B.V., Utrecht
 

463  Schenker Nemzetközi 
Szallitmanyozasi es 
Logisztikai Kft., 
Szigetszentmiklos/Ung
arnBudapest 
 

Gütertransport auf 
Straßen, 
Frachtbehandlung
, Speicherung, 
Lagerung, 
Transportagentur- 
tätigkeit 
 

100.110.000 
HUF

100.110.000 
HUF

100 DB Hungaria Holding 
Kft., Budapest 

464  Schenker North & East 
AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Holding 2.370.0001.405.
299.663 

SEK

1.405.299.6632.
370.000

SEK

100 BTL Schenker 
International AB, 
Göteborg 

465  Schenker of Canada 
Ltd., Mississauga, 
Ontario/Kanada 
 

Transport & 
Logistik 

6.045.500000
CAD

6.045.500000
CAD

100 Schenker 
AKTIENGESELLSC
HAFT, Essen 

466  Schenker OY, 
Helsinki/Finnland 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik 
 

4.419.490 4.419.490 100 Oy Schenker East 
AB, Helsinki 

467  Schenker Philippines, 
Inc., Paranaque 
City/Philippinen 
 

Transport & 
Logistik 

12.000.000
PHP

12.000.000
PHP

100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 
 

468  Schenker Privpak AB, 
Boras/Schweden 

Transport und 
Logistik 

1.500.000
SEK

1.500.000
SEK

100 Schenker AB, 
Göteborg 
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469  Schenker Property 
Sweden AB, 
Göteborg/Schweden 
 

Immobilien-
gesellschaft 

5.000.000
SEK

5.000.000
SEK

100 Schenker AB, 
Göteborg 
 

470  Schenker Re Limited, 
Dublin/Irland 
 

Rückversiche-
rungsgesellschaft 
 

635.000 635.000 100 BTL Schenker North 
& East AB, Göteborg

471  Schenker Romtrans 
S.A., 
Bukarest/Rumänien 

Transport & 
Logistik 

2.439.800
RON

2.426.600
RON

99,4590
6 
 
 
 
 
 

Schenker & Co. AG, 
Wien 

472  Schenker SA, 
Gennevilliers-
Cedex/Frankreich 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

55.805.022 55.776.812

25.116

391

93,9494
5 
 
 

0,0455 
 

0,00070
0 
 

DB France Holding 
SAS, Gennevilliers 
Cedex  
DB Mobility Logistics 
AG 
Schenker 
Aktiengesellschaft 
 

473  Schenker Saudi Arabia 
LLC, Riyadh/Saudi 
Arabien 
 

Spedition, Luft- 
und Seefracht 

500.000
SAR

450.000
SAR

50.000
SAR

90 
 

10 

Schenker Middle 
East FZE, Dubai 
Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

474  Schenker Schweiz AG, 
Zürich/Schweiz 
 

Einkauf, Verkauf, 
Verwaltung, 
Vermittlung, 
Verpachtung oder 
sonstige 
Bewirtschaftung 
von 
Transportmitteln 
zu Lande, zu 
Wasser und in der 
Luft 
 

4.500.000
CHF

4.500.000
CHF

100 DB Schweiz Holding 
AG, Zug 

475  Schenker Shared 
Services (Nanjing) Co. 
Ltd., Nanjing/China2)3) 
 

Entwicklung von 
Computersoftware
, Verkauf und 
Wartung 
 

1.000.000
USD

1.000.000
USD

100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 

476  Schenker Singapore 
(PTE) Ltd., International 
Forwarders, 
Singapur/Singapur 
 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

35.405.000
SGD

35.405.000
SGD

100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 

477  Schenker South Africa 
(Pty) Ltd., 
Johannesburg/ 
Südafrika 

Spedition, 
Transport, 
Lagerhaltung, 
Logistik und 
verwandte 
Dienstleistungen 
 

4.800.000
ZAR

4.800.000
ZAR

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
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478  Schenker Sp. z o.o., 
Warschau/Polen 

Europäische 
Landverkehre, 
nationale Distri-
bution, weltweite 
Seefracht sowie 
die damit verbun-
dene Logistik 
 

186.294.430
PLN

185.586.511
PLN

99,62 
 
 

DB Polska Holding 
Sp.z.o.o., Zabrze 
 

479  Schenker Transitarios, 
S.A., Loures/Portugal 

Transport-, 
Fracht-und 
Lagergeschäft in 
Portugal und 
grenzüberschrei-
tend 
 

501.863 458.151

43.712

91,29 
 
 

8,71 

Deutsche Bahn 
Iberica Holding S.L., 
Barcelona 
Schenker Logistics 
S.A., Barcelona 
 

480  Schenker Transport 
Aktiebolag, 
Göteborg/Schweden 
 

Immobilien-
gesellschaft 

12.000.000
SEK

12.000.000
SEK

100 Schenker Property 
Sweden AB, 
Göteborg 
 

481  Schenker Transport 
Groep B.V., 
Tilburg/Niederlande 
 

Durchführung von 
Transporten 

63.529 63.529 100 Schenker Nederland 
B.V., Tilburg 
 

482  Schenker Vietnam Co., 
Ltd., Ho Chi Minh City 
(Saigon)/Vietnam 
 

Transport & 
Logistik  

100.000
USD

51100.000
USD

51100 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 

483  Schenker, Inc., 
Freeport/USA 

Transport & 
Logistik 
 

15.000.000
USD

15.000.000
USD

100 DB US Holding 
Corporation, 
Tarrytown 
 

484  Schenker-Arkas 
Nakliyat Ve Tic. A.S., 
Zincirlikuyu/Türkei 
 

Transport & 
Logistik 
 

5.552.626
TRY

3.053.944
TRY

55 SCHENKER & Co. 
AG, Wien 

485  Schenker-BTL Ltd., 
Immingham/ 
Großbritannien 
 

 1.050.000 GBP 1.050.000 GBP 100 Schenker Limited, 
Feltham 
 

486  Schenker-Gemadept 
Logistics Vietnam 
Company Limited, Binh 
Duong 
Province/Vietnam 
 

Zollabwicklung, 
Lagerhaltung 
 

1.500.000
USD

1.500765.000
USD

51 Schenker (Asia 
Pacific) Pte. Ltd., 
Singapur 

487  SCHENKER-JOYAU 
SAS, Montaigu Cedex 
 

Landverkehr 4.713.104 4.199.644

513.040

89,1129 
 

10,8854 

Joyau S.A., 
Montaigu Cedex 
Schenker SA, 
Gennevilliers-Cedex 
 

488  Schenkerocean Ltd, 
Wanchai/China 
 

Seefrachttransport 700.000
HKD

700.000
HKD

100 Schenker 
(Asia Pacific) Pte. 
Ltd., Singapur 
 

489  Schenker-Seino Co. 
Ltd., Tokyo/Japan 

 140.000.000 JPY 84.000.000  
JPY

60 Schenker Aktien-
gesellschaft, Essen 
 

490  Sequa gGmbH Entwicklung des 
Privatsektors und 
seiner 
Einrichtungen; 
Qualifizierung von 
Fach- und 
Führungskräften 
 

306.000 150.000 49 Deutsche 
Gesellschaft für 
Internationale 
Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH 
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491  SERVICIOS 
INTEGRALES 
BUS&TRUCK S.A., 
Madrid/Spanien 

Instandhaltungs-
gesellschaft 

290.000 287.100

2.900

99 
 
 

1 
 

AUTOBUSES 
GREISI S.L., Madrid 
EMPRESA DE BLAS 
Y CIA 
S.LCOMPANIA S.A., 
Madrid 
 

492  Shanghai MITE 
Speciality & Precision 
Printing Co. Ltd., 
Shanghai/, China 
 

Herstellung und 
Vertrieb von 
Personal-
dokumenten 

233.722 1.808.430 25 Bundesdruckerei 
GmbH, Berlin 

493  SIA Schenker, 
Riga/Lettland 

Transport & 
Logistik 
 

95.000
LVL

95.000
LVL

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

494  Sociedad de Estudios y 
Explotacion Material 
Auxiliar de Transportes, 
S.A. (“SEMAT”), 
Madrid/Spanien 
 

 5.400.000 3.391.200311.82
0

62,861,
33 

Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A., 
Madrid 

495  SP Projektentwicklung 
Schönefeld GmbH & 
Co. KG, Schönefeld 
 

Objektgesellschaft 
zum Erwerb, 
Entwicklung, 
Verwaltung und 
Verwertung von 
Grundstücken 
sowie Rechten an 
Grundstücken, 
insbes. im Bereich 
der Gemeinde 
Schönefeld 
 

102.000 51.000 50 FMS-WM 

496  SSG Saar-Service 
GmbH, Saarbrücken 

Dienstleistungen 
im Bereich Reini-
gung und Instand-
haltung von An-
lagen und Ge-
bäuden 
 

255.646 65.190 25,5 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

497  Stevensons of 
Uttoxeter Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 100.000
GBP

100.000
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland  

498  Stifa S.A. i.L., 
Malveira/Portugal 
 

 500.000 225.000

25.000

45 
 
 
 

5 

Transportes 
Ferroviarios 
Especiales, S.A., 
Madrid 
Transfesa Portugal 
Lda., Lissabon 
 

499  Stinnes (UK) Limited, 
Feltham, Middlesex/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 

19.769.632
GBP

19.769.632
GBP

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

500  Stinnes Beteiligungs-
Verwaltungs GmbH, 
Mühlheim/Ruhr 
 

Verwaltung und 
Betreuung von 
Beteiligungen 

1.278.250 1.278.250 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 
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501  Stinnes Holz GmbH, 
Essen 

Handel mit Holz, 
Grubenholz für 
Bergbau, Be- und 
Verarbeitung von 
Holz 
 

252.000150.568 133.56079.801 53 Stinnes Logistics 
GmbH, 
Mühlheim/Ruhr 

502  Stinnes 
Immobiliendienst AG & 
Co. KG, Mülheim/Ruhr 
 

An- und Verkauf, 
Vermietung, 
Verpachtung und 
Verwaltung von 
Immobilien und 
Grundstücken 
 

664.679 664.679 100 Stinnes Beteiligungs-
Verwaltungs GmbH, 
Essen 

503  Stinnes Logistics 
GmbH, Mühlheim/Ruhr 
 

Halten und 
Verwalten von 
Beteiligungen 
 

2.161.200 2.161.200 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

504  Südwest Mobil GmbH, 
Mainz 
 

Personenbe-
förderung mit Kfz 
im Linienverkehr 

51.129 51.129 100 ORN 
Omnibusverkehr 
Rhein-Nahe GmbH, 
Mainz 
 

505  SW Zoll-Beratung 
GmbH, Wees 
 

Dienstleistungen 
zur Abfertigung 
zum freien 
Verkehr und zur 
Ausfuhr 
 

266.000 266.000 100 Schenker Schweiz 
AG, Zürich 
 

506  tbg Technologie-
Beteiligungs-
gesellschaft mbH, Bonn 
¹)³) 
 

Erwerb, Verwal-
tung und 
Veräußerung von 
Beteilig. (insbes. 
Technologie-
untern.) 
 

168.600.000 168.600.000 100 KfW Beteili-
gungsholding GmbH, 
Bonn 

507  TEGRO AG, 
Schwerzenbach 

Handel mit Motor-
fahrzeugzubehör 
 

300.000
CHF

270.000
CHF

90 Intertec Beteiligungs-
GmbH, Berlin 
 

508  Tellings Golden Miller 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

60.100
GBP

60.100
GBP

100 TGM (Holdings) 
Limited, Sunderland 

509  Terminal Singen TSG 
GmbH, Singen 
 

Betreiben einer 
Umschlaganlage 

260.000 130.000 50 DB Intermodal 
Services GmbH, 
Mainz 
 

510  TFG Transfracht 
Internationale 
Gesellschaft für 
kombinierten 
Güterverkehr mbH, 
Frankfurt/Main 
Mainz¹)³) 
 

Organisation und 
Durchführung von 
verkehrsübergrei-
fenden Container-
verkehren und 
sonstigen System-
transporten 
 

150.000 150.000 100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

511  TGM (Holdings) 
Limited, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft 
 

1.765.143
GBP

1.765.143
GBP

100 Arriva Plc, 
Sunderland 
 

512  TGMGroup Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Personenverkehr 
 

5.000.002
GBP

5.000.002
GBP

100 TGM (Holdings) 
Limited, Sunderland 
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513  TGO - Tarifverbund 
Ortenau GmbH, 
Offenburg 

Anbieten einer 
wirtschaftlichen 
Bedienung des 
ÖPNV im 
Ortenaukreis 

52.000 15.600

8.320

1.300

30 
 
 

16 
 
 

2,5 

RVS Regionalbus-
verkehr Südw. 
GmbH, Karlsruhe 
DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
SBG SüdbadenBus 
GmbH, Freiburg i. 
Br. 
 

514  TGP 
Terminalgesellschaft 
Pfullendorf mbH, 
Pfullendorf 
 

Errichtung und 
Betrieb öffentl. 
Umschlaganlagen 

104.000 78.520 75,5 DB Intermodal 
Services GmbH, 
Mainz 

515  The Chiltern Railway 
Company Limited, 
London/Großbritannien 
 

Franchisebetrieb 2.150.001 002 
GBP

2.150.001 002 
GBP

100 M40 Trains Limited, 
London 

516  THG Terminal 
Heilbronn GmbH, 
Bodenheim 

Pacht und der 
Betrieb eines 
trimodalen 
Container-
terminals am 
Hafen Heilbronn 
 

300.000 225.300 75,1 Deutsche 
Umschlaggesellscha
ft Schiene - Straße 
(DUSS) mbH, 
Bodenheim 

517  TLG Gewerbepark 
Simson GmbH Suhl 
 

Ankauf, 
Verwaltung von 
Liegenschaften 
   
 

2.557.000 2.557.000 100 GESA Gesellschaft 
zur Entwicklung und 
Sanierung von 
Altstandorten mbH, 
Berlin 
 

518  TIA GmbH, Augsburg Planung, 
Errichtung und 
Erweiterung einer 
Umschlaganlage 
für den 
kombinierten 
Verkehr 
 

300.000 147.000 49 Deutsche 
Umschlaggesellscha
ft Schiene – Straße 
(DUSS) mbH, 
Bodenheim 

519  Tower Air Traffic 
Services S.L., Madrid, 
Spanien 
 

Durchführung von 
Flugplatzkontroll-
diensten 

1.000.000 50.000 50 The Tower Company 
GmbH, Langen 

520  TPL FVG Scarl s.r.l., 
Gorizia/Italien 
 

Personenverkehr 
sowie Transport & 
Logistik 
 

100.000 25.000 25 AUTOSERVIZI 
F.V.G. S.P.A. – SAF, 
Udine 

521  TRANSA Spedition 
GmbH, Offenbach/Main 
²)³) 
 

Spedition, Beför-
derung und Lage-
rung von Gütern 
aller Art; Vermitt-
lung entsprechen-
der Geschäfte 
 

4.602.000 4.602.000 100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

522  TRANSCENTRUM bus 
s.r.o., 
Kosmonosy/Tschechien

Personenverkehr 2.000.000
CZK

2.000.000
CZK

100 Arriva Holding Ceska 
Republika s.r.o., 
Prague 
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523  Transervi France 
S.A.S., 
Cerbere/Spanien 
 

Radachsenwechs
el und damit 
zusam-
menhängende 
Tätigkeiten 
 

350.000 350.000 100 Transervi S.A., 
Madrid 

524  Transervi S.A., Aravaca 
-– Madrid/Spanien 
 
 

 456.760 456.760 100 
 
 
 
 

Transportes 
Ferroviarios 
Especiales, S.A., 
Madrid 
 

525  Trans-Eurasia Logistics 
GmbH, Berlin 
 

Organisation von 
Bahn- und 
anderen Formen 
des 
Frachttranportes 
 

100.000 40.000 40 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

526  Transfesa France SAS, 
Gennevilliers/ 
Frankreich 
 

 1.250.000 1.250.000 100 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A., 
Madrid 
 

527  Transfesa Maritimo 
Terrestre, S.L., Orejo, 
Marina de Cudeyo 
(Cantabria) 
 

 700.000 700.000 100 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A., 
Madrid 

528  Transfesa Portugal 
Lda., Lissabon/Portugal

 250.000 125

249.875

0,04990
5 
 

99,9501 
 

Transfesa Rail S.A. 
Madrid  
Transportes 
Ferroviarios 
Especiales S.A., 
Madrid 
 

529  Transfesa Rail S.A., 
Madrid/Spanien 

 330.000 330.000 100 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales, S.A., 
Madrid  

530  Transfesa UK Ltd., 
Rainham 
(Essex)/Großbritannien 
 

 200.000
GBP

200.000
GBP

100 Transportes 
Ferroviarios 
Especiales, S.A., 
Madrid 
 

531  Transport Gesellschaft 
mbH, Hamburg 
 

Verkehr 900.000 
DM

870.300  
DM

96,7 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 

532  Transportes 
Ferroviarios Especiales 
S.A., Madrid/Spanien 
 

Schienen-
personenverkehr 
 

50.000.000 35.145.300 70,2906 Deutsche Bahn 
Iberica Holding S.L., 
Barcelona 

533  Transportes Sul do 
Tejo S.A., 
Almada/Portugal 

Busverkehr 5.719.810 5.719.810 100 ARRIVA 
TRANSPORTES DA 
MARGEM SUL,SA, 
Almada 
 

534  TRANSURBANOS DE 
GUIMARAES TP, LDA, 
Guimaraes/Portugal 
 

Personenverkehr 
 

500.000 500.000 100 ARRIVA 
PORTUGAL –
TRANSPORTES 
LDA, Guimaraes 
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535  Transporti Brescia Nord 
S.c.a.r.l., Brescia/Italien

Management-
gesellschaft 
 

100.000 80.000

12.000

80 
 
 

12 
 

S.I.A. Societa 
Italiana Autoservizi 
S.P.A., Brescia 
SAIA TRASPORTI 
S.P.A., Brescia 
 

536  Transporti Brescia Sud 
S.c.a.r.l., Brescia/Italien

Management-
gesellschaft 
 

100.000 22.000

71.000

22 
 
 

71 
 

S.I.A. Societa 
Italiana Autoservizi 
S.P.A., Brescia 
SAIA TRASPORTI 
S.P.A., Brescia 

537  TriCon Container-
Terminal Nürnberg 
GmbH, Nürnberg 

Betrieb und die 
Vermarktung von 
Serviceleistungen 
einer trimodalen 
Umschlaganlage 
für den kombi-
nierten Verkehr 
 

300.000 75.000 25 
 

Deutsche Umschlag-
gesellschaft 
Schiene-Straße 
(DSS) mbH, 
Bodenheim 

538  Trieste Transporti 
S.P.A., Trieste/Italien 

Personenverkehr 
 

17.000.000 6.789.800 39,94 Arriva Italia s.r.l., 
Milano 
 

539  TUF-TRANSPORTES 
URBANOS DE 
FAMALICAO, LDA, 
Villa Nova de 
Famalicao/Portugal 
 

Personenverkehr 306.761 204.507 66,6667
67 

ARRIVA 
PORTUGAL-
TRANSPORTES 
LDA, Guimaraes 

540  UAB "Schenker", 
Vilnius/Litauen 

Transport & 
Logistik 
 

1.100.000
LTL

1.100.000
LTL

100 DB Mobility Logistics 
AG, Berlin 

541  UBB Usedomer 
Bäderbahn GmbH, 
Heringsdorf 
 

Betreiben von 
Infrastruktur, 
Erbringung und 
Vermarktung von 
Verkehrs-
leistungen 
 

256.000 256.000 100 Deutsche Bahn 
Aktiengesellschaft, 
Berlin 

542  UCPLUS A/S, 
Kastrup/Dänemark 

Trainings-
gesellschaft 

500.000 
DKK

500.000  
DKK

100 Arriva Danmark A/S, 
Kastrup 
 

543  Union Ferrolana de 
Transportes S.A., 
Ferrol/Spanien 
 

 60.582 30.291 50 Arriva Noroeste s.l., 
Ferrol 

544  United Automobile 
Services Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Mantelgesellschaft 12.026.250 GBP 12.026.250
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
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545  Unternehmens-
gesellschaft Verkehrs-
verbund Rhein-Neckar 
GmbH (URN GmbH), 
Mannheim 
 

Wahrnehmung 
von Interessen der 
Verkehrsunter-
nehmen bezügl. 
Aufgaben des 
ÖPNV 

82.500 7.500

500

14.000

1.500

1.500

500

9,0909 
 
 

0,60616 
 
 

16,9696 
 
 

1,82 
 
 
 

1,8182 
 
 
 

0,6061 

BRN Busverkehr 
Rhein-Neckar 
GmbH, Mannheim 
Rheinpfalzbus 
GmbH, 
Ludwigshafen 
DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
ORN 
Omnibusverkehr 
Rhein-Nahe GmbH, 
Mainz 
RVS Regional-
busverkehr Südwest 
GmbH, Karlsruhe 
Saar-Pfalz-Bus 
GmbH, Saarbrücken 
 

546  Upgrade 1 LLC, 
Wilmington/Delaware 
 

Finanzunternehm
en (§ 1 Abs. 3 
KWG) 

19.700.000 USD 19.700.000 USD 100 Hypo Real Estate 
Capital Corp., New 
York 
 

547  Vierte Airport Bureau 
Center KG Airport 
Bureau Verwaltungs 
GmbH & Co., Berlin 
 

sonstiges 
Grundstücks-
wesen  

898.000 287.000 32 FMS-WM 

548  Veridos GmbH 
Berlin 
Deutschland 
 

Lösungen für 
sichere 
Identifizierung und 
Authentifizierung 
(ID-Geschäft) 
 

1.000.000 400.000 40 Bundesdruckerei 
GmbH 

549  Verkehrsgesellschaft 
mbH Untermain - VU -, 
Aschaffenburg¹)³) 
 

Personenbeför-
derung im Linien- 
und Gelegenheits-
verkehr 
 

2.557.000 2.557.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 

550  Verkehrsverbund 
Großraum Nürnberg 
GmbH (VGN), 
Nürnberg 

Erfüllung von 
Aufgaben des 
öffentlichen Per-
sonennahverkehrs

52.000 8.000

6.000

15,384 
 
 

11,5385 

DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
Omnibusverkehr 
Franken GmbH 
(OVF), Nürnberg 
 

551  Verkehrsverbund 
Schwarzwald-Baar 
GmbH (VSB), Villingen-
Schwenningen 

Wahrnehmung 
von 
Gemeinschafts-
aufgaben auf dem 
Gebiet des 
ÖPNV/SPNV 

65.000 7.150

22.100

11 
 
 

34 

DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
SBG SüdbadenBus 
GmbH, Freiburg i. 
Br. 
 

552  Verkehrsverbund Süd-
Niedersachsen GmbH 
(VSN), Göttingen 

Erbringung von 
Management- und 
Serviceleistungen 
für die 
Aufgabenträger 
des ÖPNV und die 
Verkehrsunterneh
men in 
Südniedersachsen
 

52.00053.600 7.000

10.200

13,4615
06 

 
 

19,6154
03 

DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
Regionalbus 
Braunschweig 
GmbH – RBB - 
Braunschweig 
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553  VGC 
Verkehrsgesellschaft 
Bäderkreis Calw mbH, 
Calw 

Wahrnehmung 
von 
Gemeinschafts-
aufgaben im 
Nahver-
kehrsbereich 

100.000
DM

28.400
DM

2.600
DM

1.500
DM

28,4 
 
 
 

2,6 
 
 

1,5 

RVS Regional-
busverkehr Südwest 
GmbH, Karlsruhe 
Regional Bus 
Stuttgart GmbH 
RBS, Stuttgart 
DB ZugBus 
Regionalverkehr Alb-
Bodensee GmbH 
(RAB), Ulm (Donau) 
 

554  Völklinger 
Verkehrsgesellschaft 
mbH, Völklingen 
 

Erbringung von 
Fahrleistungen auf 
dem Gebiet des 
öffentlichen 
Personennah-
verkehrs 
 

100.000 25.500 25,5 Saar-Pfalz-Mobil 
GmbH, Bexbach 

555  Volla Eiendom AS, 
Oslo/Norwegen 
 

Immobilien-
gesellschaft 

4.859.278
NOK

2.429.639
NOK

50 Schenker AS, Oslo 

556  VT-ARRIVA 
Szemelyszallito es 
Szolgaltato Kft, 
Szekesfehervar/Ungarn
 

Öffentlicher 
Personenverkehr 

110.000.000 
HUF

54.899900.000
HUF

49,9099
1 

Arriva Hungary Zrt., 
Budapest 
 

557  WB Westfalen Bus 
GmbH, Münster¹)³) 

Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

3.580.000 3.580.000 100 
 

 

DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 
 

558  Weser-Ems Busverkehr 
GmbH (WEB), Bremen 
¹)³) 
 

Personenbeför-
derung mit Kfz im 
Linien- und Gele-
genheitsverkehr 
 

3.580.000 3.580.000 100 DB Regio 
Aktiengesellschaft, 
Frankfurt/Main 

559  WH-Erste Grundstücks 
Verwaltungs GmbH, 
Schönefeld 
 

Beteiligungsgesell
schaft mit 
überwiegend nicht 
finanziellem 
Anteilsbesitz 
 

51.000 51.000 100 FMS-WM 

560  WH-Erste Grundstücks 
GmbH & Co. KG, 
Schönefeld 
 

Beteiligungsgesell
schaft mit 
überwiegend nicht 
finanziellem 
Anteilsbesitz  
 

53.000 50.000 93,98 FMS-WM 

561  XC Trains Limited, 
Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Schienen-
personenverkehr 

25.000.002 GBP 25.000.002
GBP

100 Arriva UK Trains 
Limited, Sunderland 
 

562  Xrail S.A., 
Brüssel/Belgien 

Erbringen von de-
finierten Dienst-
leistungen für die 
Allianzmitglieder 
im 
Einzelwagenver-
kehr 
 

68.975 22.072 32 DB Schenker Rail 
Aktiengesellschaft, 
Mainz 

563  Yorkshire Bus Group 
Ltd, Sunderland/ 
Großbritannien 
 

Holding-
gesellschaft  
 

44.750.100 GBP 44.750.100
GBP

100 Arriva (2007) 
Limited, Sunderland 
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564  ZAO Schenker Russija, 
Moskau/Russland 

Transport & 
Logistik 
 

340.000.000
RUB

340.000.000
RUB

100 Schenker 
Aktiengesellschaft, 
Essen 
 

565  Zentral-
Omnibusbahnhof Berlin 
GmbH, Berlin 
 

Reisebüro-
geschäfte aller Art 

52.000 52.000 100 Bayern Express & P. 
Kühn Berlin GmbH, 
Berlin 

566  Zweite 
Kommanditgesellschaft 
Stinnes 
Immobiliendienst AG & 
Co., Mülheim/Ruhr 

An- und Verkauf, 
Vermietung, 
Verpachtung und  
Verwaltung von 
Immobilien, 
Grundstücken 

2.950.000
DM

2.950.000
DM

100 Stinnes Beteiligungs-
Verwaltungs GmbH, 
Mülheim/Ruhr 
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IV. Auflistung der Mitglieder der Überwachungsorgane der Beteiligungen aus 
den Abschnitten B bis J  
 

Stand: Jahr 2014 
 
- AR = Mitglied des Aufsichtsrats 
- BR = Mitglied des Beirats 
- K = Mitglied des Kuratoriums 
- VR = Mitglied des Verwaltungsrats 
 
 (V = Vorsitzender, StV = stellvertretender Vorsitzender) 
 

Name Unternehmen/Behörde Funktion Beteiligung 

    
Adam, Lutz Abteilungsleiter in der 

Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Umwelt, Berlin 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(ab 08.12.2014) 
 

Adler, Gunther 
 

Staatssekretär, Ministerium für 
Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr NRW 
 

AR 
 
AR 

Flughafen Köln/Bonn GmbH 
(bis 24.07.2014) 
Flughafen Köln/Bonn GmbH 
ÖPP Deutschland AG  
(ab 28.8.2014) 
 

Ahrens, Dr., Heide Ministerialdirigentin, Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Wissenschaft 
und Gleichstellung des Landes 
Schleswig-Holstein 
 

StVAR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Albuschkat, Dr. 
Harald 

Ltd. Ministerialrat a.D. 
Vertreter des Landes NRW 

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 
(ab 01.09.2014) 
 

Alt, Prof. Dr.,  
Peter-André 

Präsident der Freien Universität 
Berlin 
 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 

Arendt, Axel J. 
 

Axel Arendt Management Consulting AR 
 

Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
(ab 12.12.2014) 
 

Atkinson, Prof. Dr., 
Michael 

Institut für Strahlenbiologie, Helmholtz 
Zentrum München Deutsches 
Forschungszentrum für Gesundheit 
und Umwelt (GmbH) 
 

AR Helmholtz Zentrum München 
Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt 
(GmbH)  
(bis 21.03.2014) 
 

Atkinson, Prof., Sir 
Anthony 

Nuffield College, Oxford, 
Großbritannien 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 
(bis 31.08.2014) 
 

Aydin, Nuretdin Flughafen Köln/Bonn GmbH AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 
 
 

Baas, Hans-
Hermann 

Gemeinde Lengede (für Land 
Niedersachsen) 

K Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH 
 

Baldauf, Sari Vorsitzende des Board of Directors 
der Fortum Oyj, Espoo 
 

AR Deutsche Telekom AG 
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Bär, Dorothee Parlamentarische Staatssekretärin, 

Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

AR ÖPP Deutschland AG 
(ab 24.9.2014) 

Barthle, Norbert Mitglied des Deutschen Bundestages VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW)  
(ab 31.01.2014)  
 

Bartsch, Dr., 
Dietmar 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
 

Basaguren, 
Frédéric 

Direction de l'Union européenne
Ministère des Affaires étrangères et 
du Développement international 
 

VAR Internationale Mosel-
Gesellschaft mbH 

Bauer, Dr., Michael Ministerialdirektor, Bayerisches 
Staatsministerium der Finanzen 
 

VR Bayreuther Festspiele GmbH 
(bis 30.04.2014) 

Bauermeister, Rolf Bereichsleiter Postdienste, 
Mitbestimmung und Jugend und 
Bundesfachgruppenleiter 
Postdienste, Bundesverwaltung ver.di 
 

AR Deutsche Post AG 

Baum, Alexander EU Ambassador and Head of 
Delegation to Malawi, European 
External Action Service, Brüssel 
 

K Deutsches Institut für Entwick-
lungspolitik gGmbH 

Baum, Prof. Dr., 
Christopher 

Präsident, Medizinische Hochschule 
Hannover 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 

Bayerlein, Dr.-Ing. 
Manfred 
 

Unternehmer, Starnberg 
 

AR Forschungszentrum Jülich 
GmbH  

Becher, Gerhard Vorsitzender des Beirats der Becher 
GmbH & Co. KG  
 

AR ÖPP Deutschland AG 

Becker, Maria 
 

Ministerialrätin, Bundesministerium 
für Gesundheit 

AR Helmholtz Zentrum München 
Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt 
(GmbH) 
 

Becker, Jürgen Staatssekretär a.D. des Bun-
desministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

AR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  
(bis 02.07.2014) 

Beckmann, Jörn Mitarbeiter, Helmholtz-Zentrum Berlin 
für Materialien und Energie GmbH 

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 
 

Bednarksi, Josef Stellvertretender Vorsitzender des 
Konzernbetriebsrats der Deutschen 
Telekom AG 
 

AR Deutsche Telekom AG 
 

Beemelmans, 
Stéphane 

Staatssekretär, Bundesministerium 
der Verteidigung 
 

AR ÖPP Deutschland AG  
(bis 25.02.2014) 
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Beerfeltz, Hans-
Jürgen 
 

Staatssekretär a.D., Bundes-
ministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
 

VAR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(bis 28.03.2014) 
 

Beiner, Dr., Marcus Niedersächsisches Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH  
(ab 05.06.14) 
 

Beisiegel, Prof. Dr. 
Dr. h. c., Ulrike 
 

Präsidentin Georg-August-Universität 
Göttingen 

AR 
 
 
AR 

Deutsches Primatenzentrum 
GmbH, Leibniz-Institut für 
Primatenforschung 
Forschungszentrum Jülich 
GmbH  
 

Benz, Günther Ministerialdirektor, 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 

K Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 
 

Berchthold, Prof., 
Willi 

Kaufmann VAR 
 

Bundesdruckerei GmbH 
 
 

Berens, Prof. Dr., 
Wolfgang 

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 
Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster 
 

AR Forschungszentrum Jülich 
GmbH  
 

Berger, Prof.  
Dr. Ing., Christina 

Zentrum für Konstruktionswerkstoffe, 
Technische Universität Darmstadt 
  

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Bernhardt, Otto MdB a.D., Politik- und 
Unternehmensberater 
 

StVAR ÖPP Deutschland AG 

Bernhardt, Dr., Rolf Ministerialdirigent, Hessisches 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst 
 

StVAR GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 

Bering, Maria Abteilungsleiterin, Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Wissenschaft 
Berlin 
 

AR Deutsches Zentrum für 
Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung 
GmbH 
 

Bernotat, Dr.,  
Wulf H. 

ehemaliger Vorsitzender des 
Vorstandes E.ON AG 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Bettink, Jan Präsident des Verbandes Deutscher 
Pfandbriefbanken 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Beus, Dr., Hans 
Bernhard 
 

Staatssekretär, Bundesministerium 
der Finanzen 
 

AR 
 
AR 
 
AR 
AR 

Deutsche Bahn AG 
(bis 08.01.2014) 
DB Mobility Logistics AG  
(bis 08.01.2014) 
Deutsche Telekom AG 
Gesellschaft für Entwicklung, 
Beschaffung und Betrieb mbH 
(bis 08.01.2014) 
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Beuttler, Jürgen Leiter ITK und CIO Fernverkehr, 

Datenschutz, Compliance bei der DB 
Fernverkehr AG 
 

AR Deutsche Bahn AG  

Bias-Engels, Dr., 
Sigrid 
 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 
 

K Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 
 

Bieck, Reiner Vorstandsmitglied der Eisenbahn- 
und Verkehrsgewerkschaft 
 

StVAR DB Regio AG 

Biederbick, Klaus-
Günther 

Staatssekretär a.D. AR LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 
 

Biesel, Heinrich Mitglied des Gesamtbetriebsrats der 
DB Netz AG 
 

AR DB Netz AG 

Bihler, Thomas Leiter Zugangsmanagement 
 

AR Flughafen München GmbH 
 

Binder, Dr., 
Reinhart 
 

Direktor Recht und 
Unternehmensentwicklung, Rundfunk 
Berlin-Brandenburg  
 

K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 

Birner, Heinrich Geschäftsführer ver.di Bezirk 
München 
 

StVAR Flughafen München GmbH 

Bischoff, Dr.,  
Torsten 
 

Referatsleiter, Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

AR NOW GmbH, Nationale 
Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie 

Blomeyer, Sybille 
 

Senatskanzlei Berlin AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH 
 

Bohle, Birgit Vorsitzende der Geschäftsführung 
der DB Vertrieb GmbH 
 

AR DB Station&Service AG 

Böhning, Björn Staatssekretär, Chef der 
Senatskanzlei beim Regierenden 
Bürgermeister von Berlin 
 

AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH  
 

Börner, Anton F. Präsident des Bundes-verbandes 
Großhandel, Außenhandel, Dienst-
leistungen e.V. 
 

VR 
 
StVAR 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH 
 

Börries, Michael Betriebsratsvorsitzender AR Flughafen München GmbH 
 

Bomba, Rainer Staatssekretär, Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 

 

AR 
 
AR 

Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  
Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH 
 

Bornstaedt-
Radbruch von, 
Carmen 
 

Ministerialrätin, Bundesministerium 
der Verteidigung 
 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH  
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Bormann, Christian Vorsitzender des Betriebsrats 

Produktionsdurchführung Erfurt der 
DB Netz AG 
 

AR DB Netz AG 

Bosch, Dr., Roland Mitglied des Vorstands der DB Netz 
AG 
 

 
AR 
 

DB ProjektBau GmbH 

Botz, Dr., Georg W. Max-Planck-Gesellschaft zur 
Förderung der Wissenschaften e.V.  
 

AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH  
(ab 09.05.2014) 
 

Brack-Werner, Prof. 
Dr., Ruth 

Institut für Virologie, 
Helmholtz Zentrum München 
Deutsches Forschungszentrum für 
Gesundheit und Umwelt (GmbH) 
 

AR Helmholtz Zentrum München, 
Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt 
(GmbH)  
(bis 21.03.2014) 
 

Brahms, Hero Unternehmensberater AR Deutsche Post AG  
(bis 27.05.2014) 
 

Brandl, Monika Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats 
der Deutsche Telekom AG 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Brauksiepe, Dr., 
Ralf 
 

Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium der Verteidigung 
 

AR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH 
 

Braun, Bernhard Flughafen Köln/Bonn GmbH 
 

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Braun, Prof.  
Dr.-Ing., Bruno 

Vorsitzender des Vorstandes TÜV 
Rheinland Berlin Brandenburg Pfalz 
e.V., Köln 
 

StVAR Gesellschaft für Anlagen und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 

Braun, Dr., Harald 
 

Staatssekretär, Auswärtiges Amt  
 

AR 
 
 
 
 
AR 

Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(bis 13.03.2014) 
Deutsche Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(bis 13.03.2014) 
 

Braun, Roland Generalmajor 
Bundesministerium der Verteidigung 
 

StVAR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Brenner, Hans-
Dieter 

Vorsitzender des Vorstandes Helaba 
Landesbank Hessen-Thüringen 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
(ab 18.06.2014) 
 

Bröck, Jörg Vorsitzender des Betriebsrats der 
Region Baden-Württemberg der DB 
Regio AG 
 

AR DB Regio AG 

Bretschneider, 
Rainer 
 

Staatssekretär, Staatskanzlei Land 
Brandenburg 
 

AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
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Bröking, Bruno Lion Apparel, UMB (Unternehmens- 

und Managementberatung Bröking) 
 

AR LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH 

Brüggemann, Dr., 
Klaus 
 

Geschäftsführendes 
Präsidiumsmitglied des VdTÜV e.V. 

AR 
 
AR 

Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 
Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH 
 

Brumme-Bothe, 
Bärbel 
 

Ministerialdirektorin, 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 

VAR 
 
VAR 

Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
Helmholtz Zentrum München 
Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt 
(GmbH) 
 

Brzinsky-Fay,  
Christoph 
 

Wissenschaftler, 
Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung gGmbH 
 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 
 

Bsirske, Frank Vorsitzender der ver.di – Vereinigte 
Dienstleistungsgewerkschaft 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Bschorr, Stephanie Präsidentin des Verbandes deutscher 
Unternehmerinnen e.V.  
 

AR Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
 

Bühr, Wolfgang Executive Vice-President, 
Flensburger Schiffbau-Gesellschaft 
mbH & Co. KG 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Buer, Prof. Dr., Jan Direktor des Instituts für Medizinische 
Mikrobiologie, Universitätsklinikum 
Essen 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

Bues, Hans-
Joachim 
 

Leiter Unternehmenskommunikation 
Flughafen München GmbH 
 

AR Flughafen München GmbH 

Bullerjahn, Jens Stellvertretender Ministerpräsident, 
Finanzminister des Landes Sachsen-
Anhalt 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Busch, Heinrich 
Josef 

Vorsitzender des Konzern- und 
Unternehmenssprecherausschusses 
Deutsche Post AG 
 

AR Deutsche Post AG  
(bis 30.11.2014) 

Canzler, Dr., Weert 
 

Wissenschaftler, 
Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung gGmbH 
 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 
 

Carstens, Marion Gewerkschaftssekretärin der 
Eisenbahn- und 
Verkehrsgewerkschaft 
 

AR DB Regio AG  
(ab 21.10.2014) 

Christoffers, Ralf  Minister, Ministerium für Wirtschaft 
und Europaangelegenheiten des 
Landes Brandenburg 
 

AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
(bis 11.12.2014) 
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Colijn, Prof. Dr., 
Franciscus  

em. Vorsitzender der Gesellschaft zur 
Förderung des Helmholtz-Zentrums 
Geesthacht e.V. 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Crusius, Michael Siemens AG AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Dänzer-Vanotti, 
Christoph 
 

Rechtsanwalt AR Deutsche Bahn AG 

Dann, Prof. Dr., 
Philipp 

Lehrstuhl für Öffentliches Recht und 
Rechtsvergleichung der Humboldt-
Universität zu Berlin 

AR Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH  
(ab 01.05.2014) 
 

de Andrés Gayón, 
Claudia 

Leiterin Personalsteuerung, 
Konzernarbeitsmarkt der Deutsche 
Bahn AG 
 

AR DB Netz AG 

Deile, Jürgen 
 

Brot für die Welt – Evangelischer 
Entwicklungsdienst 
 

K Engagement Global gGmbH 

Dietsch, Hans-
Wolfram 
 

Vorsitzender Betriebsrat Wismut 
GmbH, Niederlassung Ronneburg 
 

StVAR Wismut GmbH  
(bis 17.06.2014) 
 

Dippel, Norbert Mitarbeiter der HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 

AR HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH  
(ab 01.05.2014) 
 

Djazirian, Christoph Leiter Strategie Personenverkehr der 
DB Mobility Logistics AG 
 

AR DB Regio AG 

Dockter, Helmut Staatssekretär, Ministerium für 
Innovation, Wissenschaft und For-
schung des Landes NRW 
 

StVAR Forschungszentrum Jülich 
GmbH (bis 30.09.2014) 

Dobrindt, Alexander Bundesminister für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
  

Dörfler, Dr. Rupert Regierungsdirektor, Bay. 
Staatsministerium der Finanzen 
 

VR Bayreuther Festspiele GmbH 
(ab 01.05.2014) 

Döring, Patrick Vorstandsmitglied der Agila 
Haustierversicherung AG 
 

AR 
 
AR 

Deutsche Bahn AG  
(bis 30.06.2014) 
VIFG Verkehrsinfrastruktur- 
finanzierungsgesellschaft mbH 
(bis 30.06.2014) 
 

Dörsam, Gerhard Mitglied des Gesamtbetriebsrats der 
DB Station&Service AG 
 

AR DB Station&Service AG 

Dosky, von, Jörg Vorsitzender des Konzern- und 
Unternehmenssprecherausschusses 
Deutsche Post AG 
 

AR Deutsche Post AG  
(ab 09.12.2014) 

Drees, Sabine 
 

Deutscher Städtetag StVK 
 

Engagement Global gGmbH 
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Dreger, Ute Vorsitzende der Beschlusskammer 5 

der Bundesnetzagentur für 
Elektrizität, Gas, Telekommunikation, 
Post und Eisenbahnen 
 

StVAR WIK Wissenschaftliches Institut 
für Infrastruktur und 
Kommunikationsdienste GmbH 
(ab 11.06.2014) 

Dräger, Prof. Dr., 
Birgit 
 

Prorektorin 
Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 

Dreier, Christioph Regierungsdirektor, 
Bundesministerium der Finanzen 
 

AR DB ProjektBau GmbH 
 

Drews, Wolfgang 
 

Dräger Safety AG & Co. KgaA 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Drey, Franz Ass. Jur., Stellv. Chefredakteur des 
Behördenspiegel 
 

AR ÖPP Deutschland AG 

Driftmann, Prof. Dr., 
Hans-Heinrich 
 

Präsident des Deutschen Industrie- 
und Handelskammertages e.V. 
(DIHK) 
 

VAR Gesellschaft für Entwicklung, 
Beschaffung und Betrieb 
(g.e.b.b.) mbH  
 

Duin, Garrelt 
 

Minister für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
des Landes NRW 
 

AR 
 
 
 

Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und Standort 
mbH 
 

Eckert, Prof. Dr., 
Claudia 
 

Direktorin Fraunhofereinrichtung für 
Angewandte und Integrierte 
Sicherheit (AISEC) 
 

AR 
 

Bundesdruckerei GmbH 
 

Eichel, Rüdiger 
 

Ministerialdirigent, Niedersächsisches 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur 
 

StVAR  
 
 
VAR 

Helmholtz Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 
Deutsches Primatenzentrum 
GmbH Leibniz-Institut für 
Primatenforschung 
 

Eickenboom, Dr., 
Peter 
 

Staatssekretär a.D. 
Bundesministerium der Verteidigung 
 

AR Gesellschaft für Entwicklung, 
Beschaffung und Betrieb 
(g.e.b.b.) mbH  
 

Eidam, Dr., Nina Regierungsdirektorin, 
Niedersächsisches Finanzministerium 
 

AR Deutsches Primatenzentrum 
GmbH, Leibniz-Institut für 
Primatenforschung 
 

Eilers, Dr., Gernot Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

K Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH 

Eifler, Martin Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM) 
 

VR 
 
StVK 

Bayreuther Festspiele GmbH 
 
Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 
 

Elbling, Viktor Ministerialdirektor, Auswärtiges Amt 
 

K Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH 
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Engel Dr., Christian Land Nordrhein Westfalen K Engagement Global gGmbH 

 
Engelhard, Helge 
 

Leiter der Unterabteilung Luft- und 
Raumfahrt im Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie 
 

VAR Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH 

Engelhard, Karl Hellmann Worldwide Logistics GmbH 
& Co KG 
 

VAR LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH  
 

Engelhardt, 
Manfred 

Generalleutnant, 
Bundesministerium der Verteidigung 
 

AR LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH 

Engelhardt-
Cavelius, Sabine 

Gewerkschaftssekretärin, 
ver.di 

AR HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH 
 

Enzmann, Stephan Stellv. Landesbezirksleiter IG BCE – 
Landesbezirk Nordost 
 

AR 
AR 

Wismut GmbH 
Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(ab 21.08.2014) 
 

Epping, Prof. Dr., 
Volker 

Präsident, Leibniz Universität 
Hannover 

AR Deutsches Zentrum für 
Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung 
GmbH (ab 04.06.2014) 
 

Erler, Wolfgang Mitglied des 
Gemeinschaftsbetriebsrats DB AG/ 
DB Mobility Logistics AG 
 

AR DB Mobility Logistics AG 
 

Ernst, Dieter Staatssekretär a.D., IWC-innovation 
and water consult 
 

AR Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung GmbH - UFZ 
 

Faas, Hermann Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 
 

VBR 
 
VBR 

High-Tech Gründerfonds 
GmbH & Co. KG 
High-Tech Gründerfonds II 
GmbH & Co. KG 
 

Fabritius, Dr., Hans 
Georg 
 

Bundesbankvorstand a. D. AR 
 

Bundesdruckerei GmbH 
 

Fahrenschon, 
Georg 

Präsident des Deutschen 
Sparkassen- und Giroverbandes 
(DSGV) 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW)  

Fahsel, Karl-
Hermann 

Ministerialdirigent a.D.,  AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH 
 

Falkner, Prof. Dr., 
Gerda 
 

Direktorin des Instituts für 
europäische Integrationsforschung, 
Universität Wien, Österreich 
 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 

Farcke, Bernt Unterabteilungsleiter, 
Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft  
 

VAR DBFZ Deutsches 
Biomasseforschungszentrum 
gGmbH 
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Feiger, Robert Bundesvorsitzender der IG Bauen-

Agrar-Umwelt (IG Bau) 
VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 

(KfW) 
(ab 08.01.2014) 
 

Felcht, Prof. Dr. Dr., 
Utz-Hellmuth 
 

 VAR 
VAR 

Deutsche Bahn AG 
DB Mobility Logistics AG 
 

Feller, Carsten Ministerialrat, Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Brandenburg 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
(ab 28.08.14) 
 

Fellner, Prof. Dr., 
Dieter 
 

Leiter, Fraunhofer-Institut für 
Graphische Datenverarbeitung IGD 

AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH (ab 06.06.2014) 
 

Fenk, Rainer Mitglied des Gesamtbetriebsrats der 
DB Regio AG 
 

AR DB Regio AG 

Ferstl, Karl-Heinz Leiter Operations DB Station&Service 
AG 
 

AR DB Station&Service AG 

Fichte, Barbara Industrie- und Handelskammer 
Cottbus 

AR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(ab 21.08.2014) 
 

Fintel von, Matthias Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
(ver.di) 
 

AR Bundesdruckerei GmbH 

Fischer, Dirk Mitglied des Deutschen Bundestags 
 

AR DB Netz AG 

Fischer, Thomas Regierungsdirektor, 
Bundesministerium der Verteidigung 

StVAR GEKA Gesellschaft zur Ent-
sorgung von chemischen 
Kampfstoffen und Rüstungs-
altlasten mbH  
 

Flackmann, Dirk Mitglied des Gesamtbetriebsrates der 
DB Energie GmbH 
 

AR DB Energie GmbH 
 

Flasbarth, Jochen Staatssekretär, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

AR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  
(ab 02.07.2014) 

Fleckenstein, 
Christina 
 

Bürgermeisterin der Stadt Munster AR GEKA Gesellschaft zur 
Entsorgung von chemischen 
Kampfstoffen und 
Rüstungsaltlasten mbH  
(ab 01.11.2014) 
 

Flosbach, Klaus-
Peter 

Mitglied des Deutschen Bundestages VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
(ab 01.02.2014) 
 

Franke, Axel Mitglied des Betriebsrat der Wismut 
GmbH 
 

AR Wismut GmbH  
(ab 17.06.2014) 
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Fratzl, Prof. Dr., 
Peter 
 

Direktor, Max-Planck-Institut für 
Kolloid- und Grenzflächenforschung 
Potsdam-Golm 
 

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 

Friedrich, Dr., 
Hans-Peter 

Bundesminister für Ernährung und 
Landwirtschaft a.D. 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW)  
(bis 17.02.2014) 
 

Frischmuth, Jürgen 
 

Unternehmensberater AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Früh, Thomas MinDirig, Sächsisches 
Staatsministerium für Wissenschaft 
und Kultur 

K Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 
 

Fuhlendorf, Carsten Kaufmännischer Geschäftsführer der 
Hellmann Worldwide Logistics GmbH 
& Co. KG 

AR LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 
(ab 11.12.2014) 
 

Gabriel, Sigmar Bundesminister für Wirtschaft und 
Energie 
 

StVVR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
 

Gallep, Bernd Regierungsdirektor, Die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und 
Medien (BKM) 
 

K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 

Gastmeier, Prof. 
Dr., Petra 

Direktorin des Instituts für Hygiene 
und Umweltmedizin, Charité 
Universitätsmedizin Berlin 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

Gatzer, Werner Staatssekretär, Bundesministerium 
der Finanzen 
 

AR 
AR 
 
AR 
VAR 
 

Bundesdruckerei GmbH 
Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH 
Deutsche Post AG 
ÖPP Deutschland AG  
(ab 28.8.2014) 
 

Geiger, Jörg Ministerialdirigent, Sächsisches 
Staatsministerium für Wissenschaft 
und Kunst 
 

StVAR Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 

Geismann, 
Johannes 
 

Staatssekretär im Bundesministerium 
der Finanzen 

AR Deutsche Telekom AG 

Gerdes, Dr., Walter ECS Services GmbH & Co KG 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Gerster, Martin Mitglied des Deutschen Bundestages AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(bis 13.03.2014) 
 

Geßner, Michael Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
NRW 
 

AR Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 
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Gleicke, Iris Parlamentarische Staatssekretärin 

und Beauftragte der Bundesregierung 
für die neuen Bundesländer, für 
Mittelstand und Tourismus im 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie 

VAR 
 
 
StAR 

Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  
(ab 02.07.2014) 
Germany Trade and Invest - 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(ab 13.03.2014) 
 

Glück, Dr., Dieter Leiter des Referats LA 14 im 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur, a.D. 
 

AR DB Regio AG 

Goedecke, Dr.-Ing., 
Manfred 
 

Ehemaliger Geschäftsführer IHK 
Südwestsachsen 

AR Wismut GmbH  
(bis 17.06.2014) 

Goeke, Berthold Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

AR 
 
 
AR 
 
 

DBFZ – Deutsches Bio-
masseforschungszentrum 
gGmbH 
Forschungszentrum Jülich 
GmbH  

Goethe, Silke 
 

Freie Hansestadt Bremen, 
Die Bevollmächtigte beim Bund und 
für Europa 
 

K Engagement Global gGmbH 

Görgen, Dr. 
Andreas 

Ministerialdirektor, Abteilungsleiter 
Auswärtiges Amt 

AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH  
(ab 6/2014) 
 

Görrissen, Karl-
Heinz 

Abteilungsleiter, Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 

VAR VIFG Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH 
(ab 01.08.2014)  
 

Götzl, Dr. h.c, 
Stephan  

Gesellschaft der Freunde von 
Bayreuth 
 

VR Bayreuther Festspiele GmbH 

Golasowski,  
Wolfgang 
 

Staatsrat beim Senator für Umwelt, 
Bau und Verkehr, Bremen 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH 
 

Gräber, Catja Referentin Kundenbetreuung, DFS 
Deutsche Flugsicherung GmbH 
 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH  

Grammer, 
Christoph 
 

Staatsministerium Baden-
Württemberg 

 

K Engagement Global gGmbH 

Gran, Bettina Betriebsratsmitglied Bundesdruckerei 
GmbH 
 

AR Bundesdruckerei GmbH 

Granitzka, Winrich 
 

Mitglied im Rat der Stadt Köln 
 

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 
(bis 16.09.2014) 
 

Graßl, Willy Leiter Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 
 

AR 
 

Flughafen München GmbH 
(bis 22.07.2014) 
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Grasserbauer, Prof. 
Dr. Dr. h.c., 
Manfred 
 

Universitätsprofessor , 
Technische Universität Wien, 
Österreich 
 

AR Helmholtz-Zentrum für  
Umweltforschung GmbH – UFZ 

Gratzl, Stephan Mitarbeiter HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 

AR HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH 
 

Greiner, Dr., 
Thomas 
 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
 

VAR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH  
(ab 24.02.2014) 
 

Greipl, Dr., 
Christian 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

AR 
 
AR 

Gesellschaft für Anlagen – und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 
Helmholtz Zentrum München 
Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt 
(GmbH) 
 

Greisler, Peter 
 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
 

VAR  Deutsches Zentrum für 
Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung 
GmbH 
 

Greve, Dr., Rolf 
 

Leitender Regierungsdirektor 
Behörde für Wissenschaft, Forschung 
und Gleichstellung der Freien und 
Hansestadt Hamburg 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 

Grimm, Prof. Dr., 
Dieter 
 

Wissenschaftskolleg zu Berlin 
 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH  
 

Gröben, Sabine Leiterin Geschäftseinheit Beratung 
bei DB Training der DB Mobility 
Logistics AG 
 

AR DB Mobility Logistics AG  
(ab 01.10.2014) 

Grözinger, Christian 
 

Arbeitskreis „Lernen und Helfen in 
Übersee“ e.V. (AKLHÜ) 
 

K Engagement Global gGmbH 

Grohmann, Sabine EDir'inBAPersBwBundesamt für das 
Personalmanagement der 
Bundeswehr 
 

AR HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH  
 

Groß, Dr., 
Alexander 

Abteilungsleiter Wirtschaftspolitik im 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie i.R. 
 

AR DB Netz AG  
(bis 28.02.2014) 

Großmann, Dr.-
Ing., Dr. E.h., 
Jürgen 
 

Gesellschafter der 
Georgsmarienhütte Holding GmbH 
 

AR Deutsche Bahn AG 

Grote, Prof. Dr., 
Ulrike 
 

Geschäftsführende Leitung, Institut 
für Umweltökonomik und Welthandel, 
Leibnitz 
Universität Hannover 
 

K Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH  
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Grube, Dr., Rüdiger Vorsitzender des Vorstands der 

Deutsche Bahn AG, Vorsitzender des 
Vorstands der DB Mobility Logistics 
AG 
 

VAR DB Netz AG 

Grünberg von, Dr., 
Hubertus 
 

Präsident des Verwaltungsrats, ABB 
Ltd. 

AR Deutsche Telekom AG 

Grünewald, Dr., 
Thomas 
 

Staatssekretär, Ministerium für 
Innovation, Wissenschaft und 
Forschung des Landes NRW 
 

StVAR 
 
 
StVAR 

Forschungszentrum Jülich 
GmbH  
(ab 31.10.2014) 
Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH  
(ab 01.05.2014) 
 

Grütters, Prof. 
Monika, MdB 

BKM VAR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH  
(ab 2/2014) 
 

Gsänger, Eva-
Maria 

Regierungsdirektorin, 
Bundesministerium der Finanzen 

AR VIFG Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH  
 
 

Gunder, Olaf Gesamtbetriebsratsvorsitz- 
ender Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft 
mbH 
 

StAR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-Verwaltungs-
gesellschaft mbH 

Haber, Dr., Emily 
 

Staatssekretärin, Bundesministerium 
des Innern 
 

StVAR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH (ab 5/2014) 
 

Hättig, Walter 
 

Stiftung Nord-Süd-Brücken K Engagement Global gGmbH 
 

Hagedorn, Bettina,  Mitglied des Deutschen Bundestages  AR VIFG Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH 
(ab 4.12.2014) 
 

Hagen, Dr., 
Manfred 
 

ehem. GF der Wismut GmbH 
 

VAR Wismut GmbH  
(bis 17.06.2014) 

Hajduk, Anja Mitglied des Deutschen Bundestages AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(ab 13.03.2014) 
 

Haller, Dieter W. Ministerialdirigent, Auwärtiges Amt AR Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH  
(ab 01.05.2014) 
 

Hallbauer, Lutz Stellvertretender Vorsitzender des 
Betriebsrat der Wismut GmbH 
 

AR Wismut GmbH  
(ab 17.06.2014) 

Halstenberg, Dr., 
Bernd 
 

Geschäftsführer der GESA mbH  
 

VAR Energiewerke Nord GmbH 
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Hammermeister, 
Franziska 

Angestellte der Berliner Flughafen-
Gesellschaft mbH  

AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
(bis 29.09.2014) 
 

Hanas, Klaus-
Dieter 

Vorsitzender des Betriebsrats der 
Deutsche Telekom Kundenservice 
GmbH Region Mitte-Ost 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Hanning, Dr.,  
August 
 

Staatssekretär a.D. 
 

AR 
 

Bundesdruckerei GmbH 
 

Hardt, Prof. Dr., 
Wolf-Dietrich 

Institut für Mikrobiologie, 
Eidgenössische technische 
Hochschule Zürich, Schweiz 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

Hart, Peter Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

AR Energiewerke Nord GmbH 

Harting, Michael 
 

Ministerialdirektor a. D. 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH 
 

Hartmann, Dr., 
Bernd 
 

Ministerialrat, Bundesministerium der 
Finanzen 
 
 
 

VAR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(bis 21.08.2014) 

Hassmann, Jürgen 
 

Mitglied des Gesamtbetriebsrates der 
DB Energie GmbH 
 

StVAR DB Energie GmbH 

Hauff, Dr., Volker Bundesminister a.D. 
 

VAR Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Hauke, Silvia 
 

Mitglied im 
Gesamtbetriebsratsausschuss des 
Gesamtbetriebsrats der Telekom 
Deutschland GmbH 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Hausdorf, Dr.,  
Gabriele 
 

Ministerialrätin, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung  
 

AR 
 
 
 

FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH (ab 24.02.2014) 

Haverbeck, Detlev Mitarbeiter der LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 

AR LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 
(ab 21.10.2014) 
 

Heil, Hubertus 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
 

Heidebrecht, 
Joachim 

Direktor der Abteilung „Entwicklung, 
Governance und Frieden“ in der KfW-
Entwicklungsbank 

AR Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH  
(ab 01.05.2014) 
 

Heinen-Esser,  
Ursula 
 

Parlamentarische Staatssekretärin, 
Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit (bis 10.03.2014) 
 

VAR Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 
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Heinrich, Claudia  Vorsitzende des Betriebsrats der 

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 
 

AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH 

Heinrichs, Kathrin Miteigentümerin und 
Geschäftsführerin der Heinrichs & Co. 
KG 

AR Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH 
 

Heise, Andreas 
 

Betriebsratsmitglied Regionalbereich 
Südost 
 

AR DB ProjektBau GmbH 

Heitzer, Dr.,  
Bernhard 
 

Staatssekretär im Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 
 

AR Deutsche Bahn AG  
(bis 29.01.2014) 
DB Mobility Logistics AG  
(bis 29.01.2014) 
 

Helmholz, Dr.,  
Heike 
 

Mitarbeiterin, Helmholtz-Zentrum 
Geesthacht Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Helmsmüller, 
Heidemarie 

Abteilungsleiterin für 
Verbraucherschutz, Tiergesundheit 
und Tierschutz im Niedersächsischen 
Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
 

AR Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH  
(bis 13.11.2014) 

Hendricks, Dr., 
Barbara 
 

Bundesministerin für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
 

Henkel, Frank Senator, Senatsverwaltung für 
Inneres und Sport 
 

AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH 

Hennecke, Prof. 
Dr., Manfred 
 

Präsident a.D.                                  
der Bundesanstalt für Material-
forschung und -prüfung 
 

AR Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH 

Henneke, Prof. Dr., 
Hans-Günter 
 

Geschäftsführendes Präsidialmitglied 
des Deutschen Landkreistages 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Henschel, Uwe Geschäftsstellenleiter der Eisenbahn- 
und Verkehrsgewerkschaft 
 

AR DB Station&Service AG 

Hensel, Jörg 
 

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats 
der DB Schenker Rail AG 
 

AR Deutsche Bahn AG 

Henseler-Unger, 
Dr., Iris 
 

Ehem. Vizepräsidentin der 
Bundesnetzagentur für Elektrizität, 
Gas, Telekommunikation, Post und 
Eisenbahnen  
 

StVAR WIK Wissenschaftliches Institut 
für Infrastruktur und 
Kommunikationsdienste GmbH 
(bis 28.02.2014)  
 

Herbort, Manuela Konzernbevollmächtigte für die 
Länder Hamburg und Schleswig-
Holstein der Deutsche Bahn AG 
 

AR DB Station&Service AG 

Herion, Martin Geschäftsstellenleiter der Eisenbahn- 
und Verkehrsgewerkschaft 
 

AR DB Netz AG 
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Hermwapelhorst, 
Ralf 
 

Bezirksleiter IG BCE AR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(bis 21.08.2014) 
 

Hermann, Günther  Ministerialdirigent, Hessisches 
Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Landesentwicklung, 
Wiesbaden 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH 

Herrmann, Dr., 
Guido F. 

Georg Thieme Verlag KG, Thieme 
Chemistry 
 

AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH  
(ab 12.05.2014 bis 02.07.2014) 
 

Herkes, Anne Ruth 
 

Staatssekretärin a.D, 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie  
 

VAR 
 
 
 
 
AR 

Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(bis 30.01.2014) 
Deutsche Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(bis 13.03.2014) 
 

Hermsmeier, Dr. 
Jörg 

Leiter Forschung & Entwicklung, 
EWE AG, Oldenburg 

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 
(ab 05.06.2014) 
 

Herok, Dr., Claudia Ministerialrätin 
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
(bis 27.08.2014) 
 

Hess, Marc Deutscher Fußballverband K Engagement Global gGmbH 
 

Hetmann, Harald Leitender Ministerialrat im 
Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen  
 

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Heudorf, Sigrid Leiterin Vergütungs- und Sozialpolitik 
der Deutsche Bahn AG 
 

AR DB Regio AG 

Heuer, Prof. Dr., 
Rolf-Dieter 
 

Generaldirektor, Europäische 
Organisation für Kernforschung 
(CERN) 
 

AR GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 
 

Heydebreck von, 
Dr., Tessen 

Vorsitzender des Vorstandes 
Deutsche Bank Stiftung 
 

AR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH 

Hille, Wolf Leiter Finanzen, Deutschlandradio  
 

K Rundfunk-Orchester und –
Chöre gGmbH Berlin 
 

Hillgruber, Carsten Kulturreferent, Stadt Bayreuth 
 

VR Bayreuther Festspiele GmbH 
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Hinricher, Dr.,  
Martina 

Ministerialdirektorin 
Bundesministerium für Verkehr  und 
digitale Infrastruktur 
 

VAR 
 
 
AR 
 
 
3. StVAR 
 
AR 

VIFG Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH 
(bis 3.12.2014)  
DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH 
Flughafen Köln/Bonn GmbH 
 
Flughafen München GmbH  
(ab 22.07.2014) 
 

Hinrichs, Lars CEO Cinco Capital GmbH AR Deutsche Telekom AG 
 

Hinz, Kathleen Betriebsrat Energiewerke Nord GmbH 
 

AR Energiewerke Nord GmbH 
 

Hinz, Priska Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(bis 13.03.2014) 
 

Hoffmann, Hedwig Vizepräsidentin des Bundesamtes für 
Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 
 

AR VEBEG Gesellschaft mbH 
(ab 20.02.2014) 

Hoffmann, Reiner Vorsitzender des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes (DGB) 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
(ab 18.06.2014) 
 

Hoffmann, Thomas Sprecher des Verkehrsbetriebs 
Thüringen der DB Regio AG 
 

AR DB Regio AG 

Hoffmann, Dr., 
Winfried  
 

SMA Solar Technology AG, Niestetal  
 

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 
(bis 05.06.2014) 
 

Hofmann, Armin Programmleiter in der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH, Laos 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  

Hofmann, Gerhard 
 

Mitglied des Vorstandes des 
Bundesverbandes der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
e.V. (BVR) 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Hohenhausen, 
Stefan 

Vorsitzender Gesamtbetriebsrats 
Wismut GmbH 

StVAR Wismut GmbH 
 
 

Hollein, Max Direktor, Kunsthalle Frankfurt/Main 
 

AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH 
 

Holstein, Dr., Daniel Geschäftsführer, Leistritz 
Turbinenkomponenten Remscheid 
GmbH 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Holtmann, Dr., 
Thomas 
 

Bundesverband der Deutschen 
Industrie e.V. 

StVAR Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH 
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Holzwarth, Dr., Fritz 
 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 

Homburg, Ulrich Mitglied des Vorstands der DB 
Mobility Logistics AG 
 

VAR DB Regio AG 

Hommel, Klaus-
Dieter 
 

Stellvertretender Vorsitzender der 
Eisenbahn- und Verkehrs-
gewerkschaft  
 

AR Deutsche Bahn AG 

Hoops, Andrea Staatssekretärin, Niedersächsisches 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur 

StVAR 
 

Deutsches Zentrum für 
Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung 
GmbH 
 

Horn, Claudia Leiterin der Abteilung Landverkehr im 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

AR DB Netz AG 

Horn, Per Siemens AG, München AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Hoth, Dr., Peer Referatsleiter, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie 
 

AR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
 

Huber, Martin 
 

Senatsdirektor, Amtsleiter in der 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation, Hamburg 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  

Huber, Norbert Mitglied des Betriebsrats der DB 
Station&Service AG 
 

AR DB Station&Service AG 

Hubert, Michael BwFuhrparkService GmbH 
 

StVAR BwFuhrparkService GmbH 

Hummel, Alfred 
 

Ministerialdirektor a.D. AR 
 
AR 

LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 
HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH  
 

Huppmann, Prof. 
Dr., Winfried 
 

Leiter Corporate Innovation 
Management Hilti AG i.R. 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH  
(bis 27.06.14) 
 

Huthmacher, Dr., 
Karl Eugen  
 

Ministerialdirektor, Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung 
 

VAR Forschungszentrum Jülich 
GmbH 

Illien, Dominique Vertreter der Edition Lefebvre Sarrut 
S.A. Gesellschafterin der Sdu Holding 
B.V.  

AR Juris GmbH Juristisches 
Informationssystem für die 
Bundesrepublik Deutschland 
 

Inger, Dirk Unterabteilungsleiter, 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

AR DBFZ Deutsches 
Biomasseforschungszentrum 
gGmbH 
(bis 31.05.2014) 
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Irmer, Lutz Ministerialdirigent, Thüringer Ministe-

rium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft, Erfurt 
 

StVAR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH 

Jahn, Prof. Dr.,  
Dieter 

Ehem. Abteilungsdirektor 
Hochschulbeziehungen und 
Forschungsplanung, BASF SE, 
Ludwigshafen  
 

BR 
 
BR 

High-Tech Gründerfonds 
GmbH & Co. KG 
High-Tech Gründerfonds II 
GmbH & Co. KG 
 

Jacobs, Hans-Jörg Referatsleiter, Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur 
 

AR DB Station&Service AG 

Jakobs, Dr., Jürgen Ministerialrat, Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 

Janz, Josef 
 

Gewerkschaftssekretär Eisenbahn- 
und Verkehrsgewerkschaft (EVG) 
 

AR DB ProjektBau GmbH  
(bis 01.10.2014) 
 

Jasper, Frank Siemens AG, München VAR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Joeris, Heinz-Josef 
 

Abteilungsleiter, Generaldirektion 
Wasserstraßen und Schifffahrt, Bonn 
 

1.StVAR Internationale Mosel-
Gesellschaft mbH 

Joosten, Wolfgang Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats 
der DB Fernverkehr AG 
 

AR Deutsche Bahn AG  
(bis 30.06.2014) 

Kaag, Walter Ministerialrat, Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst, 
Baden-Württemberg  
 

StVAR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH  
 

Kagermann, Prof. 
Dr., Henning 

ehemaliger Vorstandssprecher der 
SAP AG  
 

AR Deutsche Post AG 

Kahl, Dr., Bruno Ministerialdirektor, Abteilungsleiter im 
Bundesministerium der Finanzen 
 

AR 
 

Bundesdruckerei GmbH 
 

Kahmann, Hans-
Borchard 
 

Ministerialrat, Referatsleiter 
Bundesministerium der Finanzen 
 

AR Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 
 

Kalb, Bartholomäus Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

VR 
 
 
AR 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW)  
(ab 31.01.2014) 
VIFG Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH 
(bis 30.09.2014) 
 

Kallmeier, Hans-
Jürgen 
 

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats 
T-Systems International GmbH 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Kammerer, Hilde Ministerialrätin, Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 
 

AR Internationale Mosel-
Gesellschaft mbH 

Kampert, Prof. Dr., 
Karl-Heinz 
 

Universitätsprofessor 
Bergische Universität Wuppertal 
 

AR GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 
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Kapferer, Stefan 
 

Staatssekretär a. D., 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie 
 

VAR 
 
 
VAR 

Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  
(bis 02.07.2014) 
Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(ab 30.01. bis 28.10.2014) 
 

Kappenberg, Horst Systemtechniker SC Hannover 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Kasper, Dr.,  
Reinhard 
 

Leiter des Referates 235 (Pharmazie 
und Medizinprodukte) im Ministerium 
für Gesundheit,                                      
Emanzipation, Pflege und Alter des 
Landes Nordrhein-Westfalens 
 

AR Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH 

Kastenmeier, Peter Diplom-Kaufmann, Siemens AG 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Katzenstein, Prof. 
Ph.D., Peter J. 

Hochschullehrer, Cornell University K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH, 
(ab 01.09.2014) 
 

Kauderer, Winnie Junior-Fachkonzeptionistin bei der 
Deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
GmbH 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  

Kaul, Dr., Inge Außerordentliche Professorin der 
Hertie School of Governance 

AR Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH  
(ab 01.05.2014) 
 

Kehr, Manfred Gesamtbetriebsratsvorsitzender AR DB ProjektBau GmbH 
 

Keimer, Prof. Dr., 
Bernhard 
 

Max-Planck-Institut für 
Festkörperforschung, Stuttgart 
 

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 
(bis 05.06.2014) 
 

Kelleners, Martin 
 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
der Finanzen 

AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH 
 

Keller, Nicolas Regierungsdirektor, 
Bundesministerium der Verteidigung 
 

AR BwFuhrparkService GmbH  
 

Kellersohn, Dr., 
Antje 

Direktorin, Universitätsbibliothek 
Freiburg 

AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH (ab 11.03.2014) 
 

Keppler, Oda Ministerialrätin, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
 

AR GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 
(bis 05.11.2014) 
 

Kefer, Dr., Volker Mitglied des Vorstands der Deutsche 
Bahn AG, Mitglied des Vorstands der 
DB Mobility Logistics AG 
 

VAR 
VAR 
VAR 

DB Station&Service AG 
DB Energie GmbH 
DB ProjektBau GmbH 
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Kerber, Dr., Markus  Hauptgeschäftsführer und Mitglied 

des Präsidiums des 
Bundesverbandes der Deutschen 
Industrie e.V. (BDI) 
 

VR 
 
 
 
AR 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW),  
(Mandat ruhte vom 19.04.2013 
bis 02.06.2014) 
Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH 
 

Kessler, Wolfgang Mitarbeiter, Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH  

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
(bis 17.07.2014) 
 

Khuon, Ulrich Intendant, Deutsches Theater Berlin 
 

AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH 
 

Kisker, Prof. Dr., 
Caroline 

Gruppenleiterin am Rudolf Virchow 
Zentrum, Julius-Maximilians-
Universität Würzburg 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

Kiefer, Margarita Vorsitzende des Betriebsrats der DB 
Mobility Logistics AG, Service Center 
Personal 
 

AR DB Mobility Logistics AG 
 

Kiesewetter,  
Roderich 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages  
 

AR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH 
 

Kirchner, Alexander 
 

Vorsitzender der Eisenbahn- und 
Verkehrsgewerkschaft  

StVAR 
AR 

Deutsche Bahn AG 
DB Mobility Logistics AG 
 

Kisker, Prof. Dr., 
Caroline  

Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

Kitschelt, Dr., 
Friedrich 

Staatssekretär im Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) 
 

VAR 
 
 
 
VAR 

Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(ab 28.03.2014) 
Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH 
(ab 01.05.2014) 
 

Klaiber, Gert Ministerialdirigent, Ministerium für 
Verkehr und Infrastruktur des Landes 
Baden-Württemberg, Stuttgart 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(ab 08.12.2014) 
 

Klecker, Hans-
Georg 

Geschäftsstellenleiter Eisenbahn- und 
Verkehrsgewerkschaft 
 

AR DB Netz AG 

Klein, Dennys 
 

Ministerialrat, Thüringer Ministerium 
für Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitale Gesellschaft 
 

AR GSI-Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 

Klein, Dr., Joachim 
 

Referent, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
 

StVAR Deutsches Primatenzentrum 
GmbH Leibniz-Institut für 
Primatenforschung 
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Klein, Stefan Erster Bürgermeister Stadt Salzgitter 

 
K Endlager Konrad 

Stiftungsgesellschaft mbH 
 

Klein, Volkmar 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH 
 

Klenke, Ulrich Leiter Konzernmarketing der DB 
Mobility Logistics AG 
 

AR DB Regio AG 

Klingebiel, Frank Oberbürgermeister der Stadt 
Salzgitter 

VK Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH 
 

Kloos, Dr., Robert Staatssekretär, Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft  
 

AR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  

Kloppenburg, Dr., 
Norbert 
 

Mitglied des Vorstands der KfW 
Bankengruppe 

StVAR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH 
 

Knauer, Alexandra Eigentümerin und Geschäftsführerin 
der Wissenschaftliche Gerätebau Dr. 
Ing. Herbert Knauer GmbH 

AR Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH 
 

Knitsch, Peter Staatssekretär, Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des 
Landes NRW 
 

AR Forschungszentrum Jülich 
GmbH  
 

Knörzer, Jürgen Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats 
der DB Regio AG 
 

AR DB Regio AG 
 

Koch, Paul-
Christian 

Landesfachbereichsleiter Bund und 
Länder, ver.di 

AR HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH  
(ab 13.08.2014) 
 

Koch-Unterseher, 
Dr., Jutta 
 

Senatsdirigentin, Senatsverwaltung 
für Wirtschaft, Technologie und For-
schung, Berlin 
 

AR 
 
StVK 

Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 
Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 
 

Kocsis, Andrea  stv. Vorsitzende des ver.di 
Bundesvorstands und 
Bundesfachbereichsleiterin 
Postdienste, Spedition und Logistik 
im Bundesvorstand ver.di  
 

StVAR Deutsche Post AG 

Koczelnik, Thomas  Vorsitzender des Konzernbetriebsrats 
Deutsche Post AG  
 

AR Deutsche Post AG 

Köhler, Hermann Verband der Chemischen Industrie 
e.V. 
 

AR Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH 

Köhn, Andreas 
 

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
(ver.di) 
 

AR Bundesdruckerei GmbH 
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König, Dr., Birgit Allianz Private Krankenversicherung 

AG 
 

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Koenigs, Tom 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages, 
 

AR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH 
 

Körfgen, Dr., Ralph Leiter Konzernentwicklung der 
Deutsche Bahn AG 
 

AR DB Netz AG 

Körzell, Stefan Mitglied des Geschäftsführenden 
Bundesvorstandes des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes (DGB) 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
(ab 01.07.2014) 
 

Köthe, Adolf Bürgermeister der Stadt Munster 
 

AR GEKA Gesellschaft zur 
Entsorgung von chemischen 
Kampfstoffen und 
Rüstungsaltlasten mbH  
(bis 31.10.2014 
 

Kohler, Ludwig Ministerialdirigent, Bayerisches 
Staatsministerium für Umwelt und 
Gesundheit 
 

AR Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 

Kofler, Dr., Bärbel 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages, 
 

AR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH 
 

Kollatschny, Dr., 
Axel 
 

Ministerialrat, Niedersächsisches 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
(bis 04.06.14) 
 

Koller, Ludwig Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats 
der DB Fernverkehr AG 

AR Deutsche Bahn AG  
(ab12.09.2014) 
 

Kollmann, Dagmar  
 

Unternehmerin, ehemalige 
Vorsitzende des Vorstands der 
Morgan Stanley Bank AG 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Kopp, Gudrun 
 

Parlamentarische Staatssekretärin, 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
 

VK 
 
 

Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH 
 

Koppelin, Dr. h.c., 
Jürgen 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages 
bis Ende 17. Legislaturperiode 

AR 
 
 
 
VR 

Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(bis 01.02.2014) 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW)  
(bis 31.12.2014) 
 

Kosmider, Dr., 
Rainer 

Ministerialdirigent, Ministerium für 
Energie, Infrastruktur und 
Landesentwicklung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(ab 30.04.2014) 
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Krall, Dr., Stephan Kompetenzcenterleiter, Deutsche 

Gesellschaft für Internationale Zu-
sammenarbeit GmbH 
 

StVAR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH 

Kranzusch, Karin Regierungsdirektorin, 
Bundesministerium der Finanzen 
 

AR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(ab 21.08.2014) 
 

Kratzenberg, Dr., 
Rüdiger 
 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit 
 

StVAR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(bis 26.02.2015) 
 

Kraus, Christoph LMR, Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und Kultur des 
Landes Rheinland-Pfalz 
 

K Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 
 

Kraus, Wilfried Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 

VAR 
 
 
VAR 

Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH 
GmbH - UFZ 
 

Krause, Dr. Stefan Ministerialdirektor, 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (ab 4.12.2014) 

StVAR VIFG Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH 
(ab 4.12.2014)  
 

Kreppein, Dr.,  
Angelika 
 

Regierungsdirektorin, 
Bundesministerium der Finanzen 
 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH 
 

Kreusel, Petra Steffi Leiterin Executive Programs and 
Support der T-Systems International 
GmbH 
 

AR Deutsche Telekom AG 
 

Krüger, Dr., 
Wolfgang 
 

Hauptgeschäftsführer IHK Cottbus 
 

AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
 

Krull, Dr. phil., 
Wilhelm 
 

Generalsekretär, Volkswagenstiftung 
Hannover 

K  Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH  
 

Krumnow, Dr.,  
Jürgen 
 

Ehem. Mitglied des Vorstands der 
Deutschen Bank AG 
 

AR 
AR 

Deutsche Bahn AG 
DB Mobility Logistics AG 
 

Kühn, Antonia Gewerkschaftssekretärin, DGB 
Nordrhein-Westfalen, Bereich 
Hochschulen, Wissenschaft und 
Forschung, Düsseldorf 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  

Kühne, Dr. Gabriel Ministerialdirigent, Bundesministerium 
der Finanzen 

AR 
 
 
AR 

HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH (ab 07.07.2014) 
BwFuhrparkService GmbH 
(ab 17.07.2014) 
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Kühnel, Prof. Dr., 
Steffen 

Georg-August-Universität Göttingen AR Deutsches Zentrum für 
Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung 
GmbH 
(ab 04.06.2014) 
 

Kühner, Martin roc berlin GmbH, Solohornist (2014 
nicht stimmberechtigt) 
 

K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 
 

Kufalt, Anke  Vorsitzende des Betriebsrats der DHL 
Global Forwarding GmbH, Hamburg 
 

AR Deutsche Post AG 

Kuhn, Dr., Arnd 
Jürgen 
 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Forschungszentrum Jülich GmbH 

AR Forschungszentrum Jülich 
GmbH 
 

Kunz, Prof. Dr.-Ing., 
Dr.-Ing. E.h., Josef 
 

Ministerialdirektor a. D., 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

AR 
 
 
VAR 

VIFG Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH 
(bis 3.12.2014) 
DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(bis 10.03.2015) 
 

Kunz, Thomas  Unabhängiger Unternehmer, 
ehemaliges Mitglied des Executive 
Committee der Konzernleitung der 
Danone S.A., Frankreich  
 

AR Deutsche Post AG 

Kurtenbach, 
Michael 

Vorsitzender des Vorstandes der 
Gothaer Krankenversicherung AG 

StVAR  Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH  
 

Kurtulan, Orhan Betriebsrat  
 

AR Flughafen München GmbH 

Ladwig, Birgit Büroleiterin, Vereinte 
Dienstleistungsgewerk-schaft (ver.di)- 
Bundesverwaltung, Berlin 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  

Lambrecht, Brigitte Ministerialrätin im Niedersächsischen 
Finanzministerium  

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Landmann, Peter Leitender Ministerialrat, Ministerium 
für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport des Landes Nordrhein-
Westfalen  
 

StVK Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 
 

Lang, Dr., Susanne 
 

Centrum für Corporate Citizenship 
Deutschland  
 

KR Engagement Global GmbH 

Lang, Prof. Dr., 
Christine 

Geschäftsführende Gesellschafterin, 
Organobalance GmbH 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

Lange, Ilona Arbeitsgebietsleiterin Projekte bei der 
DB Netz AG 
 

AR DB Netz AG 
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Langbein, Dr., 
Joachim 

 

Projektleiter in der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH, Peru 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
 

Lazik, Wolfgang 
 

Ministerialdirektor, Bayerisches 
Staatsministerium der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat 
 

AR Flughafen München GmbH  
 

Latz, Gerd Mitarbeiter LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 

AR LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH  
(bis 11.06.2014) 
 

Lehner, Prof. Dr., 
Ulrich 
 

Mitglied des Gesellschaf-
terausschusses Henkel AG & Co. KG 
aA 
 

VAR Deutsche Telekom AG 

Leibrock, Dr., 
Edeltraud 

Mitglied des Vorstands der KfW 
Bankengruppe 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH  
 

Leienbach, Dr., 
Volker 

Verbandsdirektor des Verbandes der 
Privaten Krankenversicherung 
e. V.  

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Legler, Lothar Leiter Regionales 
Projektmanagement 
 

AR DB ProjektBau GmbH 
 

Lehmann, Norbert Betriebsratsmitglied, Regionalbereich 
West 
 

AR DB ProjektBau GmbH 
 

Leonhardt, Dr., 
Katrin 

Direktorin der KfW, Leiterin des 
Bereichs KfW Mittelstandsbank 

AR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  
(ab 25.06.2014) 
 

Letter, Michael Ratsmitglied Stadt Salzgitter K Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH 
 

Leuschel, Ingulf Konzernbevollmächtigter für das Land 
Berlin der Deutsche Bahn AG 
 

AR DB Netz AG 

Liedtke, Jürgen Betriebsrat Energiewerke Nord GmbH 
 

AR Energiewerke Nord GmbH 
 

Liermann, Dr., 
Bernhard 
 

Regierungsdirektor, 
Bundesministerium der Finanzen 
 
 
 

AR  
 
AR 

Fernleitungs-
Betriebsgesellschaft mbH 
LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH 
 

Limbach, Reinhard Mitglied im Rat der Stadt Bonn AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 
 
 

Lindner, Peter 
 

Vorsitzender des Betriebsrats der 
Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH 
 

AR 
 
AR 

Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH 
Berliner Flughafen-
Gesellschaft mbH 
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Lipkow, Ulrike Bauamtsrätin, Niedersächsisches 

Ministerium für Umwelt, Energie und 
Klimaschutz 

AR GEKA Gesellschaft zur Entsor-
gung von chemischen Kampf-
stoffen und Rüstungsaltlasten 
mbH  

Litzenberger,  
Waltraud 
 

Vorsitzende des Konzernbetriebsrats 
der Deutschen Telekom AG 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Löcke, Clemens Ratsmitglied Stadt Salzgitter K Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH 
 

Lohrum, Wolfgang Mitarbeiter BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 

Lommel, Dr. Bettina Sprecherin Wissenschaftlich-
Technischer Rat der GSI 
Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH  
 

AR GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 

Löschke, Prof. Dr., 
Knut 
 

Unternehmer-Berater AR Deutsche Bahn AG 

Löschner, Hartmut Berater der Industriegewerkschaft 
Bergbau, Chemie, Energie 

StVAR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(bis 21.08.2014) 
 

Lötzsch, Dr., 
Gesine 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Löwenstein, Prof. 
Dr., Wilhelm 
 

Geschäftsführender Direktor, Institut 
für Entwicklungs-forschung und 
Entwicklungs-politik (IEE), Universität 
Bochum 
 

K Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH 

Lühmann, Kirsten Mitglied des Deutschen Bundestags AR Deutsche Bahn AG  
(ab 17.07.2014) 
 

Lottermoser, Dr., 
Susanne 
 
 

Ministerialdirigentin, 
Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit (ab 10.10.2014) 
 

AR 
 
AR 

Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 
Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(ab 21.08.2014) 
 

Lümmen, Ditmar Ministerialrat, Bundesministerium des 
Innern 
 

VAR Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Lutz, Dr., Richard Mitglied des Vorstands der Deutsche 
Bahn AG, Mitglied des Vorstands der 
DB Mobility Logistics AG 
 

AR DB Netz AG 

Maatz, Ekhart Ministerialdirigent, Ministerium für 
Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen, Düsseldorf 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(ab 23.06.2014) 
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Machnig, Matthias Staatssekretär, Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie 
VAR Germany Trade and Invest –

Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(ab 28.10.2014) 
 

Macke, Hans-Theo ehem. Mitglied des Vorstandes der 
DZ Bank AG 
 

AR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  
(in 2014 ausgeschieden) 
 

Mager, Prof. Dr., 
Diethard 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 
 

AR 
 
AR 

Forschungszentrum Jülich 
GmbH  
Energiewerke Nord GmbH 
 

Magnor,  
Matthias S.E.   

Hellmann Worldwide Logistics & Co. 
KG 

AR LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH 
 

Markov, Dr., 
Helmuth 

Ministerium der Justiz und für Europa 
und Verbraucherschutz des Landes 
Brandenburg 
 

 Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
(bis 07.01.2014) 

Matecki, Claus 
 

Mitglied des Geschäftsführenden 
Bundesvorstandes des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes (DGB) 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
(bis 30.06.2014) 

Matthes, Heinz Mitarbeiter, HIL Heeres-
instandsetzungslogistik GmbH – 
Werk Munster 
 

AR HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH  
(bis 30.04.2014) 
 

Maugg, Gordian 
 

Filmproduzent/Regisseur, Berlin 
 

AR Transit-Film-Gesellschaft mbH 
(bis 31.05.2014) 
 

Mauser, Prof. Dr., 
Wolfram 
 

Universitätsprofessor Ludwig-
Maximilians Universität München 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 

Mayer, Waltraud 
 

Angestellte, Flughafen Köln/Bonn 
GmbH 
 

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Medina,Prof. Dr., 
Eva 
 

Leiterin der Arbeitsgruppe 
Infektionsimmunologie, Helmholtz-
Zentrum für Infektionsforschung 
GmbH 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

Mees, Christian Staatskanzlei Saarland AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

Meienberg, Günther 
 

Ministerialdirigent a. D. , Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und  
Technologie des Landes Schleswig-
Holstein, Kiel 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(bis 03.11.2014) 

Meinke, Dr., Insa Mitarbeiterin, Helmholtz-Zentrum 
Geesthacht Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH  
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Meißner, Dr.,  
Wolfgang H. 
 

Geschäftsführer Unterneh-
mensberatung, Berlin 
 

VAR Wismut GmbH 
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Meister, Dr.,  
Michael 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW)  
(bis 31.01.2014) 
 

Meitzner, Andreas VLR I, Auswärtiges Amt K Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH  
 

Melloh, Maike Regierungsdirektorin, Ministerium für 
Wirtschaft und Europaangelegen-
heiten des Landes Brandenburg 
 

AR Berliner Flughafen-
Gesellschaft mbH 

Menne, Simone Mitglied des Vorstands Deutsche 
Lufthansa AG 

AR Deutsche Post AG  
(ab 27.05.2014) 
 

Mentz, Dr., Dieter 
 

Ministerialrat, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie 
 

AR WIK Wissenschaftliches Institut 
für Infrastruktur und Kommuni-
kationsdienste GmbH 
 

Merk-Erbe, Brigitte 
 

Oberbürgermeisterin Bayreuth 
 

VR Bayreuther Festspiele GmbH  
 

Mertz, Dr., Ronald Ministerialdirigent, 
Bayerisches Staatsministerium für 
Wirtschaft und Medien, Energie und 
Technologie  
 

StVAR Helmholtz Zentrum München 
Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt 
(GmbH) 

Mesotten, Rudi Vertreter der Editions Lefebvre Sarrut 
S.A., Gesellschafterin der Sdu 
Holding B.V. 

AR juris GmbH Juristisches 
Informationssystem für die 
Bundesrepublik Deutschland. 
 

Messal, Dr., 
Rüdiger 
 

Staatssekretär, Finanzministerium 
NRW 
 

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Metzen, Hans-
Dieter 
 

Flughafen Köln/Bonn GmbH 
 

1. StVAR Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Meyer, Herbert K. 
 

Siemens AG 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Miehe, Harald 
 

Mitarbeiter BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 

Mießen, Peter Leiter der Abteilung Haushalt (AL II) 
im Bundesministerium der Finanzen 
 

AR DB Netz AG  

Mihatsch, Dr., 
Michael 

Ministerialdirigent, Bayerisches 
Staatsministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 

AR Deutsches Zentrum für 
Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung 
GmbH  
 

Miller, Vitus 
 

Referent „Mitarbeiterangelegenheiten 
fit 2014“, Region Baden-Württemberg 
 

AR 
AR 
 

Deutsche Bahn AG 
DB Regio AG 

Minz, Stephan 
 

Ministerialrat, Bundesministerium der 
Verteidigung 
 

VAR 
 
 

BwFuhrparkService GmbH 
 

Miram, Frank Leiter Regulierungsmanagement 
Konzern der Deutsche Bahn AG 
 

AR DB Regio AG 
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Mischo, Prof. Dr.-
Ing. Helmut 
 

Professur TU Bergakademie Freiberg AR Wismut GmbH  
(ab 17.06.2014) 

Möller, Volker Fluglotse, DFS Deutsche 
Flugsicherung GmbH 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH  
 

Möllring, Hartmut Minister für Wissenschaft und 
Wirtschaft des Landes Sachsen-
Anhalt 

AR Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH 
 

Moll, Heike Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats 
der DB Station&Service AG 
 

AR 
AR 

DB Station&Service AG 
DB Mobility Logistics AG 
 

Morin, Yves 
 

Conseil général de l’ Environnement 
et du Développement durable, La 
Defense Cedex 
 

AR Internationale Mosel-
Gesellschaft mbh 

Morlok, Sven Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr des Freistaates Sachsen 

AR Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH 
 

Morszeck,  
Thomas H. 
 

Leiter, Fraunhofer-
Informationszentrum Raum und Bau 
(IRB) 

AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH  
 

Moseler, Matthias 
 

Mitarbeiter HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 
 

StVAR HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH 
 

Motherby, Marianne Leiterin Recht der Deutsche Bahn AG 
 

AR DB Regio AG 

Mühl, Dr., Dorothee 
 

Ministerialdirigentin, Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Energie 
 

AR 
AR 

Wismut GmbH 
Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 

Müller, Anna Betriebsrätin  
 

AR Flughafen München GmbH 

Müller, Dr., Gerd 
 

Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
 

Müller, Michael 
 
 

Regierender Bürgermeister von Berlin 
 

AR 
 
 

Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
(ab 12.12.2014) 
 

Müller, Petra Bundesamt für das 
Personalmanagement der 
Bundeswehr 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 

Munsonius, Sven 
 

Angestellter der Berliner Flughafen-
Gesellschaft mbH 
 

AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH 

Murach, Christian 
K. 
 

Geschäftsführer der KfW IPEX-Bank 
GmbH 
 

AR VIFG Verkehrsinfrastruktur- 
finanzierungsgesellschaft mbH 

Muriel, Lucia 
 

Fachkreis Migration, Entwicklung und 
Frieden 
 

K Engagement Global gGmbH 
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Nagel, Prof. Dr., 
Wolfgang E. 
 

Technische Universität Dresden AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH  
(ab 13.11.2014) 
 

Nägele, Dr., Frank Staatssekretär beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Technologie des Landes Schleswig-
Holstein, Kiel 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(ab 04.11.2014) 

Nawrath, Dr.,  
Axel 
 

Ehem. Mitglied des Vorstandes der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
 

StVAR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  
(bis 31.03.2014) 
 

Neu, Dr., Alexander 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages  
 

AR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH 
 

Neumann, Egbert Ministerialdirigent, Ministerium für 
Infrastruktur und Landesplanung des 
Landes Brandenburg, Potsdam 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH 

Niclauss, Norbert 
 

Tarifbeschäftigter, Die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und 
Medien 
 

K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 

Nies, Gerhard Im Ruhestand; vormals TAKRAF 
GmbH 

AR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(bis 21.08.2014) 
 

Nießen, Sabine 
 

Leiterin der Abteilung 
Verbraucherschutz und 
Gewerberaufsicht im Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz 
 

StVAR Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH 

Nijenhuis, Dr., 
Yvonne 
 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 
 

Nilles, Max Ministère du développement durable 
et des infrastructures, Luxemburg 
 

2. StVAR Internationale Mosel-
Gesellschaft mbH 

Nöthe, Heinrich 
 

Ministerialrat, Bundesministerium für 
Verkehr  und digitale Infrastruktur 
 

AR NOW GmbH Internationale 
Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie 
 

Nonnen, Dr., 
Susanne 
 

Senior Experten Service (SES) 
 

K Engagement Global gGmbH 

Noll, Christian IBM Deutschland GmbH AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Nouripour, Omid Mitglied des Deutschen Bundestages AR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH  
(bis 30.06.2014) 
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Nowka, Fred 
 

Vorsitzender des 
Gesamtbetriebsrates der DB Netz AG 
 

AR Deutsche Bahn AG 

Nußbaum, Dr., 
Ulrich 
 

Senator für Finanzen in Berlin VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW)  
(bis 10.12.2014) 
 

Odenwald, Michael Staatssekretär, Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 
 

AR 
VAR 
 
AR 

Deutsche Bahn AG 
DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH 
DB Mobility Logistics AG 
 

Oetker, Roland  Geschäftsführender Gesellschafter 
ROI Verwaltungsgesellschaft mbH  
 

AR Deutsche Post AG 

Oerter, Werner Direktor, Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) 
 

BR 
 
BR 
 

High-Tech Gründerfonds 
GmbH & Co. KG 
High-Tech Gründerfonds II 
GmbH & Co. KG 
 

Offer, Dr., Michael Ministerialdirigent, Bundesministerium 
der Finanzen 
 

AR 
AR 

BWI Informationstechnik 
GmbH 
DB Regio AG 
 

Offermann, Jesn-
Markus 

Ministerialrat, Hessisches Ministerium 
der Finanzen 

AR ÖPP Deutschland AG  
(ab dem 26.8.2014) 
 

Olbertz, Prof. Dr., 
Jan-Hendrik 
 

Präsident, Humboldt-Universität zu 
Berlin 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 

Opdenhövel, Dr., 
Patrick 
 

Abteilungsleiter im 
Finanzministeriums des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
 

AR ÖPP Deutschland AG  
(bis 25.08.2014) 

Orschekowski, 
Petra 

Betriebsratsvorsitzende Zentrale der 
DB Netz AG 
 

AR DB Netz AG 

Ortmeyer, Dr.,  
August 
 

Leiter des Bereichs Dienstleistungen, 
Infrastruktur, Regionalpolitik, 
Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag  
 

AR WIK Wissenschaftliches Institut 
für Infrastruktur und 
Kommunikationsdienste GmbH 
 

Ostendorp, 
Andreas  

Regierungsdirektor, 
Bundesministerium der Verteidigung 

AR 
 
 
AR 

HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH 
Fernleitungs-
Betriebsgesellschaft mbH 
 

Ott, Jochen 
 

Vertreter der Stadt Köln 
 

2. StVAR 
 

Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Otto, Dr., Gisela 
 

Ministerialdirigentin, Bundes-
ministerium der Finanzen 
 

AR ÖPP Deutschland AG  
(bis 25.08.2014) 
 

Pahl, Horst-Detlev 
 

Mitarbeiter HIL Heeresin-
standsetzungslogistik GmbH – Werk 
St. Wendel 
 

AR HIL Heeresinstandsetzungs-
logistik GmbH 
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Papenheim, Sylvia Regierungsdirektorin, 

Bundesministerium der Verteidigung 
AR Fernleitungs-

Betriebsgesellschaft mbH  
(ab 24.06.2014) 
 

Patt, Dr., Joachim  Stellvertretender Verbandsdirektor 
des Verbandes der Privaten 
Krankenversicherung e. V.  

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Petelkau, Bernd Mitglied im Rat der Stadt Köln AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 
(ab 23.09.2014) 
 

Peters, Prof. Dr., 
Annette 
 

Institut für Epidemiologie II, Helmholtz 
Zentrum München Deutsches 
Forschungszentrum für Gesundheit 
und Umwelt (GmbH) 
 

AR Helmholtz Zentrum München 
Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt 
(GmbH)  
(bis 21.03.2014) 
 

Peters, Michael 
 

Fachgruppenleiter Bundeswehr, 
ver.di 
 

AR 
 
 
AR 

HIL Heeresinstandsetzungs-
logistik GmbH  
(bis 12.05.2014) 
BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Peters, Sabine 
 

Mitarbeiterin Flughafen München 
GmbH 
 
 

AR Flughafen München GmbH 
(bis 22.07.2014) 

Pfaff, Marcus 
 

Vorsitzender des Betriebsrats der 
Bundesdruckerei GmbH 
 

StVAR Bundesdruckerei GmbH 

Pfaumann, Peter 
 

Landesdirektor, Deutsche 
Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH, Mosambik 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH 

Pfeiffer, Hans-
Georg 
 

Siemens AG AR BWI Informationstechnik 
GmbH 

Picot, Prof. Dr., 
Arnold 

Ludwig-Maximilian-Universität 
München, Institut für Organisation 

AR WIK Wissenschaftliches Institut 
für Infrastruktur und Kommuni-
kationsdienste GmbH 
 

Pietrzyk,Prof. Dr., 
Uwe 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Forschungszentrum Jülich GmbH 
 

AR Forschungszentrum Jülich 
GmbH 
 

Pillen, Gregor 
 

IBM Deutschland GmbH AR BWI Informationstechnik 
GmbH 

Plantikow, Joerg 
 

Bundesdruckerei GmbH, Betriebsrat 
 

AR Bundesdruckerei GmbH 

Plath, Bernhard Flughafen München GmbH, 
Betriebsrat 

AR Flughafen München GmbH 

Polzer, Helmut Betriebs- und Personalleiter DB 
Training der DB Mobility Logistics AG 
 

AR DB Mobility Logistics AG  
(bis 31.07.2014) 
 

Poxleitner, Josef Ministerialdirektor a.D., Oberste 
Baubehörde im Bayerischen 
Staatsministerium des Inneren 
 

AR Flughafen München GmbH 
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Psczolla, Agneta 

 
Deutscher Städte- und 
Gemeindebund 
 

K Engagement Global gGmbH 

Puhlmann, 
Susanne 
 

roc berlin GmbH, Sängerin K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 

Queling,  
Christoph J. 
 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 
Kaiserslautern 

AR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
 

Rackl, Franz Vorsitzender des Betriebsrats 
Produktionsdurchführung Nürnberg 
der DB Netz AG 
 

AR DB Netz AG 

Raddatz, Ralf 
 

Oberst i. G., Bundesministerium der 
Verteidigung 
 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH  

Ramge, Stefan Ministerialrat, Bundesministerium der 
Finanzen 
 

StVAR VEBEG Gesellschaft mbH 

Ramirez-Voltaire, 
Simon 
 

arbeitsgemeinschaft der 
eineweltlandesnetzwerke in 
deutschland e.V. (agl) 
 

K Engagement Global gGmbH 
 
 
 

Rath, Peter-Ludwig 
 

Ministerialrat, Bundesministerium der 
Finanzen 
 

StVAR Transit-Film-Gesellschaft mbH  

Rathnow, Dirk Mitarbeiter BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 

Reh, Rolf 
 

Vorstand Bau- und 
Anlagenmanagement der  
DB Station& Service 
 

AR DB ProjektBau GmbH 
 

Rehahn, Prof. Dr., 
Matthias 

Ernst-Berl-Institut für Technische und 
Makromolekulare Chemie Darmstadt 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH  
(ab 28.06.2014) 
 

Rehberg, Eckhardt Mitglied des Deutschen Bundestags 
 

AR 
AR 

DB Station&Service AG 
VIFG Verkehrsinfrastruktur-
finanzierungsgesellschaft mbH 
(ab 10.11.2014) 
 

Reichenbach, 
Susanne 
 

Senatsverwaltung für Finanzen Berlin K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 

Reichle, Gerold Ministerialdirektor, 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

AR 
AR 

Flughafen Köln/Bonn GmbH; 
Flughafen München GmbH  
(bis 31.03.2014) 
 

Reineke, Dr., 
Friederike 
 

Regierungsdirektorin, 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

AR DB ProjektBau GmbH 
 

Reiß, Mario Vorsitzender des Betriebsrats der DB 
Schenker Rail AG, NL Süd-Ost 
 

AR Deutsche Bahn AG 
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Reiter, Dieter Oberbürgermeister der Landes-

hauptstadt München 
 

AR Flughafen München GmbH 

Reithmann, Ulrich Ministerialrat, 
Bayerisches Staatsministerium der 
Finanzen, für Landesentwicklung und 
Heimat 
 

AR Helmholtz Zentrum München 
Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt 
(GmbH) 

Reitmann, Thomas Ministerialrat, Ministerium für 
Wissenschaft und Wirtschaft des 
Landes Sachsen-Anhalt 
 

StVAR Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 

Remmert, Elmar Mitglied des Betriebsrats 
Produktionsdurchführung Hagen der 
DB Netz AG 
 

AR DB Netz AG 

Renner, Tim Staatssekretär, Senatskanzlei für 
kulturelle Angelegenheiten, Berlin 

AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH  
(ab 6/2014) 
 

Reuther, Dr., 
Florian 

Geschäftsführer des Verbandes der 
Privaten Krankenversicherung e. V.  

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Richter, Bodo Mitarbeiter BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

AR 
 

BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Richter, Cornelia 
 

Vorstand, Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH, Bonn/Eschborn 
 

K 
 
 

Deutsches Institut für Entwick-
lungspolitik gGmbH 
 

Richter, Harry Brigadegeneral 
Bundesministerium der Verteidigung 

AR HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH 
 

Richter, Dr., Wolf Regierungsdirektor, Bundes-
ministerium der Finanzen 
 

AR 
 
 

Energiewerke Nord GmbH 
 

Riel, Dr., Heike Leiterin der Materials Integration & 
Nanoscale Devices (MIND) Group, 
IBM Research GmbH, Rüschlikon, 
Schweiz 
 

AR Forschungszentrum Jülich 
GmbH  
 

Rietschel, Prof. Dr. 
Dr. h.c. mult., Ernst 
Theodor 
 

acatech – Deutsche Akademie der 
Technikwissenschaften e.V.  

AR Deutsches Primatenzentrum 
GmbH Leibniz-Institut für 
Primatenforschung 
 

Rissenbeek, 
Mariette 

German Films AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH 
(ab 8/2014) 
 

Rinken, Anke Mitarbeiterin LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 
 

AR 
 

LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH 
 

Rohde, Prof. Dr., 
Manfred 

Leiter der Arbeitsgruppe Molekulare 
Mechanismen von Streptokokken, 
Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH 
(ab 18.07.2014) 
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Rolle, Stefan 
 

Referatsleiter, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie  
 

StV AR NOW GmbH, Nationale 
Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie 
(bis 30.06.2014) 
 

Rößler, Holger ver.di-Gewerkschaftssekretär AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH 
 

Rötzer, Peter Ministerialrat im Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen 

AR  
 

Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Rövekamp, Dr.,  
Christoph 
 

Referatsleiter, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
 

AR NOW GmbH, Nationale 
Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie  
 

Rogall-Grothe,  
Cornelia 
 

Staatssekretärin, Bundesministerium 
des Innern 
 

StVAR Germany Trade and Invest 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(bis 13.03.2014) 
 

Roos, PD Dr., 
Christian 
 

Mitarbeiter, Deutsches 
Primatenzentrum GmbH Leibniz-
Institut für Primatenforschung 
 

AR Deutsches Primatenzentrum 
GmbH Leibniz-Institut für 
Primatenforschung 

Rosenbauer, Prof. 
Dr., Hansjürgen 

Mitglied im Medienrat 
Berlin/Brandenburg 

AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH 
 

Roters, Jürgen 
 

Oberbürgermeister Stadt Köln 
 

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Roth, Michael 
 

Staatsminister für Europa im 
Auswärtigen Amt 
 

VAR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH 
 

Rothe, Isabel Präsidentin der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
 

AR Deutsche Akkreditierungsstelle 
GmbH 

Rottmann, Udo Fernleitungs-Betriebsgesellschaft 
mbH 

AR Fernleitungs-
Betriebsgesellschaft mbH 
 

Rudhart, Dr., 
Manfred 
 

Vorsitzender des Vorstands der DB 
Regio AG 

AR DB Energie GmbH 

Rühle, Joachim 
 

Vizeadmiral Bundesministerium der 
Verteidigung  

AR Gesellschaft für Entwicklung, 
Beschaffung und Betrieb 
(g.e.b.b.) mbH  
 

Rukwied, Joachim Präsident des Deutschen 
Bauernverbandes e.V. (DBV) 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW)  

Rusch-Ziemba, 
Regina 
 

Stellvertretende Vorsitzende der 
Eisenbahn- und 
Verkehrsgewerkschaft (EVG) 
 

AR 
AR 
 
StVAR 
StVAR 

Deutsche Bahn AG 
DB Regio AG  
(ab 21.05.2014) 
DB Station&Service AG 
DB ProjektBau GmbH 
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Rusnak, Ute Mitarbeiterin, FIZ Karlsruhe – Leibniz-

Institut für Informationsinfrastruktur 
GmbH 

AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH  
(ab 12.05.2014) 
 

Sablotny, Bernd 
 

Ministerialdirigent, Sächsisches 
Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr, Dresden 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  

Sandhövel, Dr., 
Armin 
 

CEO der Allianz Climate Solutions 
GmbH 
 

AR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH  

Schaaf, Peter Fluglotse/Vorsitzender Ge-
samtbetriebsrat, DFS Deutsche 
Flugsicherung GmbH 
 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH 

Schädler, Andreas  Vorsitzender des Gesamtbetriebs-
rates Deutsche Post AG  
 

AR Deutsche Post AG 

Schaefer, Hartmut Stellvertretender Vorsitzender des 
Regionalbetriebsrats Südost der DB 
Regio AG 
 

AR DB Regio AG 

Schäfer, Inga 
 

Ministerialdirigentin, Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur des Landes Rheinland-
Pfalz 
 

AR GSI - Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 

Schäfer, Götz-
Markus  

Ministerialrat, Ministerium für 
Finanzen und Wirtschaft Baden-
Württemberg  

AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH 
 

Schäuble, Dr., 
Wolfgang 
 

Bundesminister der Finanzen VVR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Schallbruch, Martin 
 

Ministerialdirektor, 
Bundesministerium des Innern 
 

AR juris GmbH Juristisches 
Informationssystem für die 
Bundesrepublik Deutschland 
 

Schauz, Ulrike Ministerialrätin, Die Beauftragte der 
Bundesregierung für Kultur und 
Medien (BKM) 
 

VAR Transit Film Gesellschaft mbH 

Schemmel, Jan 
Peter 
 

Leiter Programmbüro IKI, Deutsche 
Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH, Berlin 

StVAR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(bis 30.06.2014) 
 

Schenk, Thomas Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
ver.di, Landesbezirk Hessen 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH 
 

Scherzl, Bruno Mitarbeiter BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

AR BWI Informationstechnik 
GmbH 

Schetter, Prof. Dr., 
Conrad 

Wissenschaftlicher Direktor des Bonn 
International Center for Conversion 
(BICC) 
 

AR Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH  
(ab 01.05.2014) 
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Scheuring, Olaf 
 

Geschäftsführer der Contex 
Consulting Mittelstands- und 
Managementberatung GmbH 
 

AR VEBEG Gesellschaft mbH 

Schielmann, Sabine  Mitglied der Geschäftsführung des 
Gesamtbetriebsrates Deutsche Post 
AG  
 

AR Deutsche Post AG 

Schilk, Andreas 
 

Mitglied Betriebsrat, 
Unternehmensleitung der Wismut 
GmbH 
 

AR Wismut GmbH  
(bis 17.06.2014) 

Schimmelmann 
von, Prof. Dr., Wulf  

ehemaliger Vorsitzender des 
Vorstand der Deutsche Postbank AG  
 

VAR Deutsche Post AG 

Schlautmann, 
Michael 

Ministerialrat, Bundesministerium der 
Finanzen 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
fernstraßenplanungs- und -bau 
GmbH  
 

Schleicher, Dr., 
Hans 
 

Ministerialdirektor, Bayerisches 
Staatsministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie 
 

AR Flughafen München GmbH 
(bis 07.10.2014) 

Schley, Dr., 
Cornelius 

Niedersächsische Staatskanzlei 
 

K Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH 
 

Schoolmann, 
Jürgen 

Leiter Information Technology 
Bundesdruckerei GmbH 
 

AR Bundesdruckerei GmbH 

Schmid, Josef Bürgermeister Landeshauptstadt 
München 

AR Flughafen München GmbH 

Schmid, Dr., Nils Minister für Finanzen und Wirtschaft 
des Landes Baden-Württemberg 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Schmid, Toni 
 

Ministerialdirigent, Bayerisches 
Staatsministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
 

VVR Bayreuther Festspiele GmbH 

Schmidt, Christian Bundesminister für Ernährung und 
Landwirtschaft 
 

VR 
 
 
AR 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
(ab 17.02.2014) 
Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH  
(bis 30.06.2014) 
 

Schmidt, Stephan Mitarbeiter LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 

AR LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH 
 

Schmidt-Franke, 
Armin 
 

VPrBAAINBw, Bundesamt für 
Ausrüstung, Informationstechnik und 
Nutzung der Bundeswehr 
 
 
 

VAR 
 
VAR 

Fernleitungs-
Betriebsgesellschaft mbH 
HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH 
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Schmidt-Werthern, 
Dr., Konrad 

Senatskanzlei für kulturelle 
Angelegenheiten, Berlin 

K 
 
AR 

Rundfunk-Orchester- und -
Chöre gGmbH Berlin 
Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH  
 

Schmidt, Torsten Bundesministerium der Verteidigung 
 

AR BwFuhrparkService GmbH 
 

Schmitteckert,  
Günter 
 

Ministerialdirigent, Hessisches 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst 
 

K Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 

Schmitz, André Staatssekretär, Senatskanzlei Berlin AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH  
(bis 02/2014) 
 

Schmitz, Andreas 
 

Mitglied des Präsidiums des 
Bundesverbandes deutscher Banken 
e.V. (BdB) 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Schmitz, Michael Deutscher Landkreistag K Engagement Global gGmbH 
 

Schneider, Andreas 
 

Präsident der Bundesfinanzdirektion 
Mitte 
 

AR Wismut GmbH (bis 
17.06.2014) 
 

Schneider, Carsten 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
(ab 01.01.2014) 
 

Schneider, Peter-
Jürgen 
 

Finanzminister des Landes 
Niedersachsen 

AR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
 

Schneider, Ulrich roc berlin Gmbh, Kontrabassist, 
Betriebsratsvorsitzender 
 

K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH berlin 

Schnitzler, Andreas Oberregierungsrat im Ministerium der 
Finanzen Rheinland-Pfalz 

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten 
(ZESAR) GmbH 
 

Schoch, Ursula Beraterin in der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH, Bonn 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH 

Schöhl, Wolfram 
 

Ministerialdirigent, Bayerisches 
Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH 

Schönmann, Dipl.-
Biol., Uwe 
 

Mitarbeiter, Deutsches 
Primatenzentrum GmbH Leibniz-
Institut für Primatenforschung 
 

AR Deutsches Primatenzentrum 
GmbH, Leibniz-Institut für 
Primatenforschung 

Schröder, Lothar 
 

Mitglied des Bundesvorstands ver.di 
 

StVAR Deutsche Telekom AG 

Schröder, Dr., Ole Parlamentarischer Staatssekretär, 
Bundesministerium des Innern 

AR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH  
(bis 30.06.2014) 
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Schröder, Dr., 
Ulrich 
 

Vorsitzender des Vorstands der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
 

AR 
AR 

Deutsche Telekom AG 
Deutsche Post AG 

Schücking, Prof. Dr. 
med., Beate 
 

Rektorin, Universität Leipzig AR Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ
 

Schüller, Ulrich 
 

Abteilungsleiter, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
 

VK Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 

Schütte, Dr., Georg 
 

Staatssekretär, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
 

AR 
 
 
 
VAR 

Germany Trade and Invest 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH 
GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 
(ab 05.11.2014) 
 

Schuknecht, Dr., 
Ludger  

Abteilungsleiter, Bundesministerium 
der Finanzen, Berlin 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
 

Schulte, Dr., Stefan  Vorsitzender des Vorstands der 
Fraport AG  
 

AR Deutsche Post AG 

Schulte-Hiltrop, 
Hermann 
 

Hauptgeschäftsführer der 
Bauverbände Westfalen 

AR ÖPP Deutschland AG 

Schütze-Kreilkamp, 
Dr., Ursula 

Leiterin Personalentwicklung Konzern 
und Konzernführungskräfte der DB 
Mobility Logistics AG 
 

AR DB Regio AG 

Schulz, Swen Mitglied des Deutschen Bundestages  K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH, 
(ab 01.05.2014) 
 

Schulze-Ritter, 
Helgard 

Gewerkschaftssekretärin der 
Eisenbahn- und 
Verkehrsgewerkschaft 
 

AR DB ProjektBau GmbH (ab 
04.11.2014) 

Schumann, Dr., 
Susann 
 

Regierungsrätin, Bundesministerium 
der Finanzen 
 

AR juris GmbH Juristisches 
Informationssystem für die 
Bundesrepublik Deutschland  
 

Schwab, Dr. 
Bernhard 

Ministerialdirektor Bayerisches 
Staatsministerium für Wirtschaft und 
Medien, Energie und Technologie 
 

AR Flughafen München GmbH 

Schwan, Prof. Dr., 
Gesine 
 

Präsidentin, Humboldt-Viadrina 
Governance Platform 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 

Schwannecke, 
Holger 

Generalsekretär des 
Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks  
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Schwartz, Steve 
 

Lion Apparel Inc, Dayton, OH 
 
 
 

StVAR LH Bundeswehr Bekleidungs-
gesellschaft mbH 
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Schwarz, Jens 
 

Vorsitzender des Konzernbetriebsrats 
der Deutsche Bahn AG 
 

AR Deutsche Bahn AG 
 

Schwarzelühr-
Sutter, Rita 
 
 

Parlamentarische Staatssekretärin, 
Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit (ab 10.03.2014) 
 

VAR Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 

Schweisel, Ralf Leiter Konzerncontrolling der DB 
Mobility Logistics AG 
 

AR DB Regio AG 

Schweitzer, Prof. 
Dr., Heike 

Institut für deutsches und 
europäisches Wirtschafts-, 
Wettbewerbs- und Regulierungsrecht 
(IWWR), Freie Universität Berlin 
 

AR WIK Wissenschaftliches Institut 
für Infrastruktur und 
Kommunikationsdienste GmbH 
(ab 11.06.2014) 

Seider, Dr., Rainer 
 

Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung, Berlin 
 

K Engagement Global gGmbH 

Seidler, O. Univ. 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. 
techn., Sabine 
 

Präsidentin TU Wien, Österreich AR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 
(ab 05.06.2014) 

Seidt, Dr. Hans-
Ulrich 

Ministerial Direktor, Auswärtiges Amt AR Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH  
(bis 03/2014) 
 

Selhausen, Detlef 
 

Ministerialdirektor, Bundes-
ministerium der Verteidigung 
 

VAR VEBEG Gesellschaft mbH 

Sellering, Erwin 
 

Ministerpräsident des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Sennhenn, Frank 
 

Vorsitzender des Vorstandes der DB 
Netzt AG 
 

AR 
AR 

DB Energie GmbH 
DB ProjektBau GmbH 

Settele, PD Dr., 
Josef 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 
 

AR Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH - UFZ 
 

Seubert, Bernd Vorsitzender des Betriebsrats 
Unterfranken der DB Regio AG 
 

AR DB Regio AG 

Siebers, Markus Fluglotse, DFS Deutsche 
Flugsicherung GmbH 

StVAR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH  
 

Silberhorn, Thomas 
 

Parlamentarischer Staatssekretär, 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
 

AR Berliner Zentrum für 
Internationale Friedenseinsätze 
gGmbH 
 

Siedentopf, Renate Aerogate München 
Gesellsch.f.Luftverkehrsabfertigungen 
mbH, Betriebsrätin 
 

AR Flughafen München GmbH 

Söder, Dr., Markus Staatsminister der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat des 
Freistaats Bayern  

VR 
 
VAR 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
Flughafen München GmbH 
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Sölch, Rudi,  
 

Verwaltungsdirektor a.D. beim 
Zweiten Deutschen Fernsehen 
 

VK Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 

Sommer, Michael 
 

Vorsitzender des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes 
 

AR 
VR 

Deutsche Telekom AG 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) ( 
bis 15.05.2014) 
 

Sontofski, Dr., 
Rainer 

Staatssekretär, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 

AR 
 
AR 

Deutsche Bahn AG  
(ab30.01. bis 08.07.2014) 
DB Mobility Logistics AG  
(ab 30.01. bis 08.07.2014) 
 

Spickermann,  
Hartmut 
 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 
 

AR Berliner Flughafen-
Gesellschaft mbH 

Spielmanns, Heike 
 

VENRO – Verband 
Entwicklungspolitik deutscher 
Nichtregierungsorganisationen e.V. 
 

VK Engagement Global gGmbH 

Spies, Daniela Fachplanerin bei der Deutsche 
Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH, Eschborn 
 

AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(ab 01.08.2014) 
 

Spinner-König, 
Stephanie 

Geschäftsführende Gesellschafterin 
Spinner GmbH 

AR Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(ab 08.07.2014) 
 

Spoo, Sibylle Rechtsanwältin, Gewerk-
schaftssekretärin bei der ver.di-
Bundesverwaltung 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Steeb, Michael 
 

Arbeitsgemeinschaft für 
Entwicklungshilfe (AGEH) e.V. 
 

K Engagement Global gGmbH 

Steffen, Sonja Mitglied des Deutschen Bundestages AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(ab 13.03.2014) 
 

Steffen, Dr., 
Thomas 

Staatssekretär, Bundesministerium 
der Finanzen 

AR 
 
AR 

Deutsche Bahn AG  
(ab 20.03.2014) 
DB Mobility Logistics AG  
(ab 20.03.2014) 
 

Steffens, Prof. Dr., 
Udo 
 

Präsident und Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Frankfurt 
School of Finance & Management 
gGmbH, Frankfurt/Main 
 

K Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH 

Steigenberger, Dr., 
Uschi 
 

Consultant Science and Technology 
Facilities Council, Swindon, 
Großbritannien  
 

AR GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 

Stein, Dr., Carola 
 

Innenministerium, Rheinland-Pfalz 
 

K Engagement Global gGmbH 
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Stein, Dietmar Stellv. Gesamtbetriebs-

ratsvorsitzender Lausitzer und 
Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH, Borna 
 

AR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH  

Stein, Gerrit Ministerialdirektor a.D., Bundes-
ministerium der Justiz und für 
Verbraucherschutz 
 

VAR juris GmbH Juristisches 
Informationssystem für die 
Bundesrepublik Deutschland 
 

Stein-Homberg, 
Angelika 

Mitglied im hauptamtlichen Vorstand 
der Versorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder 
 

AR DB Station&Service AG 

Steinbach, Prof. 
Dr., Jörg 
 

Präsident, Technische Universität 
Berlin 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 

Steinkemper,  
Hubert 
 

Ministerialdirektor, Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit (bis 
10.10.2014) 
 

AR Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 

Steinlein, Stepan Staatssekretär, Auswärtiges Amt AR 
 
 
 
 
AR 

Germany Trade and Invest – 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(ab 13.03.2014) 
Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(ab 13.03.2014) 
 

Steinmeier, Dr., 
Frank-Walter 
 

Bundesminister, Auswärtiges Amt VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
 

Steitz, Dr., Roland Mitarbeiter, Helmholtz-Zentrum Berlin 
für Materialien und Energie GmbH 
 

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 
 

Stepken, Dr., Axel 
 

Vorstandsvorsitzender der TÜV SÜD 
AG 
 

AR Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 

Stratmann, Rolf Ratsmitglied Stadt Salzgitter K Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH 
 

Streibich, Karl-
Heinz 

CEO Software AG AR Deutsche Telekom AG 
 

Sträßner, Dr.,  
Mathias 
 

Hauptabteilungsleiter Deutschland 
Radio, Köln 
 

K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 

Streicher, Robert 
 

Siemens AG AR BWI Informationstechnik 
GmbH 
 

Stucky, Prof. Dr., 
Wolffried 
 

Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) 

AR FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
für Informationsinfrastruktur 
GmbH  
(ab 13.02. bis 06.06.2014) 
 

Sudhof, Dr.,  
Margaretha 
 

Staatssekretärin, Senatsverwaltung 
für Finanzen, Berlin 
 

AR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
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Suhr, Wolfgang 
 

Ministerialdirigent, Bundesministerium 
der Finanzen 
 

AR 
 
 
 
AR 

HIL 
Heeresinstandsetzungslogistik 
GmbH  
(bis 31.05.2014) 
BwFuhrparkService GmbH  
(bis 01.06.2014) 
 

Schetter, Prof. Dr., 
Conrad 

Wissenschaftlicher Direktor des Bonn 
International Center for Conversion 
(BICC) 

AR Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH  
(ab 01.05.2014) 
 

Syrbe, Dr., Barbara 
 

Landrätin des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald 
 

AR Energiewerke Nord GmbH 

Szibor, Lutz, Dipl.-
Ing. 

TanQuid 
Betriebsführungsgesellschaft mbH 
 

StVAR Fernleitungs-
Betriebsgesellschaft mbH 
 

Taufer, Dr., Irmtraut Ministerialrätin, Bundesministerium 
der Verteidigung 
 

AR BwFuhrparkService GmbH  
(ab 12.03.2014) 
 
 

Teichmann, Dr., 
Ulrich 
 

Ministerialrat, Bundesministerium der 
Finanzen 

VAR 
 
 
 
AR 
 

Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(ab 21.08.2014) 
DB Energie GmbH 
 

Tepel, Ralf 
 

VENRO – Verband 
Entwicklungspolitik deutscher 
Nichtregierungsorganisationen e.V. 
 

K Engagement Global gGmbH 

Thelen, Prof. Ph.D., 
Kathleen 
 

Hochschullehrerin, Massachusetts 
Institute of Technology 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 

Teuscher, Stephan  Bereichsleiter Tarif-, Beamten- und 
Sozialpolitik im Fachbereich 
Postdienste, Speditionen und 
Logistik, ver.di Bundesverwaltung  
 

AR Deutsche Post AG 

Thiel, Helga  Stellvertretende Vorsitzende des 
Gesamtbetriebsrats Deutsche Post 
AG  
 

AR Deutsche Post AG 

Thier, Prof. Dr., 
Hans-Peter 
 

Neurologische Universitätsklinik 
Tübingen 

AR Deutsches Primatenzentrum 
GmbH Leibniz-Institut für 
Primatenforschung 
 

Thomsen, Prof. Dr. 
Christian 

Präsident, Technische Universität 
Berlin 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH, 
(ab 01.04.2014) 
 

Tietmann, Michael 
 

Ministerialdirigent, Die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und 
Medien (BKM) 
 

K 
 
 
VR 

Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 
Bayreuther Festspiele GmbH 
 

Timm, Christian 
 

ASA-Netzwerk K Engagement Global gGmbH 



SEITE 282 
 

 

Name Unternehmen/Behörde Funktion Beteiligung 

    
Toime, Elmar  Geschäftsführer E Toime Consulting 

Ltd. 
 

AR Deutsche Post AG 

Treusch, Prof. Dr., 
Joachim 
 

Vorstandsvorsitzender, Heraeus-
Stiftung 

VAR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 

Trochowski, 
Daniela 
 
 

Staatssekretärin im Ministerium der 
Finanzen des Landes Brandenburg 
 
 

AR 
 
 

Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
(ab 12.12.2014) 
 

Ude, Christian 
 

Ehemaliger Oberbürgermeister, 
München 
 

AR Flughafen München GmbH  
(bis 22.07.2014) 

Ulbrich, Ina-Maria 
 

Staatssekretärin im Ministerium für 
Energie, Infrastruktur und 
Landesentwicklung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH  
(bis 29.04.2014) 

Ullrich, Prof. Dr., 
Joachim 

Präsident Physikalisch-Technische 
Bundesanstalt Braunschweig 
 

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 

Ulmen, Winfried 
 

Ministerialrat, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie  
 

VAR WIK Wissenschaftliches Institut 
für Infrastruktur und 
Kommunikationsdienste GmbH 
 

Velling, Dr., 
Johannes 
 

Ministerialrat, Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie  
 

StVBR 
 
StVBR 

High-Tech Gründerfonds 
GmbH & Co. KG 
High-Tech Gründerfonds II 
GmbH & Co. KG 
 

Vetter, Dr., Erwin 
 

Minister a.D., Deutschlandradio 
 

K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 
 

Vierkorn-Rudolph, 
Dr., Beatrix  
 

Unterabteilungsleiterin, 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 
 

AR 
 
AR 
 
 
VAR 
 
 
StVAR 

Forschungszentrum Jülich 
GmbH 
GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 
(ab 05.11.2014) 
GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH 
(bis 05.11.2014) 
Helmholtz-Zentrum Berlin für 
Materialien und Energie GmbH 
 

Vogel, Volkmar Mitglied des Deutschen Bundestages, 
Berlin 
 

AR DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -
bau GmbH 
 

Voß, Gerhard Berliner Flughafen-Gesellschaft mbH 
 

AR 
 
 
AR 

Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
(ab 30.09.2014) 
Berliner Flughafen-
Gesellschaft mbH  
 

Wächter, Andrea Tower Managerin, DFS Deutsche 
Flugsicherung GmbH 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH  
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Name Unternehmen/Behörde Funktion Beteiligung 

    
Wagner, Volkmar Vorsitzender des Betriebsrates 

Betrieb Kali-Spat-Erz der LMBV 
AR Lausitzer und Mitteldeutsche 

Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(ab 21.08.2014) 
 

Waldenfels, 
Freiherr von, Dr., 
Georg 
 

Staatsminister a.D. StVVR Bayreuther Festspiele GmbH 

Walter, Dr. hc., 
Bernhard 

ehem. Sprecher des Vorstands der 
Dresdner Bank AG 
 

AR Deutsche Telekom AG 

Walter-Borjans, Dr., 
Norbert 
 

Finanzminister des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 

Wambach, Kerstin Regierungsdirektorin, 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

 Flughafen Köln Bonn GmbH 
(ab 01.09.2014) 
 

Wansleben, Dr., 
Martin 
 

Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Industrie- und Handelskammertages 
e.V. (DIHK) 
 

AR 
 
 
 
VR 

Germany Trade and Invest- 
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
 

Warnecke, Dr., Kai 
H. 

Hauptgeschäftsführer Haus & Grund 
Deutschland 

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) 
(ab 01.01.2014) 
 

Warning, Prof. Dr., 
Claudia 
 

Vorstand, „Brot für die Welt - 
Evangelischer Entwicklungsdienst 
e.V. im „Evangelischen Werk für 
Diakonie und Entwicklung e.V.“, 
Berlin 
 

K Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH 

Weckesser, 
Stefanie  

Stellvertretende Vorsitzende des 
Betriebsrats Deutsche Post AG, 
Niederlassung Brief, Augsburg  
 

AR Deutsche Post AG 

Weiss, Dr. Ing. E.h. 
Dipl.-Ing., Heinrich 
 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
SMS Holding GmbH 
 

AR 
AR 
 
AR 

Deutsche Bahn AG 
DB Mobility Logistics AG 
 
Germany Trade and Invest-
Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH  
(bis 30.06.2014) 
 

Weißenborn, Horst 
 

Vorsitzender 
Konzernbetriebrat/Gesamtbe-
triebsrat/Betriebsrat EWN GmbH 
 

AR Energiewerke Nord GmbH 
 

Wendland, Dirk Systemingenieur, DFS Deutsche 
Flugsicherung GmbH 
 

AR DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH 
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Name Unternehmen/Behörde Funktion Beteiligung 

    
Wenzel, Dr. Lutz Ministerialrat, Bundesministerium der 

Verteidigung 
VAR GEKA Gesellschaft zur Ent-

sorgung von chemischen 
Kampfstoffen und Rüstungs-
altlasten mbH  

Wernitz, Olaf Stellvertretender Bezirksleiter der IG 
BCE 

StVAR Energiewerke Nord GmbH 
 

Weselsky, Claus Bundesvorsitzender der 
Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer 
 

AR DB Regio AG 

Wessel, Elisabeth 
 

Ministerialrätin,  
Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau-  und Reaktor-
sicherheit 

AR Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH 
(bis 21.08.2014) 
 

Westermann, 
Corinna 

Ministerialdirigentin, 
Bundesministerium der Finanzen 
 

AR Wismut GmbH  
(ab 17.06.2014) 

Wichmann, André Fachbereichsleiter Infrastruktur 
Eisenbahn- und 
Verkehrsgewerkschaft 
 

StVAR DB Netz AG 

Wick von, Petra Ministerialrätin, Bundesministerium 
der Finanzen 
 

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Widmaier, Dr., 
Christian 

Regierungsdirektor, 
Bundesministerium der Finanzen 

AR GEKA Gesellschaft zur Entsor-
gung von chemischen Kampf-
stoffen und Rüstungsaltlasten 
mbH  
 

Wieland, Rudolf 
 

Geschäftsführer, TÜV NORD SysTec 
GmbH & CO KG 
 

AR Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) mbH 
 

Wietgrefe-
Peckmann,  
Christiane 
 

Regierungsdirektorin, Bundes-
ministerium der Finanzen 
 

AR Flughafen München GmbH 

Wietschorke,  
Dagmar 

roc berlin GmbH, Sängerin (2014 
nicht stimmberechtigt) 
 

K Rundfunk-Orchester und -
Chöre gGmbH Berlin 
 

Wildschrei, Karl-
Heinz 
 

Flughafen Köln/Bonn GmbH 
 

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Willsch, Klaus-
Peter 
 

Mitglied des Deutschen Bundestages 
 

K Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH 

Willumeit-Römer, 
Prof. Dr., Regine 
 

Mitarbeiterin, Helmholtz-Zentrum 
Geesthacht Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 

Windt, Prof. Dr.-
Ing., Katja  

Bernd Rogge Lehrstuhl für Global 
Production Logistics,  
President / Geschäftsführerin der 
Jacobs University Bremen gGmbH  
 

AR Deutsche Post AG 
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Name Unternehmen/Behörde Funktion Beteiligung 

    
Wimmer, Dr., 
Hannes 
 

Gesellschaft für Nuklear-Service mbH 
 

K Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH 

Winands, Dr., 
Günter 

Ministerialdirektor, Die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und 
Medien (BKM) 

VK 
 
 
StVAR 

Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 
Kulturveranstaltungen des 
Bundes in Berlin GmbH 
 

Wittek, Christina Ministerialrätin, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 

StVAR NOW GmbH Nationale 
Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie  
(ab 01.07.2014) 
 

Wöhrl, Dagmar Mitglied des Deutschen Bundestages AR Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(ab 04.06.2014) 
 

Wohltmann, 
Matthias 
 

Beigeordneter des Deutschen 
Landkreistages 
 

AR ÖPP Deutschland AG 

Wolf, Rüdiger 
 

Staatssekretär a.D. StVAR Gesellschaft für Entwicklung, 
Beschaffung und Betrieb mbH 
 

Wollmann, Genia Mitarbeiterin LH Bundeswehr Beklei-
dungsgesellschaft mbH 
 

AR LH Bundeswehr 
Bekleidungsgesellschaft mbH 

Worringen, Birgitta 
 

Unterabteilungsleiterin, 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur 
 

VAR NOW GmbH Nationale 
Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie 

Wowereit, Klaus ehemaliger Regierender 
Bürgermeister von Berlin 
 

VAR Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH  
(bis 11.12.2014) 
 

Wülker-Mirbach, 
Margitta 
 

Ministerialrätin, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 
 

K Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH 

Wunderlich, Hans-
Joachim 
 

Hauptgeschäftsführer IHK Chemnitz AR Wismut GmbH  
(ab 17.06.2014) 

Zehden, Michael A-Z Hotelmanagement und 
Beratungs-GmbH & Co. KG  

AR 
 
VAR 

Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH 
Berliner Flughafen-
Gesellschaft mbH 
 

Zeidler, Stefan Mitglied des Vorstands der DZ Bank 
AG 

AR Deutsche Energie-Agentur 
GmbH 
 

Zeisel, Dr. Ing., 
Herbert 
 

Ministerialrat, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung  
 

AR Helmholtz-Zentrum Geesthacht 
Zentrum für Material- und 
Küstenforschung GmbH 
 

Zell, Wolfgang Bundesgeschäftsführer der 
Eisenbahn und Verkehrsgewerkschaft 
 

StVAR DB Mobility Logistics AG 
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Name Unternehmen/Behörde Funktion Beteiligung 

    
Zettelmeyer, Dr., 
Jeromin 

Abteilungsleiter, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 
 

AR DB Netz AG  
(ab 01.07.2014) 

Zeug, Dr., André Vorsitzender des Vorstands der DB 
Station&Service AG 
 

AR DB Netz AG 

Zimmermann, 
Rainer 

Mitglied des Gesamtbetriebsrats der 
DB Netz AG 
 

AR DB Netz AG 

Zwiffelhoffer, 
Dorothee 

Abteilungsleiterin in der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

AR Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik gGmbH 
(bis 30.04.2014) 
 

Zypries, Brigitte Parlamentarische Staatssekretärin, 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie 

AR 
 
AR 
 
AR 

Deutsche Bahn AG  
(ab 08.09.2014) 
DB Mobility Logistics AG 
(ab 08.09.2014) 
Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH  
(ab 13.03.2014) 
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Abkürzungsverzeichnis 

Abkürzung: Bedeutung: 

a.D. außer Dienst 

AA Auswärtiges Amt 

ABMG 
Gesetz über die Erhebung von streckenbezogenen Gebühren für die Benutzung von 
Bundesautobahnen mit schweren Nutzfahrzeugen (Autobahnmautgesetz für schwere 
Nutzfahrzeuge) 

AG Aktiengesellschaft 

AG & Co. KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien 

AHK Deutsche Außenhandelskammern 

AkkStelleG Akkreditierungsstellegesetz 

AL/in Abteilungsleiter/in 

AöR Anstalt öffentlichen Rechts 

Ass. Assessor 

Bafin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

BDI Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. 

BeamtStG Gesetz zur Regelung des Statusrechts der Beamtinnen und Beamten in den Ländern 

BF GmbH Bayreuther Festspiele GmbH 

BHO Bundeshaushaltsordnung 

BImA Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

BKM Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 

BMAS Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 

BMEL Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

BMF Bundesministerium der Finanzen 

BMFSFJ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

BMG Bundesministerium für Gesundheit 

BMI Bundesministerium des Inneren 

BMJV Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 

BMUB Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

BMVI Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

BMVg Bundesministerium der Verteidigung 

BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

BMZ Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Bw Bundeswehr 

BwFPS BundeswehrFuhrparkService 

BWI 
keine Abkürzung, sondern Bestandteil der Firmenbezeichnung  
(abgeleitet aus Bundeswehr und Industrie) 

BWI IT BWI Informationstechnik GmbH, Meckenheim 

BvS Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben 

bzw. beziehungsweise 

ca. circa 

CEO Chief Executive Officer 

CEPS Central Europe Pipeline System (Mitteleuropäisches Pipeline-System) 

CEPS PO CEPS Programm Office 

Corp. Corporation 



SEITE 288 
 

 

DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 

dena Deutsche Energie-Agentur GmbH 

d.h. das heißt 

DHL Firmenname (Anfangsbuchstaben der Nachnamen der Gründer: Dalsey, Hillblom, Lynn) 

DNK Deutscher Nachhaltigkeitskodex 

DPDHL Deutsche Post DHL 

DP AG Deutsche Post AG 

DPZ Deutsches Primatenzentrum GmbH Leibniz-Institut für Primatenforschung 

Dr. Doktor 

DZHW Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH 

e.V. eingetragener Verein 

EAA Erste Abwicklungsanstalt 

EBIT Ergebnis vor Steuern und Zinsen 

EBITDA Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen 

EG Europäische Gemeinschaft 

EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch 

EhfG Entwicklungshelfer-Gesetz 

eID- elektronisch lesbares Identitätsdokument 

ERP-SV European Recovery Program –Sondervermögen 

FBB Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 

FBD Flugdatenbearbeiter 

FBG Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH, Bonn 

FH Fachhochschule 

FIZ Karlsruhe FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur GmbH 

FKB Flughafen Köln Bonn GmbH 

FMS Finanzmarktstabilisierungsfonds 

FMSA Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung 

FMStFG 
Finanzmarktstabilisierungsfondsgesetz (Gesetz zur Fortentwicklung der 
Finanzmarktstabilisierung) 

FMStG 
Finanzmarktstabilisierungsgesetz (Gesetz zur Umsetzung eines Maßnahmenpakets zur 
Stabilisierung des Finanzmarktes) 

FMS-WM FMS Wertmanagement Anstalt öffentlichen Rechts 

FRICS Fellow of the Royal Institution of Chartered Surveyors 

FZJ Forschungszentrum Jülich GmbH 

gGmbH gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbH & Co. KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Compagnie Kommanditgesellschaft 

GNB Gemeinnütziger Bereich 

GSI GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH 

HGB Handelsgesetzbuch 

HIS Hochschul-Informations-System GmbH 

HMGU Helmholtz Zentrum München Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH 

HRE Hypo-Real-Estate Holding AG 

HTGF High-Tech Gründerfonds 

HZB Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH 

HZG Helmholtz-Zentrum Geesthacht Zentrum für Material- und Küstenforschung GmbH 
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HZI Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH 

ID Identity Document (Identitätsdokument) 

IFR Instrumentenflugregeln 

IG BCE Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie und Energie 

IHK Industrie- und Handelskammer 

i.H.v. in Höhe von 

Inkl. inklusiv 

IS International Service 

i.S.v. im Sinne von 

i.V.m. in Verbindung mit 

JÜ Jahresüberschuss 

k.A. keine Angabe 

KAH Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 

KBB Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 

KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau 

KOPA II 
Pakt für Beschäftigung und Stabilität in Deutschland zur Sicherung der Arbeitsplätze, Stärkung der 
Wachstumskräfte und Modernisierung des Landes 

LAN Local Area Network (lokales Netzwerk) 

LAN-Passiv Ausbau der IT-Leitungsnetze 

LH 
keine Abkürzung, sondern Bestandteil der Firmenbezeichnung   
(abgeleitet aus den Anteilseignern Lion Hellmann) 

LHBw LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH, Köln 

LLC Limited Liability Company (amerikanische Kapitalgesellschaft) 

Ltd Limited, englische Gesellschaftsform (vergleichbar Aktiengesellschaft) 

MBA Master of Business Administration 

MdB Mitglied des Bundestages 

MinDir Ministerialdirektor 

MinDirig Ministerialdirigent 

MinR Ministerialrat 

Mio. Millionen 

Mrd. Milliarden 

MTOW Maximales Startgewicht (Maximum Take Off Wight) 

NEPS North European Pipeline System 

NIP Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 

NL Niederlassung 

Nr. Nummer 

NRW Nordrhein-Westfalen 

NSPA CEPS PO NATO Support Agency 

NSPA CEPS PO NATO Support Agency Central Europe Pipeline System Programme Office 

ORR Oberregierungsrat 

p.a. per anno 

pbb Deutsche Pfandbriefbank AG 

PCGK Public Corporate Governance Kodex 

PD Privat-Dozent 

PhD Doktortitel (engl.) 

POF Programmorientierte Förderung 
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Prof. Professor 

QTE Qualified Technological Equipment 

RD/in Regierungsdirektor/in 

RE 
Richtlinien zum Planungsprozess und für die einheitliche Gestaltung von Entwurfsunterlagen im 
Straßenbau 

RL/in Referatsleiter/in 

roc Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbh 

RP Rheinland-Pfalz 

RSB Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin 

RSF Restrukturierungsfonds 

RStruktFG 
Restrukturierungsfondsgesetz (Gesetz zur Errichtung eines Restrukturierungsfonds für 
Kreditinstitute) 

S.A.S. Societe par actions simlifiee, französische Gesellschaftsform (vergleichbar Aktiengesellschaft) 

SE Societas Europaea (Europäische Gesellschaft) 

S.L. Sociedad de la responsabilidad limitada, spanische Gesellschaftsform (vergleichbar GmbH) 

St/in Staatssekretär/in 

stellv. stellvertretend 

T€ Tausend Euro 

TB Tarifbeschäftigte 

TKG Telekommunikationsgesetz 

TÜV Technischer Überwachungsverein 

UAL/in Unterabteilungsleiter/in 

UFZ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ 

VAR Vereinigte Arabische Emirate 

VDE Verkehrsprojekte Deutsche Einheit 

VDMA Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 

Vj./VJ Vorjahr 

VLR Vortragender Legationsrat 

VPrBAAINBW 
Vizepräsident des Bundesamtes für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der 
Bundeswehr 

VZOG Vermögenszuordnungsgesetz 

WAN Wide Area Network (Weitverkehrsnetz) 

WestLB Westdeutsche Landesbank 

WIK GmbH Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH 

WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH 

z.B. zum Beispiel 
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Stichwortverzeichnis 

 

“Steig ein” GmbH i.L., Kempten  187 
A & T Motor Retailing Ltd, Sunderland  187 
Air Navigation Solutions Limited, London, Großbritannien  187 
Airen Sostenible S.L., Barakaldo  187 
Alliance Rail Holdings Ltd, York  187 
AMEROPA-REISEN GmbH, Bad Homburg v.d.H.  187 
APS (Leasing) Ltd, Sunderland  187 
Aquabus BV, Heerenveen  187 
Arriva (2007) Ltd, Sunderland  187 
Arriva Abbey Line Ltd, Sunderland  187 
Arriva Achterhoek – Rivierenland BV, Heerenveen  188 
Arriva Beheer NV, Heerenveen  188 
Arriva Brabant BV, Heerenveen  188 
Arriva Bus and Coach Finance Ltd, Sunderland  188 
Arriva Bus and Coach Holdings Ltd, Sunderland  188 
Arriva Bus and Coach Ltd, Sunderland  188 
Arriva Bus and Coach Rental (4) Ltd, Sunderland  188 
Arriva Busfleet NV, Heerenveen  188 
Arriva Colchester Ltd, Sunderland  188 
Arriva Coöperatie W.A., Heerenveen  188 
Arriva CR s.r.o., Prag/Tschechien  188 
Arriva Croydon & North Surrey Ltd, Sunderland  189 
Arriva Cymru Ltd, Sunderland  189 
Arriva Danmark A/S, Kastrup  189 
Arriva DAV BV, Heerenveen  189 
Arriva Derby Ltd, Sunderland  189 
Arriva DLR Limited, Sunderland  189 
Arriva Dolenjska in Primorska, druzba za prevoz potnikov, d.do.o., Koper/Slowenien  189 
Arriva Durham County Ltd, Sunderland  189 
Arriva Finance Holding BV, Heerenveen  189 
Arriva Finance Lease Ltd, Sunderland  189 
Arriva Findiv Ltd, Sunderland  189 
Arriva Holding Ceska Republika s.r.o., Prague  189 
Arriva Hongarije Holding BV, Heerenveen  189 
Arriva Hrvatska d.o.o., Osijek/Kroatien  189 
Arriva Hungary Zrt., Budapest/Ungarn  189 
Arriva HWGO BV, Heerenveen  190 
Arriva Insurance A/S, Kastrup  190 
Arriva Insurance Company (Gibraltar) Ltd, Gibraltar  190 
Arriva International (7) Ltd, Sunderland  190 
Arriva International (Northern Europe) Ltd, Sunderland  190 
Arriva International (Southern Europe) Ltd, Sunderland  190 
Arriva International Finance Ltd, Sunderland  190 
Arriva International Ltd, Sunderland  190 
ARRIVA INVESTIMENTOS SGPS SA, Almada  190 
Arriva Italia Rail S.R.L., Milano/Italien  190 
Arriva Italia s.r.l., Milano  190 
Arriva Kent & Sussex Ltd, Sunderland  190 
Arriva Kent Thameside Ltd, Sunderland  190 
ARRIVA LISBOA TRANSPORTES SA. Almada  190 
Arriva LITAS d.o.o. Pozarevac, Pozarevac/Serbien  190 
Arriva Liverpool Ltd, Sunderland  191 
Arriva London Ltd, Sunderland  191 
ARRIVA LONDON NORTH EAST LTD, Sunderland  191 
ARRIVA LONDON NORTH LTD, Sunderland  191 
ARRIVA LONDON SOUTH LTD, Sunderland  191 
Arriva LUV doo Beograd (Palilula), Belgrad  191 
Arriva Malta Finance & Investments Ltd, Sunderland  191 
Arriva Malta Holdings Ltd, Sunderland  191 
Arriva Malta Limited, Qormi  191 
Arriva Merseyside Ltd, Sunderland  191 
Arriva Michalovce, a.s., Michalovce/Slowakei  191 
Arriva Middle East FZE, Dubai/VAE  191 
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Arriva Midlands Ltd, Sunderland  191 
Arriva Midlands North Ltd, Sunderland  192 
Arriva Morava a.s., Ostrava/Tschechien  192 
Arriva Motor Holdings Ltd, Sunderland  192 
Arriva Multimodaal BV, Heerenveen  192 
Arriva Nitra a.s., Nitra/Slowakei  192 
Arriva Noroeste s.l., Ferrol  192 
Arriva North East Ltd, Sunderland  192 
Arriva North West Ltd, Sunderland  192 
Arriva Northumbria Ltd, Sunderland  192 
Arriva Nove Zamky, a.s., Nove Zamky/Slowakei  192 
Arriva Openbaar Vervoer NV, Heerenveen  192 
Arriva Passenger Services Ltd, Sunderland  192 
Arriva Personenvervoer Nederland BV, Heerenveen  192 
Arriva Plc, Sunderland  192 
Arriva Polen Holding BV, Heerenveen  193 
Arriva Polska Sp. z.o.o., Warszawa  193 
ARRIVA PORTUGAL-TRANSPORTES LDA, Gumaraes  193 
Arriva Praha s.r.o., Prag/Tschechien  193 
Arriva RP Sp. z.o.o., Warszawa  193 
Arriva Scotland West Ltd, Inchinnan  193 
Arriva Scotrail Limited, Sunderland/Großbritannien  193 
Arriva Services a.s., Kraluv Dvur/Tschechien  193 
Arriva Southend Ltd, Sunderland  193 
Arriva Southern Counties Ltd, Sunderland  193 
Arriva Spolka z o.o., Tourun/Polen  193 
Arriva Stajerska, druzba za prevoz potnikov, d.d., Maribor/Slowenien  193 
Arriva Sverige AB, Helsingborg  193 
Arriva Techniek BV, Heerenveen  193 
Arriva Tees & District Ltd, Sunderland  193 
Arriva Teplice s.r.o., Teplice/Tschechien  194 
Arriva the Shires Ltd, Sunderland  194 
Arriva Tog A/S, Kastrup  194 
Arriva Touring BV, Heerenveen  194 
Arriva Trains (Poland) Ltd, Sunderland  194 
Arriva Trains Merseyside Ltd, Sunderland  194 
Arriva Trains Northern Ltd, Sunderland  194 
Arriva Trains Wales Ltd, Sunderland  194 
Arriva Transpennine Limited, Sunderland/Großbritannien  194 
Arriva Transport Ceska Republika a.s., Prag/Tschechien  194 
ARRIVA TRANSPORTES DA MARGEM SUL SA, Almada  194 
Arriva UK Trains Ltd, Sunderland  194 
Arriva Vychodni Cechy a.s., Chrudim/Tschechien  194 
Arriva Wadden BV, Heerenveen  194 
Arriva Waterland Rivierenland BV, Heerenveen  195 
Arriva West Sussex Ltd, Sunderland  195 
Arriva Yorkshire Ltd, Sunderland  195 
Arriva Zuid Europa Holding BV, Heerenveen  195 
AS Schenker, Tallin  195 
ASIMEX Anterist + Schneider Import – Export S.a.r.L., Stiring-Wendel  195 
Asse-GmbH - Gesellschaft für Betriebsführung und Schließung der Schachtanlage Asse II  128, 181 
ASTRA Grundstücks GmbH, Frankfurt/Main  195 
ATLANTIQUE EXPRESS SAS, Montaigu Cedex  195 
ATS Air Transport Service AG, Zürich  195 
Autokraft GmbH, Kiel  195 
Autoservizi F.V.G. S.P.A. – SAF, Udine  195 
Autoterminal Slask Logistic Sp. z.o.o., Sosnowiec  195 
Auxiliar Logística de Vehiculos S.L., Zaragoza  195 
AVR Arbeitsgemeinschaft Versuchs-Reaktor GmbH, Jülich2  196 
Awareness Capital S.L., Barakaldo  196 
Axiom Rail (Stoke) Ltd, Doncaster  196 
B.B. Motors (Bristol) Ltd, Sunderland  196 
Bäckebols Akeri AB, Göteborg  196 
Barraqueiro SGPS SA, Lissabon  196 
Bau- und Siedlungsgenossenschaft Eutin eG  181 
Baugenossenschaft Aschendorf-Hümmling eG  181 
Baugenossenschaft Holstein eG  181 
Baugenossenschaft Langen e.G.  181 
Baugenossenschaft Mittelholstein eG  181 
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Baugenossenschaft Neustadt/H.  181 
Baugesellschaft Bayern mbH  185 
BAX Global (Malaysia) Sdn. Bhd. Shah Alam  196 
BAX Global (Thailand) Limited, Bangkok/Thailand  196 
BAX Global (UK) Limited i.L., London/Großbritannien  196 
BAX Global Inc., Swanton OH  196 
BAX Global Logistics Co. Ltd, Shanghai  196 
Bayern Express & P. Kühn Berlin GmbH, Berlin  196 
baymodal Bamberg GmbH, Bamberg  196 
Bayreuther Festspiele GmbH  164, 182 
BBH BahnBus Hochstift GmbH, Paderborn  197 
Beijing HuaJing DeBo International Engineering Consulting Co., Ltd, Beijing  197 
Berliner Energieagentur GmbH, Berlin  197 
Berliner Zentrum für Internationale Friedenseinsätze gGmbH  172, 182 
BLS Cargo AG, Bern  197 
Boreal & Austral Railfreight Ltd, Doncaster  197 
British Bus (Properties) Ltd, Sunderland  197 
British Bus Ltd, Sunderland  197 
BRN Busverkehr Rhein-Neckar GmbH, Mannheim  197 
Broadwood Finance Company Ltd, Sunderland  197 
BRS Busverkehr Ruhr-Sieg GmbH, Meschede  197 
Brückeninstitut DREI AG  186 
Brückeninstitut EINS AG  186 
Brückeninstitut ZWEI AG  186 
BSV Verwaltungsgesellschaft mbH i.L., Berlin  198 
BTL AB, Göteborg  198 
BTL Nord GmbH, Lübeck  198 
BTL Reinsurance S.A., Luxemburg  198 
BTU Bilspedition Transportörer Utvecklings AB, Solna  198 
Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung  40, 179 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  49 
Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben  179 
Bundesbahn-Wohnungsbaugesellschaft Kassel mbH  185 
Bundesbahn-Wohnungsbaugesellschaft Regensburg mbH  185 
Bundesdruckerei GmbH  51, 179 
Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH  53, 179 
Bürg Trans GmbH, Düsseldorf  198 
Bus Nord Balear s.l., Alcudia  198 
Bus Point Srl, Lallio (BG)  198 
BUSDAN 20 ApS, Kastrup  198 
Busdan 32.1 A/S, Kastrup  198 
Busverkehr Märkisch-Oderland GmbH., Strausberg  198 
Busverkehr Oder-Spree GmbH, Fürstenwalde  198 
BVO Busverkehr Ostwestfalen GmbH, Bielefeld  198 
BVR Busverkehr Rheinland GmbH, Düsseldorf  198 
BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH i.L., Berlin  199 
BwFuhrparkService GmbH  85, 180 
BWG Bundesbahn-Wohnungsbaugesellschaft mbH  185 
BWI Informationstechnik GmbH  91, 180 
CD-DUSS Terminal, a.s. Lovosice  199 
Commerzbank AG  186 
Compañía Aragonesa de Portacoches S.A., Zaragoza  199 
Connect-Fahrplanauskunft GmbH, Hannover  199 
Container Szállítmányátrakó Állomás Kft., Györ  199 
Container Terminal Dortmund GmbH  199 
Container Terminal Enns GmbH, Enns/Österreich  199 
Corridor Operations NMBS/SNCB DB Schenker Rail N.V., Brüssel  199 
cv Cryptovision GmbH  199 
DB (UK) Investments Limited, Sunderland  199 
DB Bahnbau Gruppe GmbH, Berlin  200 
DB Barnsdale AG, Berlin  200 
DB Belgie Holding BVBA, Antwerpen  200 
DB Busverkehr Hessen GmbH, Weiterstadt  200 
DB Danmark Holding ApS, Hvidovre  200 
DB Dialog Telefonservice GmbH, Berlin  200 
DB Dienstleistungen GmbH, Berlin  200 
DB Energie GmbH  99, 200 
DB Fahrzeuginstandhaltung GmbH, Berlin  201 
DB Fernverkehr AG, Frankfurt/Main  201 
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DB France Holding SAS, Gennevilliers Cedex  201 
DB FuhrparkService GmbH, Frankfurt/Main  201 
DB Gastronomie GmbH, Frankfurt/Main  201 
DB Holding Ltd, Doncaster  205 
DB Intermodal Services GmbH, Mainz  201 
DB International (Beijing) Co., Ltd., Peking/China  201 
DB International Brasil Servicos de Consultoria Ltda., Rio de Janeiro  201 
DB International GmbH, Berlin  201 
DB JobService GmbH, Berlin  202 
DB Kommunikationstechnik GmbH, Berlin  202 
DB Logistics Holdings Ltd, Doncaster  199 
DB Mobility Logistics AG  101, 202 
DB Mobility Services Austria GmbH, Wien/Österreich  202 
DB Netz AG  105, 202 
DB PORT SZCZECIN Sp. z.o.o., Szczecin  202 
DB ProjektBau GmbH  97 
DB Regio AG  107, 202 
DB Regio Tyne and Wear Ltd, London  202 
DB RegioNetz Verkehrs GmbH, Frankfurt/Main  202 
DB Reise & Touristik Suisse SA, Bern  202 
DB Schenker (Cambodia) Limited, Phnom Penh/Kambodscha  203 
DB Schenker BTT GmbH, Mainz  203 
DB Schenker FLLC, Minsk  203 
DB Schenker Global Services Europe S.R.L., Bukarest/Rumänien  203 
DB Schenker Nieten GmbH, Freilassing  203 
DB Schenker Rail (UK) Holdings Limited, Doncaster/Großbritannien  203 
DB Schenker Rail Aktiengesellschaft, Mainz  203 
DB Schenker Rail Automotive GmbH, Kelsterbach  203 
DB Schenker Rail Danmark Services AVS, Taastrup  204 
DB Schenker Rail Deutschland AG, Mainz  204 
DB Schenker Rail Hungaria Kft., Györ  204 
DB Schenker Rail Italia S.r.I., Alessandria, Italien  204 
DB Schenker Rail Ltd, Doncaster  203 
DB Schenker Rail Nederland N.V., Utrecht  204 
DB Schenker Rail Polska S.A., Zabrze  204 
DB Schenker Rail Romania S.R.L., Timisoara  204 
DB Schenker Rail Scandinavia A/S, Taastrup  204 
DB Schenker Rail Schweiz GmbH, Glattbrugg  204 
DB Schenker Rail Spedkol Sp. z.o.o., Kedzierzyn-Kozle  204 
DB Schweiz Holding AG, Zug  205 
DB Services GmbH, Berlin  205 
DB Station & Service AG  103, 205 
DB Systel GmbH, Frankfurt/Main  205 
DB Systel UK Limited, Doncaster/Großbritannien  205 
DB Systemtechnik GmbH, Minden  205 
DB US Holding Corporation, Tarrytown  205 
DB Waggonbau Niesky GmbH, Niesky  205 
DB Zeitarbeit GmbH, Berlin  205 
DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB), Ulm  206 
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH  173, 183 
DCH Düsseldorfer Container-Hafen GmbH, Düsseldorf  206 
DEG Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH, Köln  206 
DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH  118, 180 
DePfa ACS Bank, Dublin  206 
DePfa Bank plc, Dublin  206 
DePfa Hold Six Ltd, Dublin  206 
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH  64, 180 
Deutsche Bahn AG  95, 180 
Deutsche Bahn Finance B.V., Amsterdam  206 
Deutsche Bahn France Voyages & Tourisme SARL, Paris  206 
Deutsche Bahn Iberica Holding S.L., Barcelona  206 
Deutsche Bahn Stiftung gGmbH, Berlin  206 
Deutsche Bauernsiedlung - Deutsche Gesellschaft für Landentwicklung GmbH  184 
Deutsche Energie-Agentur GmbH  66, 180 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH  161, 182 
Deutsche Gesellschaft zum Bau und Betrieb von Endlagern für Abfallstoffe mbH (DBE), Peine  207 
Deutsche Industrieholz GmbH, Essen  207 
Deutsche Pfandbriefbank AG, München  207 
Deutsche Post AG  33 
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Deutsche Telekom AG  31, 179 
Deutsche TRANSFESA GmbH Internationale Eisenbahn-Spezial-Transporte, Kehl  207 
Deutsche Umschlaggesellschaft Schiene-Straße (DUSS) mbH, Bodenheim  207 
Deutsches Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit (DEval) gGmbH  155, 182 
Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH  157, 182 
Deutsches Primatenzentrum GmbH Leibniz-Institut für Primatenforschung  134, 181 
Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH  135, 181 
DFA Fertigungs- und Anlagenbau GmbH i.L.  184 
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH  121, 180 
DFS Engery GmbH, Langen  207 
Doerpener Umschlaggesellschaft für den kombinierten Verkehr mbH (DUK), Dörpen  207 
DP Schenker, Kiev  207 
D-Trust GmbH  208 
DUSS ItaliaTerminal s.r.l., Verona  208 
DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs GmbH, Bad Homburg  208 
DVA Marine Re S.A., Luxemburg  208 
DVA REINSURANCE Ltd., Dublin  208 
Eisenbahn-Siedlungsgesellschaft Augsburg mbH  185 
Eisenbahn-Siedlungs-Gesellschaft Berlin mbH  185 
Eisenbahn-Siedlungsgesellschaft Stuttgart, Gemeinnützige Gesellschaft mbH  185 
Eisenbahn-Wohnungsbau-Gesellschaft Karlsruhe mbH  185 
Eisenbahn-Wohnungsbau-Gesellschaft Köln mbH  185 
Eisenbahn-Wohnungsbaugesellschaft Nürnberg mbH  185 
ELAG Emder Lagerhaus und Automotive GmbH, Emden  208 
Elevator-Gesellschaft mbH, Hannover  208 
ELSPED Speditions-Gesellschaft mbH, Hamburg  208 
Emirates German Security Printing L.L.C  209 
EMPRESA DE BLAS Y CIA S.L., Madrid  209 
Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH  130, 181 
Energiewerke Nord GmbH  55, 179 
Engagement Global gGmbH  159, 182 
ESFERA BUS SLU, Madrid  209 
ESFERA UNIVERSAL SLU, Madrid  209 
Estacion de autobuses de Ferrol S.A., Ferrol  209 
Etihad Rail DB Operations LLC, Abu Dhabi/VAE  209 
Euro Cargo Rail SAS, Paris  209 
EVAG Emder Verkehrs und Automotive Gesellschaft mbH, Emden  209 
EXPO 2000 Hannover GmbH i.L.  184 
Express Air Systems GmbH (EASY), Kriftel  209 
EXTRA.TO S.c.a.r.l., Torino  209 
Fachinformationszentrum Chemie GmbH i.L.  184 
Facility Plus B.V., Tilburg  209 
FCS Flight Calibration Services GmbH, Braunschweig  210 
Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH  81, 180 
Fertrans AG, Buchs/SG  210 
Finanzierungs- und Beratungsgesellschaft (FuB), Berlin  210 
Finanzmarktstabilisierungsfonds  46, 179 
FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur GmbH  137, 181 
Flensburger Arbeiter-Bauverein eG  181 
Flint Nominees Ltd, London  210 
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH  110, 180 
Flughafen Köln/Bonn GmbH  112, 180 
Flughafen München GmbH  114, 180 
FMS Wertmanagement  42, 179 
FMS Wertmanagement Service GmbH, München  210 
Forschungszentrum Jülich GmbH  139, 181 
FSN Fahrzeugservice Neunkirchen GmbH, Neunkirchen  210 
Gardermoen Perishables Center AS, Gardermoen  210 
GCRC Holdings Limited, York  210 
GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten mbH  89, 180 
Gemeinnützige Baugenossenschaft Rhein-Lahn-Westerwald eG  181 
Gemeinnützige Eisenbahn-Wohnungsbaugesellschaft mbH  185 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Nordwestdeutschland mbH  185 
Gemeinnütziger Bauverein Wunstorf eG  181 
Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen Eckernförde eG  181 
Genossenschaft Höhenklinik Valbella Davos  184 
Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH  68, 180 
GESA Gesellschaft zur Entwicklung und Sanierung von Altstandorten GmbH, Berlin  210 
Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH  131, 181 
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Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH  87, 180 
Gesellschaft zur Beteiligungsverwaltung GZBV mbH & Co. KG  210 
GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG  181 
GfI - Gesellschaft für Immobilienentwicklung und -verwaltung mbH i.L., Stuttgart  210 
GIZ-Festo Training Services L.L.C, Riad,  211 
Grand Central Railway Company Limited, York  211 
GroupEAD Europe S.L., Madrid  211 
GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH  149, 181 
Halmstadsakarnas Fastighets AB, Halmstad  211 
Hanekamp Busreisen GmbH, Cloppenburg  211 
HANGARTNER Terminal AG, Aarau  211 
HANGARTNER Terminal S.r.l., Verona  211 
Hansa Rail GmbH i.L., Mainz  211 
Hayabusa Godo Kaisha, Tokio  212 
Helmholtz Zentrum München Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH  147, 182 
Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH  141, 181 
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH  145, 182 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH  151, 182 
Helmholtz-Zentrum Geesthacht Zentrum für Material- und Küstenforschung GmbH  143, 182 
Herber Hausner Szállitmányozási Kft., Budapest  211 
High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG  70, 185 
High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG  72, 185 
HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH  83, 180 
Hypo Pfandbrief Bank International S.A., Luxemburg  211 
Hypo Property Investment Ltd., London  211 
Hypo Property Services Ltd, London  211 
Hypo Public Finance Bank, Dublín  211 
Hypo Real Estate Capital Corp., New York  211 
Hypo Real Estate Capital India Corporation Private Ltd i.L., Mumbai  212 
Hypo Real Estate Capital Japan Corporation, Tokio  212 
Hypo Real Estate Holding AG  186 
Hypo Real Estate International Trust I, Wilmington  212 
I.M. „Moldromukrtrans“ S.R.L., Chisinau  212 
IMMO Immobilien Management GmbH & Co. KG, München  212 
Infra Silesia S.A., Rybnik  212 
Intercambiador de Transportes Principe PIO S.A., Madrid  212 
INTERCONTAINER - INTERFRIGO SA i.L., Basel  212 
Internationale-Moselgesellschaft mbH  123, 180 
Intertec Beteiligungs- GmbH, Landau  212 
INTERTEC Polska Sp. z.o.o., Warschau  213 
Intreprinderea Mixta Moldo-Romana "Balcantir" S.R.L., Chisinau  213 
Joyau SA, Montaigu Cedex  213 
juris GmbH Juristisches Informationssystem für die Bundesrepublik Deutschland  174, 182 
Kahlgrund-Verkehrs-GmbH, Schöllkrippen  213 
KfW Beteiligungsholding GmbH, Bonn  213 
KfW IPEX-Bank GmbH, Frankfurt/Main  213 
KfW IPEX-Beteiligungsholding GmbH, Frankfurt/Main  213 
Kiinteistö Oy Helsingin Metsäläntie 2-4, Pori  213 
Kiinteistö Oy Porin Kiitolinja, Björneborg  213 
Kiinteistö Oy Reininkatu 9, Vaasa  213 
Kiinteistö Oy Seinäjoen Kiitolinja-asema, Seinäjoki  213 
Kiinteistö Oy Turun Nosturinkatu 6, Turku  213 
Kiinteistömaaliikenne Oy, Helsinki  213 
KM S.P.A., Cremona  213 
KOB GmbH, Oberthulba  214 
Kombiverkehr Deutsche Gesellschaft für kombinierten Güterverkehr mbH & Co. KG, Frankfurt/Main  214 
Kreditanstalt für Wiederaufbau  36, 179, 185 
Kreisbahn Aurich GmbH, Aurich  214 
Kreisbaugenossenschaft Calw eG  181 
Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH  167, 182 
Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH  166, 182 
Langtradaren i Jämtland AB, Göteborg  214 
Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau- Verwaltungsgesellschaft mbH  57, 179 
LGP Lagerhausgesellschaft Pfullendorf mbH, Pfullendorf  214 
LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH  79, 180 
LHD Group GmbH  214 
LMG2, LLC  214 
Loadhaul Ltd, Doncaster  214 
Logística Sanmival S.L., Aduana Burgos  214 
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Lokomotion Gesellschaft für Schienentraktion mbH, München  215 
London and Northwestern Railway Company Ltd, Sunderland  215 
Luxemburger Transport Logistik Diekirch S.A., Wilwerdange  215 
M40 Trains Limited, London  215 
Mainline Freight Ltd, Doncaster  215 
Marcroft Holdings Ltd, Doncaster  215 
Mataki Kemi AB, Malmö  215 
Maurer Electronics GmbH  215 
MDL Distribución y Logistica S.A. Madrid  215 
MegaHub Lehrte Betreibergesellschaft mbH, Hannover  215 
Merseyside Transport Ltd, Sunderland  215 
Mitteldeutsche Eisenbahn GmbH, Merseburg  216 
Moordale Coaches Ltd, Sunderland  216 
MTL Services Ltd, Sunderland  216 
Network Colchester Ltd, Sunderland  216 
Nitravel s.r.o., Nitra/Slowakei  216 
NordCargo S.r.I., Mailand  216 
Northern Spirit Ltd, Sunderland  216 
Northern Spirit Trains Ltd, Sunderland  216 
NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie  124, 180 
NSH Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH, Kiel  216 
NV Personeel de Noord-Westhoek, Heerenveen  216 
NVO Nahverkehr Ostwestfalen GmbH, Münster/Westfalen  216 
Obersteiner Baugenossenschaft eG  181 
Omfesa Logistica S.A., Madrid  216 
Omnibusverkehr Franken GmbH (OVF), Nürnberg  216 
ÖPP Deutschland AG  60, 179 
ÖPP Deutschland Beteiligungsgesellschaft mbH  59, 179 
ORN Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH, Mainz  217 
Oy Schenker East AB, Helsinki  217 
Panturist Dionicko drustvo za prijevoz putnika i tutizam d.d., Osijek/Kroatien  217 
Pickerings Transport Services Ltd, Sunderland  217 
PKV Planungsgesellschaft kombinierter Verkehr Duisburg mbH, Duisburg  217 
Precision National Plating Services, Inc., Tarrytown NY  217 
Premier Buses Ltd, Sunderland  217 
PROBO BUS a.s., Kraluv Dvur/Tschechien  217 
PT REAL, spol. s.r.o., Kraluv Dvur  217 
Ragnarök Vermögensverwaltung AG & Co. KG, München  217 
Rail Express Systems Ltd, Doncaster  218 
Rail Service Center Rotterdam B. V., Rotterdam  218 
RailLink B.V., Amsterdam  218 
RBH Logistics GmbH, Gladbeck  218 
RBO Regionalbus Ostbayern GmbH, Regensburg  218 
RDS bus s.r.o., Babylon  218 
Regional Bus Stuttgart GmbH, - RBS - Stuttgart  218 
Regionalbus Braunschweig GmbH - RBB - Braunschweig  218 
Regionalverkehr Allgäu GmbH (RVA), Oberstdorf  218 
Regionalverkehr Kurhessen GmbH, (RKH), Kassel  218 
Regionalverkehr Oberbayern GmbH, München  218 
Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH (RVF), Freiburg i. Br  219 
Rengaslinja Oy, Helsinki  219 
Restrukturierungsfonds für Kreditinstitute  44, 186 
Rheinpfalzbus GmbH, Ludwigshafen  219 
RIVIERA TRASPORTI LINEA S.P.A., Imperia  219 
RMV Rhein-Mosel Verkehrsgesellschaft mbH, Koblenz  219 
Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH Berlin  169, 182 
RVE Regionalverkehr Euregio Maas-Rhein GmbH, Aachen  219 
RVN Regionalverkehr Niederrhein GmbH, Wesel  219 
RVS Regionalbusverkehr Südwest GmbH, Karlsruhe  219 
S.A.B. AUTOSERVIZ  219 
S.A.L. Servizi automobilist Leccesi S.R.L. Lecco  219 
S.I.A. Societa Italiana Autoservizi S.P.A. Brescia  219 
Saarländische Nahverkehrs-Service GmbH , Völklingen  220 
Saar-Pfalz-Bus GmbH, Saarbrücken  220 
SAB Piemonte S.r.l. a socio unico Grugliasco (TO)  220 
SADEM SOCIETA PER AZIONI, Torino  220 
SAIA TRASPORTI S.P.A., Brescia  220 
S-Bahn Berlin GmbH, Berlin  220 
S-Bahn Hamburg GmbH, Hamburg  220 
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SBG Südbaden Bus GmbH, Freiburg  220 
Scanspol Sp.z.o.o., Warschau  187, 220 
Scantrans SAS., Gennevilliers-Cedex  220 
SCHENKER & Co. AG, Wien  220 
Schenker (Asia Pacific) Pte. Ltd., Singapur  220 
Schenker (H.K.) Ltd., Hongkong  220 
Schenker (Ireland) Ltd., Shannon  221 
Schenker (L.L.C) Dubai  221 
Schenker (Lao) Sole Co., Ltd., Vientiane/Laos  221 
Schenker (NZ) Ltd., Auckland  221 
Schenker (Thai) Ltd., Bangkok  221 
Schenker A.E., Athen  221 
Schenker A/S, Hvidovre  221 
SCHENKER AB, Göteborg  221 
Schenker Akeri AB, Göteborg  221 
SCHENKER Aktiengesellschaft, Essen  221 
Schenker Angola, Limitada, Luanda/Angola  221 
Schenker Argentina S.A. Buenos Aires  221 
Schenker AS, Oslo  221 
Schenker Australia Pty. Ltd., Alexandria  222 
Schenker BITCC Customs Broker (Beijing) Co. Ltd., Beijing  222 
Schenker BITCC logistics (Beijing) Co., Ltd., Bejing  222 
Schenker Business Services LLC, Moskau  222 
Schenker Cargo Oy, Turku  222 
Schenker Chile S.A., Santiago  222 
Schenker China Ltd, Shanghai  222 
SCHENKER Consulting AB, Göteborg  222 
Schenker d.d., Ljubljana  222 
Schenker d.o.o., Zagreb  222 
Schenker Dedicated Services AB, Göteborg  222 
Schenker Deutschland AG, Frankfurt/Main  222 
Schenker Direct Production GmbH, Lübeck  222 
Schenker Distribution Solutions, Inc., Paranaque City/Philippinen  223 
Schenker do Brasil Transportes Internacionais Ltda., Sao Paulo  223 
Schenker Egypt Ltd, Kairo  223 
Schenker Equipment AB, Göteborg  223 
Schenker Filen 8 Aktiebolag, Göteborg  223 
SCHENKER FRANCE SAS, Montaigu/Frankreich  223 
Schenker Holdings (NZ) Ltd, Auckland  223 
Schenker India Private Ltd, Neu Delhi, Gurgaon  223 
Schenker International (HK) Ltd, Hongkong  223 
Schenker International (Macau) Ltd, Macau  223 
Schenker International AB, Göteborg  223 
Schenker International AG, Essen  224 
Schenker International B.V., Rotterdam  224 
Schenker International S.A. de C.V., Mexiko  224 
Schenker Ireland Holding Limited, Dublin  224 
Schenker Italiana S.p.A., Peschiera Borromeo  224 
Schenker Khimji's LLC, Muscat  224 
Schenker Korea Ltd., Incheon  224 
Schenker Logistics (Chengdu) Co., Ltd., Chengdu  224 
Schenker Logistics (Chonging) Co. Ltd, Chonging  224 
Schenker Logistics (Guangzhou) Company Ltd, Guangzhou  224 
Schenker Logistics (Malaysia) Sdn. Bhd., Kuala Lumpur  224 
Schenker Logistics (Shanghai) Co. Ltd, Shanghai  225 
Schenker Logistics (Shenzhen) Co. Ltd, Shenzhen  225 
Schenker Logistics (Suzhou) Company Ltd., Suzhou  225 
Schenker Logistics (Thai) Ltd., Bangkok/Thailand  225 
Schenker Logistics (Xiamen) Co. Ltd, Xiamen  225 
Schenker Logistics AB, Göteborg  225 
Schenker Logistics Inc., Calamba City  225 
Schenker Logistics L.L.C., Abu Dhabi/VAE  225 
Schenker Logistics S.A., Barcelona/Spanien  225 
Schenker Logistics, Inc., Atlanta, GA  225 
Schenker Ltd, Feltham  224 
Schenker Ltd, Nairobi, Kenia  225 
Schenker Luxemburg GmbH, Leudelange  225 
Schenker Mauritanie SAS, Nouakchott  225 
Schenker Mauritius (Malaysian Holdings) Ltd, Port Louis  225 
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Schenker Mauritius (Thai Holdings) Ltd, Port Louis  226 
Schenker Metafores AG i.L., Paleo Faliro  226 
Schenker Middle East, Dubai  226 
Schenker N.V., Antwerpen  226 
Schenker Namibia (Pty) Ltd., Windhoek  226 
Schenker Nederland Holding B.V., Tilburg  226 
Schenker Nemzetközi Szallitmanyozasi es Logisztikai Kft., Budapest  226 
Schenker North AB, Göteborg  226 
Schenker of Canada Ltd, Mississauga, Ontario  226 
Schenker OY, Helsinki  226 
Schenker Philippines, Inc., Paranaque City  226 
Schenker Privpak AB, Boras  226 
Schenker Property Sweden AB, Göteborg  227 
Schenker Re Ltd, Dublin  227 
Schenker Romtrans S.A., Bukarest  227 
Schenker S.A., Gennevilliers-Cedex  227 
Schenker Saudi Arabia LLC, Riyadh  227 
Schenker Schweiz AG, Zürich  227 
Schenker Shared Services (Nanjing) Co. Ltd, Nanjing  227 
Schenker Singapore (PTE) Ltd, International Forwarders, Singapur  227 
Schenker South Africa (Pty) Ltd, Isando  227 
Schenker Sp. z.o.o., Warschau  228 
Schenker Transitarios Lda., Loures  228 
Schenker Transport Aktiebolag, Göteborg  228 
Schenker Transportgroep B.V., Tilburg  228 
Schenker Vietnam Co., Ltd, Ho Chi Minh City (Saigon)  228 
Schenker, Inc., Freeport  228 
Schenker-Arkas Nakliyat Ve Tic. A.S., Zincirlikuyu  228 
Schenker-BTL Ltd., Immingham/Großbritannien  228 
Schenker-Gemadept Logistics Vietnam Company Limited, Binh Duong Province  228 
SCHENKER-JOYAU SAS, Montaigu Cedex  228 
Schenkerocean Ltd, Wanchai  228 
Schenker-Seino Co. Ltd., Tokyo  228 
Selbsthilfe-Bauverein eG  181 
Sequa gGmbH  228 
SERVICIOS INTEGRALES BUS&TRUCK S.A., Madrid  229 
Shanghai MITE Speciality & Precision Printing Co. Ltd., Shanghai, China  229 
SIA Schenker, Riga  229 
SIEGE Siedlungsgesellschaft für das Verkehrspersonal mbH  186 
Sociedad de Estudios y Explotacion Material Auxiliar de Transportes, S.A. (“SEMAT”), Madrid  229 
SP Projektentwicklung Schönefeld GmbH & Co. KG, Schönefeld  229 
SSG Saar-Service GmbH, Saarbrücken  229 
Stevensons of Uttoxeter Ltd, Sunderland  229 
Stifa S.A., Alverca Do Ribatejo  229 
Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch Gemeinnützige GmbH  176, 183 
Stinnes (UK) Limited, Feltham, Middlesex  229 
Stinnes Beteiligungs-Verwaltungs GmbH, Mühlheim/Ruhr  229 
Stinnes Holz GmbH, Essen  230 
Stinnes Immobiliendienst GmbH & Co. KG, Mülheim/Ruhr  230 
Stinnes Logistics GmbH, Mühlheim/Ruhr  230 
Südwest Mobil GmbH, Mainz  230 
SW Zoll-Beratung GmbH, Dortmund  230 
tbg Technologie-Beteiligungsgesellschaft mbH, Bonn  230 
TEGRO AG, Schwerzenbach  230 
Tellings Golden Miller Ltd, Sunderland  230 
Terminal Singen TSG GmbH, Singen  230 
TFG Transfracht Internationale Gesellschaft für kombinierten Güterverkehr mbH & Co. KG, Frankfurt/Main  230 
TGM (Holdings) Limited, Sunderland  230 
TGMGroup Ltd, Sunderland  230 
TGO - Tarifverbund Ortenau GmbH, Offenburg  231 
TGP Terminalgesellschaft Pfullendorf mbH, Pfullendorf  231 
The Chiltern Railway Company Limited, London/Großbritannien  231 
THG Terminal Heilbronn GmbH, Bodenheim  231 
TIA GmbH, Augsburg  231 
TLG Gewerbepark Simson GmbH Suhl  231 
Tower Air Traffic Services S.L., Madrid, Spanien  231 
TPL FVG Scarl s.r.l., Gorizia  231 
TRANSA Spedition GmbH, Offenbach/Main  231 
TRANSCENTRUM bus s.r.o., Kosmonosy  231 



SEITE 300 
 

 

Transervi France S.A.S., Cerbere  232 
Transervi S.A., Soto del Real (Madrid)  232 
Trans-Eurasia Logistics GmbH, Berlin  232 
Transfesa France SAS, Gennevilliers  232 
Transfesa Maritimo Terrestre, S.L., Orejo, Marina de Cudeyo (Cantabria)  232 
Transfesa Portugal Lda., Lissabon  232 
Transfesa Rail S.A., Madrid/Spanien  232 
Transfesa UK Ltd, Ralnham (Essex)  232 
Transit-Film-Gesellschaft mbH  170, 182 
Transport Gesellschaft mbH, Hamburg  232 
Transportes Ferroviarios Especiales S.A., Madrid  232 
Transportes Sul do Tejo S.A., Almada  232 
Transporti Brescia Nord S.c.a.r.l., Brescia  233 
Transporti Brescia Sud S.c.a.r.l., Brescia  233 
TRANSURBANOS DE GUIMARAES TP, LDA, Guimaraes  232 
TriCon Container-Terminal Nürnberg GmbH, Nürnberg  233 
Trieste Transporti S.P.A., Trieste  233 
TUF-TRANSPORTES URBANOS DE FAMALICAO, LDA, Villa Nova de Famalicao  233 
UAB "Schenker", Vilnius  233 
UBB Usedomer Bäderbahn GmbH, Heringsdorf  233 
UCPLUS A/S, Kastrup  233 
Union Automobile Services Ltd, Sunderland  233 
Union Ferrolana de Transportes S.A., Ferrol  233 
Unternehmensgesellschaft Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH (URN GmbH), Mannheim  234 
Upgrade 1 LLC, Wilmington/Delaware  234 
VEBEG GmbH  62, 179 
Vereinigte Wohnstätte 1889 eG  181 
Veridos GmbH  234 
Verkehrsgesellschaft mbH Untermain - VU - Aschaffenburg  234 
Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH (VGN), Nürnberg  234 
Verkehrsverbund Schwarzwald-Baar GmbH (VSB), Villingen-Schwenningen  234 
Verkehrsverbund Süd-Niedersachsen GmbH (VSN), Göttingen  234 
Vestische Wohnungsgesellschaft mbH  186 
VGC Verkehrsgesellschaft Bäderkreis Calw mbH, Calw  235 
Vierte Airport Bureau Center KG Airport Bureau Verwaltungs GmbH & Co., Berlin  234 
VIFG Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft mbH  125, 180 
Völklinger Verkehrsgesellschaft mbH, Völklingen  235 
Volla Eiendom AS, Oslo  235 
VT-Transman Szemelyszallito es Szolgaltato Kft, Szekesfehervar  235 
WB Westfalen Bus GmbH, Münster  235 
Weser-Ems Busverkehr GmbH (WEB), Bremen  235 
WH-Erste Grundstücks GmbH & Co. KG, Schönefeld  235 
WH-Erste Grundstücks Verwaltungs GmbH, Schönefeld  235 
WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH  74, 180 
Wismut GmbH  76, 180 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH  152, 182 
WOGE Saar Wohnungsgesellschaft Saarland GmbH  186 
Wohnungsbau Niedersachsen GmbH  186 
Wohnungsgesellschaft Norden mbH  186 
Wohnungsgesellschaft Ruhr-Niederrhein mbH  186 
XC Trains Ltd, Sunderland  235 
Xrail S.A., Brüssel  235 
Yorkshire Bus Group Ltd, Sunderland  235 
ZAO Schenker Russija, Moskau  236 
Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten (ZESAR) GmbH  177, 182 
Zentral-Omnibusbahnhof Berlin GmbH, Berlin  236 
Zweite Kommanditgesellschaft Stinnes Immobiliendienst GmbH & Co., Mülheim/Ruhr  236 
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